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ES ift deimfelben auf der Borede ober die 
IS Topographiam Helvetia befandt/soas mich diefefehr mi 
hefame/ond£oftbare Arbeit/onfer vielgeliebtes und hoch- 
geehrtes Batterland / in onderfchiedhichen Theylen be, 
fehreiben zu Saflen/ond für Augensuftellen/beiwegt bat: 
BEER )2 Wie dann durch Gottes nadeonnd Segen / nunmehr 
hiemit der fiebende Theilverfertige/herauß fommen thus. Dengroflen Tuse 
foaußfolcher Arbeitentfichet indenmannicht allein Dannenhero den bren- 
nenden Zorn Gottes/vaßfonielDrt/welchewepland eine Beben ken, 
(ande geivefen/ietstin der Afchen und Ded daligen/ erfennet/ ondfeiner All 
wacht /durch wahre Buß/Bekchrung def Lehenw/ondenfieriges Gebet / des 
mürigft erfuchet/daß diefelbigedas jenige/ fo noch frehet/onnd pbrigift/anäs 
digerhalten.swolle: Sondernauch vielen Immiwohnern de Sroflen Zeutfch- 
Iandesdiefes ihr Batterland beflerbekandt gemacht wird; pnd 1vas Die Polhiti- 
cauııd Hifforsca betrifft/fo darınm eingebracht werden/fiefelbige darauf meh- 
ters erfahren; auch die Land» Befchreiber/oderGeograpbz, in Ihre Shrifften 
mehrere Orth einbringen ; onnd die vielfaltig eingefchliechene Zähler 
corrigiren tönen) haben bif dahero viel erfand / auch danmenhero 
nicht allein die Kontinuation der noch obrigen Sieben Theil/ als def De 
fienzeichifchen Bhmifehen/ Chur-Sachfifchen/ShurBrandenburgifchen 
vinmwelchenz. Theilen/ auch andere FZürfienthumb/Stiffter / Graffoımd 
Hersfchafften/fo zum Ober-Sächfifchen Sreyß gehörig / mit einfommen) 
def Frändhifchen/WWefiphätifchen/onnd Pider-Sächfifchen/ begehret/ for 
dermauch theils proprio moru, und gratis, alleinauß rühmlicher Afetion zudem 
Studio Geographico «> Hiftorico, die Befchreibungen /ond Abriffevieler Der 
ther/gnddigendgünftigoberfender. Deren Erampel verhoffentlich noch 
andere/dergleichen auch zuthun/antreiben werden/darmit Durch allerhand 
eingelangte Befchreibungen/ond wahre Abriß/man zurechter engendlicher 
Befchreib-ennd Vorftellung onfers allgemeinen Batterlandes/ dermahlen 
einft gelangenmöchte: Dannonmüglich ifk/dnß bey fo viel taufend Orthen/ 
diein diefer one Germania, (dergleichen/ fo lang Tentfchland fichet/ 
jedoch ohn eytelen Ruhmzumelden/nicheraußfommen) vorgeftellet und be 
fehrichen werden /nichterivan/fonderlich bey den sein ml, ' fo 

gi iejer 


I 
Ba 


Anglinftigen efer. - ag 
dicfer Zeit fürgehen/einoder der ander Srıthumb/onnd Sähler / mitunter 
. Sauffen folte; Bornemblich deren Dxthen/vondenen auffbefchehene Speciat- 
 Bitte/ond Erfuchen/nichtes erfolgt oder ommunieirt worden. - Dabero 
verfehenmwir ons/daetwasinftrittigen Sachen/im Policey Wefen/im Titu- 
firen/in Schens würdigen Stücfen/ond der Befchichten Befchreibung/ o- 
der auch in Borfichlung der Pläße/geirzet / zu vielgefeßet/ oder aufgelajlen 
mworden/ weil wirnichtaller Drthen felbften gerwefer/ oder dahin gelangen 
Fönnen) oder noch geirzet werdenmöchte: Solchesman nicht ons / Die wir / 
wwiffendfich jemands in Srithumb zuführen / odereinem feine Befugfame/ 
Rechte unnd Gerechtigkeiten/ hierdurch zu entziehen/nicht gefinnet/esauch 
ohnedasnichtehun Fönnen; Sondern vielmehrdenen/ focin end anders vor 
ons gefchrieben / onnd Ihre Schrifftenbiß Daheronicht widerlegt worden: 
Wie auch dennewwlichen Berichten/Relationen/onnd ihnen felbften/daß fie/ 
oderdiejhrigenicht zeitlicher darzırgethan/onnd ons Ihr engene Tefchreib- 
end Abbildungender Derther/sufonmmenlaffen/sufchreiben wollen. 
Tnvbrigenbleibts bey. demvor diefem / fonderlich Inder Bortedeober 
das Elfas/ befehehenem Anerbieten/ daß / wwoinetiwas wichtigem (daunge- 
tinger nichtswerther Fähler/derennichtleichtlich ein Buch geobriget / Enz 
derung man vielleicht felbften nicht begehren wird Sachen / wider ver, 
hoffen/geirzet wworden feyn folte/ond folchesben Zeitenmöchteerinmert 
swerden/mandiefelbige/foferinesnöthig /verbeflern wolle, Dir — 
fendannder Sroßgünftige£eferabermalsu 
erinnern geivefen, 
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Belchreißung der vornembften 
Stätte onnd Pläge in Hcflen/ ond denbenachbarten 
Londfchafften /als Bucher Naffanv’ Werteram/MWefter- 


wald/ Wittgenftein/Löbngaw/ondandern, 


R i 
5 © gehören inden Hoch, 
] löblihenDber-RheinifcheCzenß/ 
X die Bifchöffe von MWormbs / 
EN Spaer,StraßburgBafelı Bi, 
EI fang Sittenisofanaı Mer Tulı 
Berdunond Genf; Der Hochmeifterdeß Fohan- 
Hier Drdengy die Pfalkgrafen wegen der Braff 
Schafft Spanheim/ Zweybräcken, onnd Velden; 
die Sandgraffenin Heffen ;dieNerkoge in Sorhrins 
gen; die Hergögein Savoja ; dieXebbrevon Bulday 
Hirfchfeld oder HerpfeldMurbahMünfterin ©. 
Öregorienthalyond Pfriem ım Bifthumb Chur ; 
dieAbbriffinvon Kauffingen ; die Pröbftesu Weif 
fendurgrond Odenheim; die Öraffenonnd Herzen 
von Naffam Sarbrücen ; die Werrerawifche 
Braffen;dieRheingraffen; die von Falckenftein; 
von Birfch; Hanaw; Salm; Seiningen/ Eyfen» 
burg Wirgenftein: Möörfburg / Napoktfein/ Ras 
polskirchrrc. Die Adeliche Collegia zu Beilhaufeny 
vnndSridberg: Die Stätte BafelKeyferfperg/ 
ZTürefheim/ Münfter in ©. Gregorienthal; Dber- 
Epeheim Colmar Straßburg Nogheim/ Schlett- 
fiare + Hagenawı Cron-Weilfendurg/ Sandawı 
HPülhaufenim Sundgöw; Speyer 1 Wormbs/ 
SrancfurrSriobere Bezlar Mes/TunBerdun/ 
Kauffmans Sarbriäsf/Bifanıond Genf, Von 
welchen allen zum Theil in Befchreibung de 
Schweigerlands /dch Eilfaß/ der Bndern Pfalys 
(dafelbffen auhSavojarsorhringen Bıfankı Meg, 
Zul Berdun Bitfhyrond Rauffmans Sarbrüc 
einkomen feyn) und. deg Chur: und Bnder-Rheint, 
fhen Erepfesalbereitvon ons möglicher /onndge- 
bührender Berichtigefehshen. Die Obrigeaber/ond 
ihre vornemibfte und befandtifte Stätteond Drthe 
folen in diefem Tractar eingebracht werden; Wie 
auch Selnhaufen ı vnnddte Örafffchaffe Nafaw, 
Beytfteinne. fo fonften zum Nider-Rheinifchen 
Ereyßgehörigfeyn. tem NaffawDillenberg/fo 
fonften zum Weftphälifehen Ereyß gezogen wird. 
Bd erftlich zwariwasdas hochlöblicheFürften, 


humbonnd Eandgraffihafft Hefe andefange/ 


fohar Wilhelm Dilich eine Chronic davon aufge, 
helaffen; damir adernitjedermangufriedegewefeny 
dieweilerim Erften Theilderfelben gefehriebenypaß 
Dber-Heifenifovictdas Lager anberrifftipnder an 
dernyinfich auch begreifferdte Sraffjchaffe Dienivag 
Ninekgamwydie Werreram/ onndin derfeiben etliche 
Reihe: StemHanamifcb :fenberg: und Mäyns 
sifche Stättevnd Schlöffer ; die Brafffehafften Kö, 
nigftein/ Solms/Naffanı Wirgenfkein/ unter dem 
Dorwandr/ daß die Werreram in Heffen) weder 
dem Lagerinoch det Herifchaffenachrgelegen/ ynnd 
die Werteramifche Graffenyoder Srätte/ das Fürs 
fienehumb Heifen anderfinicht alswas erwande 
henfhafft, SchunGeleyd oder dergleichen fonders 
bare Bedingiparticulariter mitbringen, recogno- 
feiren; fondern ein gar abgefonderte Sandfchafft,fo 
wolalsder Aunsruc/Wefterich und anderejjener, 
zeit gewwefen/und noch. Wasaber die Brafffchafft 
Doffaw Dilfenderg belangey ifkiefelbenicht allein 
nicht unser Heffen gelegen / fondern auch nicht in 
dem Erenfe/darein Neffen gehörig/ fondern in dep 


| Weftppälifchen Ereyfes Wie au Seyn ı Birne» 


burgrondandere anfehenliche Graff-unnd Hera 
fhafften mehrybegrieffen. Alfo siehet befagter Au 
tor das Stiffe Merpfeld / unndandere Drrher zu 
Dider-Heffen. Es ift aber darbey zumerefen daßer 
einen Bnderfchiedgwifchen Nider-Deffenonddem 
Nidern FürftenehumbHeffen madyerond zu dtefem 
legtern weder befagte Stift / noch auch die Graf 
fihafft Ziegenhatn / die fonften Hepifch ift/stehen 
thut: Aswie eraud) Ober-Heffen/ darzu er obbe 
fagte anderer Herren Sand und Stätte rechner/viel 
gröffer/zalsdas Ober Fürkenthumb Heffen madjer. 
Petrus Bertius hältg au) mirdem Dilichio, mag 
dieobverftandene frembde Herfehafften belangt; 
DBndfagt daherer Dilichius,daßdeg Heffenlandeg 
gängefihvon Mittagwarts jenfeit de Mayngy 
gegender Pfalsianheberunndendefich ander Wer 
ferzan den Braunfeweigifch/ unnd Paderbornts ' 
[hen Grängen gegen Mitternacht: Auff derreche 
ten Seytenmmacher Auffgangder Sonnenligedag 
Thüringer Sande/famptdenangrängenden Zrans 

% dens 


n 
= 


den; und zur Sincken/oder gegen AbendvdarÄhein! , 
das Trierifche, Eölnifeher Bergifane Bebieteround 
endlich auchein Antheilvon Weftphalen.Maginus , 
begreifft die Örängen inmwenig MWorsen/pnd fagt/ 
Heffenlandhabevon Morgen Thüringenyond von | 
Mittagdasrandenland / von Abend Reftphar| 
nor von MirternachrdasDergogehumbBrann, 
f swägpasBiftpumb Minderyond andererthe. 
D:er,-Nellen grängermit Franken’ der Dfals! 
MäynsiTrierivnd Cöln: Band das Niver- Helfen | 
mir Buchen/Thüringen / dem Eypfelde/ Braun, 
fhweig Paderborn / vnnd Beftphalen; Welches | 
Hndere Fürftenehumb fonften zwifhen Thüringe | 
den Abbreyen/Zuldannd Herßfeld dem Biftpumb 
Paderborn dem Hergogehumb Braunfchweig/ 
vnddem Enffeldgelegen ft. 

Esift Heifenein Berg-onnd Waldreich Sand. 
Der Bergeerftlich gu gedenckenyfo fesen wir forn an 
den berüümbren Öriechifchen Geographum Ptolo. 
ınzum, derlib. 2. cap. ı 1.Geogr. sweyerky Def 
{cher Gebirge gedenekerzals der Montium Melıbo- 


Befchreibungder vormembften Orth/ 


corum. Dahrrokomptdas Wort Casenelenbo, 
gen / auß dem Cattimelibocenfes , nemblich Die 
Catri vom Gebirge Meliboco, ivie Rhenamus ı.rc- 
rum German. p.56. gedencket /vnnd ich rübhmer/ 
daferder erjkfeye/ fo diefen DBrfprung erwicfen. 
Das ander Heflifih Bebirg nenner gedächter Scti- 
bent Montes Abnobios. Bon diefin Öebirgen vo 
fie gelegen / befinden fich onterfchisdfiche Meynuns 
gen/darvon an feinem Dreh fol gedacht werden. 
der den Gebirgen def lands / deren Namen 


noch jeroimBrancrider Dogelsberg/wesen 
feiner Sängeond Gröffe der befandreft/ vumd ligen 
auffdemfelben viel feiner Dieh 1 als Dtrichftein/ 
Stormfels Schotten. Was fonften vor Berg ond 
Kälderinbeyden Fürffenehumben / onter welchen 
dag Nieder, Gürftenthumbeinrecht AWaloland ıftı 
feyenrkan man befehen in der Colmographia or 
hann Rawen/cap-XIV.vom Hefjenland pag. 408. 
409.410: Sndiefen Bergen gibt esallerley Mer 
talljnfonderheitvon Silber/ Kupfer ı Bleypnnd 
Eyfen: Esgibtaudh gute Steinbrüche , fhönen 
weiten Mabafter zauch Schifferftein ı Tuffjtemv 
Gibs/Kalefteinmnd Stein-Kohlen : Bndinden 
vielen Mälden fkattliche Sagtenond Mafl. Der 


Reinhard Wald onder Eaffel / nacherdem 
Braunfchwmeigerland gelegen / fühet bey Smmen» 
haufen anono hat inder sänge ond Dreprebeyvier 
Meyfenydarinnen fönnen Fährlich/ wann es aufe 
Naftgibt / 20000. sahne Schwein feift gemacht 
werden. enter alsdann Jährlich an Digt-vnd 
Forftgeltvber 30. taufend Gilden, Können dar 
innen Jährlich an allerhand Wildprär gefangen 
werden, Nor) Wildprät 800. Schwark Ardprär 
intanfend Stäckrderen offtermal Sandgraff Wil 
helm der Älterin einer Stellung 200. befommen 
har; Wiebefagter Ditich im ı. Theil feiner Aefi- 
fehjen Chronicam 142. Blat ! deß Caffelifchen 
Zrutsin Anno 1617. ing. der der erfen Edi- 


tion dafelbftim Yahrıgog.amı7z. vitd folgender 
Dat fihreiber. Es har fernersindeilen ein gejunde 
$ufferdaher der beriihinbse MWeftphäling Herman. 
Bufchiuspflegre sn fagen: Adrem Haffiacum rofas 
Spirarc, twir gedacht toird im Dritten Epifotarbüch, 
feinloach. Camerarü F. 8.a. Eshatauch Hafens 
fand keinen Mangelan allerfey gur Dbft Setreydr/ 
Kräuter/fonderlich eine herzliche Diehervnndontee 
derfelbigen einntrefflih Schaafrvnd Hammelndirs 
deren viel Tanfend deß Jahrs daran verfaufft 
werden. Esharancheinen trägigen Wollhandel: 
Dann die Wollivegen ihrer Güre/ in groffer Drene 
geins Miderlandverführe wird. Defgleichen hateg 
auchyfonderlich gegendem Rhein/im Sagenelenbos 
gifcht/fo dan in der Herfehaffe Epftein gu Beins 

ahe.Die Warfer find die WerraySnlda/ Dins/ 
Sridda,sshn/Edr Schwan, Ohm EmbsiDimelr 
ereer. Der Fng&der führt Botdfand. D;Gold 
wird dem Bngerifchen an gütegleich gehalten. Art 


| Sifchen gibter Herzliche Saren vnnd Forellen. Er 


entfpringeren der Brafffbafft Witgenfltem  vnnd 

fleußtbeyben Stätten Bartenberg/Sranckenbergt 
Srislar/hinyfätchey Münden im Braunfehweizers 

Sandındiegulda. Diefes Warfers gedencket der 

Srömifehe Seribent Tacitus, da er die Krieg ber 

fehreiber/ fodie Carri mitden Romanisgeführthae 

benrond nennet eg Adranam. Der Ztuß Vidda 

fompt v8 Vogelsberg /fleuftvorbeydte Statt Ditds 

dadurch die Werterawnahdem Mäynzu. DIE 

Wer nimbrjhren Brfprung imöranekenland/ 
ohngefehrein Miyl Wege oberhalb dem Enffeld/ 

aegen dem Thüringer Wald zu vnnd nimbt feinen 
Sauffauff Hilpurghanfen/ Meinungen’ Schmals 
tabden/Salkungen Bach Efehmwegen Allendorft/ 
Wisenpaufenbiß auff Münden / alda die Fulda 
dareinfompt / vnndden Slußein andern Name 
machrpaß Er die Wefer genendt wird auffwels 
chem man off Höre Hameln MindenDienburg) 
Bremeniwndfofort nach der Hohen, See oder dei 
Meer fahretan. Die Schwalm fängt an sm 
Eingang def Aptswalsiwird nahmahls ben Alßs 
feld von beyden Waffern der Eyffavnnd Berffge- 
mmehrerondgehedurch die Brafffchafft Ziegenhain, 
Die Ohm entfpringe am Dogelsberg bey dent 
Dorf Dbernohm! fleuft ohnferen von der State 
KHomberg/die daherander Ihm genent wird, durch 
einenluftigen Wiefengrund / durch das Dorf 
bern, Dfleiden/ ond förters nacher FıiderDfleiden 
ond Schweinfberaimann auch auff Rirdhain/ und 
ehutferner bey dem Dorff Kölbe indie Söhnfich 
ergieffen. Die göhn hat jpren Qrfprung. ein 
flarct Meyliegs ober Wirgenftein ond fleuflet vor 
Marpurg/ Gieffen, Werflat / BWeylburg/ Diekz 
Naffan pnnd ergeuft fich bey Sohnftein in Rhein. 


Die Innwohnsrdeß Neffenlandse Murs i fo 
eher 


in Heflenond den benachbarten Landen. 3 


fieher in einem Hifterifchen Bericht von 
der Wetteram/ Rinckaw/ KWVefter- 
wald/Löhngaw/Heyrich/und ande 
renan das Zürftenthumb Neffen an 


gränkenden Landen/ under anderm/ alfo: 
DieNatienes, und Böleferyfodilleits / lange den 
Rhein hinunder/von Zeiren C.Iulii Cxfarisanybiß 
auff Trajanum den Käyfer/gemohnt haben /merden 
vomCornclio Tacito, inlibro de Germ.fürnemb» 
lich in diefer Ordnung erzehleranermblich erftlich die 
Catti, foalfobald anden Römifchen Örängen an. 
‚gefangen; hernady die Vhipii oder Vfipctes, unnd 
Tendteri; folgendgdie Brudteri,deren Succeflores 
die Chamavi, und Angrivarii, ond entlich die Frifii, 
toelhenebendem Rhein hinab biß an die See fich 
erfirecfen/ond an der Seergegen Mitternacht zu die 
Chaucos zune&ften Nachbamren haben / welche 
Chauci abermahle eingrojfes Volsk / innwendig 
Sandesalle oberzehlte Bölcker big widerumb an die 
Carosberühren. Eswaren der Römer Grän- 
seninacd dem fie Germaniam Cis-Rhenanam, pnd 
Belgium, auch Rhztiam, vnıd Noricum , under 
ihren Gewalt gebrachtizuden Zeiten Odtaviani Au- 
gufti, beyde Ströme/der Xhein gegen Gallia, onnd 
die Thonamgegen Italiaund Pannonia, innerhalb 
derendie Teurfehenvmb die Freyheit/ Hauß vnnd 
Hoffrsandond Burzja Seib und Sebenvvichond lan, 
seSjahr/mitihnenzu fämpffen gehabt. Der Thonan 
PBıfprung onhd Quell aber fEoffer niche garbißan 
den Rhein hinanıfondern egiftder Römer fand da- 
felbft herumb 7 gegen den Teutfihen erwas offen, 
end weder mir Walfernoch Bebürgı bewöhret/dars 
umb fie diefelbe Gegend/als die anftoffende Grän, 
gemitauten bewehrten Vereranis befeget/oder auch 
fonft freche verwegene Öefellenydiefelbe auf ihrer 
fahr und Abenthewer beziehen laffen onddamitfich 
diefelbe mit defto mehrer Ernftond Eyfferiderfand» 
wehrialsumbdasihrigerannehmenfolten/harıman 
ihnen folch Sandıunnd mag fie noch mehr darzueror 
bern ond gewinnen mörbten/gang Erbsvund Eygen- 
thumblichombeinen Kährlichen Zehenden zu beft« 
gen /onndzugenteffenveingeraumer; Daherdaffelb 
Sand AgriDecumates von dem Tacitoz vonan 
dernaber dubiz pofleflionisfolum,agri occupato- 
si,pnd Arcifinales,genannr wurde Wie dann 
Ein Dreh auffder gansen Örängen / als chen da- 
herumbgewefen/da beyde Bölcker fish öffteronnd 
härter dubio Martiseventu vntereinander.geflopf- 
ferhätten. Wernumdiefelbe Teuefehe Bölcker/vnd 
der Kömer Anftöffer alda gewvefen / gibt ermelter 
Tacıeusmier Namen zuvernehmen/ wanner fagt: 
ultrahos ( Decumatium Agrorum pofleffores ) 
Cattiinitium fedis ab Hercinio faltu (fc. Sylva 
Martiana)inchoant, ayeshaben ermelte Carti 
weit hinein in folchen Harkwald) pbgr den Decker 
vndyberden Männbiß in dashentige Heffenlande 
andte Ederjhr Thungehabt. aeg haben fich die 
ChartiwolandigCherafcos » foamdgr Elbe ger 


wohnerigemagjtiond haben auch wol circa Vangip- 
nes&Nemetespber den Rhein wifchen dörfeit; 
Daherofiesinen groffen Namen /vund Ford bıy 
den Römern gehabt/weilfie auch mit den Dacis,os 
der Sibenbürgern Verftandyund Bündtnuß/hat- 


‚ten. Uber fie feynd entlich vndergangen /ond haben 


fich onterden andern Germanis dermaffen verloh, 
renydaß man bey den legten Scriptoribus Roma - 
nis, alg Marcellino, Eutropio,Zofimo, Pancgy- 
ricis, mit keinem Wort mehrderfelben Meldung 
befindet; fonders Zweiffels / werl andere Bölcker/ 
fondertich die Alcinanni, vird Franci, fich erhaben/ 
wondihre Namen inaccefionem validioris con- 
vertirtiworden: Bnndfagen Francifgus Irenicus, 
Andreas Althamerus, ynd Iacobus Curio, daß die 
Catti, Cherufei, Quadi, vnndviel andereonferg 
TentfihlandrsDölcfer / zu dep Taciti Zeiten an 
Waffen mächtig gewefenideren Anzeigungen aber 
heutigs Tags kaum gefunden werden: Alleın die 
Schwabenhabenonter allen den fehr alten! vndale 
fodenerften jhres Vrfprungs Namen behalren. 
Es meldgrzwarBeatusRhenanus, daß die Heilen 
einfrembd Bolef gemefen/ fo der Cattorum Jande 
zumtheil eingenommen / welche Catti entweder 
durch Kriegwerenabgangenyoder mit den Aleınans 
nern auff den Schwarkwald fich begeben hätten. 
Die älrifte (fehreibe der Berfaffer dep obbefagten 
DBerichtsweiter) foder Hejlengedencken / feynd 
Papft Gregoriusder Ander/ongefährlich umb dag 
Fahr Ehrifli 724.ineiner Epiftelan S. Bonifaciü, 
allda diefe Bberfehrifft:Gregorius Papa univerfis 
Optimatibus, &populo Proyinciarum Germa- 
nix, Thuringis, & Heffis, Bortharis, Niftrefis, 
Wedrevis, & Lognais, Sudnofis, & Grabfeldis,vel 
omnibusin orientali plaga conftitutis. Aimoinus 
nennetdie Neffen Affos, Haffiones; Witikindus 
Hafliganos, Adamus Breinenfis Haflones; Ein 
unbefandter Poetionter Känfer Arnolpho,Heffos, 
Haflos; Bnd indem Saalbuchdeß Stiffrs Fulday 
oderlibrotraditionum, fo D.Ioan. Piftorius her» 
fürgeben/wird das sand Hafagennegenande. Bir 
diefesfagtder angezogene Bericht; bey welchem 
siwareinesonnd dag anderzu erinnern were/wanız 
wirvnsin eine Difputation einzulaffen begehrten. 
Was Wolfgang. Lazius lib, de migrationibus 
gentium , auß einem Senobricff Diereriche von 
Bernider Bothen Königran die Heffen auf Italia 
gefhriebenhat: Dder aud) was Michael Beuthe- 
rus fehreiberrdag nemblich die Neffen den Alten niche 
gang onbefandr gemefen/daher erfeheine/weil Athi- 
cus, in feiner Welt-Befchreibung/onterdeß Ocea- 
nioccidentalis Bölcfern/die Hettios onnd Hunos 
sehle; Dnnddieweilvon diefender Hungruck her, 
£omme; fo föndte man nicht gar onfüglich fageny 
daßdie Hetrii auff die andere deg Rheins Seyten 
fih begeben/nach dem fie vielleicht vorhin mir den 
Hunenvermifcht gewefen; dadann leichtlich TT. 
in SS. habe möge verändert werden. Bad heiffeman 
noch heutiges Taasdie Heffen Hunns-Neffen. So 
feys auchbefandr/daß Batto, ein Chatus, Yon wel» 

ai ent 


4 Bechreibungder vornembfien Orth 


em Baroburgrondder Bataneränfulden Nar 
menhabe/einen SchnNamensHepigehabwrdellen 
Nachkömbling widerindas Teutfehland gesogen 
fenen. Wir wollen ingleihem nicht difputireny 
0b das Sand Cattalauniain Nifpaniayvon denCat- 
tis, die entweder die Franchenyoderdie Sachfen fol- 
len vertrieben haben/onndden Alanis, mitwelchen 
fie nah Spanien gezogen feyn follen / den Namens 
sie theilg wollen/habe: Noch auch diefes anfechten’ 
ob Heffenfo viel als H5y-Sajfen heirfe/ weil diefeg 
Sandvoller Höhe feyerwie einer berichtet: Sondern 
allein den Philippum Cluverium anhören/weldir 
in feinem herzlichen Were? von At Tenefchlandt 
fehreibet/ daß die Chatti, oder Catti, oder Chafli, 
das iftjdie Deffen/ein fo grolfes Sand innen gehabr/ 
alsein TenrfchesVolck har haben mögen. Dann fie 
gewohnerindem Theil Teurfehlandg /wojert Thür 
ringen’ Heffen/ das Nergogehumb Grubbenhagem/ 
derhalbe Theil dep Biftyumbs Padelborn an der 
efer ı dag Gebiet Fulda; onnd ein guter Theil 
vom Sranckenlandıpnnddem Coburgifiheivligen: 
Tacitusgebejhnen ein herzliches Sob/ wiedann aud) 
die Römer diffeit veg Rheins feinen hefftigern 
eind / ale eben diefe Chattos oder Chaflos ge 
habt haben. Bund vermeynet er Cluverius 
das / was Iulius Cafar von den Schwaben 
fehrefber 7 eben von diefen Neffen zuverfichen 
vnnddahero Strabo , Dio , vnnd andere / durch) 
fein de Crfaris Anfehen in gleichen Srarhumb 
geführet worden feyen / wicer foldes mit acht 
Gründen beweiffenwil. ManhabefierdieCattos 


anfänglich K>atten/dasift Bärter ondanfehen, 
lichverftändige Männergeheiffen: NWeiln aber die 
Alcen Teutfehendas Haar fharpff/ond gleichfamb 
doppeltaußfprachen, fohätten die Sateiner ein Ch, 
und Chatten onndentlich Catten darauf gemacht. 
Sie wurden auhvonden TeuefchenT’Haffenvund 
vonandern Chaffı genanntjdarauß entlichd5 Worr 
Haflı worden / wieman dann folhe Veränderung 
auchim Wort Waffer finder / fo die Nider-Teut- 
fehen Warter nennen.SBefehet jhn/den Cluyerium 
lib.2. Antiqux Germaniz cap.19. &lib. 3.cap-5. 
Sind alfodte Carti onnd Hafi, oder Eattenı Hat 
zen/ond Haffenvoder Heffen/reinVolck gewefen/ond 
iftdaherognnorh/ daßmandie Neffen auß Preuf- 
feny Eurlandy dem Obern-Teutfehlandy oder an 
derswo herführe/mie theilsthunpnnd fie inder Al, 
sen Cartenland fere;fofiedoch Fätsdarinn gewmoh, 
net/ond eben dierechren Carte jederzeit gemweft feyn/ 
SOAURE RK Kömern foviel zu [haften gegeben ha- 
en. 

Esiftfaft fehtwer onnd mühefamı dierechtealte 
Grängen der, Earten ı auf den alten Hiftoricis, 
Cofinographisynd Geographis befländig auffu- 
fuchen /onndodiefelbigen wie fievon Alters benendt 
worden/mit den jegtbräuchlichen gu conferiren,vnd 
fonderlich weil von erlichen Scribenten auß Bner- 
fahrenheitdeß rechten alten Sigesder Cattorum fo 
zweiffelhafftige und ungewiffe Dinge hiervon fta- 
zuiremerden. Es fennd die. Dinge nichralein von 


mm U nn 


mer 
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soegen der Veränderung ongewiß / fondern auch 
weildie Seribentenfelber foongleiche Meynungen 
vorbringen/selchevon einerley Sachen nicht einer. 
ley Bericht erffatten mie der Öriehifh Scribent 
Straboporlängft geklagt. Wann wir nach dem 
rechten Sigder Alten Catten bey den alten Seri- 
bentenforfchensbefindetfichgleichwol ı daß Faum 
voneinem Volckdie Termini foeinhellig/ alsvon 
den Cattis gefeht werden sumb welches willendann 
billich fich zuverwundernwarumb Franc. Irenicus 
ftatuirt, d5 der Cattorum fein Veltigium mehr une 
finden. Von Auffgang fesen die Alten Vilurgim 
& Vierram, (Wefer ond Werrg) pnnd die 
dafelbflangrengende Berge; da jegoder Hoche: 
berg (bey welhem die Schlacht jwifchen den 
Hermundern ond Earten befchehen ) Rachelberg/ 
Gebingt,Heynichond Burfelberg : Dinderjiefen 
Dergenond Slüffen die Tubantes, Gandrinospynd 
Cattuarios (welches jego die Enffelder) danoch 
drey Dörffer; nemblich Kir, Gandern,Dbersund 
Nider-Banvernligen,ond das sandzu Böttingen/ 
bigan Bracfenbergonndbiß gegen Lippoldsberg 
feoynd. Hinder welchen Bölckern dann die Che- 
rufci, Hargländer/Brudteri vd CaucijhreGigges 
habtonderfcheiner alforpaß die Cherufeiond Cau- 
ci, mitden Catren (wievielwollen) niemahls ge 
gränger haben/fondern durd) die Tubantes, Gan- 
drinospnd Cattuariosvon ihnen abgerheilet gewer 
fen. Bnddieweildie Hermunduri, welches jego 
die Thüringer find/ jhre Srensg nach den Gattenzu 
bißanden Hörfelberg bey Eyfenach/ dannen auff 
die Werra erftrecker/foift mangewiß/masdie Cats 
tenvorlimites nd Örenge / gegen Auffgang der 
Sonnenydas iftinachdemsandzuThüringen/Epßr 
feid und Sachfenygehabt ;nemblich die Wefer mit 
ihrenbeyligenden Bergen/Gchöfgeniond den obge- 
nandeen Bölckern. Gegen Mittag hattendie Cat- 
ten’die Fofos, welchegSchopperus pndandere auff 
dieim Fürftenthumb Henneberg / Buchen onnd 
Sransfen/deuten.Folgendg dieMontesAbnobios, 
inweldeCirc, Salgungen/Breitangen/Rocken, 
fiuhly Sulda ı Newhoff/ Steckelberg/ Schlüter 
Bipingen/GellhaufenHDanawı Bergen Drten 
berg big anden Speßhart vi Rinsingbiß in Day’ 
gelegen. Nach Nidergang befehreiben die Hifto- 
rici, vaßdafelbft der Catten angrengende DVolder 
dte Vfipis und Vpetes, vnndder Rhein feyeniel, 
dhesmanjego vor die Rheingawer achtetionnd dars 
neben dieMattiacosfontes, darson Plinius 1. 31.c. 
2. fehreißt/vnd Leonh. Fuchfius por die Brunnen 
zu Wißbadc hält.Dafelbftinder nähe folvonAltere 
Mattium der Cattorum Häuprorth gelegen feyn/ 
onnddie Brunnen dason den Damen befommen. 
Esift aberjego fein einigeAnzeigung dafelbft/ ohn 
daß ein Dreh INTattmel[ genennt ı def Drehe 
noch obrig foll blieben feyny(fonften 1 ein Dorff bey 
Suvenfperg, Namens Meg:) Diemweil aber Beatus 
Rhenanus (hfenffer/dag Easeneinbogen den Dar 


menvonden Cattispnnd Meliboco herhabe (vie 
wir 


in Heflenond den benachbartenLanden. 


wir droben gehören ) onnd demfelben andere siitrer- 
en/ fan man faftnicht anderft fehlieffen „dann daß 
die Rheingamer/Cagenelnboger bißan Rhein und 
folgendtg die Sinnwohner gegen Cobleng, vber die ! 
söhnherauff bißindie Dillonterdie Cartosgehö- 
ren. Gegen Mirternacherhun fich herfür die Mon- 
tesObnobii, jestdas Heffifch Gebürg genandt/ 
Angrivaria, Chamauni ynd gang Weftphalen biß 
indie Wefer. Diefeserachten wir) feyn die Ter- 
mini der Alten Cattorum, dadannbißauff den 
heutigen Tag von allen vier Drehen her fich die nns 
wohnerzuden Catrisond Neffen erfennen,auch die 
Sürftenzu Heffen deren mehrertheils mächtig feyn. 
So iftes auch ohnedasder Warheit gemäß/ die, 
weildie Cattiindigena gens von den Alten ger 
nennt werden’ welches von feinem Dolcfjemahls 
außgerrieben gewefen/fondern wen fich 15 Volck bey 
ne ermehrer/eineg dem andern felbft gewichen/nach 
frembden ganden gegogenidiefelbige eingenommen 
erbawer und bewohnet haben/wie dann foldesCor 

nel. Tacitus pnd onfer dennemwen Loach. Vadianus 
mithohem Lob bezeugen. Sonderlich aber bezeugen 
vieldaß Batavia, jegt Holland genannt / pars Cat- 
torum feye/wirdvon Batavojhrem FürftendenNa- 
menempfangen/welcher fih außden Cattis gemen* 
deriBatayiam erbawer/vnnd nad) feinem Namen! 
(gleich wie Bartenbergin Heffen) genenner haber' 


daherdann auch Kartwisf (gq. Cattorum vi- 


‘ 


fhreibung felbiger Stätte wider erwas gefage os 
den wird. 


Es feynd Heffen incorporirt folgende Graf, 


fhaffeennc 1. Gaßenelenbogen/ io vonoen 
Cattiimeliboeis, dieindiefer Gegend vnndförterg 
ander Bergfraffeni unnd umb Heydelberg erwaır 
gewohnerjhren Namen befommen haben. Wird 
indie Dbervnd Nidere Grafffchafft gethenler dar, 
innendte vornembfte Stärt/ond Drtefeyn/Darnı- 
fine / Zwingenberg Hohnftein RhHeinfelßr Cagene- 
lenbogayS. Boarnd Braubacy/beydeam Rhein 
gelegen. Hatvor $ahreneygene Öraffen gehabt 
fo mie Graf Philtpfen abgefforben ; deffen Schwe- 
fter an SandgraffHeinrichenzu Heffen geheyrarher/ 
vnnddannenhero diefe Srafffchafft an Neffen da- 
malen gelangtift, Algaber dep befagten Sandgraff 
Heinrichen Sohnie. Wilhelm der Jüngere / fi) 
Anno 1500. 5ut0dt fiele/ond feine Kinder verliefles 
fo haben die Braffenvon Naffaw diefeßrafffchaffe 
angeyprochen/ond hat folder Streit biß ins 1557. 
Jahr gewehrer / in welchem allererftdiefe Sad 
durch erliche Fürftenv alfo verglichen worden / daß 
Sandgraff Bpilips/de Öraffen zuftaffam 450. Laut. 
fend Bülden erlegenyeinen Theil ander Örafffehaffe 
Diesihnenvberlaffenionnddie Braffenzu Naffaw 
fibaud) Sraffen zu Eagenelenbogen/ unnd Dieg/ 
fhreiben folten. Wann auch erwan das Haug Hefr 
fenohne Manns,Erben abgehen würde / fo folte 


cus) in Hollandeonnferen von geyden den Namen | entwederdie Ober oder aberdieNider Brafffchaffe 
bepatten folhaben. In Summa die Cartihaben | Cagenelenbogenidvem Haufe Naffaw heimfallen! 9* 
jevnd allwegen einherzlichen Namengehabt/ ond/ | der aber ihnen darfür von den Erben deß Haufes 
©ortlob/bißannoch erhalten ; Alfodag Corn. Ta- | Helfen 300. taufend Gülden erleger werden. 2. 


eitusponjhnen jeuget:Quandoreliqui populi ex- 
eunt adprelium, Catticxeuntadbellum. Bnd 
Ioach. Vadianusfpricht: Stat adhuc vetus gloria 
Cattorum, Daher ein Sprichwort blieben: 


Wo Neffen und Holländer verderben: 
Wer mwolte da Nahrung erwerben. 


Wasnunder Alten Hefen Religion /0nd Ge, 
bräuch; rem derjegigen Sittenswie auch toch, 
her geftalt diefeiben vor Alters/ und nachmahlsbiß 
auffonfere Zeiten regiere worden / anbelangt; foift 
davonobangezogener Dilichius, im 2. Theyl feiner 
Hellifcben Teurfchen Ehyronie: rem / von der 
Erbverbriiderung zwifchen Helen vnnd Meiffen! 


Diez anwelder Srafffhafft auch Naffamı wie 
hieobengemeldt/ theil harı ifterwan/megen jhreg: 
Reichehumbs/ die Büldene Srafffchafft genanne 
worden / fovorhin eygene Herren gehabt/diemie 
Graf Berlahen Anno ı 3 83. abgeftorben feyn. In 
der Simpurgifchen Chronivam4z. Blat wirddas 
Abgehender Örafenvon DiesinsFahrız35. ge 
festzund der legte Öraffı Gerhard geheiffen: Und 
ftebsr dafelbft alfo: SndiefenZeitenflarb diegar 
alte SraffichaffeDieg/ohne MannsErben/ 
ab/onndlieffeder Edle Graf Gerbardziwo 
Töchter ; Die ältefte Fauffte Suncker Adolz 
phen/&raff Johannis Sohnvon Naffam/ 


Anno1373. auffgerichtet;dem Iure benchiciario; | Ferenzu Dillenberg ;ond der ward ein Graf 
den Auftregis fpecialibus; den Erbverträgen;end| zu Dieg. Alfo Fam die Grafffchaffe von 
andern dergleichen; Reinking deRegimineSecu-| Dieganeinen Graffenvon Taflam, Und 
lari& Ecelchiaftico, Limnzusde Iure publico &c. die andere Tochter Fauffte einen Kerzen von 
der 1. 9nd 2. Theildeß Tenefchen Reybbuchs cap. Mildenburg/bey Weftphalen. Estigt indie, 
22.vnd andere mehrzu lejen; dann wironsallie fem Sändleindas Schloß ond Stärtlein Diekiond 
der Rürgebefleiffen. Heutigs Tagsfeyn zwo Reli, daswarme Badzn Embs. 3. Die Grafffhafft 


gionen im Sande/alsdie Augfpurgifche Confeffton/ ; > 
pnddierfomandieReformirtennennet: temzwo | ILIDDA/ fo mit der Werteram/ derrafffchaffe 


i i ; h { Fürftenehum 
Regierungen/einezu Marpurg/ alsder Hanptfkatt Sfenburgivem Bogelsbergiond dem Si 
ta Dser Dfenzeoeiak Darmbfatt in der Sraff- | ander Söhn/gränger/darinn das Schloß vnnd die 
fchafft Cagenelnbogen; Bnd die Anderzu Eaffel/| Start RivdaralsdasHaupriligen. Ffkein feucht, 


in Dieder-Meffen ; Davon ben Ber! barıpnd feiftes sand / pnndhateinen guten Salt 
der Hauprfkars in isder-Heffen s Di fi ne Bahia 


6 


Brunnenrndvor Zeiten eygene Graffen / dep Ör- 
fchlechrgderenvon Ziegenham / gehabtinach dero 
Abfterbenes Anno 1 329. an Ziegenhain,ondAnno 
1453. an Neffen fommen if. 4. Ziegenhain/ 
welche Srafffehafft jhren Anfang vontudmigendeß 
EyfernrSandgraffenszu Thürmgen onnd Heilen 
Sohn Herm Friederichen genommen 7 welcher 
Ziegenhain onnd Treyfa anfänglich erbamet/onnd 
Anno 1173. inder Erbfchafftzu einem Sraffen da- 
felbften gemacht worden ift. Der Segreaußdiefem 
Geflechre war Graff Johann der Groffe / welcher 
inobgedachremı4 5 3. Jahr geftorben ; dardurch 
Heyde Brafffehafftenizisgenhainvnd Nivoa/ (die 
wie Brouueruslibr.4. Antig. Fuldenf. pag. 329. 
fehreiber, beyde Sutdifche chen feyn ) den Sanagra- 
fenzuHeffen Erbledig tordenfeyn / miewol der 
Graffvon Hohenloh ein nähere Erbfehafft da für, 
goendete. 5, Ttter iftein befondere Herzfohafft 
ander Ederidem Fürftlihen Haug Helfen gehörig! 


fo ven Namen von dem Haup Jrter hatzwelhesin. 


einem Thal.auff einem Felfen zu fehen ift. Sn 
der SranckenbergifehenChronicftehet am 42.Dlar/ 
daß Anno1z 5 3. Sandgraff Keinricb zu Hejlenvor 
Sserer gezogen feye, pnnd das mit Hülft Bischoff 
Serlahsvon Männgigewonnen. Dann einerzu 
Sstrer hatte feinen Betten auffdem Schloß erfior 


henydarumbdaßihm die Herzfchaftt alein bleiben | 


möchte. Diesimpurgifhe Chronicerzehlerdiefen 
Handelam 13. Blat weielänfftigernennet aber die 
Herifchaffe Sckerond fagtidag damahin bey Fürs 


fin Mäyngonnd DeffenydieHerzfchafft onter fich 


behalten hätten. 6, Srancfenftein eine Herr Herren DierrichenAbfterbenond Begräbnufipnd 


fchaffeı fonah Abgang der Herzen von Franeken, 
ftein/andie Grafen zu Hennebergrdie fich folgends 
Darvongefchrieben/onnd nach deffelben Abfterbeny 
Anno ıs83. fampt der halben Startonnd Ampt 
Smalfalden(dannden halben TheilAeffen vorhin 
hatre)an Helen fommenift. Es ligt; darinnen 
befagee Statt Smalfaldenidas Schloß Sranden- 
fleinwndandereDrehmehr. Brouuerusfähreiber/ 


daß der Abbtzu Fulda / Bertholdus £eipolg / Das V/ 


Schloß Franefenfteingefebleifft/ unnd den Hetren 
deffelben,Heinrichenvon Sranckenftein/feiner Si. 
gerond Schlöfferberaube/ond indie eufferfte Armut 
acworffenhabe.  ftein fruchtbare Öegend/ dars 
ınn allerhand agten r vnnd befonders ein groffe 
Menge Krammers, Vögel. Es werden auch zu 
weiten Wölffe onnd Beeren darinnen gefangen. 
Bad iftvas Wappen diefer Derzfhhafft ein-weiller 
söwpmit einergüldenen Cron in blawen Selde. 
Sin einergefchriebenen Thhringiff chen Chroniefteher 
af: Die Herren von Franekenftein führten 
auch einen Sdwen/mitcinemverfehrten Hal- 
fe/ die baweten hernach zuden Öezeiten! als 
die Königesuranekreich/ Doringen onnd 
Sraneken/ innenhatten/Sranckenftein/ nahe 
bey Salgungenan der IBerra/ Dajego das 
Elofier Altendorf pnten am Berg liger. 


‚Befchreibungder vornembfien Orth/ 


Darnach bawete auch. einer auß Ihrem Gez 
fehlechtein Schloß nahebey Eifenach /vınd 
S. Peters Berg bey der Mülbruck /onnd 
nannteesden Mittelftein/daß es mitten/ond 
zwifchen fünf ganden/ als Döringen / Bus 
chen/Heffen/Sransten/ondEnffelögelegen. 
Zu derfelben Zeitwar weder Epfenach/noch 
Marburg / Salgungen aber war der Herz 
ren von Sranckenftein. 7. Die Herrfchaffe 
Dleß/ fo mit dem Eyffelde, unnd Nerkogthumb 
Braunfhreiggränger. Sf fruchtbar zonnd hat 
fehöne Wälderin welchen viel &inden/Sbenholgiwnd 
Eifberen feyn. Es ift das Nanf Pieh auffeinens 
hohen Feifenran einem Eek dep Gchürgs erbamet/ 
sd von demfelben durch einen tieffen in. Belß.ger 
hawenen Grabewabgefehnitren. Bnrerdemfelber 
Ligein flacdrem Felde an der ging Bovensen: Die 
Henfahaffeaberiftrheilsin der Ebene ander Seina/ 
theilsauffdem Öchürge gelegen. Käyfer Heinrich 
der Erfteharerftlich die von Schwanringeninad 
gehaltener Schlacht bey Mrerßburg zu Herren ger 
macır vndjhnendie beyde vorhe Sewerhacken mie 
dem simbmwundenen Schmefel - Faden zum Mar 
yengeben; Da allbereit.längft zuvor das Scıloß 
Pleßvon Botrfchalefen vonSchwanringenjeinem 
MNitterjerbawergervefen. Mach Abfterben decfts 
Gefehlechtsin Anno s g7rden 22. Maijymit Ners 
von Districhen dem Seren zu Dieß/ift diefe Nerre 
fehafft an Neffen Eaflel fommen. Sn der Braun, 
fehtweigifehen Chronicamy38. Dat /. wird diefes 


tag fich mit einer doppelten Heyratly Söhnen end 
EnidSiähnen/fo alle vorihime geftorben/ begeben 
weitläuffig erzehler. 

7 Wasnun ferinersdie angrenzende Sandfihaffe 
tenyond zwar Die derenDrehe Befchreibung wir in 
diefem Theildeß Teutfehlandes einzubringen vor 
Babens feyn/anbelangtyfo gränger erfülich mit Hefe 
findas sändlein 


1; Duchen/Buchonia, oder Fagonia, tel, 
ches zwifcben Thüringen grancen! der Merrcraw/ 
und Helfen gelegen. Sfevor Zeiten ein lauter Dur 
chenwald/onndein onerbamzes Sande gewefen ;jt« 
gundaber ift der Wald simblich geleutert/ vnd das 
Sand mit Stätten(darunder JZuldadasHauptift) 
Dörffernonnd Schlöfferi. wolerbamer.. Hatviel 
auteFifchreiche Wafferratsfürnemblich die Fuldar 
die HunamdieWerzarpndDifter; Biel fleineDäch- 
fein See Brünner decke Wifen ond Bärseh/ond 
einengefhlachren Boden /faftzuallerley Srüchten/ 
foin Tensfhland zu wachfen pflegen 1 aNfgenoM- 
menwaßesfeinen Weinwahs hat. Der Snwohe 
ner Nahrung beftchee mehrerrheils in dem Acker 
baw der Viehzucht, Wollen» vnnd Seinen Tuch, 
fauff. Shre Spraaibiftlangfamb/ faul ynnd mie 
Hoch-vundNiederländifhen Wörternvermifcher, 
ChriftophorusBrouuerus, infeinen Antiquitati- 
bus Fuldenfibus, fagt/joaß Buchen vor Altsıs Bo- 


cauna 


in Heffen end andernbenachbarten Landen. 


eaunagehännt wordenfepe/ in deifen Mitten das | man.cap.24. vnndvon Iohanne Textote, inder 
Giraofeld gelegen deifen Namens Brfprungs | 


gRurhmaflung eram 6. Dlarandentet/ unnd ver- 
mepnt/eshabe Buchen vor Zeitenzu Thüringen ger 
höret; Solgenps aber haben e8 die Srancfen’ als 
Dhfiger zu fiihgesogen / deinfelben einen Namen’ 
pnd Gefege gebenrdie auch folgender Zeit indiefem 
Sändleingewohnerhaben. Esift auchein anders 
Sändleinto Örapfeld genannt wird/ vnnDd darinn 
. Eyffeldgelegenift; toiewol Theils es vermifihen. 
Aljonenet man Röntgshofen im Örapfeld; Nort- 
heim im Örapfeldroder Örabfeld. Das Buldifh 
Gebier ififovol Eellenid; wohin man firh wendet/ 
diefes Wort bey der Dörffervnd Flecken Nameny 
faffzu finden ft. Es haben aber der Suldenfer Bor» 
Eltern eine Cellgenannt 7 inwelcher fie Gerreyd/ 
snd andere sehbens Dorturffrrgum Gebrauch beydeg 
der Brüder/ondder Öäft:hinderlegthatren. Bnd 
wurden diejenige Münch / fo folhen Zellen /oder 
Proviane-Dehalternivorgefept waren / die Pröpfte 
genandt. Bolgends feyn/außZulaffung dep Bi 
fhoffsrvie Eelien mit Kırchen gegieretzond der dei 
Jigen Reliquien in diefelbe gebracht worden. Es 
wird ein Theil de SAandleng Buchen auff dem 
Sande genandıwedie Schlöffer Northeim, onnd 
Toftorff feyn. Es tft die Abbtey geoß/mächtig /onnd 
reich auch) wolmandem Bifthumb zu vergleichen/ 
vndhar vielanfehnlicheschen hin und wider zuver- 
leyhen. Dat einen feinen Adel’ darumderdievon 
Boynebirgivordiefem Beumelberggenannt/vnd 
die Hörgenyder Äbbrey Dearfchalckensfeyn. 


El, Veaffeano/vor Zeiten NafgaNaflga- 


via, 9nd die Bölckery fo folches fand bewohner dar, 


ben./ Naffgowii , jegt Naflavii genandt/welches 
Worteinnaßpndfeuchtes Erdreich bedeuter. Dani 
Naffaw (vondemevnden) fo dem dande den Na, 
inengebenylige auffeinem Dügel / welches allent- 
halben najfe Felderombgeben: Das Wörtlein Am 
oder Sam aberyeitfer bey den Teurfihen eine Land» 
hofft ; Als Bat-am dep Batonistand; Tıursgan 
ein dürres Sand; Rhyngam Rheinland; Brif-gaw/ 
gelobressand; Arrgamıgechries Sand; Oftersgam/ 
od Wefter- gam ein Dofl-vnnd Nefttand; Deus 
gawıNerfand;onndfoforran. Eshat aber Diefe 
Brafffhafft Naffawialseingrogond weitlänffigeg 
auf beyden Seiten der Söhn gelegenes Sand /erliche 
andere anhangende Grafffafftenyals Weilburg/ 
Ssorftein, Wißbaden/Dillenberg/ Beilftein/ Gleir 
bergr®igen Hadamarnc. Qndfeynder Örafr 
fenvon Daffaw Eagenelenbogen roder Dillenberg/ 
(darunderbegriffen/ Beilfteiny Dillenberg/Sigeni 
Hadamarjonnd Dierk) Grenzen gegen Mittagdie 
Brafffhafft WigbavevnSprftein; BomRoraen/ 
Weilburgiond Solms /fampr Hufen, Best Mir, 
gernacht Weftphalenond die Brafffhafft Witgen- 
fein; Dndvom Abenddas HarksarhumbBergen/ 
snddie Graffchafften Wird Wefterburg/ Trie- 
rifche Dreiyond Senn. Habenviel VBogtheyenrdie 
vom Petro Bertio lib, 2. Comment, Rerum Ger- 


Naffawifchen Ehronie amı7.ond folgenden Blät- 
tern/fampt den Drtenfo unter jedes Ampt gehörig/ 
erzehlee werden; Als Häger/ Sremdenberg /Sigens 
Ebersbach, Dillenbery Herborn Beitftein/Lons 
berg BurbahyrMärendag,MohnftereDieg/ Zeuß 
heimyHadamarıKirpurgCamberg/Werheiny Als 
tenbergı Kirdorff/ NaffamıDaußenaw/Bier Her 
ren Gerihe/AMalmenady Slacht,Sponftetten Kir 
pergrTringenftein/ Alten Weilnamw/sönberg,Drigs 
dorff/ Ferndorft/ DildenbachDerpheRogenhayns 
Heen/ Emrichenhayn Rennerodı Elfoff Ellary 
Srickhofen Pfelbad/Eften-Bericht/ Dernerzent. 
Pnnd diefe Naffawifche Grafffhafften erkennen 
alteinden Känfer für jhren Dber-Herzen ı haben 
hohe Regalien/ onnd Freyheiten; mögen Bülden- 
vd Silberne Müngen fchlagen. Die Sandfehafft 
ift theiig Drten ebewiantheils gibt es Hüge/Wälr 
de; auch inder Örafffibafft Dier/onnd am Sohnger 
fiade Weinwachs;theils Drehen hat fie Iuftige Fe 
derunnd Wayden/ift fruchtbar an Berreyd Kraut 
vnd Hilfen Früchten. Gibe/ fonderlich auff dem 
Wefterwaldreingroffe Viehzucht  unnd werden 
offtermalsgute rechte Wefterwälder Käß/für einer 
Holländifchenbegehrtiwnd erwöhler. Eshar auch 
in dem Sigenifchen Gebiet Eyfenerg/onnd werden 
da Eyferne Defenond andersy bereitet, Ju Frews 
denberg macher man guten Stabel/denmandurd 
gank Teutfchlandt verfauffe. - Esgibe verafeichen 
Eyfengruben onnd Werekffatten auch im Dillen» 
bergifchen Hägeranifchen/ Buyrbadifcyen; Dar 
felbften man auch Bleyond Rupffer,gräbt; wieins 


gleichem im Ebersbachifihen Bedieripafeldften audy> 


ein Gtaßhürsenift. Steinbrüche feyn nechft bey 
Diltenberg/vnd Herborn/ond andern Drthen. Der 
fürnembfte Wald iffder Wefterwald ; Die Kieinerez 
vnnd diegleichfamb vonjenem herfommen / feyny 
Katds-Eyh/Heyger,oder Häger- StruthldieDiege 
hölge-Hirfchberg/Schelder- Walvd/die Hörze/ unnd 
der Salmberg ; darinnen 8 fkattliche SJagten gibt. 
Die fürnembfte Wajfer fennydie Sohn’ Sige/ onnd 
Dilleran welchen feine Iuflige Stättlein ligen/ale 
ander Sig/Sigen; ander Dil Häger/ Dillen« 
bergs Herbornzonndan dersohnDiegi. Das 
Embferbad haben die Herzen Brafen von Naffarı» 
Dillenberg mit den Herzen Sandgraffen zu Heffen 
insgemein. Esgibt auch Samerbrönn imdiefer 
Sands-Artrals zur Sohansburg/Samberg,Embss 
und bey Dauffenam / twelche gerrungfen den Stein 

außdem Leib führenfolkn. Spar. vnterfchiedliche 
Stättond Flecfeniond vordem jerigen Krieg ober 

die4 go. Dörfferund Nöffegehabt. 


III, Wetteram/itvor Zeiten ein befon, 
derpagus oder Gawyond Graffihafft oder Comi- 
tatus Wederovix gewefenwnd nach den Wedrevis, 
oder Wedreviis ‚einem Bolck/ fo darinnen gemwohr 
netioder aber von dem Fu MWerter/Wedera, fo.alo 
Ternechft bey Saubahionferen von dem Dorff Wer 
terfeld enefpringeniondbey Affenheim indie 

[4:1 “ 


8 
fieuft/Wederebia, Wederevia, Wedereibia, Wer, 
gereib/onnd Werrey zgenanneworden. Es feynd 
heutiges Tags vnterfehiedlichevhralse und rreffliche 
Brafffihafften in folchem Sandegelegenfoden N. 
Kömifhen Reich ohne Mirrel zugerhanfeyn/vonnd 
ende Reichs Matrientzum Rheinifchen Erepfege- 
rechnerionnd die Werterawifche Graffen genannt 
werden; Msda feyndie Sraffenvon Vaflawı Ha 
naw/Solms/Enfendurg Saynı Bitgenfteinvond 
MWiedenc.Esligedarinn einzimblich weiter Strich/ 
die Fuldifhe Marek genannt / foder 57. Abbrzu 
Sulda/ Hermannvon Buchenaiv/den Öraffenvon 
Naffaw Erblichverfauffe, von welchen felbige für. 
terganHern Sandgraff Sudwigen den Altern zu 
Seffenyondfürtersandas Fürftliche Haug Neffen 
Darmftatt gelangt: Davon meldererwas Dalent. 
Müngerinder Suldifihen Chronie fol.162.a.unnd 
Brouueruslib. 4.Antiq,Fuld, Sofeynd auchin 
folchem Sandevier anfehnliche Reichs, Stätte / als 
Rranckfurt/Sriedberg/Weslarıonnd Selnhanfen. 
Die Werreramgränger mit Srancken / Cagenelen» 
bogen Naffam ı dem Ober Fürftenthumb Heffen 
onndder SrafffehafftPioda. ein fruchtbar and 
anKornond Weinyin welhemimeben den obgedach» 
en Srafffhafftenunnd Reihs-Stärtenauch die 
Grafffepafft Rönigfteinlige. Die Werteramwifche 
Bräng ond Sänderfind ohn Meldung deß Autoris, 
ing. befchrieben; deffen Autor aber iftdervornehme 
Suriff Marquardus Freherus, wieMelchior Ada- 
ini invitis ICtorum Germanorum pag. 475: 96, 
dencher. Biel guter Sawerbrünn find hierzu fin 
„den/als bey Friedberg Noßbach/Carbenidavon Sa- 
"co. Schoppers Chorographi lib.1.c, 6.p. 103.30 
fehen. 

IV, Rinefgamw/ ligt auff der rechten 
Seitendeh Rheinsgegen Mäynkionnd Bingenv- 
ber/fovor Alters auıh ein befonderer Pagus, der ber 
fondere Öraffengehabrigewefen. Cs hat auch vor 
Zeiten das Sandjenfeitdeh Mäyns/ zwifchen dem 
Rheinvond Bergfiraffenioder Ddenwald/ darinn 
Treburrsangen SprendlingenoderSprenglingen/ 
Beraw/sorßi denßheim/gelegen/das Rinckfgam/o- 
der PagusRhenenfis, geheiffensiwie obangegogener 
AutordegHiftorifhen Berichts von der Wetter 
PRETSTERRERENSENADLASDNBAN| Hanric) ize. 
meldet. 


V, Weftermald/ von deme fhreibt jet, 
gemelter Autoralfo : Bherdie Sohnligteingroß 
Sand /onnd Stückdeß alten nemoris Hercinii, fo 
heutige Tagsder Wefterwald/oder SylvaHefperia 
genannt wird/und vor Zeitenvonden Brudteris Bes 
feffen wordenydiePapft Gregorius IL. infeiner E- 
piftelanS.Bonifacium, Bortharos fihreibet. Bir 
terdiefe gehören/onder anderenieingzoffer Theildeß 
SBergifchen Sandes/onddievhralterreffliche Braff- 
fohaffeSsfenberg, Wied 1Seyw Sreufpergr Bros 
necklein altes Schloßidaraußhernah Marienftast/ 
das Clofter erbawer worden/ander Nifter gelegen; 
Daysrodiefe Bölefer indeg angszogenen Papfls 


ee SE ERBE 
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- Befchreibungder vornembften Orth 


Schreiben Niftrefigenannt/vndbenebenden We* 
drevis,Lognais, Grabfeldis, ynnd andern/alsone 
derfchiedliche Provinciz Germaniz , und abgefons 
derte Bölckervon den Heflen/ ond Thäringern cre 
sehletwerden. Esfchreibet Mar quardus Frehe- 
ruspart 2. Origin. Palatin. cap. 7. 0aß die obbefage 
te Bructeri, oder Buräturi, (wiefie ineiner altenta> 
bula Itineraria genannt werden/ond die gegen &öltg 
vber getwohner/ onndfich faft biß gegen Mäyns herr 
anfferfirecferhaben )vermurhlich von jhren vielen? 
ondftartlichen Bürgen/bey den Römsen den Das 
menbefommenhaben. Danngleichgegen Bonn 
ober feynmeben dem Rhein/Sibenbürgenzufeheny 
nemblich 7. Schtöffer auff fo vielen nacheinander 
fiehenden hohen Bergen gebawer ı alg Sewenberg/ 
Molckenberg (fo der allerhöchfte, und darıımbalfo 
genandt/alg ob. erandie Wolcen fehlüge) Drache 
feiß/ Stromberg’ Malberg / 9nnd nad) einesjdeffen 
amen nicht fteher. Band finden fic fonften ie 
folcher Gegendyoderder Brudterorum Sandfdhafft? 
Arenburg ‚Denfburg/ Biggenborg/ Berleburd/ 
Cronburgs Dillenburg / Dachenburg/ Homburg/ 
Horneborgı Sfenburg/simpurgssovenburg Meras 
burg,Siburg/Sicamborg/Werlburg/ Wefterburg? 
fo alles nicht allein gar verte Schlöfjer und wolbe- 
völckerse Stättiond Stärtleinsfondern auch mit 
Seeyherz-und Graffichafften Tirutn berihmbr jeyn. 
Bundobwoln onderdiefen ernandsen auchtheils 
mitberg außgefprochenonndgefehriebenyonnd alfo 
burgionnd berg/ für einsigenommen werden ; So 
feyndohauc theils der Drthenifo allein auf berg 
fihenden; Bnd darunderdas Mernogthumb°derg 
felbften; Mernach Blanckenberg / Braunsberg/ 
Bnrebergilnemblich obgemeltes Cloer Marien, 
ftart ander Nifterifo vorhinein Schloß ı dasimart 
mitder Zeit auch Broneck genannt harıgewefenift) 
Samperg/Eronberg/ Friedberg: Sreupfperg ll 
bera/gfenberg/Kirperg/ Molfperg ı Stauffenbergr 
2c. Theilshaben auchvonden Belfen wnd Steinen 
ihre Namen’ als Braunfels, DrachenfelsAren- 
fteiny Ehrenbreisfteiny Heiffenftein ı Röntgfteine 
Greiffenftein Wirgenftein/sc. BarunderviciPfälr 
sifche Sehen fodie von Naffaw/Sfenburg/onnd ans 
dererauch die Ritrerfchafft träge; Sram etliche ganı 
fe Srafffhafftenyals SeymWievSolmejoiranı 
dere. Bndhar Churfürft SudwigPfalsgraffrdte 


Graftihaftt Seyhn/alsdas alte onnd erfle Ge, 
fehlechtder Sraffen con Seyn abgeflorben / unbe! 
Sahr 1273. Graf Borfrieden/vom Barrerher eis 
nem Braffenvon Spanheim/aber von einer Gräf- 
finvon Seyngeboren / von newem zu Schenanger 
feßtiwon welchem dieheutige Befiser/ die Graffen 
von Witgenftein  ingerader Geburtsrtiniher 
Stammen. Es gränker aber 


VI. Die Srafffgaffe Witgenftein mirder 
Srafffhafft Naffaw,Dillenberg/ der Srafffhaffe 
Arnsberg und dem Dbern-Fürftenehumb Helfen. 
Sigtin einemhohen Gebürg / deffenein Theil das 
Rorhhaar genande wird’ anßweichemdpiervornch- 

me Waf 


in Heffenond ven benachbarten Lampen, 


ine Waffer entfpringen / darunder die Söhngegen 
Morgen laufft/ondHernach herumbauff Marpurg 
fhweifft:Die Dill gegen Mittagiund auff Dillen- 
bergau: Die Öieggegen Nidergang/ondauff Sie- 
gervond Eölnzu: Die Edetgegen Mitternächt/ 
ondfihherumb Auff Srandkenberg ) onnd Tafel 
fehwencker. Das Schloß Witgenftein/foim Jahr 
Chriftt 800. Allbereit geffanden Teyn folle/ ligt ati 
der Söhnyauff einem hohen Berg und Felfen: Band 
ifkin diefer Grafffehafft dag Schloß 7 unnd Statt 
Berleburg. Eshatvorhin eygene Braffenge 
habtbavonderleste Anno 1360. geftorben iftrunnd 
eine Tochterverlaffenidieeinen Öraffenvon Sayn 
gehegrathethar. Befiheunden Safphe. 

VI, Löhngat/ oder das Land an der 
SöhnherumbyiftvorZeiten ein befonderer Pagus ge 
wefen/PagusLoganenfis, das Sogeneher oder Los 
dengam geheiffenywie dann auch das Ober-Fürfien, 
thumb Heffen/ das Fürftenchumb an der Söhnge, 
nennerwird: Bndiftdas Sand an der Söhn under 
fhiedlihen Herzen gehörig. Dann Loganus, oder 
Logana, iftder$iüß Lanus; von ielchem dag 
Schloß sansecd/vunnd die Statt ander Spigen/da 
die. &öhninden Rhein fleuft/ Sanftein ing gemein’ 
vor alters Soginftein genanr/den Namen hit. Bon 
öbernandtem Papft Gregorio werdeit die antwohs 
nende Völcfer Lognai; bey detit Aithico Cofmo- 
graphoLangiones, geheijfen. Bud werden daruns 
der begriffen die Srafffchaffren und Herifchafften/ 
anfolhem Strom gelegeinyals Selms ( davon ons 
denn bey Siha) Witgenftiin/simbürg/ Die/ Arın 
fein RuncelionndNafam. Wasden Fürftlir 
hen Hauß Neffen von diefem Sohngam juftändig 
found zwar gardichidas wird/wie oben gemelt/ond 
hievon Dilichius gülefen ift das Fürftenehumb or 
derSandeanderSöhtgetandt. 

Den Stuß sohn oder Sahnnan fich felbften belan 
dend/fo hat derfelbe feinen Befprungim Wepter, 
wald / inder Srafffihaffe Wtegenftein ı da feine 
Quelle entfpringerin einem Gebirge. Sftanfangs 
gertngmbird aber hinsnd wider durch andere zuflief- 
fende Wärfferteinufonderlich der Ofm in Defender 
Dillonderhalb Herbornsder Eiß/der Aat/onind an» 
dere / gefläreftonndgröffer, Ernimbrfeinensauff 
Yon Witegenftein heruimber durch ein Sheilvon Ds 
ber-Heffen/bey Marptirg vorbeh /gegenvnnd Hebeit 
Gieffen Hinvauiff Weplarıgeun/ Weilburgisenberg/ 
Billmarı RundeliDiefirhyrsimpurgDieh 1 Daf- 
fawı Zaufchenawyond Sider-Sahnftein/ dar nicht 
fereit oberhalb der Vefung Chrnbreitftein oder 
Hermanftein inden Nheinfäller. Esfloffen on. 
terfchiedliche Herrfchafften beyderfeiesan den San, 
fromvalsSaynıHeffenNaffaw- Siegen Naffam- 
Sarbräcien Solms/Chuw Trier Werflar/bey de 


$ 
|ren fich obgemeldre Di; (davondasveke Schloß 
Dillenbergden Namen her) in die Lahn ergeuff, 
| Diefer Fipifimanden Drchefeprtieff/ ynndan 
‚allerhande Sifhenzals Hecht Barben ond dergiete 
| hen fehr reich/werden Auch fonderlich Winrerszei- 
ten bey erhöherem Wafferı Salmen daritinen ge 
‚fangen. _ 
 YHL Hayrich/daiekiger Zeiebie Nie 
der. Grafffhäftt Eapenelenbogen gelegen. Daffelbe 
Sand follevon Alters der HoheRück geheiffen hatein/ 
darauß Hayrich worden ; gleich wie gegen über 
Hungruck/ Hunnorumjugum, der prefidium: 
Dann Tentfchlandt dergleichen Höhe bergiche sÄns 
der vielhät- N ; & 
IX. Das Stifte Herffeld/ hat in der Säng 
nd Dreitohngefehr 3. Meyldarzu gehörengriling/ 
Dberon Bnder-BeifarBtersdorff/Kerfpenhäuß/ 
Mongshauß / NiversSuları Wegfahrt; Nie 
dern Sole. Davonvnten in felbiger Statt Ber 
fohreibung: i 
- Waldeck die Grafffhafft/ift ein doriehrr 
fruchtbar Sand ı analerley Früchten Wälden/ 
Dronnenpndo Metallen. Dievornembfte Stätt 
und Schlöffer datinn feyn/ Wildungen, Waldeet/ 

| CorbadyyChfenberg, Mengeringhaufen / Arolfei 

| Sandam/ Raden 7 Sacjfenhaufen, Frejenhagen/ 
Sürftenberg/&ilhüfenunnd Werterburg. Dievor 
nembfte Stattift Korbach, Stätte mit Schlöf 
fern: Wgfderf Stärtteindnd Schloß. Sandan 
imitjprem Schloß. rengersdaufen gteic. 
famb mit einem Schlop. Jtemdte Start Moden; 
mit jhrem Schloß, in derei Gebietes Die allerbefte 
Sagwereäibt. Das Schlob Wetterburg lige 
an einem luftigen Dreh swifhenden Wajfern Timts 
fand Ahra. Die Stan Wildungen wirddurd; 
den newenöndalten Dre und Namen untekfchtene, 
Eifenberg ein Schloß / deffen Felder nechft 
herumb auch Enfen vnd Steinfohlen von fich geben/ 
daheto esöch Namen hat’ dandeiendieesyonder 
Sörtin Ffideherführen / michi zu glauben ftchet, 
Eilhanfenifiein (hön Schtößmwelhesd; Wap 
fer Brba gleichfamb theilgt: 


= sfeynnunalfo die Länder nd Ge 
Haven vornembfte und befandz 
Otefte ae ond Plage wir onsin 
diefem Theil dep Zeutfchlandts zubefchreiz 
benvorgenommen haben/pnd srftfich zivar/ 
fo ift dadic Start 


3) Üllens 


lo 


ACH 


, ST ein Startin Nider Neflen/ 


2) r 
RO jugenande in den Gohden. 
Sy y)° Solmwegen der Salg.Sohden fovıcl 
: peiffenrals Halendorff/inmaffen auch 
andere Drehvon ihren Sohden oder Cülgen / 
aljo genendt werden. Hingegen fagt man auch’ daß 
dieStart von etlichen Dörffernfo in diefer&egendt 
gelegen/vivon welcher ach noch etivas Angeigung 
pndzerfallene Gemäwer vbrig fenn/ sufammenge- 


Bamwerondderowegen Allein Dorff genenner 


I 


erwachfen. Diefe Statt ligrineiner luftigen Öc- 
gendimit hohen Bergen ombfchloffen. Binnd har cs 
damegen Theylung def Stroms, drey Steinerne 
Brücenvberdie Werra; vber welche wo Drür 
engehen außder Startbiß sum Sal, Öronnen 
und Sohdenvderen erwabey 60. Daherodie Statt/ 
onddasgankesand / in welches das Salg häufig 
perführer wirdigroffen Nugen Haben / wie folches 
auchdiefe Bergandeuten: 

Vıbidant magnis pons,mons, fons, commodarebws, 

Qualıa vix alibi Teutonaterra tenet. 

Die Archdeg Salsbronnensiffeiner wunderbah» 
von Befhaffenheit/ nemblich je Höher das Wallır 


Sefes Stättleinligtin Heffen/ zwi 
fhen Marpurg ond Bieffen/ welches bloß 
ineinem alten Brief Villa genendt wird. 
Auff deme zunechff gelegenen hohen Burghauß 
ond Dorf Veorderfen haben vor Alters sivey 
Gebrüder Sandgraffen zu Neffen mit Namen Den, 
ti und Herman gewohnet/welcheombs Far 1355. 
heydebenachbarte Dorfffehafften Mölnbachonnd 
Tovenhaufenvon denen angrenkenden bepden de, 
lichen Seflechtern Mitchling ond Nabenam erb- 
fichen an fich ertaufcherzonnd auß folchen Dörffern 
| diefes Stärtlein sufammen zubawen angefangen! 
'W auch durch Hülffdeg Amprs Burgfemunden onnd 
Gerichts Sohreinen Graben oimb felbiges herovon 

newem auffwerffen laffen/ fo aberim Jahr 1525. 

auffdeg Narhs underthäniges Anhalten beydem 

damahligregierenden SandtsFürften zu Caffel/ 

u Hering. Ppilipfen dem Ältern / widerumbeinge- 
| fihleifferworden. Im Sapr 1370. fftdiefer Drevon 
den Sandgraffen mitder Start Sreyheit begnadige/ 
ondumbodegmwillen/weiles auß vorbenahmten vers 


färtedenen oder Allen öeypen Dorffen sufam- 


I 


worde/auß weldehernacy der Nam Altendorf | 


Befchreibungder vornembften Dred/ 


dndscheincheibeibediheibeiheis 
DIE) 


Allendorff/an der Bere. 


inder Werra; je mehr aubder Sohle indem 
DBronn ;jemehr aberderfelben/ je fräfftiger fiebe 
funden inemblich 8. lörig/ und hingegen je weniger 
jeonfräfftigerionnd am Gewicht geringer. Esıfl 
aber der Bronnfehrftarek/ alfodaßer bey 834. Kohr 
tenond Pfannenszuverfehengenugfamb/in welche 
erdurch ein befonder Kunftwerck gelerter wirdt. So 
hatman vber das erftlich m Sahrız79. mit Stein 
Kohlenzufieden angefangen auch folche Arch deß 
Siedens nunmehr alfo angcordnet/ daß’ weman 
dazumahlen 22. Maaß Kohlen verbrauchen müfe 
ferwvanjego 12.gnugfeyn. Die Herin Sandgrafe 
fenin Reifen haben den Dreh mit onderfchiedlichen 
Freyheitenbegabt. Es feyn au vor Altcıs dich 
fefte Berghänferzur Defenfionder Sohden an, 
fänglich erbawer worden: Bor andern aber das je, 
nige/fogleich obig den Sohden auffdem°derg ger 
fandenvond Werterburg genandt worden ift. Bey 
diefern Tentfehen Krieg iftaliersu onderfchieden 
mahlengroffer Schade gefhehen/ fonderlich Anno 
163 2.dader von Pappenheim Wigenhaufen/Efch- 
wege/sh Drendelburg erobert/deren Decupirung 
gedacht wird im 2. Theildeß Theatri Europzi. ır 
diefer Stattiffgeborender wohlberümbre Theolo- 
gusD. Balthafar Menzerus. 


Allendorfiranderkomb. 


men gebamer/Alendorff end forters gi onterfcheyd 
anderer Stätteund Dörffer / welche eben derogleie 


hen Namen tragen ander Komb genandt wor, 
denywornemblich vondemezunechft daran herflich 
fendem Waffer/ welchesgleichfalsfeinen Damen 
vom Dorfffomb/Ampes Brunbergivberfommeny 
allvar er fich orfprünglich famblerr und bey dem Ar 
delihen Milhlingifchen Dorff Dreyshero bißnar 
her Stauffenberg fleuft / unterwelchem Stättlein 
erindiesöhnfäler. Hundertvnd vierzehen Jahr 
nach deffen Erbamung/benandtlich im Jahr 1479- 
ift diefes Stärtleindurdh Donnerverter anggürns 
deti onnd benchen dem Rarhhaußin 3. Stunden 
gänglich eingeäfchert worden. Wie dannmenigers 
nichtinach deme felbiges erlicher majfen wiederumb 
auffgerichter und gebamer gewefen/im Sahr 1632. 
durch ein onverfehengs auffgangenes Fewer aber 
maple 34. Gebäwdariiien nidergebrandt. Wie auch 
durch onderfchtedene Kriegs Zerfiöhrung alfo abge» 
nommenydaß jekiger Zeit faum der halbe Tcheilvbe 
rig. $mahr 1385. harder Bifhoff Chilian zu 
Mäyngdiefes Srättlein feindlich und mit Krieger 


| beer vbergogen woruber ein Sreyher: Conrad von 


MWeings 


Aiyle 


N 
k 


ran 


Aller 
erdorff ande kom. 


ALLENDORFF 
In dan Sohlen 


in Heffen nd den benachbarten Landen. 


Beingbergdamals comandirr alfodaß auch noch) 
theils die Seldimarck ob diefen Drthnachdeffen 
Namen der Weinsberg genandt wird. Inmajfen 
au) beysnfern Zeiten diefer Drrhvon den Nider> 
Helfen-Eaffeltfehen nd Schwedifärsehlaifhendar 
mahlsconjungirten Kriegsvölekern / nemblidh im 
Sahr 1636. nberfallenzan Pferden Bicheondan- 
derm außgeplündere 7 onderfchiedene vnfahuldige 
Sentheerfchoffen,da ohne diefegelendem DBerderben 
vorhergehenden 163 5. Jahrs die Einwohnerdurd) 
die giftige Deftilenziwelhe andem geringen Drth 
380. Perfonen weggeriffen /befchtwerlich heimgefur- 
cherondin Kimmernuß gefent getvefen. Die Kirch 
altpier fol ein Filial der Kirchen zu IBinden/ 


al 
foein Dorffohnferen von hinnen entlegen/gemefen ' 
feyn zond hälter man darfüridaßdiefe Kirche dem 
MärtyrerLaurentio,vffwelches Tagvoraltem die 
Kirchmweihe celebrirrzu Epren eingemweyher worden 
feye. Yuffdemohnmweit hiervon gelegenem alten 
Stoß Vrordeckenypsilen oßgevactı Haben die 
DabenawifchevonAdeidabevor cin Burghaufger 
habt/daherfie auch jhren Beynamen führenyväi fich 


von Nordeefenzur Nabenam freien, 
welches Öefchlecht fonften beneben andern mit der 
S.Elifaberhen / Sandgräffin zu Neffen, in Anno 
1217. Hungern zum erfien in Diefeg Sand kom 
men. 


Dußfelde, 


7 Stein Fürftlich Heffifche wolerbamez } 
te Statt/mir Borflärtenumbgeben/ond vor 
gar alten Zeiten ı ehedann Srancfenberg 

aufffommen / ein Hauprftatt deß Sandtg getvefen/ 
pndiwird dahero vor die Ältefte Statt in Neffen ger ı 
adıtet. Doch weiß man nicht/wann fie anfänglich 
gebamwer worden/ fintemahlfiein Bor, $ahren mit 
fampt ihren Brieffen onnd Brfundenverbronnen. 
Der $utdifche Scribent Chrift: Brouweruslib.4. 
Antig. Fuldenf. pag: 348. Nenners oppidum in 
Haflıa frequens,origine Fuldanum,& religione 
verultum, Eevermepnet Sebaftian Franck in 
feiner Chronic/daß fie vom Räyfer Adolf Adolfsfeld 
genennerworden. Diefe Statthat vor Alters das 
höchfte Sandgericht gehabt/wie auch d5 Blutgericht/ 
wiedejfen die Sranckenbergifceh Chronic vermelder/ 
geftalt noch heutiges Tugsdags Schwerdt / fo Ihnen 
deßwegen aegebenyauffdem Rarhhauß vorhanden. 
Sndicfer State harvorZeiten Sandgraff Herman 
gewohnermnd iftdag Schloß/fo er bemohner / nun, 
mehr zur Nentereygenommen. Sonften hardiefer 
Dre auchvier feine erbawere Hiuferzalsnemlih d3 
Rarhhauf/reim Fahr 1512. erbamet /daran 
findin einem Stein ober der Thürzum Gedächr- 
nusdeß groffen befchehenen Brandts/ nachgefente 
MWortgehawen :Rerum irrecuperabilium fumına 


felicitas oblivio. Zum andn die Weinfchenek/ 
foim$ahr 1538. Sngleihem das Hochzeit, 
Hauß/ fo im Jahr 1565. Bnd danındas Hr 
fpital/im Jahr 1244.erbawer. Die Kircall 
darifteinanfehnlich alt Gebäwyin welcher D. Tiler 
inan Snabeldas Evangelium zu Surheri Zeiten 
zum allererften gepredigeriondiftdißdie erffeStart] 
fo die Religion nach der Reformation angenomen/ 
darpondiefe Verf find: 


Primahzc fufcepit'purgati doginata Verbi, 
Vrbibus£reliquisHaffia clara tuis, ä 

Asin Anno ı525.beydem Banern Auffftandt 
die Start Hirfchfeld eingenommenmwerden/pnddie 
damahlige Burgerimeifter andere mehr Neflifche 
benachtbarte Stätte fich gleichfals zuergeben durch 
Schrifftenermahner / har Sandgraff Philips zu 
Heilenzals erdeffen berichtermorden/einen Sandtag 
nacher Alßfeldt außgefchrichen/onnddie Bntercha, 
nenbeyjhren Eydond Pflichten ‚rem zuverharren 
erinnert. Esiffdiefer Start durch vnauffhörlicheg 
plündern ond Brandtfdhagung fehr zugefegt wor 
den; wiedann Anno1s2o. Herkög Ehriftian von 
Draunfehweigiviel taufendtSälden Schaden jhr 
zugefügt. Folgends hat fie den Schwedifchen Anno 
1634.vndinbeyden nadjfolgenden Sahren/ unnd 
1638. dem Königsmarckein pnerrräglihe Sum, 
ma Beltz erlegen müffen. DarauffdfeSrangsfifche 
Einquartierung 1640. erfolgt. Nach andermer- 
lieeenen Schaden endlich die Mider-Heffifcheonder 
dem General Major Geifo 1643. den 5. Novembr. 
mit Borführung der Geftücfver Start fihbemädw 
tigetiond famprKirchhaindas stand in fhwereC&on, 
tribution gefegt, 

Aufferder Stattiftder Srawenberg/daranff an 
jeßo das Begräbnuß ; wiedann vorderDirfchfelder 
Drücken das Siechhauß, darbey ein alte Capell, 
Bondenen 3. Wäldernifoombond gegen derState 
liegen/wird dern. der Homberg genandt/ onndhäle 
ohngefehr 2000. Morgeninfih. Dersweptey die 
Steinforfigoo. Morgen; Bnddann drirtengder 
Romroder Bergizoo. Morgen. Ein halbe Meyf 
MWegs von der Stattrührerher ein Wäfferlein/die 
Eyffagenandt / darwondas Dorf Eyffden Nah: 
men/ond fleuffer ferzners durch etliche Wiefegrüinde 
einerfers andem Waldtder Steinforft her gegen 
der Rodenberger Steinfautenvor Aßfeldr / alldar 
ge wider indie Schwalm fälleriond fish endiger. 


Di YArok 


ıt Anfangs ein Elofter gewefen / darnachau 
einem Gräffliben Sisgemacht worden. 
Volquinus,Braffzu Waldeckiward im Jahr ı 131. 
sum Edelvogtvon der Stiffterin Drpe ermöhlet vo 
ber diefes Ctofter;melches auch im $ahr 1234.bega« 


ge geinder Graffichaffe Waldert/ond 
0 


Befchreibungder vornembften Orth 
Arolfen. 


Iekenflrorzeinem Wald, Am $ahr 1640.bieite als 


da Beyläger der Schwedijche Seneral Feld Mare 
fhalck Banncromb den 38. Septcınbr. mireinens 
FürftihenMarggräffifchen Fräwieinnon Bavene 
Durtach/welche allhienn der Refivens pres Schtwar 
gernHeren Braffen Bolradınavon Waloeck/ fi 


ber Yoolff Graf zu Schwalenberg mit dam Do, damahlbefunden. 


Affendeim. 


hat feiner Antiquiter viel Zeugnuffen / alfo 

daß dafürgehalten wird/es auch noch zurück 
in/paganifimum reicher, wiedas genandre Stein. 
hauß auffdem Mareftrover Straßdond fonderlich 
der groffe hohe dicke antiquirerifche Thurn anßweis 
ferswelcher Thurn wol dem Lug ins Sand/oder So, 
lorhurn/oder fonften fapt nachöhmet/wie die Geftalt 
und Ehntichfeit außmweifer. Bey den Zeiten der 
Tempel-Herzenift esein feinervefter Drrgewefen/ 
pndderTempelbeydem Tyurn/deffen Stud no 
ftcherrift wol zu fehenrals einrecht Antiquiter. Das 
Wafer Nidd geher faft vnb das Caftrum pnnd | 
Stärtleinherumb. Bey der Obsr-Pforsen fichet 


eteranıın altes Stättlein/ond 


mandaßesein wolverwahrrer Orch gewefendans 
das Waiferringsombhergangen mit auffziehende 
Brückenverwahre. Eshar sin treitlin Fruchte 
landywnd iffquafimedicullium Werteraviz : Sat 
einentrefflichen Weinwachs in onde: fahledenc 
Bergen: Eue Almeyr Wepdernndzunlih Zbiefen 
Auch hat es gute Beholgung auß dreyen Walden/ 
Sanghard,Aumenwnd Hanamginandt. DBnndob 
€8 woldrener Herzen Bortmäjligieityuterwo: few 
Sfenburg/Solmsrmnnd Yanamyjo iesiom ide 
fhuldigSrondienftaurhun. Ce hardief so melein 
ond Durgerfchafftein gute Sifberey von dem grofe 
fen Stegoft Hilden Badden(stfogenanz anıbiß 


| an die Mühloabepfich die Burgsrsy wolbsfindst. 


Battenberg. 


fein tigt anf einem Berg Dattenberg/fo 
JFeinvhraltes Hanf und Start / welhevor 
Ehriftt Gebure ongefehri3q. vonder Gatten König 


IR Echftan der Graffichafft Witegen- 


"Batone, oder Batavo,gebawer/pnnddaherand Die 


Battavifollenjhren Na nen haben. DBmbs Jahr 
1277. iftdiefes alles cn befondere Grafffchafft ge- 
mefenond hatdamahlndiefelbe regiert Brafe Dir 
defind von Bastberg / welcher ein geborner Sraffe 
zu Willftein gewefen. Dannvmbdie Zeit Caro- 
li Magni die Öraffenvon Witrflein auff die Ören- 
pe gefeger worden/alsdie Teufen zum Chriftliche 
Glauben gebracht worden. Don diefem Graffen ift 
Barrberganden Stift Mäyns/vnnd vom felbigen 
Stift an &andgraffdenrichen zu Hejlen vmbear 
1464. fomien;dan deßJarg bat BBtfHoFzuMäyng 
Adolphuszein Sraffvon Naylawsandgraff Has 
richen verfehrieben Barrenberg ı Nofenthal / Del 
namwıond die Gerechtigkeit /fo erzu Netter gehabt) 
daß erjhim beyffüindte wider den Bifchoff Dierhe- 
sum. Wie folches inder SranckenbergifchenChro- 
nicgefchriebenftcher. Ein alt gefehriebene Her 
fehe Chronicbefchreibet cs anderft/ onnd zwar mit 
diefen Worten: Landgraf Ludwig war Taf 
fawifch / und zog vor Geifmar, vnnd gewann 
es/onnd darnach den Schänenbergiden Gicfel, 
werder, onnd fonften viel Nugeser fchaffere/ 


ond orrfchlieff das Effennicht, Deßgleichen 


thätfein Bruder Henrichider war Enfenbergifchr 

ond z0g vor die Nemeftanonndnahm fie ein] 

darzu die Deweburg ı Barteberg /den Rofenthalz 
ond fonften mehr Nugen fchaffteer / welches 
die Heflen noch heut zu Tag einhaben. 

Eshaben and von Altersinder Start beyder 
alten Burg gewohnt vier Caltrenfes oder Burge 
männer/ fodas Öurgmans- Bericht befejlen onnd 
oriheilen helffen/deren Adeliche Burg-Sig vınd 
Burg Srättenohvorhanden. Dasalre Scloßr 
fo obigder Start auffdem hohen "Berg Itgty iftniche 
von Batone, fondernvondem Grafen von Witte 
fein gebawer/pnd der Kellerberg genandt worden. 
Dnderm Berg fliehler durch ein hufkige vnd fruchte 
bare Awe der &der Fuß beydem Dorff Dattens 
feldidafelbft dasshralte Adeliche Sefchledhr Bidens 
feld zu Zeit Caroli M. ein vercpe Pfarr geftifftet/iond 
dejfen Patronnochift. Diefes Bartefild feye erfk 
genandt Buvdefeld / vonemem Budde def Na- 
mens/derdavon S. Ludgero mere auffermecfet/ 
föhprerbt Laur. Fabriciusim GegenberichtderMüns 
fterifehen Iaquifition p.33.Davon aberionnd was 
fonderfich Eingangsgedagpt worden /zu vreheilen) 
einem jeden frey feehet. Im obrigen kan in derßrans 
cfenbergifchen Chronic nachgefchlagen werdeny 
was felbiger Author hin und wider von 
diefem Bateenberg [ohreiber. 
Y 


Deib 


Anrenbein.. 


ART 


% 


in Heflen/ond andern benachbarten Landen. 13 


Beilftein. 
gi Zuales Srafeih Paffnif Schloß derättervon Naffawsı foAnno 1617. alhier Hoff 


und Refivengiin einem Thalzwifihen lufti- gehaltenihatein fhönen Garten’ auch ein fhöne 

gen Bergenigelegen. Esmurhmaffer Joh. Kirch beydiefem Schloß auffrichten vn vongrund 

Tertorin der Naffawifhen Chronic/ e8 habeden | aufferbamen/ond mit flastlichem Gebätwt/ond an» 

amenson den groffen langen Steinen welche ‚Dernizieren laffen. Im Eingang dep Chors derKir, 

nechftdarbey im Waldı der Beilfteingenande/ li, , hen feyn fchöne Sareinifche Berf/fo Alftedius an, 

genrwndfo feharpffecficht feyn / als warın folche mie | gebenvzulefen. Bon diefem Schloß hatdie ganne 
Beilen fo formirtond gehamwen weren.Braff@eorg | Arrzfhaffe Beilftein ihren Namen. 


4 

Berleburg/ 

N der Graffichaffe Witegenftein / |diefes Tractats gefagt worden, von welcher Abrar 

; ham Saur fehreibet in Theatro Vrbium pag. 293. 
bawerrhaben den Namen von einem Wafz | feq. daß fie fey eingroß Gcwälde von Wildprär/ 
feridie Berlebachgenandt. An diefem Drehiftvor She Waller Waydennze. vnnd ein folh Auß- 
Arersein groffe Wionuß geftanden/darinnen fich Ffommenhabeyvag ein Öraffzu Wirrgenfteinnicht 
viel Degren enthalten/ond hatdaherdießegend an, mehrdann Stocfiih/ Häring und Würse in feie 


Schloßond Srartypmbdas Jahr 1258.90, 


fänglihden damen Derenbach empfangen. Bart | 


der Öraffihaffe Witrgenftein ift oben zu Eingang 


ne Küchen Fauffen dö: ffe. 


Birfendach/ 


Fen/auffdem Drtenwaldt nicht ferm von | der Känfer Sandgraffen Wilhelmo/feinen Erben 


E: Schloß unnd befchloffener Fler | sogeı onndermeltes Biekenbach vberfommenihar 


Erpachı. BorZeiten ein Sig der Herin von 
Disfenbachıfo abgeftocben. Als sandaraff Wilhelm 
zu Hejfen zu Zeiten Maximil. I, Pfalsgrafen Phi, 
liyfenond Nerkog Rupersen mit Kriegsrolfvberr 


vnnd dem Sürftenehumb Neffen diefen Dich 
ugeeygnet und gegeben fo gefcher 
hen im Jahr 1504. den 
23. Augufti, 


Biderftein. 


a Selen Orth hat Conradus von Jap: 
KA nam/Abbrzu Sulda (fo Anno 1 3 72.vnrer 

CaroloIV.erfohren ) mit einer Mamwren 
und farcken Bollwerefbefeftiger. Gedachter Abbr 
wie erfey onbfommmenbeftcheonden bey Befihreis 
bung der Start Spangenberg. Auff gemelten 


Drrhbegabfih Herman von Buchenamw(degAbbrs 
Hohann von Merlam Coadjutor) alg er von eis 
nem Sandgraffen auß Döringen. wegen Bnerem 
feines Ampts außgetrieben worden; . Davonzu 
lefen Balentin Münger inder Suldifhen Chror 
nick fol. 158. a. 


Bidenrapp. 


den Damen haben von den Köpffen oder 

Hügelnfoombiefen Dreh in grojfer An 
sahlherumbligenrdaß es zufammen gefegt feye von 
den Worten ; By den Eöpen / wiedie Altepflegen 
ureden. Man finder in alten Documenten dag 
Datum befchloffen; Bidencopiz in finibus Thu- 
ringiz. MWeldesdahero fompt / daNefenonnd 
Thüringen noch onfer einer Herrfchafft gewefen/ 
unnd beyde Länder diffeits bey Bidencapp jhre li- 
mitesgehabt; hernach beyder diftra&tion hat fich 
der Tirnldeß Heffenlands meirererfirecfet. Das 
Shloßlige obenauff einem Berg. Die Statt fo 
jego gegen Mittag deffelben Bergsligt / hat hieber 
vorhinderdemfelben na Mittsrnachtgelegeniwie 


Da adtanın Stattunnd Schloß/ foll 


dann felbiger Plak noch heutiges Tagg die alte 
Starrgenennt wird. Als Sandgraff Henrichgy 
gebornen Hergogs zu Brabandr ond Lothringen sc. 
ältefter Sohn Henrichrmitdem Vatrer in Wider 
willen gerathen/ondomb das Jahr Chrifli 1248, 
under andernauch Bidencopff zu feiner Devotion 
gebracht/iftegdoc endlich zum Vertrag fommeny 
dergeftaltidaßder Batrer jhme folte Homberg am 
der Ohm pndBiedencapp obergeben ; Bid hatdies 
fer Dreh, obgedachtem Heran alfo gefallenyvaß er all, 
darauffdem Schloß refidirz,onnddie Statt gegen 
NMirtagivotefiejero Iigt/ombdas Jahr 1307. trans- 
ferirt. Bnder andern onglücklichen Zufällen/deren 
diefe State vnderworffen / ft diejenige groffe 
FerorsprunftufoimSahr 1635. den 1 7.Aprilis/deß 

DB fü Mittags 


14 Befchreibung der 
Mittagsombio. Bhr/ ang Berwahrlofung eines 
Schmidrsifogelefhte Kohlen anheim führen laß 
fenwelcheohnvermurher angangen/das Haußans 
aezünderrondrweiteinflareker Wind fich erhoben, 
find innerhalbsweyen Stunden 5g. der vornembs 
fien Bämen eingeäfhertworden. Einfehrreiche 
Bichegucht gibtesomb diepe gflegondiftdaher be- 
rühmbtmegen der alda sährlich zweymahlgehalter 


vorhembften Orth 


nen Biehmärckteny alfodaß auf det Hals Mef- 
reich und andern weitentlegenen Drthen die Bish- 
Händler häuffig dahin fommen. Nechft bey diefer 
Start iedie berühmbse Eifenhürteonnd Schmelse 
ofen dadasbefte Enfensfoinond auffer Sand 
yerbraucht wirdjbereteerzanch Stück 
Gefhürallda gegoffentwsr- 
den. 


Bierflein. 


Schlogrein Meylwegsvon Büdingen gele- 

gen. Im Yadr 1335: verfauffte Sonrad 
Her: von Trymburg fein Theilan der Burg zu 
Birftein mit allen Zugehören vor 1000. Pfunde 
Heller an Öraff £udernvon fenburg. m Yahr 
ıy21. nad) Abfterben Graf Dierhernvon Ffenburg 
war diefer Befigonndvbrige Berlaffenyhafft an 


% SF Gräffliches Sfenburgifch feines 
OD 


Sandingsoß gefent zu giweyen Theilen / nemblich 
Bierftein onnd Neichenbacher Gericht für eing/ 
Wechrerfbach onnd Spielberger Bericht fürsan- 
derıond befamdeß verflorbenen Graffen (fo ohne 
Seibe-Erbenabgangen) Bruder raff Johan’ 
Dierfkein mit feiner Zu-ond Ingehörung/ vd defe 
fen Vetter Graff Antonidas vbrig. Jegorefidirt ale 
dar Her: Graf Wilpelm Ort von Jfenburg. 


Blancfenftein. 


thumb Heffen/ eine flarcke Deeylwegsvon 

Marpurg.gigt auff einem fleinen Hügel vi 
dt mir flarcfem Gemäwer wolverwahrt. Don def 
fen erfter Erbamung finder fich keine Nachricht. Auff 
diefem Schlogift gefänglich gehalten worden ein 
Bifchoff mir Namen Nuprechr/mwelden Sandgraff 
Henrich gefänglich dahinbringenlaffen. Auch ift 
alhier von Sandgraff PpilipfenHerkogBtrich von 


En altes Schlogim DberzFürftenz 


Wirrenberg heimlich gehalten worden/alscr war 
vertriebenim jahr 1522. derpernahim Schloß 
Twigt 12. abe fih ohnvermereft anffgehalten/biß 
erim$ahr 1534. 1widereingefiger wurd. Smahr 
1646. den 23. Januarlj/ haben die Mieder-Heffer 
dig Schloßoecupirt. Mecft hierbey ift vordiefeng 
ein Bergwerck angerichter gewefem foaberhernady 
in Abgang gerarhen. Esiftandysin Schifferfieine 


grub alhier. 


Bobenhanfen. 


E Graffenvon Hanam Bupweiler gehörig/ 

figrnapend AfchaffendurgivierMeylen von 
Sranckfurt; fo von der Cron Böheimb zu schen 
rühren. Sin jahr 1395- hatdaregierer ra DI» 
rich von Hanawımelcher zu Derbfizeit ein Stücf 
MWeinsdeffelben Sahrgewächs außgefondere/ ein 
gelegt/fo noh1592. aldası finden geweftinie er, 
60g in der Elffaffer Chroniclib. 5.fol. 79. fehreibet. 
Sm Yahr 15 21. erlangte diefer Dreh vom Känfer 
Carolo V. Confirmationes onnd Belehnungen) 


Sauer Schloß / den Heron 


miedem Bannvberdas Blue swrichten. Bendie- 
fem Krieg find hier onderfchiedene Einfäll gefehes 
hen. Es ward 16 31.von den Tillifehen mit sift ev 
obert/hernach von den Schwedifcheneingenomme; 
und im Sahrısz5.im Merk von den Sigiftifehen 
doch ohne Frucht belägert. Im Fahr 1643. hates 
ongefehromboen 10. Yenner hinderdem Stoß 
alter ein ungewöhnliches Chafıa und Sewers 
Strafen Schiefengehabtrundiftaud) 
Server darvon auff die Erden 
gefallen. 


Boineburg. 


Er altes Schloß in Heffen / oımdein [ren die Zeurfehen defto baß zu zwingen auchmit- 


Adelicher Sig deren von Boineburg/ a 
c nunmehronbewohner. Dicfesfoll faft das 
älcefte Schloß in Heffenyonnd so. Sahrvor Chriflt 
Geburt von einem Edlen Römer erbamwet fenn/ als 
in Teutfhland dieRömer Krieg führeren und on. 
Derfehtsdene Beftungen hin unnd wider anricte» 


ber [thige Rriegs-Meldenhinderlieffen/ damit die Jän, 


der nicht wider abfielen/da dann etliche Sefühlechter 
indas sand ommen/onnddahero anıch Die 
von Boineburg follen entfprof 
fenfeyn. 


Borken. 


£ 


felg 
ffent 


ut 


? 


ra 


&® 
Greifen 


in Heflenond andern benachbarten Laden, 


eo” 


Borken. 


vndhalbZiegenhainifch gemefen/aber in den 
Hinheimifihen Kriegen ı swifchen Sandgraff 
Sudwigen/vndsandgraff Henrichen/ Gebrüdern: 


Um vor Zeiten ein geraume Statt/ 


famptdem Schloßin Grund außgebrands ondzer- 
flört nach welcher Zeit diefes Stättlein niemabis 
zumvorigen Standt gelangen mögen; ondiffnoc 
zudem Leptlich duch Brandtfhaden fehr belcydigr 


DP Jahre 1469. um ztocytenmahlbelägert/ionnd | worden. 


Braubach. 


3 Stdemaäufferfien Eder Grafffchafft 
Sapenelenbogen ı iftdag Stärtlein draw 


; badyı vnd darbey dag vefte Schloß Marcks- 
burg auffeinem jähen Felfen gelegenrwelhes'. 8. 
B. Her: Sandgr.$ohan zu Deffenyvero Her: Sands 
araff Georg zu Neffen folh gang Ampt auff gewille 
Daß eingeraumbr/jeko laffen beffer erbawen. Bns 
den an demfelben am Dfer de Rheinshat Lands 
graff Philips der füngervdas Schloß Philipsburg 
yon änno 1568. bißindas Jahr ıs7ı. erbamer. 
Beydiefem Dreh unnd Statt hat man auc befon- 


dere vornehme Saurbronnen ı alsden Salß- 
bron/ wegen dep Salsgefehmacks alfo genandr. 


Den Erfelbronn (bey welchen auch einfüffer 
Dronn auß eben demfelben Selfen entfpringt) und 
ein wenig baßobenim Thalder DunefyellerSdron/ 
fo eines fieblichen fauren on fharpffen®efhmackey 
ondinfeiner Bermifhungdie Krafftond Gubtifi» 
tetdeg Enfens/DBitriols/deß Spisglafesı Salni- 
ters) Bergampffer und Schwefelshält. DBefiche 
von diefendreyen Brunnen Andernacum de bal- 
neis& aquismedicatis p. 146. Diffeie Rheing/ zu 
nechft under Braubadrfieher manDber,vnoNtider- 
Sohnftein/ unnd bey jedem ein befondern Samwers 
bronnen/ gwifchen welchen Sawerbronnen 
der Sohnfluß fihin den Rhein 
ergenfl. 


Braunfelß. 


vornehmen anfehnlichen Berghauß/ davon 
Ä die Sinti Solms, Braunfelß fih herfchreis 
ber;vann die Örafenvon Solms in drey Haupt 


finien gerbhetler/ als Braunfelß / gaubach/ 
on Licha. Esharvisfesvefte Hauß vorsbey- voii 
nach dep Könige in Schweden Anfunfftauff deß 
Reihe Boden /vielmüffen außftehen; Dann An» 
Fingsimach dem ober zehen Jahr Hifpanifche Öuar 
nifon Darauff gelege,iftdiefelbe mit Accord abzusie- 
hen bezwungen worden. Folgends nadhdemeg Die 
Schwedifche aucherliche $ahr ingehabt, und eben 
ein geringe Befagung darauff gewwefen/ haben «ee 
die Ränferifche beftiegenond eingenommen. Her 
nach hartes hopwolgedachrer Graff Iudwig Hen- 


ne Feines Stättlein/fampt einem 


rihamı3. Tag $annarij Anno 1635.aleder Come 
mendant eben damahls Abwefend  gemefen/ 
ohnverfehensin einergrimmigen Kälte in Perfon 
voran beffiegen/ond wider erobert. Bndlegtlich im 
Sahrıszo.haben esdießrangöf- Weymarifcheein. 
befommensmwelchedoch endlich 1642. nad) dem der 
Eygenthbumbs Herz Graff Sohann Albert vor 
Solmg/der Öeneral Stavenvon Holland Dbri- 
fferond Gouverneur zu Maftricht / von.allerfeits 
Kriegenden Partheyen die Neutralirätaufffolch 
fein Hauß erhaltenvdaffelbe verlaffen und abgesoge. 
Nicht weirvon Braunfelß beyden Dorf Schwal- 
badyifteinzimblicher Birriolifcher Satwrbronn ; 
hat aber noch viel wild Waffer bey fih/ond wird der 
Stollberger Sawerdronnengeheiflen. 


Brurfenamw. 


SgrimStifftFulda/auffder Straf 

fen von Sulda nad) Hamelburg / an dem 
AMafferlein Sinna ; dafelbften Anfangs 

bier Adeliche Häufer geffanden feyn/ welcher Herr 
ten/alg Burggenoffenzallhie gewohnthaben: Bnd 
gienge vor Altersdie Sand, Straffen nicht Hieducch) 
fondernnachdem berühmbten Schloß vnd Baner 


benhauß Schilderf/sis die Sinne ein Brück 
befommenpnd darbey einzollauffgerichrer worden 
ift;dadann der Inwohner Zahl gewachfen ı unnd 
fame die Lurildidtion 9nd Dogehen/ fosubefagtem 
Schitdeek gewefen/hieheronnd wurde folcher Dreh 
dersorhinnach dem Bach Sinnan aeheiffentosgen 


der befagren Brücken forthin Bruckenamwgenandr 
ondvondem az. Abbrzu Fuldas fo 1261. geftorbeny 
nemblich Henricodem IV. mit Mawren’ Wällen 
vnd Gräbenumbgeben. Sm Jahrı4oo. iff diefes 
Stärtleinvontheils Edelleuthen 7 der Schildecfiv 
fnen Parcheyrdurch Kriegstifteingenommen / ar 
beryan S. Georgen Tag / feyndie Soldaten von 
den Bürgern oberfallen worden / die fich mir der 
Sluchtdarvongemacht haben; daher S. Georgius, 
alsder StartPatronyalhiein groffen Ehren ger 
haltenwird ; wie hievon Chriltoph. Brouverus 
in Antiquitatibus Fuldenfibus pagin, 190. 307. 


feq.vnd 328.5111e fen ifl. 
Budins 
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Bidingen. 


Sif Büdingen die Hauptftart der 

Grafffehafft $fenburg/andem Stuß Seine 
EN gelegen/in deren anfehnlichen Schloß die 
Graffen meiftentheilsihr Hoffhaltung atigeftellet 
haben.Der Boden herumbträgt sum theilauff dei 
Hügeln Wein; zumtheilin den Gärten gute Rüs 
enfpeife. Datauch ein feine Viehtoeyd. Wie von 


diefemder 6. Tomus Theatri Vrbium G.Brauns; 
ondoer 3. Theil Theatri Europzigu lefen. Ben 
diefer Statt ineinem Adkergibt es viel Krotten« 
frein/foänfferlich und innerlich das Gifft abtreibeni- 
Habeneinfchöne Signaturam bufonis, gleich 
wie die Natergungen in Malta fondere 
Signaturen haben, 


Burbach. 


Steinvornehm Flecken / im Dillen 
burgifchenSand / darvon daszugehörendt 
Ampeden Namen hat. Zurlinden Hand 
we Meyldarvon ligt das Schloß Hachenburg/ 
Bndzur Rechten auch zwen Meyl Siegen. Diefer 
Drehrwie ingleihemdas ganke Aimpr/ift wegen 
Wildenond Geftrenchen Marten Wiefenonnd 


Aeckern mit vielen Commoditätenverfehen. Dat 
nenhero vor Zeiten die vom Adel dafelbften gern 94 
wohne. Wohnen auch zurzeit deren noch drey alle 
da;alsnemlich der vonSsangenbach/jekiger Na fat» 
Dilienbergifcher Amprmannszu Burbach : Einer 
von Seelbad; indenNeiftern ;und widerumbsinge 
von Seelbach in den Eichen: 


Burggemtinden. 


Stein altes Hauß im Ober Fürften- 
thumb Heffen/auffeinem hohen Steinfels/ 
am Waflerder Ohm gelegen sfornen mit ei, 
nem Borhoff ondzwo Masoren auch im forderfien 
Hoff mit einem in Felfen gehawenen tieffen Gras 


benvmbgeben / alfo daß man vber eine Brücken ) ich) D 
genen Dorffe Nieder-Gemünden von berührter 


hinein gehen muß/ onind fol dabevorn ein Raubs 
Schloß gerwefen fennyanch dem äufferlichen Bericht 
nadyeinen heimlichen Außgang gehabt haben/ond 
bey alten Kriegsläufften beneben dem Ampt von 
den Fürftenzu Heffeniden Nawifhen von Adelges 
gen ein namhafftes Srü Gslts underpfändlich 


oberlafferi/ hertnachgehends aber wider eingelöfet 
worden feyn. Wann oder welche Zeit diefes Fürf- 
Tiche Burghauß erbamwer feye / davon finden fich eye 
genitlichkeirie Dachrichtungen. Das hieran in der 
Sanöftiaß gelegene Dre Magomb derentwillenond 
zum Bnoerfehenddeffen su nechft im Grundgele- 


Burg den Namen Burggemänden empfangen has 
ben /swifchen welchen beyden Drthen das Waffer 
die Felda indie Ohm fleuft/ od alfo disfe 
durchdagvorige Wafferverftärs 
fer wird. 


Busbach. 


fampr einem anfehnlihen Schloß und &ufl- 

garten (von Sandgraff Philipfen auffs fldt- 
Lichftmeiffeng erbamer: ) &igt ein Meylvon Sried- 
bergund 2.Meyfen von Bieifen. Das Gebürgdar- 
anwirdmir einem gemeinen Namen die Hohe 
aenande fo fichbeym Clofter Sorch am Nheinan 
hebt/dasRhingaw von Cafenelenbögen fchendet/ 
Hnnd fich vondannenigen Wigbaden/ EpfteinKö- 
siigftein/Sriedberg und Burbach steher. Daher der 
Startyander Sanöftraffen nacher Gfeffen 7 ift ein 
FredieHeninendurg genandt/dn fi) finden haben 
alt GeriäweronndMünge. Dranvermennet/die 
KHunnenfo fampeihrem Dbriften Attila gang Eis 
topamveröfer/ hätten alhier einen fefen Derh er, 
bamwet. Band folten auch dieBitcinabantes, deren 
Marcellirius lib.2 9. gedencfet/alfhter gemefen feyny 
die Start erbaweljonddie Gegenöberwohner haben; 
Daher permeynet Iacob. Schopperin der Choro- 


A einfeine State in der Wetteram/ 


graphi lib. 1. cap.ı6. habe Burbach; den Namen. 
Eetichefagenvegfeye fo vielals Pfürbach weil esirt 
einem Srundyfofumpfichtrlige ; Sleich wie Parißr 
den Sateinern Lutetiz,älutogenendt. Am Sahr 
1478. hat Sandgraff Henrich ein vierdten Theilart 
Burbach vberfommen vnnd ererbet von feinen 
Schtocher Graff Phitipfen von Canenelenbogen/ 
welcher daffelbe beneben Oftheim ıMohenweillel 
Sangenhein/ Münfter,ZarrbachrBorekhofen von 
Spfteiri erfanffe. Diefe Startift lange Zeit Drey- 
KHerrifch gewefenrals Hifi / Rönigfteinifeh unnd 
Solmifh. Dieiinfpecrion der Kirhenond Ydmis 
niftratiorndeg Rugelhaufesonnddeffelbigen Suter 
feyndgemeingemwefen / die Collatur aberder Seifte 
lichen Sehen hat den Rönigsfleinifehen allein zuger 
fanden. Das Königfteinifche Theil bat im $ahr 
15.95: Chur Mäyng / Heren Sandgraff &udwigen 
erblich verfaufft und eiwiglich vbergebeh/ wie auch 
Öfe Colatuır Der Gsifttichen Erhen/ onnd ae 

anhans 


BRAUBACH- 


Ma mebumg 


WALDTCAFPELL Zur 


in Neffen und den benachbarten Sanden. 


anhangende Kedjtenynd Gerechtigfeiten. Das 
Solms Draunfelfifhe Theilhaben im Sahrı623. 
die Käyf. Meayeft. Shr.Fürfl, Snad. Nerınsand- 
graff £udwigen zu Neffen concedirt und oberlaffen 
fampt vier Dorfffchafften/als Herr Sraff Johann 
Abert/öroß-Hoffimeifter zu Heydelbergideffen vers 
Infligt worden. Im ahr 1483. har Bifhof Herr 
manzu Colin in Bormundfchafft Sandgraff Wit, 
heims die HAuldigung allhier eingenommen. Die 
Kirch) u ©. Mary genannt 7 iftmit dreyen weiten 
Chorenftartlich erbamwer / har ein wohl lautenücs 
Beleutzondiftdie gröfte Glock Anno 1453. gegoffen/ 
mie dreyen Bildern / Chrifti, S, Marci, $, Petri, 
und nachfolgendendreyen Snfchrifften gesierer. 


Sitaurapia, dumrogatifta Maria, 

Eft fuavox Baınbam, potensrepellere Satan. 

Tonitruum rumpo, mortuum defleo, facrile- 
gumvoco. 


Sn Sahr x 49 1. haben die Bürger drey Stocken 
sum NHermanftein nach damahliger Superfition 
tauffen laffen. Sm fahr 1502. iffvom Rathver- 
dinge worden/vdas BildondPalmefelfo noch) zu fe- 
benzin der Rirchenzu machen. Band anno 15 r0.hat 
Paulus Hucherr Wenhbifchoffvon Erfort! S.Ans 
nen Chor geweyherondgefirmet. Sin Jahr ısor. 
hat Raymundus Cardinalyon Mäyng deß Papfts 
Alexandri VI. Legat, felber Meß gefungen/ onnd 
findhmim Königfteinifhen Haupyda ergelegen 
vom Kath fechszehen Fläfchen Weins prefentire 
wordendig Haupift fundirt worden Anno 1468. 
von Ottone, Öraffenzu Solmsıwie auch den Her 
tenvon Eppftein/ondeben felbigenFahrspon Pau- 
lo IT. Papft zu Romiconfirmirt worden. Darin 
nenift gufehen ein feineafte Bibliothec, unnd aller, 
band gefchriebene Bücher/fonderlichmit Gabrielis 
Biel, fo Pr&poßitus allhier ein Zeitlang gemwefen 
eygener Hand gefchrieben. 
filhen Sefällen werden Pfariber: unnd Schuldie 
nererhalten. Sim far 1603. auff Ioan. Baptiftz 
vmbız. Bhr zu Mittag if der groffe Brandt zu 
Burbach gewefen/ fo innerhalb wenig Stundten 
indie Hundere Bäw in die Afchen gelegt / dardurd) 
auchdas Königfteinifche Schloß ander Statt 
Dawergegen dern Sandgräftfehen angezunder und 


Bon den Kugelhans, 


17: 
verbrunnen; ond iffourchahrläfftgfeiteinesFunr- 
mang/welcher alsbald das Thortroffen/angangen. 
Sm ar 1606.auff Gertrudisifteingroffer fihreeks 
licher Wind gewefen/fo an Bebäwen groffen Schar, 
den gethanyauc das hohe fpigige Tach aufn Kirch» 
thurn auffgehoben/pnd herniedergemorffen/ da cg 
dann hernach auffdie. fchöne Formimwie jero vorAu- 
genswider gebamerworden,. im Jahr 1643. im 
Majofkarbfecliglich Her SandgraffiPhilipps durch 
ein.onverfehenes Accident, alg Seine Fürftl. Gn. 
ein Schwigbad gebraucht/ond die Flamme deßdar« 
zugebrauchten und angesundesen Brandenweins 
dieselbe ergriffen onnd höchlich verlent hatywelcher 
löblicheZürftdie Startingroß Aufnehmen ge, 
bradityvas alte Schloß reparire / vnndeineg von 
rund auff dabeneben erbamer/deßgleichen inder 
MWerteram nicht ift. Im Sahrısys.den 27.Dctob. 
habendie Mieder-Meffenonder dem General Ma- 
jor Geißdiefe Statt 1 fofeythero de Iangmwürigen 
Kriegswefens verfchoner blieben / gewalthätig. an. 
gefallen/petardirt, nnd eingenommen; Darauf 
diefelbe baldim folgenden 1646. ahr den 19.Apri- 
lis, fo war der Sontag Iubilate, von jhrer Fürftl. 
Gn.Herın Sandgraff Seorgenzu Heffenyzc. durch 
Seiner Fürft.Gnad.GeneralLieutenanten Ernft 
Albrechten von Eberftein mir erlihenRegimentern 
zu Roß und Fuß angegriffenmitgrobenauß dero 
Reftung Gieffen geführten Stüden canonirt, 
Brechegefohoffen/geflürmbt/ und die dariız gelegen 
neDBefagungfich suergeben/genöthiger / unnd alfo 
folher Pas innerhalb wenig Stunden widerumb 
glücklich ( geftaltnberdrey Mannnicht tode blieben) 
erobere /unddie aufgesogene Befakunggen Kirche 
hain von den Heffen-Darmitadifhen Bölckern 
convoyrt worden. 

Bmbodiefe Start iftein fehr fruchtbares Acker 
feld hat auch etwas Weinwahe ; Ein halbe 


Menliwegs hiervon bey dem Dorf Münfter 


ifisufehendas Schloß Philipps, Erk/ fo Ihr 
FÜrtl.S.Her: Landgraf Philipps auffszierlichft 
gangnem erbamer: Zuvorhaben auch Seine Fürft. 
Gnad. indem Bebirg ein Bergwercfanrichten/ond 
newe Weinberg pflangenlaffen. Das Bergwerckift 
in Abgang gerathen. 


Kamberg. 


der Örafffehafft Dieg / inder Gegendomb 

Gnadenthal, Burg Schwalbach / imbachy 
Foftein/ond Eichgelegen. in der Simpurgifihen 
Chronic/foAnno 1 619. auß ohann Friederich 
Sauften von Afchaffenburg gefchriebener Biblios 
theczu Heydelberg heraußfommen/ fteheram 14. 
Dlatıvap Öraff®erhardvonDiegreinfhönerfit- 
tervon aller feiner Gewalt, nnd darzıs cin’ fhön 
Reibyatsfiein allen TeutfhenSandenwas/ Her 
unReinharts von Wefterburg Tochrervhatte: Als 


RI“ eine feine Statt an den Örensen 
A 


Annorzgr. Kirchberginder Brafffchafft Die zur 
einer Start ward/ein Jahryoder swoey hernadhv auf 
Cambergıfovorhin ein Dorff in feinem Sand was, 
eine Stattgemacht habe. Petrus Bertiuslib, 2, 
rer. German, p. 417. fegetdie Bogthey Camberg 
underdieNaffawifcherfonderssmweiffels wegen der 
Srafffehafft Diesı daran Naffawauch Theilhat, 
Es finder fihin Befchreibung einer Reyfeydaßein 
Mey Wegsvon obgedahtem Efehronnd zwo-von 
Simpurg ander Söhnyder Riedefelvon Sambergio-- 
der Samburg/Stammbanßglige, Camberghar in 

€ fich 
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fih ein Schloß/fampt etlichen onderfchiedlichen A 
delichen Wohnungen. fin etwas Gemeinfhafft 
mirden Exrkbifpoff; vnnd Ehnrfürfenzu Trier. 


Bon diefer har der Carmmberger Grund fer, 


nen Namen. 


Eu 
% 


Kappel, 


erbamteg Stättlein enferin von dem vbers 
außhohen Berge Weißner/fo auhMeiffe- 
nergenandt wird / im Miedern Fürftenehumb Hef 
fen gelegen. Zyn/vnd andem befagten Bergerhates 
Sehölguauch visliunnd mancherley vornehme/onnd 


9 Wald-Cappel/ifteintuflig wol- 


zumtheilonbefante Simplicia , ond Kräuter Baf 
fer WeyderSteinfohlen Metallen /vnd dannden 
Salsbronnen zu Allendorf. Esligt an diefem Ber- 
ge das Clofter ond Freyheit Germerpde/ nnd 


dann das Haugond Impı Bylftein. 


Kaflel. 


Fürftenthumbs Helfen end ein Sürftliche 
D sandgräffiche Nefidengiwndtandes Re 
gisrung/der Hchfte Schmuck onnd Zierdedeß tan, 
desifomwolder vornehmen Kauffmanfhafftuals der 
fhönen Fürftlihen Paläftenı pnd fonften Burger, 
tichen Wohnungen halber. Theils nennen Sie 
Saflulan, Caflellam ‚onnd Caflellas, onnd führer 
folhen Namen Dilichiusvonden Cafuariis, einem 
alten Bolcfher. Francifeus Irenicusvermepnet/ 
Eaffel feye deß Ptolemzi Stereontiun, Aber Phi- 
lippus Cluverius, pnnd Petrus Bertius , beweifen/ 
daßfievor Zeiten Caftellum Cattorum geheiffen: 
Anno 1008.ift ein Meyerhoff beyeinemgerfallenen 
Caftelgemefen/darnadı erft Anno ı 143. das Clo- 
fer Weiffenfteinvorm Habihs- Walde gebaroer/ 
ond Anne ııy2. von Heinrich Rafpen die Pfarr 
Kirchezu Caffelans Annenberger Clofter vergeben 
worden. DBnndhatdamalen auch zugleich bemel- 
ter Rafpo das alte Caftellernewert/ond dieStattzu 
bawen angefangenidarüberdann MWolffsanger/ fo 
jegoncchft darbey ligt / onndfelbiger Zeit ein Statt 
gemwelen/in Abuchmen fommen/pnnd legefich durch 
groffen Brandfchaden gar in ein DVorffoerfehret 
toorden. Es ligediefe Start in einer hufigenAmwe/ 
onndhar/nebender Schiffreichen Sulday fo neben 
dem Scylogiwnd durch die Startlaufft/ auchnod 
andere kleine Waffer/ als die Drufel -( fo dur) die 
Baffen der Start rinner den Ana Sluß ( der zii 
fehen den fuftigen Gärten vonnd Wiefen lauft) die 
Wahlbachy onnd Soffe. Anno ı 523. haterftlich 
Sandgraff Philips umb das Schloßwnd Anno26. 
vmbdie Stattieinen Wall führen laffen. Bund ob 
woln er hernach vom Käyfer Carolo V. ge- 
fänglich angenomnen/die Beflung allhiesonden 
Spanifchen zunihtgemact / dasGefhiigonnd 
Munitionnach Franckfursond ferenerg venXhein 
hinab geführt worden: So ift doch die Stattı nad 
feinerideß Sandgraffeng ; Erledigung /von Shme/ 
fonderlih vonfeinem Herren Sohn / Sandgraff 
Bilhelmenywider mie Wäleny und Bollwerden 
gueer maffen/onndfolgends noch mehrerg/verfehen 
worden. Esfeyn allhievornemblichzubefichtigen 
1. von Rirchenider Thumbzun S.Marsinanffder 


A, ift die Hauptftatt deß Niedern 
O5 


Sropheitiweicher Anno 1364 zubarven angefangen 
worden ift: Bno ligrinfolcer Stiffts-Kirchen ob» 
gedachrer Sandgraff:Philipsganz herzlich begraben’ 
wieMichael Meberer in fervir. Agypt. fahreibet. 
Hernady die Arfärter Pfarzfich ı dieman Anno 
1326. Abgebrodyen / widererbamwet/ vnnd erweitert 
har. Es hanget darinn ein Reuter-Sahnımit einem 
angemahiten Roßrwegen dep Siegsim ar 1478. 
vonden Fimbecfifchen Bürgern erlangt I die auß 
der Statteinen Wagen mit Stricken holen laffen/ , 
diegefangene Heffen darmit zu bindenydie aberfelb« 
fien damit gebunden in Heffen geführt worden fepn. 
Es hat vor diefem auch etliche Eiöfter allhie gehabt 
anderen flart ein Fürften Schul /.das Collegium 
Adelphicum genannt/auffgerichtery und barinnen 
neben den guten Künfteniond Spraachen auch ale 
lerhand Adeliche Exercitia zu erlernen /von Sandgr- 
Morigen angeordnet worden. 2. ÜBnder Dei 
Welclihen Gebäwen ift infonderheit das anfehen® 
liche Fürfttiche Schloß 1 inwelhem Herzen Sand. 
grafteng Wilhelmen/fo Anno ı 63 7.5uierin Die 
Srießlandiden 2.1. Septemb.ftyl.vet. geftorben/hine 
derlaffene Stan MWitrib/Fra Amelia Eiifaberha/ 
Herren Graff Philips Iudmwigen von Hanaw 
Minsenberg/ Sram Tochter/ Hoffhält. Andere 
FürftlichePerfonen haben anderwerts/ unndzwar 
Herrsandgraff Hermanıfo au) verheyrather/ond 
der fonftenzu Rotenburg fein Sürftlichen Sißhat’ 
indem Naffawer Hoff dafeldft ihre Wohnungen 5 
nfolhem Schloßfind wolzu fehendie Inftrume- 
taMathematica, fo Herz Sandgraff Wilhelm ger 
braucht 7 darzuereinen engenen Mathematicum 
Chrift, Rothmanyondorey Örfellengehalten. Sir 
fonderheit aberfeynd abgebildet viel Bürftliche Per 
fonen indem Bäldenen Saal/in welchem auch der 
folennispnnd denckwärdige Adtus vorgangen/itt 
dem Sandrgraff Wilhelm/onnd Landrgraff Georgr 
beyderegierende Fürftenzu Heffen / den Dauptvers 
trag leiblich gefhworen. Es werden auffer des 
Scloßı auch diefehr [höne Bärtenidas sufthaußs 
die Schloßbrücfe Anno 1593. erbamt; Der Mar 
ftalydieRennebahn:; itemdie Wagıdas Kauff- 
haußıdie Steinerne Brück vberdie Zulda/fo Anno 


1512, anfgebawer worden / Die Nemftäner Mühle 
mit 


r =Q 

Das Für. Schloß. 38. Hochzeithaus . 

. Fürfte. Lüftgarten. '49. Tägerhats . = 

. DeralteLiftgarten. 0. Nerftetter kirch. 

. Die Rennbahn . - Newftetter thör. = 
Theatrum , . Salsthor - E 
Ballenhads . i Anaberg. 
Cankley . Anaberger thor. 
Barfüsßer (lo Y  wilhelms berg e 
Spittal . . Müllerthor . 

. Marftall . > Geifberg . 

; Pr : ; ln 

. $.Martins kirch. . Hoche berg . 

& Kau, haus . . Das New thor 

. Zuchthaus. R zwerenberg. 

. Zeighadı . . Zückmantel. 

. Clofer . H Zwickbart ge: 
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in Heflen/ond den benachbarten Landen. 


mit ztoölff Bängenidas Schlachthauß Fruchthauß 
porn Annebergerdas Bichhaufß ıonnd Brücke bey 


19 
lichmir Pferotengoaud auf Frießland dahin ger 
bracht werden, Stockfifhenwnd dergleichen. Der 


der Narrenburg/Eansley/Nenthoffr Zeug Sruchte | Wollpandel iftver Dreh fehrberühmbt 7 wie mar 


vnd Salshaufidas Theatrum, oder Comaedien- 
Hanßırc. befichtiger ; forheils von Sanograff Wil- 
heimenstheilsvonfeinem Herin Sohn/ Sandgraff 
Morigen grbamersworden. Die Start ift bey die- 
fen Kriegs,Zeiten noch beffer fortificire worden ; 
auch bighero mit einiger Belägerung vnangefoch- 
ten geblieben; Bor fahren’ in Aunis 1382. 85- 
vnd 1400. hatjiedrey Delagerungen außgeftans 
denyondfich erhalten. Anno 13 42. if die Fulda fo 
hoch angelanffen/ daß fein der Neroffätter Kirch 
auffdenhohen Altar gefliegen. Wie auch Anno 
1643. tm $anuarto/ das Waffer alfo onverfeheng 
onnd [hell angeloffen fommenvvaß man die Fürs 
ften-Derfonensfo gegen dem Najferherunder/ im 
DHaffawer-HoffgewohnermitGerüften/izudenen- 
fern herauß/haterrertenmüffen. Budob woln eg 
Anno 1592. diß Orchsauch eingroffes Gewälfer ge 
beniiftesdoch inder Statt Saffel difmals vnb 3. 
Berekfehuherunnd 4. Zoll/höher geftandendavon 
nach Abfchieffung deß Wallers / viel Häunfer onnd 
auchder Wal Schaden gelitten’ wie indem tomo 
4. Theatri Europzifol.oz1.a.flehe.. SmSahr 
15 21. wurden 308. Wohnhäufer durch Berwahrr 
lofung indie Afeheaclegt. Auffder H. Drey Kö, 
»ig Tagift allhie ein fFattlicher Jahrmarcke /fonder- 


dann auch fehr viel Schaaffeauffden hierzu bequer 
men Wicfen weydet/ wie Bertiuslib. 3.rer.Germ. 
pag-49 5. hievonzulefen;ond X8 auch CafparEng 
in deliciis apodemicis per Germaniam pag. 217. 
feq.beftättiger; alfogarıdag auch die Engelländerz 
fofonften fRartliche Wollhaben / vondier jhre Wolf 
geholet habenywie deifen Steph. Ritter 4: Cofinog. 
metric. pag.482. gedencfer. Es wird fonderlich 
der Bronne gelobt 7. welcher Anno 1609. bey den 
Dorf NorshaufenroderNorthufenynicht weitvon 
Saffelrwiderumb entfprungen / welcher in feiner 
MWürcfung fehr wunderfam befunden worden) ond 
in felbigem Kahrszu Cajfel / ein Schriffe darvonz 
durch die Hoff-Medicos, herauf fommen. Esfolle 
diefes Wafjer gurfeyn zu den Kranckheiten def 
Haupısı fürdie Melandoty/ hinfallende Sudt/ 
Carharıı Zahnfehmergen Seitenffechenwiver die 
Eolicı WürmeNierenwehr/Öltederficcht /ondane 
dere Krankheiten » auchdas Gehör wider brins 
gen. Etliche Blinde folenzwern Tag das Wafr 
fer getruncken /die Yugen/ Augentteder / onnd vie 
Stirnen damit gewafchen/onddardurd dag 
Geficyt wider befommen 
"haben. 


Görbach/ Corbachium. 


Waldeckreine fehr alte/undvorweilen mit 
@befonderen Regalien begabte Freyftatt; 
die aber/nach demefiein Widerwillen mit Graff 
Heinrichendem Eyfernen von Waldeck gerathenv 
vonihmevbermächtiger/on unter fein Joch bezwuns 
gen worden/fo im Mergmonat Anno 13 65.gefche, 
henift. Soldye Statt ligt 6. Meylvon Marpurgı 
6. von Eaffel/ 6. von Lipps vund 6. von Paderborn. 
Hat zwo Manwren/wegen der Newen onnd Alten 
Statt. Inder dtewenift S. Nicolai Kirchrinder 
Altenaber S. Riliani Iwelchendie Stau in jhrem 
Waapenführer. Diebefte Nahrung der Burger 
fchafft diefes Drehs ıffdas Bierbrawven / welcbes/ 
wicingleichem das Sachfenbergerionnd Wildun. 
ger/iinhohem Werth gehalteniwnnd Hinonnd wider 
abgeholet wird. Eshatein wolbeftelte Schulvor: 
dem jegigen Krieg allhiegehabt / in dem Francifca» 
ner Elofterfo Sraff Softas und Hraff Wolradtzu 
einem Gymnafio confecrirt, ond mit Einfommen 
teichlicher ‚begabt haben. Welcher vorgeftanden 
Lazarus Schonerus,dererffe Redtor,Rud.Gocle- 
nius, fo hiergeboren/ Bernh. Salignacus, Gallus, 
Guil,Scribonius, Guil. Vrfinus, foaße in jhren 


A: Haupt-Statt der Grafffchafft 


Sähriffeen befandt.  Eglige bey Corbachauffet- 
nem hohen Berge das Schloß Eifenberg/ 
welches Graf Zofias zu Waldeck mit jhönen Ges 
bäwenvermehreriond faft von newem auffgerichter. 
Der Berg/ darauffdas Schloß fcher /ifk reich ans 
Ergionnd har man auch vor furgen Jahren Goldo 
gruben dafelbft gebawer: Bund fehreiber Cafpar 
Engin deliciisapodem.p. 212. daß foldhe nodnie 
gar vergangen fondern manınidt weitdon Cors 
badyyin dem Sand Geld fünde; vndfolledas Core 
bahifh Gold indem Semwer befländiger/ als dag 
Böhmifche bleiben / onnd faffdem Bngarifchen 
gleich feyn / darvon der lege verfforbene alte Graf 
Wolradus etlih Ringe onnd einen Mundbecher 
machenlaffen. Nahe am Schloßfeyn die Goldhäu, 
fereintleinDorff: Stem die Boldmühl; der Berg 
ift gan vol Schacht / und finder maninden alten 
Megiftern groffeIntraden daher. Außdem Sandy 
der am Taglicht ‚fan ein Mann in neun Tagen 
ein Quint rein gediegen Boldhaben.Dreyvierrheif 
Stundtdavon Silber-Ergau Sodlegheim/ 
seo Stund davon) fehr reich Kupfer» 
Erz in Twiften, 


& 


-&tom. 


Befhreibung der vornembfien Orth 


Kronberg or Eronenburg. 


Sn fein wolerbamtes Stättlin/ zwo | 


Ei MeylenvonSranckfurtiondenaneinem hor 
Yen Bebhirgrin einer fhönen/onnd fruchtba- 
ven Gegend/gelegen ‚unnd mirdoppelten Maroren 
umbgeben. Mittenauffder ‚Höheligrdag fehöne 
Schloßimiteinemfehrftarefenvndieken Gemäur/ 
alfo » daß ihmder Name Eronberg nihrombfonft 
gegeben wordenzufeyn fcheinerrangefehen die men» 
geder Thürn/zc.anden Matoren. Die fihbemüs 
henyver Tentfchen Stätte vonden Römerngu de- 
ducirn, fagen’ Traianushabefiegebamet wider die 
Gartenrond anfänglich Trajaniburg genannt/dars 
außhäteendie Nachkommen Cronburggemadht. 
Darzufieallegirn Marcellini XV. Bud. Diefer 
Meynungift lac. Schopperusl. 1.Chorogr. co. 
pag.178. EswardEronbergvon Trier/ Pfalkı 
ond HeffenzudenZeitendeg Siekingifhen Krie 
gesjbelägere/onnd erobert; Dismweil Daremuth von 


Eronenberg / dem Frangen von Siefingen bengee 
ftanden warymwie beym H.Th,Leodio, inBefchreie 
bungdeßbefagten Rriegsjzulefen.Sftaberdurch ci» 
nen Berrragvom Haug Neffenydenen von Eronk- 
berg Anno 1 541. twidergegeben/ auch hingegen von 
Eronbergifcher Seite unter anderm dem Sürfili« 
hen Haug Neffen verfprochenmworden/ das Exer- 
citium der Augfpurgifcehen Eonfeffton allda_ohngee 
ändert zulafen ; von welchem befiche 1. C. Dierhe» 
ticjen in Not,ad Epift. Hart. Cronbergeri. Der 
hohe Berg/ auff welchen das Haug Falckenftein 
ond Eronenburggelegenmwird ver Feldberggenant/ 
auffweldemnod) alte Monumentazufehenfoauß 
der Heydenfchafft herfommen follen. Im Jahr 
1389. gerierhötefe Stattin Sereit mir denen 
von Sranckfure/vndgieng beyderfeits 
ein Treffen vor im Thalvor 
Eronberg. 


Darmflatt. 


St die Hauptfiattder Dbern Graff- 
fhaffe Sagenelenbogen/dafeibftdie Sraffen 
von Gapenelenbogen ein feftes Schloß ger 
babthaben. Anno 1546. harder Öraffvon Bei 


‚der Start) (foin einer Ebnezandem Ddenmwald ge- 
[legen ) andere fhöne Sachen mehr ; daran nädıft 


dasobgemelte Schloß liger umbwelcheseintieffer 
Maffergrabengeher; und darinnein groffer unnd 


venimit dem Räyferifchen Kriegsvolck / vor diefer  Fhötter Saal ı onnd hinder foldem Skloßeine 


Stattz. Stärm verlohren/ fie aber gleichwolonter 
dem Parlamentieren/ oder Gefprächhalning vorm 


MüpteiftifoderKunfthalben mwolzufehen: Esift 


hötefe Statt Anno 1822. vondem Grafen von 


Hbergebenverfltegen/aeplündert / onnddas Schloß | Manpfeld und Pfalsgraff Sriedrichen / Churfürs- 
Bißanff den KumpfFaufgebrannt. Daß fich die | lenieingenommen r Her? Sandgraff Sudmwig der 
Durger zu. Darmflartdigmahls mannlid onnd jüngerzu Neflenize. gang onvermurherer Dinge 
dapffer getwehrer/ it vom Graffen von Beuren/ darinnoberfalleny auch neben Seiner Fürftl. Ön. 
nach dem'geugnußdep Thuani, vn andererrinen of» | swentem Hern Sohn gefänglich weggeführt/ fole 
fentlich nachgerühme worden.Herr &.Georgeren | be That aber hernacdhy von Rönig Sacobe in Engel 
8. PhilipfengSohnshat das vbrige am Schloß ab, | Ianddem V I.deß Churfürften Schweher- Barter 
gebrocheniond amdeffenfkart. ein Sürfiih Schlogı | felbft, {ub dato Gremwichden ı7. Iunii 1622. vn 
onddarbeyeinenfchönen Sufigarteny darinnerlich | a&te de mauyaifes odeur ( eine That von böfem 
Zuder Weinsrondviel herzliches Ybps /auc viel.| Nachflang ) genannt worden. Bon dem Anno 
angländifche Kräuter wachfenszugerichter ; Darzu | 140 3. allhiegehaltenem Thurnier ı onnd wie der 


die Startmit fhönen fleinern, Gebämen gesierer. 
Egshaben auch Shre FürftlicheÖnaden dabencbens 


2.[höne HiuferKranchfteinvnd Senßfelosiohn, 


efchr eine hatbe Meyl Wege darvon gelegen 1, ge 
hamwer, Bnndifthernad auch von MerzenLand- 
graff Iudtwigen/pnndjerigem regierenden Herren 
Sandaraff Seorgensmegenvieler DBequemblichkeis 
ten/meiftentheits allhie Hoffgehattenmworden ’auc) 


dafelbft beftännig eine Negierunggemefen; Darber \ 


neben auch zu Marpurgy als inder Hauptflart deß 
Doern Fürftenehumbs Neffen von Seiner Fürftl. 
Gnadeneine Regierungs Cansley gehalten wor. 
den; Dafelbften aucyoder aberswann esdep Kriegs 
halber gefährlich im Sand ftehetzzu Bieffensmeiften- 
theilson auch anjeso die Fürft. Hoffhalung ift.$nd 
Statt.Rirchenzu Darmftart feynd die Fürftl.Ber- 


gräßriffen diefer Zürftt, Sinti befnhrigen ; Br in | 


Sränd,ond Hefifch Ydelfeindfelig aneinander ge- 
rathen/daßı7. Srandfen/pnd 9. Heflen/ unndswar 
niche die geringfte augdem Adelrtodt blieben, onnd 
darducch. die Thurnier Gefege am erfiengefehwächt 
tworden feyn/befihe Franc. Modium in Pandeltis 
Triumphalibus Tom. 2.lib. ı.fol. 102. Span 
genberginder Hennebergifchen Chrontelib. 5. cap- 
17.fol.zög.ond Thras.Leptam indeg Herren von 
Seingheim Sehens Befhreibung Ib. 1. fol. 14. 
fegg. Auffdiefem Thurnier feyndswansig Örafen 


ondfichenzchen Frepherren gemefen. Erwa 2.Men- 
(en von Darmflatt Iigtdas nerwe Kofler Hoff: 


hem/welhes eines außdennierhohen Hofpitalen 
in Neffeniond mit [hönen Gchäwen verfehen 
ififürdie Kranken. 
er 
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Dies. 


fo das Haupthauß diefer Grafffepaffe if. 

Ligt gariuftigan derSöhn. Hat innerhalb 
derRingmamrensween Selfen/ unndauffderenie 
dem ein Schloß. Dasnad) Suydeniffdas Haupt 
Schlogiwnd Bräffliche Refidens. Jr dem andern 
nach Nordeniftdie Kelnerey. Anjego ift es under 
handen Herzen Sraffenzu Naffaw + auff'Dillen- 
Berg / daran es von Heffendurcheinen Vertrag 
kommenmie obenv/im Eingangı bey Sagenelenbo- 


£ Ri), Stäntlein / fampt einem Schloß/ 
fee) 


genigemeldetwordenift. Das Stifft Diegiftbe- | 
ande. Bnd Elofter Dierftein/Clofter Bnadenthal) 


welchesein Adeliches Sungfrawen Clofter. Die 
Stiffeonnd Elöfterder Grafffhaffe Dienzjoge ein 
Anno 1628. der Churfürfkau Trier/onnd verborte, 


die Beiftliche Gefäl weiter. nicht folgen zur laffern, 
Darauffdeß folgenden Jahrsınadidemdag Key 
ferlich Religions Edicr den 8. Marti) publicire und 
außgelailen / den 20. Aprilis vnderzog erfichdeß 
Clofters Thronyond aller derfelben Gefällyond lic$ 
darinnonnd indem gangen Ampt Wehrheimb die 
Carholifche Religion einführen. Es kam aber 1632. 
widerdas Clofterin vorigen alten Standt/ onnd 
waren die Renten wider zu Kirchen onnd Schulen 
angewendt. Anno 163 8. den 9. Matj/twurdenaug 
andere in der Grafffhafft Dieg gelegene 
Stiffeonnd Elöfter von dep Ershohen: 
Thumbfiffts Trier Dechantond 
Kapitel foider geben. 


”* 


Dillenderg. 


® Sgteingute Stunde Gangs/ oder ein 
halbe Meylvon Häger/pndfo weit auchvon 
I Herbor n/hat den Namenvondem Waffer 


der Dille/daran e8 auff derrechten Handsonddem . 
Berg auffwelhemdas Schloß / oder die Burg 


Suydmwärtsgelegen/ vbertommen. Mag alfobey 
des Dilienbergionnd Dillenburg / gefchrieben wer» 
den. Das Schloßrweldhesauff dem Berg, iftein 
groß weitläufftg/anfehnlich Bebäwsmie dicken far 
den/hohenMaurn/on einer feits eine Wall rieffen/ 
breiten/außgefütterten gemamwerten Gräben / mit 
vielen onderfehledenen Thoren/ und zum Eingang’ 
ander Pforten/noch mit einemänffern Thor/gegen 
dag petardiren, wie audyder Graben mit einerPals 
Infaten/ rings vumbherombgeben/onnd alfozıs einer 
Sräfflih-Naffawifchen Refiveng wol bevefliger 
Haraucheinfchön auff etlich taufend Mann wol 
verfehenes Zenghauß/darinn einKienbackenvonde 
groffen Wall-oder Bortfifchrliger weldher im ar 
1598. zu Cartwick an der Scain Holland/range 
ferande/ ondbefommen worden. _ 

“ Annoısı7. gehörte diefe Refidenz Herren 
Wilhelm-Ludwigen Sraffen zn Naffa Eagen« 
Ienbogen/geweften Bubernatorn in Srießlandy 2c: 


Die Start/ oderder Thaldarnndarı Wet, Norbt- 
und Offmwärsumbdas Schloß behttahe rings her 
gelegenvhat ein hübfh/zierlich außgebawte Kirche, 
darinn der Srafen Begräbnuß/ doch ohne einige 
Monimentennurdaßeines Rheingrafen Begräb- 
nug mir deffen Bildnußonnd Monument darin 
Supdwertsiim Chor ficher. Bnider der Statt gegen 
Mittagionterdem Schloßrlige der Hoffgartenimels 
cher groß onnd weit/ darinnenonterfchisdene Suft« 
Häuferiond Bängeyneben andern Sachen, zifer 
| hen. Eshatdiefe Statt 2. Sahrmärefe/den erfien/ 
Montags nahdem Sontag Indica, den andern 
Montags vor Margarethen. Bondiefem Orb 
hat das Dillenbergifch Sand(darinn auch Herborn) 
und Häger/ond nicht ferin von Dilenberg die Herr 
fhaffe Beplfteinstigen) den Namen. Sffswar ein 
'raumbliche Sandıfchaffts har aber ein hohes Be. 
 bürgumbfichzonnd auffder einen Seytenden Wer 
fermaldı unnd die raffihafft Weferburg. Gren- 
‚het fonften auch mir dem Bergtfchen 1 Cölnifchen/ 
1 Wirgenfteinifchen. Bebieriond dem Fürften- 

| shumb Zaln an der 

D. 


Drendelborg. 


©t ein altes Stättlein in der Herr] folgernionnd Bluträcherniften und fichergemefen, 


f&afft Sconenberg/oder Schönenberg/im 

Nidern-Fürftenthumb Heffen / an der Dys 
malınahend WolmersheimiHelmershanfen / und 
Sababurgibeyden Reinharts Walde gelegent/fo 
auch Trendelborch gefehriebenwird/ondein Ampt 
hat. Sfeanfanglid Dreiderberdh/ond darnadh ein 
Zeitlangidiemeiliwann einerein Todefhlagbegan. 
genideßDrthes der Tedifchläger vor feinen Ber 


renftarrgenandt worden. Kam folgende durch 
auffan Helen; Hat es gleihtwol Braunfctveig 
ein Zeitlang inngehabti auch der Bifchoff von Pas, 
born eine Gerechtigkeit da pr&tendirt,onndfoldieg 
eingenommen; ft aber An. 1465. Scylößon Stärer 


Tein v8 Sandgr.in Heffen wider mie Heerestraffter, 


obere worden. Eswerdeninder Drchdelburgifcen 
Bible u ea gejeiger / deren 
f Das 
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Das gröffeft Ober 200. Schuhe rief onndin feinem 
Bezierck einen Raum / gleich der Statt / begreift. 
Hat die Form eines Trihters /alfo/ daß manbiß 
auffdas Waffer, welchesniemals gegründet wer 
I den fönnenwiewolnicht ohn Sefahry hinab eigen 
ll fan. Diefesöher findinsinem gramfamen Don« 


Sollfeinen Namen haben von 3. Dorf 
Sfenimelhedafelbften bey einander gelegen/ 
zufammen gegogen/ond daffelbe auffgebasvet / alfo/ 
daß Driedorfffoviel alsDreydorff.Sollvor Zeiten 
gröffer gemefen/vnd sin alter Dreh feynalldavor ct, 
A: vortrefflihe warme Bad sn Ebg/ | 
welches feiner wunderfamen Kräffte vnnd 
Güre halber dem Wißbade weit fürgesogen wird. 
DoctorMarfilius Weigelius hatim $ahr. ı 627. ein 
außführliche Befchreibung deffelben zu Sranckfurt/ 
inden Druck gebenydarauß wir folgends hieher ha 
ben bringen wollen. Bndzmar fo fagt erimcrften 
Gapitelatfo : Embgdas fehr nugbare onnd be, 
rühmbrewarme Bad ift auff der Seiten dep Wer 
ftertwalds/zmifchenden Stättlein Naffawwrond fan« 
ftein (vonjederm ohngefehrein Meylmwege) hart 
auffdem Waffer oder Sing / die fahngenennine. 
und ohngefehreine Mieyl wmegs/ oder drey Stunden 
ganagıvon der Statt Cobleng, vnd drey Stunden 
Yon Mentabaur/einer Start auffdem Wefterwald/ 
gelegen. Sonfteniftesmir Wälden hohen Ber, 
gen/Steinklippen/ond Felfen (darunder Wiefen 
snd Weinbergefind) ombwaller/ unnd ombgeben/ 
ach Sommers zwar/ weil es allenthalben darumb 
aruwif/luftiannndanmurhiggenug ; Wintersgeit 
aber/wegen Einfambfeit/mangelan Gefelfhafft/ 
sndräuhe deß Orthsynicht zum Iuftigften. Begen 
vber find/wieobgedacht / feinetuflige Marten oder 
Wiefenzauffdeß Bads Seiten aber Weinyarts- 
berge. Solches Badfleherzumeheildenen zc-Ner, 
ren Sandgraffensu Neffen; andern theils aber der 
nenzc. Braffenond Herren zuNaffaw-Lasenelen- 
bogenzu: Aug welcher Herefhafften beyderfeits 
i hochlöblichem Anordnen/sween Bögrer oder Pfle- 
| gerjsinerimSDeflifehen/ der anderimNafawijchen/ 
i aefestionnd beftellet jind/ welche den sufommenden 
Badgäften alemüglicheond nothroendigeSrennd, 
fhafft,Dienftiond Handreihung mit Berttwerch/ 
Seinenzeug Küchen Gefchirond andern Bedürff- 


tigfeitenichunondleiften. Hierauf thut er im 2- 
und 3. Capiteln bericht von Befchaffenheit der dr 


Auen fige ein Meyl von Häger, 


over Grafffchaffe Dies liget auch 


innıonddarumb; und fagt under. anderimss walle/ 


u. BL 3 


feond Hänfersitemder Bäderond Brunnen dar. , 


Belchreibung der vornembfien Dub 
hermwerter/ onnd heffrigen Regen’ wunderbarlicher 
MWeife entflanden / vnd werden deßmwegen die Wols 


efenbroft genennet ; wie Dilichius in der 
a 
et. 


Driedorfl. 


tich Sahren Graff Georg derälter zu Naffar das 


Schloß vnnd Hanf ı fpam Ee der Start fleher 
repariren, ynd von newem /twie auchdie Kirch fo 
durchaufß gewölbt / büpfeh auffbawen laffen. 
Esfänger fich allhie der Abefter- 

waldan. 


Embs. 


oderfpringedaswarme Waffer iin diefen Bädern 
aneinanderiofivnauffhörfid/wiemanes ericpden 
£anynicht zu heiß/oder zu faltıvnderden Badendens 
außder Erdenherfürs Iuftig anzufeben / alfo daß 
mansnnachläflig frifeh und fanber  Waffer habe; 
welchesdannıtwann die Bäder zu voll findioben abe 
lauffe; fonften aber faft alle folhe Bäder aleAbend/ 
wieein Fifchwenheriabgegogenimit Befemen ge fche 
veriondgefänbert werdendaßgans feine Bnfaubere 
feityoder alt Waffer/darinnmanguvorgebadet bite 
terdarinnen bleiben fänne. Esfey auch onterdiefen 
Bädern’ wegen der Wärmbdedep Warlers/ eis 
onterfehied. Jremidaßrheilsgang bedecktionnd 0. 
ben zugemölbt stheilsgang offen ; vnnd underdent 
freyen Himmel; auch folche Bäder allerfeitg vicre 
ecfichrond mit Stiegen ı oder Träplingenanffger 
mawertfeyenvdamitmannicht müffe sählingen mie 
gankem geib / fonderndaßman allgemach erft mit 
den Beinenond folgends je längerjerieffer/hineitt 
figen fönne/oder möge. Esift denefwürdig daß 
auch aneinem Dreh das warme Waffer fehler in 
dermirten deß Fluffes Sahn ı durch das falte War 
fersftärcfer alsin einigem Badıherfür quiller /onnd 
brudlet/wird aberiweilalldadie Lahn au tieft / onnd 
Wafferreichiftimichtgebrauder. Sn dep Malawi 
fohen Haufes innwendigem Hoff ftebet eindruns, 
nenwelder ewas Schwefel, wenig Bictril/Sale 
peteriond Alaun/in fich hält; wirdvonden Einwoh 
nerndeg Bades / vornemblich aber de Dorfis 
Embsyzum täglichen Gebrauch + oder Trundf/viel 
geholerwind gerrunden. Sn einem Wiefengrumd/ 
die Bad) hinauffsfkeher ein rechter. guter/fühler/oder 
füfer Brunnen/ beymelcem offt die DBadgäfte zur 
fammen kommen damit fie beyder Mahlzeit einen 
fühlen Trunek (welcher fonften an diefem Drtbv 
wegen wärmederBäderiund Erdreiche/gar fhwer» 
lich gu befommen haben mögen. Einhalberoder 
drep piereheil Meylvon de Bady hart an dem Map 
ferrin einem harten Steinfelfen ift noch einandes 


ter drunnyond ein Arch vonsinem Sayrhrannens 
A : PILZ 
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\ in Heflenond andern benachbarten Landen, 


den aberdie Badaäfte/wıe Tabernemontanus pers 
ineyner/garniche 7 fondern den Braubacher/ oder 
DenefholderSanerbronnenjond zwar nicht indem 
Badıfondern alleinvber Tifh / fonften aber das 
wärme Bad» Brünnlein gebrauchen / welches 
indeg Hefifihen Bades obern Eefen einer Mildr 
warm herfür quilletionnd nicht allerdings onebenss 
Gefhmacksjvon Boredem Allmächtigen vnnd der 
Narurımitvielen Kräfften begaber ifty, wie der Aus 
tor hievonineinembefondern / nemblich dem 48. 
vndlegten Sapitulhandelt. Auffer der gedachten 
2. Badhäuferndem Heflifchen ond Naffawifhen/ 
iin welchem jeden 2. Bäder feyn/ift noch das fünff- 
te Badyin einem abfonderlichen 7 als dem dritten 
DBadhauß/fürarme Seurh gebawet/davon derdlutor 
img. vnd vondeh Bads Mineren / ims. Capıtel/ 
handelt/yalsdafeyn Schwefel/ Salperer/ Bitriol 
nnd Aauny darzudann auch erwag Eyfenfompt. 
DBndfageerhernadhim 10. Capitelivondengemeir 
nen Kräfftendeß Badg ı welchedann feyn/ daß €8 
wärmertrückner/ftärcker /zertheilerı dünn machen 
öffnet/reiniger/fäubertond heyler: Dannenheroes 
das Hauptond Hirn wärmeritrückngr/dejfen Ealte 
Stüßftärckeronnddiezähe Seuchtigfeitenzertheiler/ 
dunnondflüligmacher -Berfiopffungdarinn öff- 
netireiniger/ionndfAubert:. Deßwegen auch deren 
Hauptfehmergenvonvbriger Seuchtigkeitond Käls 
seven vnnatürlihen Schlaff/. lechargus , carus 
vund coma genannt / fo fonderlich von obbemelten 
falten Stüffen onnd Seuchtigfeiten rühren: tem 
Schnuppen’ Schwindel  fehweren Schwachheit/ 
gangen onnd halben Schlag Krampff von Augfül- 
lung der Ntervenberflüffiger Feuchte/und Kälte, 
Zirtern/Zipperlerv Bnempfindlichkeit onnd Ent. 
fhlaffung der Gtiederiftupor genanntHuften auß 
Kälterkurgen Aryem "Engbrüftigfeit/ aller Erkäl- 
tung mitond ohne Seuchtigkeit/ oder Flüffen: Den 
erfaltereiwii ondawenden Magensezkaltererteberon 
Milgirkättungder Mutter, onnddergleichenszu 
HÜlff kompt: Deßgleichen das obgevanhte Dad- 
Brünnlem gerruncken + öffner die Verffopffung/ 
Iindertonnd eurirer die anfangende Berftopffung/ 
und Berhärrung der Scherniond Milges/vertreibet 
Gelbfuhrend Berfiopffung der KrößrAcderlein/ 
die anfangede melancholiam hypochondriacam, 
anfangende Wafferfuchr/reiniget onnd flärcfer dag 
Bcedärmypurgiert gar gelind /heylet dag Grimmen 
oder Colic, flillee den vbrigen Fluß der Gilden dr 


23 
dern/hälsden vorgehenden Affternzu rich 4 treiber 
Harn/drieß/ Sandtonnd Stein fort /heyler den 
Kattbigrwnd [hwerlid Harnen: Badond Brünn. 
kin feynd nüglichdens weiffen Ftuß der Weiberort 
befördern Doch dero narärliche Zeit /_ ärcken onnd 
reinigen die Mutter /ond vertreiben die Bnfrucher 
barfeitfeifterond erfalterer Weiber onnd Männer, 
behaltendie vorfallende Mutteran ihrem Orth: 
Sind in Ötiedfuchten Cheiragra, Podagra, Hüfft- 
toehe/Contracturen,prnd dergleichen fehrdienlich: 
Allerley RäudeÖrind/alteonfaubere faule Schär 
den rhcfnerfäubert/reiniger/onnd heylet dig Bad; 
Weyer Krähen oder Agelnaugen/pnd andere to- 
phosanff/d; man folde ohne fonderlihen Schmer- 
sen außgraben fan.Erfrornerond durhKälte fchier 
erftorbene Ölieder bringe egmwider zutrecht/ond ffile 
lerderfelben Schmergen. Dfft gefhicht es audy/ 
daßalte ı böfe / vbelgeheylte Sefhwer in diefem 
Bad widerumb anffbrechen/ onnd werden aledanız 

: dardurch recht auß dem grund geheyler/ond curirer. 
Sin Summa allen Gebrechen der Werven/ weiffen 

| Geäder Sewerben/Slahs-Adern / Plemen/onnd 
dergleichen Sliedernivon Kälte, onnd oberflüffiger 
falter Feuchtigkeit verprfachet/ Eompt foldhes Bad 
zu flarten/ondzuhälff. Diejenige, Schwachheiten 
aber/fovonhisigen Brfachen herrühren/ werden zu 
diefem Bade nicht gezogen: So follen auch junge) 
hisigebiliofifche/vollblntige Seuchiond die mit lang« 
würiger Berffopffungonnd Erhärtung der scher 
undMilkes behaffterfindnicht vieldarinnen baden 
gehensfondern an dejfen flattı neben anderer darzır 
gehörigen Sachen gebraud / dasobbefagte Bads 
Brünnleinzur@ur trinden; wie er der Auchorz 
dann folches.inden nachfolgenden Eapituln weit, 
läufftig außführee. MWermehrpondiefes Bades 
Tugend willen williderfefe D. Greg. Horftii Ob- 
fervat.Medicin. Wollen alleinauß deß Dilichii 
Seflifchen Chronicnochvermelden / dapim Jahr 
1583. Sandgraff Wilhelm su Heffen » das onvere 
Dad / oder Moff (fo derZeit Herren Sandgraff 
Seorgen zu Heffen Darmflatı/ze. zugehörig) mit 
vielen bequemlichen Semadhen ı den Badenden 
zum DBnoerhaltiond Derbergiurichten/onnd fegen 
laffen. Richt feren vom EmbferBad ligr derSlecfen 


Z.ofenato/sarbey auch vor erlichen Sahe 
ten anderSohn ein Saurbrunnfich 
herfür gerhan, . 


Efehwege. 


z Sefe Nider-Neffifche Fürftl. Start| Häufig trägt fampt der Farb daranp gemachr/ ein - 


Eıfchwega wird mirjhremalten Damen 
©Efchenwege genant/vielleicht von den Er 
fhenbäumen, fodeß Drehs häuffig geffanden. SSft 
ein alteond zimblich. groffe Statt an einem fehr an. 
müthigenDreh/ondamBfer des Schiff-ound Sifh- 
reichen Waffers Werzagelsgen/auffwelchem Das 
Krausdie Wayd genannt fodas Sand Thhringen 


Meylmegsvon Efehwegesu Schiff geladen / unnd 
nah Münden/ ferzners auff der Wefer nach Bra, 
menivndindasgange Offlandgeführerwird. Ca- 
solusder Öroffesfoll Efhwege entweder erbawer/os 
der mit einer Mawer vumbfangen/ond auf S. Ey- 
riaci Berg das Nonnen-Clofter / darinmn jest die 
Sculifianffgerichter haben. Dernachalsfiedurch 
\ die 


a En ie 


die Hungarifche Krieg serflöhrer morden / onnd gu 
grumdgangen hatjhr Ränfer Heinrich der Ander/ 
Hnd der Heilige sugenandr/wider auffgehofffen fie 
mit newen Gebämwen vermehrerondbereichert. Jim 
Fahr 1387. iftdiefe Stare/ indem Krieg ı welden 
der Ernbifhoff su Mäyn mit dem Sandgraffen 
geführtan Helfen fommen : Bnd hat Anno 1581. 
Sandgraff Wilhelm in Helfen das Fürftlihe Yanp 
alhie auffs berzlichfte mit prächtigen Gehäwen/ er, 
neroren/ond Sandgraff Morıs Anno 95. mit funft- 
reichen Maplwerct/onnd einem lieblichen fönen 
Suftgartenı zieren laffen- Die Kir zum H.Geift 
ward Anno ı 43 3. gefliffter. Hatein feine Pfarr 
fir in der alten Statt ;ondin der Nenftart it S. 
Carharine Kirch; der Spital aber in dem Augur 
ftiner Ciofter. Hat auch ein feines Karhhauß/ 
Meinteleriond Rauffpaug. Die Mühlbey dem 
Säloßhatzehen Gäng; ond der hohe Thurnzu©. 
Niclansift Anno 1455. aufgeführt ;ond die fkeiner- 
nes Brück nechfibender Start Anno ı 53 6. dieaber 
nechftbeym H. Geift Anno 1544. Wie auch Anno 
1578.0nd 80. das Kochzeit Haup/onnd der Keller 
darunder; Ftem Anno 1596. der newe Gafthoft/ 
undım ahr 98. die Aporhedt erbatver worden. Ars 
Neiss8.hatman einen Stolleny erlich hundert Ru, 
thenlang/ourcheinen Berggeführer/ein Bronnens, 
taffer außdem Krötenpful/ zu erhalsung einesin 
SewersGefahrnörhigen Teichs/ dardurchaulen- 
ten. Dann es imız gs. Jahr zuvor/fonderlich aber 


24 Bechräbung der vornembfien DOrch/ 


Antn01499. dengroffen Holwigsbrandt allhie ges 
habe.Har auchindenSSahren 1559. 93. Und 1594. 
aldagebronnen. Annoı598. ift der Botts-Acker 
vordemnemwen Thor ermwertereiond mit einem Bar 
gezieret worden. Annoı596.iftallhie ein Strajfens 
Räuberwelcherraufferhalbferneronzahlbaren Dies 
berey/s sg. Mordrhaten begangen, hingerichtet worte 
den. Dilich.in Chron.Haffiz. Ens in delic.a- 
podem. per Germaniam,pag.221.&c.Xnno ı 375- 
zog Herkog Detovon Braunfepweigr Dre der Böß 
genandewor Efchmege auff Iudica, ward aber tvune 
derbarlicher Weiß abgetriebenydaherviel Jahr auff 
Iudica ein Bettaggehalten worden /wie J.Becche- 
rer in Thüring. Chronic. pag- 353. ergehlet. im 
dem jekigen Tenrfahen Kriegift diefe Start viel ine 
nenwordenmit jhrem Schaden. Ms Anno 1840. 
der Schwerifche General Sobann Banner zu: 
Greugberg/onnddort herumbyalles wolauffgesehret 
hatte / nahm er im Eingang deß alten ui den 
BWeghicher auff Efchwegeronnd bliebedafeibften fo 
lang ffilffigen / biß auch nichts mehr zu befommen 
far. Fin welcher Zeır eine Stimme 2.Nachtensd) 
einanderzwmb den32. Julij/ vonden Owildiwady 
ten gehöretworden/ dielanegeruffen/ Fort / Fort/ 
Bannerforeimumifteg Zeit. Thom.4- Theat, Eu- 
top.fol.384.392. feg. Ein Meyl wegs von 
hierim MeißnersBerg werden Skin. 
fohlen gegraben. 
B# 


Telsherg/ede Selsburg. 
St auch ein Färftlich Hefifch Stättz | Caftels Heiligenberg- Bund lige an diefem 


| jeinyim Niedern Sürjtenthumb/in einer iu, 


fiigen Begendinicht fern von der Ederion. 
ger einem Felfenvonndalten Schloß / weldhes noch 
vnbsahr ı5oo-im Bam gehalten toorden/gele- 
gen. Hat ein Ampr;ondfieherman gegenvberiien- 
feieder Eoersauff einem fehr hohen Bergen Felfen/ 
au nochdiezerfallene Gemätor def Schloffesiond 


‚ Bergedas Clofter Karthaufß/weihes vor Ar 
terg Eppenberg genennet worden. DaffelbigClofter 
hat Sandgraff Iudwig der Dritte reformire /die 
Tonnendaraußvertricben dasvon newer 
gebamerionddie Carthauß neh 
nen laffen. 


Stanefenderg. 


def SandesHeffen! gegen Wertphalen an 
der Ederzonnddrey Meylen von Marpurg 


Ir: ein Fürftliche ond Greng-Statt 


gelegen davon wepland Weygand Berftenberger/ $ 
fonften Büddenbender / oder Vietor, genannt/fo| 


den 27. Augufli » Anno ı522.im 85. Sahr feines 
Alters geftorbenyeine&hronicrundzgeitbuch gemadıt 
hatıfoim $ahrısra.zu Deydelberg in fol. gedruckt 
soordenift; außwelchersir folgenden furgen ‘Be, 
Ficht hieher Haben fegen wollen. Wom erften iftSran- 
eenberagebawerworden Anno Chrifti 520. vom 
König Diederichenvon Sransfreidydavon folgen. 
deBerß vorhanden: 

Hancquingenteno viceno condidit anno 

Franconebergk urbem Francorum Rex 

Theodricus. 


-| Chrifii 5z0,anbefagten König Disderipen;"Bnd 
d 


ı Sie fol Franckreichifch geroefen feyn bey 200. Yar- 
Darnac hatfie gehörer in das Merkogehumb su 
Döringen vn Neffenidasftund aud) bey nahe 200. 

ahr. Darnachfam fie mir demgangen Sand an 

DasRömifh Reich; das fund bey 118. Jahren. 

Darnadı gehorte fieindie Örafffpafftıunndin die 

Marek zu Neffen ;dasftund bey 90. Yahr : Date 

nach famfierond gehörte in das Fürftenrhumb/ vnd 
indieHerfehaffezu Nafendastund bey 121.Sar, 
Darnadı kam fie in die Sandgrafffehafftsu Helfen. 
Dbgedachter König Diederich hat mit feinem 

‚Schwager "Röntg Hermanfrievin Döringen ond 

in’ Heffen gefriegerionnd nach dern diefer gu Schie 

Dingen erflochen ward; famedassandombs Yahr 


adie 


in Heffen/ondandernbenachbarten fanden | 25 


dadiealten Saffen (Sacfen) grojfen Schaden 
thärenin Helen’ augiprem Schloß Saffenberg/ 
das auff die Zeit ein feftes.gut Schloß war; fo 
fhlug gemelrer König Diderich von Franekreich ei 
ne Remmenaren auff einen Berg/ihnen entgegen 


vnnd nannte dienach deß Königsreichs Namen, 


Srandenberg ;foin demgedacren Jahr 520. ge 
fchahe; und wurde folgendsvonhier außmider die 
Saffengeftrieren ;wiedeffen auch gedencfer Matth. 
Quadus in deliciisGerm. pag. 28.Bnd vondiefer 
zeit anift Frankenberg am Heydnifchen Glauben 
gerefen 200. Yahrıbıß auff S.Banifaciumider 
die Sranckenberger zum Chriftenehuinb gebracht/ 
vnd den Abgott Hammonzerfiöhrer hat. VBnd zur 
felben Zeitbefamendie Döringer vnnd Heffenvon 
dem Königin Sranckreich einen Birehummenslich 
Sraffsudwigvon Srauffen / den das Volek den 
Herren mitdem Bart nante/darumb daß erfeinen 
Dart nicht feheren Lieffe:Bndweiler Sand Richter 
gewefen/fomward erdarumboder Sandgraff genannt. 
Esmachteaber hernach der König in Franckreich 
aud) einen Stefen an feinem Hoffigenandt $udwig/ 
zum Herkogen ober Döringenond Neffen. Zuven 
Zeiten Räyfer Cars dep Groffen/ der fonderfiche 
Sunftond Liebezu Franefenbergtruge/mard diefe 
Statt gegendas Waffer die Eder/onnd die Heyde/ 
ermeitereiund an flatt 3. Thorys. Pforten gemacht, 
und mit2s. Thürnen befefkiger ; wieder Autor hier 
von/fo dann von dem Schloß / Baffeniwnd Bruns, 
nendiefer Stattizu feiner Zeitzweitläuffig fol: ıı. 
fegq.fehreiber. Nach) vemgemelter Räyfer Carlden 
Stanefenbergern viel Freyheitgebenihat erimSjar 
8 10, jhr alte Kirchen gründlichen abbrechen onnd 
einbeffereandie fat bawenlaffen/in die Ehr onfer 
lieben Frawen S.Marien/mitgroffemRömifchen 
Ablaß/ond Gnade; Bund darumb heiftesdas Ab, 
kaßrond nichedie Rirchmelfe. Bnd Käyfer Carolus 
gab Freyheitzum Ablaßı nemblich 9. Tage: Dar 
umbfoleuretmandte Sreyheit ein auffden Sonn. 
abend zu Mittag/onnd Ieuterfiewider augauffden 
Montagnacjdem legten Ablaß / auch zu Mittag. 
Bnd forters beftärtigteder Käfer diealten Kirch 
meffenond Patronen Tagıals ©. Michaelis) ©. 
Perrirvnd S.Martini:Diefelbigen 3. Tage follen 
auch Frey feyniond bleiben zu erwigen Zeiten. Erbes 
gabt ingleihem die. Statt mir vem Halß-Bericht/ 
vnndder Müngivnndgab ihreinnewes Wappen 
nemblich eingüldene Burd/ond Pforten in einem 
biawen Feld: Wiewoldie Statt ih auchdeß alten 
Sinfigels/nemblih deßgüldenen Buchflabens F. 
miteinerguldenen&ronemin einem blawen Seld/zu 
einem Secrer gebrauchet; und andere fhöne unnd 
herrliche Privilegiamehr. Band befam fie vom 
Käyfer Conrado I. Herkogen in Döringen snnd 
Helen/hernach.noch weitere, und fiegelte die State 
mit rorhem War. Alsdiefer Käyfer Euregeflörs 
benyfiel Döringenond Heffen an das Neich/ weiler 
feine Seibs-Erbenverlaffen. - Meieder Zeit befam 
dassand. Srafffuowigmitdem Dartıvon Käyfer 
Eonradendem Andern/anßBeorbitt feinsr&rmahr 


lin der Räyferin Gpfelzzwelcher diefer Indwig ver, 
wandte, onnddeß StammeyonndsLiniendeßerfien 
Bigeumbein Döringen/sn S. DBenifacijZeiten/ 
genandt $udwig mir dem Bart) war. Bund man 
hiegjhn auch Sandgrafen. : Bndiftalfodie Start 
Sranckenberg Zwey,Herzigworden ı nemblich def 
Kömifchen Reichs/ond dep Örafen miedem Barty 
fo der Ander diefes Namens aber doch ing.gemein 
der Exfte geheiffenmward / ond geftorben ift Anzo 
1050.Deffen erfter Sohn Supmwig ein Graf in Dö- 
ringen onnd Heffenvan feines Battern fatt; Der 
fünffte SohnDrtto aberMarggraffzuNeffenward/ 
onnd Anno 105. ein Schloßander Lohne baweter 
vd es Marckburgnante.Bnd alfo Fam die Starr 
Srancfenberg indie Marck zu Neffen. Dad Chrifti 
Geburt rızs. machte R. Sorharius/ Graf $udwige 
den Drittenzu einem Sands-Bürften/ onddıezwmey 
SandDöringen ond Neffen zu sweyengürffenthums 
ben. Bnd alfo famdieStart Srancfenberg indag 
Rürftenchumb gu Neffen. Diefer erfte Fürftgand« 
graffsudwig / gabder Starteinnew Secret dag 
tag der bunde Sir fonder Eronen/ ineinemdrenee 
eren Schild. Alfo brauchtdie Stattdeßalten Se - 
cretsan ihren Handwercen/ond Zünfften, Bader 
Sandgraffiudwigendem Bierdtenyder leichtfinnigr 
miltondein Käger war / ward das sandzu Neffen 
fo Eleinydaß es ein Herrfchaffe genande ward. Alfe 
kam die Statt Franefenbergindie Henfchafft von 
Heilen. AberSandgraffSudwig der Sechfle/ ©. 
Elifaberhen Herz unnd Haußmirch/ brachte vielwis 
derzum Sanderondfchrieb fich widerumb- einenFüre 
fienzu Neffen. Sein Bruder Heinrich ward mit 
der Zeit Herr im Landerwnd febrieb fich Sandgrafen 
zu Döringen’ Fürften zu Heflen/ und Dfalsgrafen 
zu Sachen; ward auchzum Nömifchen König er- 
wöhlerrunnd gab der Statt Sranckenberg fartliche 
Gnad. Aber nachfeinem Todre gieng es vbel herin 
Heffenrmweilen fein Mannlicher. Stamm aufßger 
forben/ond vergangen; Bnd Marggraff Heinrich, 
von Meiffendersandgraffensudmigs/ondR.Hein- 
vichseinehalber Schwerter Sohn war ı onnd Her. 
sog Heinrich ang Brabandı/veß Sandgraffen dud- 
wigs/ond S. Elifaberhen Todhrer Sophien swey« 
ter Sohn fihomb Döringenond Heffen zanckteny 
und friegten. Befagter Hersog Heinrich von Brar. 
band gab der State Frankenberg ein news Se 
eretinemblich den bundten Löwen mit einer gülden. 
Eronenyalbauß einem Berg fpringende. Alfohar 
die State drey nfigel., - Bnnddiefes legte indens 
blawmen Seldegehört dem Rath allein zu ; Daggrofe 
fe. aber mit der guilden Durgrhat der Rathıund Ger 
meineımiteinander; onnd. dag gülden $. mit der, 
Eronenindem blawen.Selde gehöre allein. der Ger. 
mein zu. Anno 286. ward das Minfter oder die. 
fchöne Pfarzkirch allyiesubawen angefangen/onnd 
die alte Kirch ı fo Carolus Magnus gebawer. hatte/ 
abgebrocyen. Bnddiefegift die drirte Kirchen: Dar- 
umbpflegtman.andydie Freyheit. mit 3. Paniren 
außzuftecfen. Sm SSahr 1288. ward dergroffe Teich 
vorm. Stanckenberg gemadjt / auch ©. Elifaberh 
wi Spitar 


6 Befhreibungdrene 


Spiralauffder Eodern gebametı onnd befam die 
Startein Privilegium ober Erbfhaft: Anno 
1315. ward Mäynsonnd Neffen miteinander on 
einsyonndfitte Frankenberg dariiber viel Shaw 
dens. Auffdagnun dieSchde gerichtersoiirde/ fO 
eruge Mäynk SandgraffDrto diefe Statt Sram 
enberg/ond Brünberg auff/ond empfieng fie wie 
derumb gu Sehen. Es wardaberbaldhernadh wider 
Bufried/gefhahe auch Anno 1328. die Schladt 
bey Werlar swöifchen Mäynsrond Neffen Bndin 
Diefem Streit nahmendie ‘von Sranchenbergons 
mäßlichengröffen Schaden anZodteniangefange 
nenyan Harnifchiond an pferdten: Dannifie mit 
groffer Macht damaren. Bnd diefeg.gefihahe auff 
S. Laurentius Tag. Sn dieferZeitverfahtederfand- 
araffdem Grafenvon Waldetendie Statt Sram 
efenberaiondliefleihm Huldigungehun. Aber Anno 
73 30.löfete der Sandgraff Schloß vndStartwiden; 
und fiefe Er Anno 1336. den Keyn onter de Schloß 
abhamen/ond die Neweftart baren / auff daß der 
Hauffeder Bürger defto gröffer würde. Ergabjhr 
nein anch snoey Snfigilionndlieg ihnen zuyeineneyr 
genen Rathzuhaben/ nemblich 6. Schöffen raud 
eineygen Halpgericht. Aber Anno1372.iR dem 
Sterner Bundder GraffenHerrenond Edelleur/ 
wider die Sandgraffen/marddiefe Merveftare erflie, 
gen geplündert onnd mit Termerrangefteoketzaber 
Durch die Altflärrer bald wider gelöfcht. Eswurden 
auchvtel Dörfferomb die Start hero verbrannt/ 
verhesret/ondgar verflöhret. Daranff ward Anno 
1373.vondemalten Sandaraff Heinrichen Schloß 
and Statt Srandkenberg einem Sreyherren/genant 
Herr HeimanıvonTrefürtiverfekt ;deffen Diener 
Alda viel Murhwillenstriebenyonndvon dem Her, 
zenhicht geftraffe wurden ;daherdte Burger heim 
lichen inder Nacht in das Schloßftiegen ı «smit 
Gerver anftecketen/ond allerdings verbrannten: Ans 
0 1381. warddiegroffe Drgelin der Pfanfichen 
alhiegemaht: Bnndtwurdenin diefem Sahrdie 
Srandenbergervon dem Horie-Burnormndgelde- 
ner Gefellfchafft/gefehlagen Sitten andhin dem al 
sen Miyner Bundder Graffen onnd Edlen wider 
den Sandgraffen Schaden; aberrächetenfich doc) 
an denen von Pattberg. Anno 1411. litrendie von 
Sranckenbergwider eine Miderlag / tie auch) Anno 
3412. Bnddann Annd 1463. diefünffte. Bndftarb 
auch indiefem Kahr ein grofes Boiet alhieander 
SDeftiteng. Bindgefchach folgender Zeitdenenvon 
Sranckenberg noch mehr Schade. Annd1476. war 
der groffe Brandrzum Srandenberg/öndverbran. 
gen die jiwo Stärte/biß gar auff wenig Gebätoigank 
unndzumahlideng. Tagdep Monats May onnd 
fampedem Rachhaußalleder Startalte Brief) 
BullenPrivilegienronnd Sreyheireh/diefiehatte ; 
Sem viel Chronica/alte Regifter / vınd vielaute 
Reit, Bücher, dievon dem Obergericht Lfd vor 
Saprenallhier gewefen‘) verblieben waren, Darin 
Biel alte Rieynoder  onndwasinden alten Raften/ 
Saden/ShreineniondSchtendfen warzanpgenont- 
men ein Sadydarinndaggroffe nfigsl/onndertvas 


enbften Dreh 


Geltsyauich erliche Regifteronnd Brief waren ıdie 
kam davon: Deßaleichen bliebe auch das Nicht 
fihwerde vberdas Blurgurichten 7. dasder Statt 
Käpfer CarolusMagnusgeben hatte. Es verbram 
sen damahlninder Pfarzkicchen auch 7. Slockeny 
darunder fonderlich ein groffewar. Bnndfam here 
nach ein Bnglück nach dem andern/ond fiurbenviel 
euch: Bad giengeesder Statt garnbel/ nahen 
Sandgraff Heinrich Anno1483.verforben ; beydeß 
jungensandgraf Wilhelms Regierung/toie hievon 
3Antorf,69.feq:weitläuffigfchreibet. Daher dan 
die Wiveranffbawung der Start, merklich) gehin? 
ders ward; und feynd mehr Hänfer, darnider gefäls 
jen/pnd vergangendannneser ‚gebatoet  MOordel. 
AbermirderZeitgienges wider bejfer allhiesu; twice 
wolAnnoz503. die Peft allda regierte; nd Anno 
1507. dieMeweftatt Bransfenberg wider ber die 
heifft abbranntezauff S-Barcholomai Tagralsein 
onweife Weibs-Perfon / genanntdie Dolle Meist 
im Küheftal die Stiegen fengenwolteionddie Sties 
gen mit dem Nauf verbrannte. Sm Jahr 1509- 
warddasnewe Narhhanpin deralten Statt gu 
Srandenberg gebawen. Bnndfopiel von diefer 
Start saußdem gedachten Zeit‘ Buch; in welchen 
zu Ende mit angeheneftwird/daß Anno 152 5. IM 
Bawren-Krieg/ alleinvor diefer Startfunff an 
fend Mann erfehlagen worden jepen. Ynndaup die» 
fer Ehronic habeny fondere Zweiffels ı Georgius 
Brauitim 3. Theil deg Stän-BucsıCafpar£ns 
0m 206. Bar feines Reybiichleins/onnd WBils 
heim Ditichrinder Heffifchen Chronicrjre Befarei- 
bungengenommen. Annoıs5s.iftdie Nem-Star 
bepdie Alte StartfommeniondeinRarhı ein Re 
siment/gefegt worden / dann dig Hew-Statt vors 
mahls einen eygenenKRathyGerihtond Redridar 
sur given Snfigelgehabtimelchedamahlsfindsufchlas 
genwworden. Annoıs79.iftein Papier Mühl ans 
gerichtetwordeninder Ofehrenfe. : Imarıs90- 
iftibey Franckenberg ein Silber unnd Kupffer- 
DBergmwercbefande worden. Masindem jekigeit 
Teuefhen Kriegswefen allda worgangen: fenn 
= 1 davon haben wirfeinen engendlichen Ber 
richt. 

Nahendder Statt Srancfenberg/ vinnd wie es 
gedachter Embsrechner ı einehalbe Mepldarvoni 


nat Sachfenberg/ for derKönigeingrand, 
reich Zeiten/der Sadıfen BeftungiwiderSrandens 
bergigemefen. Dbgemeltes Sranckenbergiiches 
Zeit Buch feret am 19. Blat/daß das oberfte unnd 
höchfte Sandgerichtan der Sohnin Heffen su Als- 
feld gewefen /_ bißauffdieZeit Känfer Carlsdeß 
Sroffenidieweiles die ältifte Stattin Heffenander 
Sohn war: Es habe aberbefagter Känfer folche 
Würdigfeltvon Alsfeldgenommen / onndfie gen 
Srandenberg gelegt/alfo daß ale die ander Sohn ihr 
Ober-Bericht dafelöftholenmüftennc. Auch follen 
die Alten Safleniond Wertphalen binnen 3. Meyr 
tenjihrsandrechrsu Sranckenbergholen. Deßsu 
Wahrzeichen/fo holen dievon Salfenberg noch heut 
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Der, Bericht folgende auf Marpurgfommenift)) , henamNitter. Ym Jahr 1477. iftdafelbe gang 
ob fie fchon nicht in Heffenland gehören. Dilichius | netowidererbamerworden von sandgraff Heintie 
uenner diefes Sachfenberg ein Stättlein; der auch | chen/ allda er fih auch mehrertheils auffgehalten. 
Big 97.feg. von En Kefet oe Se Dana Estige nicht ferinvon Sransfenberg das berümbre 
auff vormweilen derAbgort Caflor geehver/ondlentlih | Erofter Heina/davon befiche ein mehrers an feie 
vom Carolo Martello zerftöret/ auch an deffen flate nemDrth.Ohn RES N 
7 : ‚Dpngefehr.ein viereheil Mecylvondiefer 
die Kicah Chriftenberg erbatver worden; en Chofterift as Dörffleinyoder Wepler Becken) 
demvhralten Yauß Heilenftein in Diefer Gegend | (pemCiofler sugehörig/inelcpemder vortreffliche 
RHEIN nzeigdepalten Helfen Ra Yoet Eobanus Heflusim Sahr 1488. den 6. en, 
ensi s } 
Zunechfibeyder Start Sranckenbergligevor ei, nergebovenmorden, (Es ligtauc nahe der Stars 
nem Walde das Shiob Wolckerftorfl/ fo Feancfenbergdas Ciofter S, Georgenberg? 
| welches Sandgraff £udwigr der älterinaa Abfterbeis 
Heffifcy welches Anno 13 10.gandgraff Dre Ebere | der Aybriffin davon Hosfeld einnehmenson 


harden von Helffenberg/ Nittern / zu Schen auffge- Beer : 7 
etageniondin Anno1389. die helffte daran Sand» ee 
graff Dermannenverkaufft hat riverich von Bu fafen. 


ir 


Aeranekfurt. 


Sefedeß HeiligenRömifchen Reichs nicht sugebenidg der Statt erfidamalen diefr Nam 

Bochberümbte Start ı lige swifchen dem | Sranckfurt gegeben worden feye; weilnlängftsuvor 

Sranckenland/ Ober-Heffen) vnnd dem | die Srancten hierumb getohnes/ von welchen nicht 
KheiniindemTheilsWerterau/fo die DreyrEichel allein diefe Stattifondern auch vielandere Dre /als. 
oder Ayche genannt wird /fafkanden Fräncfifhen | Sranckenfein an der Bergftraffen/ Sranskenftein . 
Grengen/auffeinem fyönen Boden pnndandem | INDöringen/Srandenee'/granekenbach/Srandten. 
Schifreichenrond vornehmen Fluß Maynı der fe | berg/Srandenan in Bucheniondpejfenisranden, 
inzween ungleiche Theil abtheilet/deren der Fleinere felß/Srandenhagt/Sranefehanfenı Sranckenborns 
Sachfenhaufen genanntind dem Bröffern mit ei Srancenflatt/ond andere vielmehr /derenzum heil 
ner fteinern Brücken/ fo Anno 1035. subawven an. | IN der Sranefenbergifihen Chronic am 4. Blar ger 
gefangen werden/angehenget wmird.Befagtesgänd- dacht swird/feyn erbawer/ond nad) ihnen/onndjedes 
leinioder Regio Triquercorum,, hat einen fhönen Drehs Lager und Belegenheit/alfo genannt wordt. 
vn groffen Baldrden man auch die Drey- Aych nen. Db dan wolvon de Anfang diefer Statt Sranct- 
ner ;onnd ift Sranckfurt mit einer Höherder Born, | furvonnd su melcher Zeit fie erbatoet worden/ man 
hemer Berggenanne/ vnbfchloffen. Cs wollen feinegrändliche Nachrichtung habenond erlangen 
theilsjvaßdiefe Statt vor Zeiten Helenopolisger magsfoiftaber doch augen Hiftoriengnugfam ber 
peiffen/ond fagen daß ihr folher Nam vondepRäy« | fanntwaßfie auchvor Käyfer Caroli Magni Zeiter 
fers Conftantini Magni Mutter/ der Helen her vndalfovor nunmehr Neunhundert Jaren berühr 
£ommen fene/vnd fo viel heiffe als Helenen Statt; mergewefenwiedann Pipinus König in Zrancfe 
(Trithemius fagt/ feyevon Heleno, der Sranden reich gemelteg Caroli Magni Batter/ ein Capell in 
Hersogen/alfogenannt worden:) Aber deffenhaben | honorem Salvatoris,indiefer Statt geftifftet wel» 
fie feinen Grundıond Beweiß. Öleich wie auch die hehernadh Earolus Magnus ininno794.bey dar 
nichtrweldedenjesigen Namenvon Franco, dep | mals su Sranekfurt gehaltenemSynodo wider den 
Marcomiri Sohn/herführen: Noch die jenigen/ fü Kener Felicem mit ftattlichen Bären und Sefällen 
davermeynen / daßfolder Namerfl onter Käyfer | vermehrr/foin folgenden Jahren zu einem vorneh- 
Garlendem Broffen aufffommen / alsderfelbemie | Men Stift wordeniond uS.Bartholomes geneiie 
feinen Srancken auffeiner SeitendepMayns/ond | wird. So gedeneft and) Petrus Gregorius Tholo- 
die Kebellifche Sachen auffder andernSeitenge, | anusin feinem Syntagmate luris,eines andernSy- 
Iegenıpnnd er einen Burchdurch das Waffer/darı, | nodi,twelcher unter PapftZacharia Anno 742. gt- 
bernochdamahlen feine Brno? dafetbften gewefen, | haltenrin weiche diejenigerfofich aanberifiher Kunfe 
erfunden/purch welchen er feine Srancken geflihrt/ und Sachen beflieffenwerdampt worden. Daß aber 
die Sachfen unverfehens vberfalensondeinen herz Sranckfuremachdemn fie ein langezeitonter 6 Zräne 
lichen Siegerlangt habe ; daher dann auch dem ob- ifchon Sranekreichifihen ; auch nachmalsd Kön. 
gedachten leinern Theil der State 1 fonber den | Teurfihen Regierung gewefen/ gar frühe ein Sreye 
Mäynlige/dver Name Sachfenhaufen (deilen Er Reichsflatt worden/dz wollen wir mit andern gerne 
bawungdie Braunfhweigifhe Chronicder Sach, | glanbe; weile fich nit befindet Jögdiefe Startfonfte 
fen König Wedefind/ombs Jahr 774. ueygnery) | einem einige Bifhof/gurftenroderÖrafenvjemals 
entjtanden. Wieabersvirdiefeslegtenicht Fristigzu onterwwärffiggemeft fene- Daher fie auch zeitlich eine 


sinchen begehren: Alfofännen wir auch mir andern | Wahlfiatsder Nöm- König ” dazu u! 
ü äyfer 


ER} 


cap. 1.6.8 przterea. 18.& cap.2.$.1. &3. publi- 

cebeftimbt/onnd beftättigerwordenift; als Die fon 

derlichwolgelegen/ond von Ihr GuntherusLiguri- 

nusgefchriebenhat: 

Sede fatisnota, rapido qu& proximaMogo Pi) 

Clarafitu populoque frequens, murifque de- 
cora&c. 


Bndeinanderer: 


VrbsDecusImperi, quä primosCfar ho- 
nores 

Accipit, &titulum Regni fceptrumque re- 

portat. 


Es hat diefe Stattzu den Zeiten CaroliMa- 
gnivnd folgendes biß indas 1343. Jahr einenge- 
zingern Begircf gehabtrwicander alten Stattmau- 
zen ander Sudengaffeniondvondem Bornheimer 
biß anden Carharinen Thurn/on fürterdenNirfch 
graben hinundernochau fehen , von dannen fie in 
jenrgemeldrem Jahr ermeitert und nach onnd nach/ 
fonderlich bey, 70. Jahren hero mit [hönen Gr» 
bäwen gesieret underbatver worden. 

Es wollen er De en 
KönignichtinS. Bartholomzi Kirhen/ondin der 
Start Frandfurt/ fodie Zeitder Wahloberver- 
fehloffen blieben/fonderndrauffen auff freyem Felde 
erwöhlerionnd wanndie Wahl einhellig gewefen/ 
darauff indie Statt gelaffenwordenfey: Soaber 
durch mißhellige Wahlihrerzmeenermöhler/daß de- 
vendie Bürger feinenindieStattgelaffen/es habe 
dannzuvordiefelbegleichfamb einen Gewalt gelit- 
een/ond dereinenonden Erwöhlten feinen Wider, 
fahermit Krieg angriffenioder fonftendenSadjen 
rachgefehafftzalfedag der Eine mächtigregierte/der 
Ander aber mie Spoter und Sorcht abzoge: Wie 
dann Weygand Gerftenberger in der obgedadhten 
Granckenbergifchen Ehronic/ am26. Blataußder 
<hüringeriond Straßburger Chronicken/fchreiber/ 
daß Sandgraff Heinrihin Döringen onnd Neffen 
erwöhlrer Römifcher König/mit Käyfer Sriderichg 
dep Andern Sohn/ Herkog Conradenin Schwer 
benwor Sransffurtiwmbdie Römifche Eron geftrit- 
senrond König Heinrihden Streit gewonnen ha- 
be/Herkog Curt aberflüchtigworden feye. Derglei- 
ehenerzehlenandere ; von Kanfer Sudwigen dem 
Bierdtenonnd Friederichen dem Dritten/fowider 
einandererwöhlerworden; Jremvon Öraff Sün- 
ehernvon Schwargenburg fo Frankfurt belägere/ 
bey2. Monaten darfürgelegen/ ondentlich dafelb- 
fteneingelaffen worden feyesals er mit obgemeltem 
Käyfer Carlendem Vierdten , umbdieNömifche 
Sronsuftreitenharte. Bndfihreiber Aventinusin 
den 3. Buch feiner Bayrifchen Ehronic/ am 409. 
und folgenden Blarydaß der newermwöhlte Römifche 
KönieRuyereus ı Pfalggraff bey Rhein! fihfür 
Standfureing Feld gelägere/ond 4: Wochennadh 
demaltenÖraudydavorgelegenfeyeralsdie Brief 
yonihmanfgangen/angsigenı darinndas Datum 


Känfer Earlen den Bierdteniinder Gulden Bud | 


Befchreibung der vornembften Orth 


alfotanre: WirKuprecht von &Dttes Einas 
den/Romifcher König / allzeit Mehrer de 
Reichs/ Darum im Feldläger vor Sranıks 
furt ExaltationisS. Crucis,. $Befiheaud) die 
Simpurgifehe Chronic von obgedadirem König 
N GewonheitdgN. Reihsam 
4.Blat. 

Deffen aberongeacht/ wollen andere / bag mars 
dergleichen bey feiner frittigen Wahl iemahlg ge 
hört/feye auch nicht in Bbung fommen/onnd chun 
die Hiktorici, fo umb felbige Zeit gelebt / diefes®e» 
brauchs mit feinem Wort gevencken; wiehievonin 
Chriftophorischmans Speyrifchen Chronielegten 
Budhs/34-Capiteliond Chriftophoro Befoldoin 
differtat. Nomico-politicislib.2-diflert.3.p.190, 
&in Thefauro pradtico voc. Sranckfortipag.262. 
der erffen edition, zulefen. Es pfleget aberdieere 
fie Wahl von den Herzen Churfürfien anfangs 
auffdem Rarhhauß / der Römer genannt / fürgee 
nommen jumerden: Alsdann fompt manerftin 
die. obgedahıre ©. Bartholomei Kirchen / oder den 
Thumbrindeifen Sacriftey/ fo zwar zu einem fol 
en hohen Werck zimblich eng iftı endlich ein gewife 
fer Römifcher König erwöhler wird. DasPancker 
wird hernach auch auff gedachten Narhhauß vin 
dem Saalgehalten; vorwelhem / nemblich auff 
dem Plası manden Ochfenbräret 1 nnd dahin eis 
aroffe menge Habern fchittet: Saufft auch zu folcher 
Zeit ver Röhrkaften oder fpringende Brunnen/von 
roth-ondweilfen Wein. Mebendiefer Hocheit 
daßnemblichdie Römifhe König allyie follen ere 
wöhlet werden / hat diefe Start auch fonften herilis 
che Privilegia, von denenMagerus de Adyocatia 
armatacap. ı5.n. 118. feg. befagter Befoldus de 
Jure & Imperiolm perialium ciyitatum, ynd Lim-* 
nzusdelure publicelib.7. cap. 16. Bnndvonden 
anfehenlichensond ingans Tenefehland vornembfte 
Sapr- Meffenioder Märchteninebendiefenond an» 
dern/auch Henricus Stephanus, in einem befone 
verm Büchlein aulefen feyn; in welchem er fie als 
NegotiatorumacMercatorum omnium Acade- 
miam preifet. Davon auch Tulius CzfarScaliger 
fehöne Sateinifche Berßgemadthat. Zu folhen 
Meffen fommen Sährlich im Scahling ond Herbft/ 
faft au allen Epriftliche Sändern in Europa Kauft 
leutheionnd handelndahin mir allerhand Wahren/ 
die mannurbegehret ;Hergegen wird aber auch viel 
Soßonnd Silber außdem Sande in dieSrembde 
geführt ;dartiber fehon vorlängften geflager wors 
den ; wie beyim Hlermanno Lathero lib, 2. deCen- 
fu, cap.2. pag.245.5ufehen. Esiftaber infon» 
derheitder Buchhandel suloben / der zur folcher 
Zeit inder Buchgaffen allhie getrieben / unnd dar» 
durch mehrere Öelting Reich/ als darauf gebracht 
wird; andern Dlugens / fo mandarvon hat/suger 
fhweigen. Esmwollen erlihe ı dagin währenden 
Meffen / unndzwaralein allbiesu Branckfurgdie 
Mar Brüderonterden Kunfl-Scchternsgleich wie 
Big Sedssfsrhtergn Prag/ un Meiffern deB langen 

Shmsdte 


in Heflenond den benachbarten Panden; 29 


Schwerdtsigemanht werden ‚Zhrevon Räyfer Sti- Nürnbergramgehenden Tagdep Monars Angufliv 
derichen Anno 1487. erlangte Privilegia,vndderen | Nadı Chrifti Geburr, Vierzehenhundert onnod im 


vonKömifchen Känfern erfolgte Confirmationes, 
haben die Srey-Schtering gemein’ dem Rath der 
Statt Frandfurt hinderlege/dereAbfchrifft wiran. 
Hero fegen wollen/ alfo lautende: Wir Sriverichr 
von HHDtres Gnaden/ Römifcher Känfer/zu allen 
Zeiten Mehrerdep Reichs / zn Hungarnı Dalma- 
tien/ Sroatienne. Rönig/Erkherkog zu Defterzeichy 
zu Steyerszu Kärndten/ unnd Graf zu Tyrolze. 
Bekennenoffenrlich mir diefem Brief onndhun 
£unde Afermänniglichı Daß wir N. den Meifern 
de Schwerdrsjdiefe fondere Gnadgerhan/ond jür 
nen gegönner onnd erlanber haben/ Thun/gönnen 
unnderlaubenjhnen auch ‚von Römifcher Käyfer- 
lichen Machtwiffenelicherin KRrafft diefes Brieffs: 
Aforaf nunhinfüro/allenthalben indem heiligen 
KReihrfichniemand einen Meifter deg Schweröts 
nennen Schulhalteninod omb Belt lernen fo, Er 
fey dannzuvor von den Meiftern de Schwerdsrin 
feiner Kunft probiere ond zugelalfen: Daß fie auch) 
je sun Zeiten’ wannihnendas gefällig feyneinane 
derinonfern/ onnd deß heiligen Reihe Stätten 
Zagfegerveinen Obern onter ihnen erwöhlen onnd 
Siefervonnddafelbftipre Mängel und Gebrechen zu 
fürtommen / nad) ihrer befter Berffandnußy Ord- 
nungond Sagungıdiebeysimblichen JPoenen vnd 
Buffen su haltenpndzu vollngichen/ machen/feren/ 
vd fürnehmen/Bnd alledie/foonter ihnen darwis 
der Handeln würden/parumbnach Zimlichfeit firaf- 
fenondbüffen folenond mögen /von Allermännig- 
lich onverhindere: Doheons/onddem N. Reicyan 
vnfer Obrigkeitiond fonft männiglich an feiner Gr- 
vechtigfeitonvorgreifflich ond onfhädlich. Bndge- 
bieten darauffallen ond jeglichen onfern ı unnd veß 
heiligen Reiche /Churfürften Fürften/ Geiftlichen 
end WeltlihenPrzlaten/Sraffen/Sreyean/HHeren/ 
SKiteern/ Rnechten: Hanptleuten, Bisdomben 
Bögen Pflegen’ Berwefern/Ampeleute, Schult- 
heiffen Bürgermeiftern’ Richtern Rärhen/sBür- 
gern und Gemeindenionnd fonft allen andern Bn- 
fernyonddeg Reihe Bnderthanen ond Getrewen 
in was Würden Standts/oder Wefens die feyn/ 
ernfttich mie diefem Brieffrdag fie die obgenannten 
Meifterdeg Schwerdts/ foero feyn/ oder fünfftige 
lich werdenvyan den vorgefchriebenen onfern Keyfer- 
fihen Gnaden/Bönnungond Erlaubung/ nit hin 
dern nod) jrzen /fondern fie die obberührter maffen 
gerühiglich gebranchen/genieflenvond gänglich dar 
ben bleiben laffenyonnd hierwider nicht tyununochjer 
mandtzuthungeftarten/in feine Weife/ als liebet- 
nem jeglichen fey / Bnferonnd de Reichs fehmwere 
PBngnadı onnddarzu einPoen/ nemblich zehen 
Marck lötigs Boldg zuvermepden | die einjeder/fo 
offt er frevenrlich herwider chäreı Bnshalbinsonfer 
und ve Reihe Sammer unndden andernhalben 
Theilden vorgemelten Meifternonndjhren Nach. 
tommen/onabläßlich zu besahleniverfallen feyn foll. 
Mir BreunddiefesBrieffs/ befiegelemit onferm 
Ränferlichen anhangenden Snfiegel, Geben su 


Sicbenonnd Acsigften/ Bnferer ReicherdeE Rör 
mifchenim Acht und Diersigften/dep Räyferehumg 
im Sechs nd Dreyfligfieniond oe Hungarifcyer 
im Neun ondzwansiaften Sahren. AdMandarum 
Dominilmperatoris, 

Esmerden die Bürgerindrey Drdunngen abe 
getheiler. Dieerfte ift der Öefchlechter im alten 
Simpurgiwelbes Haußanden Römer / oder dag 
Karhhaußy zurrechten Handfloffe. Snderan. 
dern feyndie jenige/ fo den Befclechtern am nerh- 
ftenjals die feine Handwerck/ fondern Handlungen 
treiberyoder vonjhren Värrerlichen Renten / snnd 
Einfommen leben’ vnndjhr Zufammenfunfftim 
Sramwenfteinhaben, welches Hauß auffder lincfen 
Seitendepbefagren Römersligt. Die vbrigen 
DBürgerhabenihre gemilfe Zünfften/ deren Zunfft« 
Recht aber ıftdenfelben, vermögdeß am acht unnd 
swangigften Sehruarii Anno 1616. von den Känfere 

lichen Herzen Commiffarien / dem Churfürftenzu 

| Mäyngondsandgraffensu Neffen Darmflart ere 
gangenen Decrers/ entzogenionnd felbige von dens 
Rath Befegond Ordnung zu nehmen angemiefen 
worden. 

Es regieret aberbeyde Stätte Sranckfure unnd 
SacfenhaufenreinerleyRath / welcher der Evan, 
gelifchen Religion/onnd ohngeänderter Augfpurgte 

I fhen Eonfeflionszugerhan/onndvon 43. Perfonen 
befteherimwie $- Wurffbain de num. Septen, pag. 
283. berichtet. Shrder Start Reichs Anfhlagzum 
Einfaben Nömerzusrift Monatlich) zo-5u Roßr 
140. gu $ußjoder 800. Önlven. 

Bondenewärdigen Sahen/ pnd zwar Erfilich 
von Kirchen, feyn zu fehenv obgedachter Thumb, zus 
S. Bartholomzo , fo ein Stift / das erwan zum 
Salvatorgeheiffen onnd Räyfer Earlsdeß Groffen 
Barter angeorönet / pnnder Carolushernach mie 
groffem EinfommenDörffern/ unnd Sandgüterny 
anfehnlich begabt ondbefreyer hat; wicwol der Zeie 
folche Sürer nicht alle mehr vorhanden feyn follen; 
deffen Brfachen Reufnerusde Urbibus Imperia- 
libus pag. 65. ( dafelbften erauch diefer Start obs 
forüich feger/ ond auß jhme obgedadjter Limnzus 
lib.7.cap.ı6.num.4, Jbeybringen. Auffer diefer 
feyn auch vielandere Gortshäufer yon beyden Res 
ligionenjinbeyden Stättenialsdas Stiffe Sance 

| geonhardy (deffen Reliquiz im SSahr 1323.von 

Viennein$ranefreih anhero gebradit worden 

feynd1) unfer lieben Srawen Stifft/ das Tenefche 

Hanf ond Rirch/darinn Sudwigvon Schwalbach; 

Anno1273.dererfie Somenthür gewefen/die Bars 

füßfer Kirch/das weilfeSramen Clofter Anno 1350; 


©. Catharinz Elofter 1 S. Antonij, dag Carma 
fieen Clofter/fo An. 1246. fündirt ‚on An. 1638.im 
Majo durch Bewer Schaden gelitten dag Prediger 
Eiofter/ Anno 1z6o.suerbamen angefangen/inderne 
eintreffliches Runftftüick von der Himimmnelfahredee 
Sungfrawen Martz 7 von den Kunftreicifien 

ah Mahlerny 


| geftiffteS.Niclaus/SpitalondKirh nN.Beift, 
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Mahlernimir Berwunderung vor diefem befichtir 
get worden foderhochberühmte Albrecht Dürer ge 
mahleey die Mündjeaber vor wenig jahren ander, 
wwerisbegeben/ond eine Copey dagegen hingefenet 
haben. 2. Bon andern Sachen feyn zufehen die 
Beveftungen vınb beyde Stätte; das obgedachte 
Marhhaußyoder der Römer ;das Zeughanf;die an. 
fehenliche fteinerneBrückvberden Mäynydarüber 
manvoneiner Startindie andgre- füglıch gehen 
zeitenond fahren fan. 

ermers die Sohanniter Kirch 

©. Bernhards Capelliim Deyner Hoff 
Allerheiligen Rircd/ 

©. Peters Kirch 

H.Drey König Kirch) 

©. Eiifaberha Kirch. 

Sm Haufıder Saalhoffgenandrfeyn noch Ans 
geigungen dep alten Rönigliben Schloffes / oder 
Saalsiworhandeny welcher fehr wol gelegen gemer 
fendann 68 einfeitsden Profpect auff ven Dayn- 
ftromyanderfeitg eine Ebnneronndnachgehends auff 
derfelben die Capellsu S. Nielasgehabt / fo man 
aberwegenderenin mitten nachder Hand erbatc- 
ten Häufer ang dem Saal-Hoff nicht mehr fehen 


fan. 

Eshaben fih in diefer Start viel nd mander- 
1ey Sachensugerragenihat auch diefelbe viel außger 
fandenydavon Dilichinsin der KAeffiichen Chronic 
am 55-onndfolgenden Blättern gar weitläufftig 
fehreiber/aber doch nit alesıond fonderlich mas fich 
feithero begebenhat. Wir wollen aleinzum Ber 
fehluß diefer furgen Befchreibung/ erlicher weniger 
Befchichten gedenken :Alg dagin dem Jahr 753- 
Pipinus derFrancken König mit den Ständten 
feines Reichs ein Convent allhie gehalten. Hadhih- 
meharfein Sohn Carolus Magnus fih mehrer: 
theitsallpiebefundenond inAnno 794.MWit obange, 
rege / einen Spynodum vieler Bifchoffen wider die 
‚Keerey Felicisonnd Elipandi gehalten wiedann 
folhe damahlsverdampt/ond von Abfchaffung der 
Bildergehandeltivorden. Goldaftusin Decretis 
Imper.de cultulmag.exBiblioth.Pet,Pithei,p. 61. 

Sndiefem 794. Kahrflarb su Frankfurt Käys 
fers Caroli Magni®emapl Faftrada, onnd wurde 
iu S. Alban bey Mäpyns begraben. 

Anno 822. As Räyfer Sudwig diefe Statt auch 
fenrbefiebt /onnderdiefelbe vielmahle befuchtzauch 
von vieler Bölcker Bortfehafften angelanget wor 
den/haterein befonderPalatium dargu erbatwen laf- 
fenıfohernach der Saalhoffgenennet worden: tie 
bereits: oben angeregt. 

Anno 877. Sturbe allhie König Sudovicns/ond 
wiedesu Sorchbegraben. 

Annoıooy7. iftein Concilium gu Sranekfure 
verfamblet worden / auff welchem Henricus der 
Käyfer das Bifchthumb Bamberg angeordner/ 
end Willigifus damapliger ErsbifhoffsuMäynt/ 
Eherharden sum erfien Bifchoff conlecrirt hat. 

Anno 1142. hat Käyfer Conrad einen groffen 


Reichstag au Franckfure gehalten 1. auff deme sin | Maynabermahls fogrog worden 7 


Befchreibung der vornembften Oreh/ 


Zug wider die Wenden gefchloffen worden : Dar 
maleniftder H. Bernhardus zu Sranckfure gemee 
feniond viel Wundergerhandemezu Ehrenvuferns 
von S-Bartholome eine Capell aufferbamwer more 
ven/ fo dem Elofter Heina in Heffen sugehörig ift- 

Anno 1g2.iffSridericns Barbareffavond Anno 
1208. Dethoder Bierdte/ zn Sranskfure u Römte 
fehen Königen erwöhltworden. 

Anno 1165. har ermelter Köyfer Fridericug 
DBarbaroifa dis jenige/ welche die Sraneffureifche 
Meffen befuchenyin feinen ond deß heiligen Reiche 
Schusgenommenwnddariber ein fonderbar Pri- 
vilegium ertheilt. 

Anno 1240. harfich eines Suden Sohn 8 
Sranekfurtzum Ehriftlichen Ölauben befehrenond 
tauffen laffen wöllen 7 welches als esfeine Eltern. 
onnd Freunde nicht zugeflarten vermeyner / vnnd 
darüber zwifcheChriften unSjuden ein grofferStreit 
entffanden/darein nicht allein etliche Chriften/ fone 
dern auch indie hundert unnd adhsig Sudeny fo wol 
durchs Schwerdtals Fewer ı fo fiefelbft angelegt/ 
vumbfommenhatfoldes Sewer Damahls vberhand 
genommen/ondiftfaftdiehalbe Startverbrunnen/ 
dann die uden dero Zeiten noch hin onnd wider in. 
der Start onter den Chriftengewohner. Weilnun 
die $uden gefehenidaß fiedeßiwegen in Lebens Bes 
fahr gerathenyhaben fih deren 2 4. nnd onferdene 
felben auch einer ihrer Nabbinen/tauffen laffen. \ 

Anno 1257. if Reichard/deg Königsin Engele 
fand Bruderzu Sransffurs/ sum Nömifchen] Rö- 
nig ermöhlet worden. 

Anno 1273. ft Rudolphus Graffesu Habs 
fonrgin Sransffure zum Känfer ermöhlee worden- 

Anno ız9o0.iffdie Kirhzu S-Niclaus erbawer. 
Yuno 1292. if Adolphus Graf zu Naffaw zu 
Branckfure zum Känfer erwöhler worden. 
Anno 1298. ift Albereus von Defterzeich sum 
Römifchen Königin Frankfurt erwößler worden, 
Anno 1306. den1.ebruarij/ift der Mäynyfozus 
gefroren getvefeniond wider aufgebrochen fo groß 
toordenydaß er die swween Brücfen Thurn onnd dei 
mehrertheil der Brücken hinweg geriffen/ damahls 
dann auchindie fünffhundere Perfonen / welche 
auff der Brücken gemefen / erteunckenpund ombe 
fommen. 
Anno 1314. wurden die Churfürften inder 
Wahl zwpfpaltigionddamahlsFridericus Erghere 
"509 su Defterreich 1 onnd Indovicns Bavarııs zit 
‚gleich erwöhlet. Daherogroffer Zivytracht urn Bnns 
| einigfeis im Reich entfiunde/darunder diefe Statt 
| auchleyden mufteals welche von gemeltem Fride- 

rico Auftriaco belägert worden. Demnad) aber jhe 
; meson dem Ehurfürften zu Mäyng die Proviane 
abgeftricft worden / wurde er Hungershalbenzu 
weihen/onnd vonder Belägerung abzulaffen ge» 
jtoungen. 

Anne 1315. iffder Chorsu ©. Bartholome ger 

bamer worden. 

Anno 1322. denfunffsehenden Sebrnaris ift der 

alg er vorhin 
niemals 


in Neffen zonddenibenachbarteit Landen: 


niemalg gewefen/dannerdamale bigan den Rivchr 
hoffsu ©. Bartholome gangen/ondindielen Gaf 
fender State geftanden. Sndiefem Fahr winrde die 
Kirch zuonfer £. Sramengefliffter. 

Anno 1330, hardie Start Franckfüre von Käy- 
fer Sudmoigen ober dte Saften- Meß ein Privilegium 
erlangt. N 

Anno 1338. den29. Seyreinbr. haben fihomb 
Sranckfurt ein onzehliche Menge Kewfchrecken ber‘ 
fundenwelhealles Sewächsauff dem Feld verder, 
beeund abgefrejfen / weldhesgewähretbiß auf. S., 
SuczTagrvamals fie duch einengroffen gefallenen 
Schneeombfommen. | 

Ssndiefem 1338. Sahr hielte Ränfer Ludovicus 
Bavarus einen groffen Reichstagsu Sranckfurt/off 
welchem unter anderm befchlöffen/ onndalsein Ge 
ferpublicire worden / daß ein Römifcher Känfer/ fo, 
bald nachder Erwöhlungdte völlige Xdminiftration 
deERömifchen Reiheonndden Sewalthaben fol- 
te1ob gleich deß Papfts Confene ond Eonfirmation 
nich darzu fäme. ASndiefemahr wurde auch ein 
Capell auffder Bruckengegen Sahfenhaufen auff 
dem erften Pfeilerzu Ehren SanetSatharinener- 
bamer. 

Anno 1340. ft die Kirche zn Sachfenhaufen zu 
dendren Rönigen/aloazuvorein Spital gewefen/ 
vollendet worden, 


Anno 1542.auff Marien Magdalen Tag den 
22. $ulij yiftder Mayn abermals fo groß worden! | 


daß faft die Kane Statt im Waffer geffanden/ond 
die Senthzu Sachfenhaufen auffden Meühlbergydie 
inder Starr aberauff das Feld onnd indie Dörffer 
fih begeben müfen. Dig Gemwäflerhatden 24. Sur 
tijden Thurnander Brücen/dienewerbamte Car 
pelliwnd den mehrertheilder Brücengegen Sad. 
fenhaufen ombgeriffen und yınweg geführt. 

Anno 1343. hatman angefangen diefe Startzu 
erweitern und mieneweh Mawren und Gräben zu 
umbfangeniwiedann felbig Fahr die, Thürn ander 
Borkheimer ond Aler-Heyligen Pforten angefane 
gen worden. 7 

Anno 1345. ftdas Carharinen Clofter; fun 
dire worden. ne nd Badr- an 

Andiefem $ahrift auch der Brückthurn gegen 
Sachfenhaufenzubawen angefangen, ond in.drey 
Sahren vollendet worden. ar 

Anno 1346.iftder Thurnander Efchenheimer 

Pfortenzubatwenangefangenworden.. „ 
X diefem Jahr wurdedag Theil an 5. Bar 

thelomes Kischenpavorhin ein Eapelygegen Mit’ 

sernape/fandirt ondgemölbt. ... 

Annnoız49.denr. Jannarijift Braff Büncher 
von Schwargenburgsu Sranckfürt indem Predt 
ger Ctofter vonden mehrersheil Churfürften zum 
Kömifchen Rönigerwöhler worden, Die andern 
Ehurfürften haben dargegen Garolum Quartum 
gewählt.  Graff&tinther legte ich daranff mit fet, 
nem KRriegsvollfiirdie Statt /. onndsonrde feine 
BahlnechmahlsimFeld publicirt und beflättiget, 


Begehrre din zo. Sannartj cingeläffen guroerden/ | butg. Diefe beyde Königmwarenvorhabsnejr gäger 
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welchesdie Bürger anfangen weildie 6. MWodyen 
und 3. Tagmwelherin Röm.KRönigvorSrangffute 
zuligen pflegemichterfebienen/ nicht geftasten wwöls 
ten $ftaberdoch den 6. Februariihernacheingelafe 
fen worden. Hatdarauff nicht gars. Monat regier 
ree/ fondernwnrde jhme vergeben / onnd farb sus 
Sraneffure ı daer auhin ©. Bartholomesi Kirn 
begraben worden /onnd wurde Carolus Quartus 
hernach den 17. $unijeinhellig zum Nömifchen. Kö 
nigermöhler. 
Annoız52.iffder Theilan®. Bartholones 
Ka gegen Mittag fundirt onnd-gewölbt worte 
en. 

Anno 13 56.ift derrunde Thurn ander Start 
Matrenbeydem Sronhoffierbawer worden. 

Anno 1366.iftdie Kirch zu den Alerheiligenigee 
flifftetworden. 1405 

Anno 1376. denı2.Kuniiurde Wenceslang 
auffanhalten feines BartersKänfers CaroliQuar- 
tizum Römifchen Königermwöhler, 

Anno3397.auff Sontagubilarerift eingroffe 
Zufammenfunfftder vier Churfürften am Rheins 
wie aucyvieler Fürften/ Grafen / auch der Stätte 
SefandrenwndandererHerenRitteronnd Edler 
gusranckfurt gehalservondvonallerhand befchwere 
liche Zuftand de H.Reihsrfodurch Käyfer Wens 


| ceslaipbeleund böfe Regierung verorfacht/ondvor 


deren Verbeffernng gerathfehlagt worden. Wurde 
aber nichts endliches gefchloffenufondern ein andere 
Bufammenfunffrauff Sacobbermeldtes Sabre 4 
Srandfurt angeftellt. T 
Anno ı 400.ift ermelter Räyfer Wenceßlaus 

wegen feiner wnachefamen böfen Regierungäbgee 
feruond auf Brbani Friederih. Hergogzu Brautte 
fhmeig an feineftart zu Sranckfure ermöhlerrtwele 
her aberbalohernadh erfchlagen worden. 

ErmeldtesZahrsfinddie Churfürften zu Sato 
fleinsufammen kommen. Käyfer Wenceplaum 
vmb gehörrer Brfachen swillen gar abgefestimelches 
gefehehen Sreyrags denzo: Augufki, ondfolgenden 
Sambftags Pfalsgraffen Rupersum ermwöhlee. 
Weilnun Käyfer Wenceplans fich hierwiderzufer 
kenvermeyney alshat Pfalsgraff Rupere der new 
erwöhlee RöhmifheRöniguonndbenebenihmerdie 
Beiftliche Ehurfürften am XRheinimie jhrem Bold 
fih H0r Sranekfurr gelegtipafelbft 6. Wochenvnd 3. 
Tag gelegen ipndift darauf Dienflagden 26.Deroo 
brisindte Stattgelaffen onnd mit groffem Pomp 
eingezogen. 

Anno 1410. Na Känfer Ruperti Tode ward.ar 
bermahlssu Sranickfint ein Wahltag gehalten /dae 
mahlsaber die Churfürften swwieträchrig. Etliche 
weiljhnen die Kirchen verfperrerwworden/erwöhlten 
önter dem freen Himmelauffidem: KRicchhoffbey 
S.Bartholoines Kirchen: vor dem hohen Ereuky 
König Sigifmundum su Bngatınwelchesgefche 
hevenzo. Septembris. Etliche aber.ober wenig 


Tag pernachibenannelichden 1.Detobr. erwöhlten 


inder Kirchen Margaraffen Hoften zu Brandene 
vor 
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fechten/ aber Marggraff Soft ftarb dep folgenden 
1411. $ahrs/ven19. Sanyarijzu Prinin Mähren 
pndrwurde hernach König Sigipmundden a1. ur 
Kiinochmalspndeinhellig erwehlt. 

Anno 14175. den 6. Yunij/iffder.erfe Stein am 
Fundament dep Pfarzchurng gelegt/vınnd hernach 
lange Zeit/ond ober die hundert Sardaran gebatıt 
worden. 

Annoı43 8. auff Dienflag nach dem Sontag 
OculiiftAlberrusder Ander/Erkherkog/su Franck 
furt erwöhlee worden. 

Anno 1440.den 2. Februarij wurde Käyfer Sri. 
‚Derich der Dritte erwöhle, derift Anno 1442. auff 
Sontag Trinitatis mitgroffem Pomp vand viel 
Ehur-Fürften unnd Herren zu Sranskfurt einge, 
zogen. 

Anno 1486. auff Donnerftag nach Invocavit 
sonrde MarimiltanusKRäyferSriederichsdeg Drit- 
sen Sohnzu Frankfurt ermöhlt, 

Anno 1495. denlestenDetobrig/ if das erfte 
Käyferliche Cammer-Öericht zu Sranckfure gehal- 
ten worden/inderBehaufungBroß Braunfelß,da 
dann Känfer Marimilianusinder Perfon an Ser 
richt gefeffen, den Eydvon Cammerrichtern vınnd 
Beyfigern genommen/onndjhnen dieluftitiam ji 
adminiftriren ernftlich anbefohlen. 

Anno ız 06. Nach Bartholomeitwurden stocy 


uns Stätte Angehörigen bepgetohner 
haben. 

Anno 1519. den 28. Sunij wurde Carolus der 
Zünffte Königin Hifpanien zum Römifchen Kö 
nigerwöhlet: 

Annoıyz2. wurd diefe Start Frankfurt von 
Herkog Morigen Churfürftensu Sadıfen‘ı onnd 
Sandgraffe Wilpelmen su Heffeny Sachfenhanfen 
aberdurhMarggraffe AlbrechtenzuBrandenburg 
dry Wochen lang hefftigbelägertionndin Zeit fol- 
cher Belägerung HergogGeorgvon Mecheinburg 
amMüplberg erfehofen. Nacı folder: Beläge, 
zungiffdte PafteyvorSachfenhanfen allererft/wie 
auchder StartGrabendafelbfimit Mamwrenvmb- 
fangen onderbamwer worden. 

Anno ız 58. Hat KäyferCarolus;Quintusdag 
Känferthumbrefignire/ ondiftdarauff Rönig, Ser 
Dinandder Erfieden 14: Martin Sranekfurt in 
S.Bartholomes Kirchen zum Röm Känferdecla« 
Fireondpublicire worden. £ eK 

Annoı562.iftMarimilianusder Ander/ Käyr 
fers Jerdinandi Sohmermöhler/ onnd beyde Shre 
May.felbftsw Frankfurt gemefen.  Damaphlsift 
Solimannideß Türefifchen Käyfers: Borrfhafte 
indie 80. Perfonen flarch gen Sranckfurt fommen/ 
onddemnemwerwöhlcen Rönig flartlihe Prafenten 
und Verehrung gerhan. Welhesvorhin niemals 
gefchehenidaß einige TürcifheBorefchaffe alfo weit 
ins Reich fommen wäre. 


‚Sihieffenvon Stahlonnd Büchfen zu Srandfurt. 
gehalten/welhemviel Chur/Fürften/ Sraffenond | 


‚vor Sranckfurtsnfchlagen ı onndombdie Eron au | 


| 
| 


\ 


" UnnoısBz.äl abermahls ein Rartlich Schtefen 


Belchreibung der vornenbfien, DrtD..: 


von Stahlvnnddlchfen gehalten worden/weldes 
Gräfftiche Perfonen / auch fonften viel auß vielen 
ändern nd Srästen befuche wnd demmfelbenbeyge» 


wohnet haben. 

Annoıggs.den 26. Sebruarijz ift der Mäyn fo 
groß gewefen / daßer bis faft an den foringenden 
Brunnen auffdem Römerberggangenidergleichent 
invielen Sahrennicht gefehehen. 

Anno 16oa2.den2o. $anuarij/ift der Mäynas 
bermalsfogroßgemefen / daßer dem Schrorhauß 
mitder Spisengleich geftanden. 

Anno 1608. den29. Julij Nachts umb sehen 
Bhren verbrann das Hülgene Gebäw vor der Bor 
enheimer Pforten / darinnen die Deformirtens 
ferher Anno 1sor. Ihr Religions Exercitiumgge 
habt/bißanffden Örund ab. 

Anno ısız. wurde anffdamanls anßaefchriche 
nenvndgehaltenenherzlichen Aahltag Ersherkog 
Matthiaszu Defterreich Königin DBngarnvnnd 
Böheimpe.zumNömifehen König erwöhler. 

Anden Kahren 1612.13. 14.0NdIy. hat es zivts 
fhen E.E.Rarh und der DBurgerfehafftzugrande 
fur Widermillen vnd Rnruhegegeben: Darüber 
auchdiejuden (deren esallhie fehr viel gibt/diejbr 
ve epgene verfehloffene Gajfe haben vndwelder Sy- 
nagog, fofledie Schulnennen/ die Srembden zum 
theil zu befichtigenpflegen) auß der Statt gejagt: 
Aber im folgenden 1618. Jahrıbey vorgenommenee 
Känferlihen Execution durch Herın Sohanır 
Schweickharden/Ersbifhoffen und Churfürften si 
Mäyngnd Herin Iudwigen Sandgraffen zu Hefe 
fen Darımftatt befehchenwider allda eingeführridie 
Kedtinsführer und Brheberdeß Auffftandrs decol- 
fireond vier deren Hänpteranffden Brhckenthurtt 
auffgeftecher worden feynd: Deffenzum seugnußii 
derDönges-Baffen ein Cippusoder Seulzufehen/ 
allda deb Haupt Brhebers Binceng Fettmilde 
Wohnbehanfungauffden Grund abgebroden/end 
erwehnte Seulzum gedächtnuß dahingefent more 
dent  " 

Anno 1619. tft Ferdinand der Inder sum Könt: 
König erwöhler worden. 

Anno 1628. hat man angefangen die Statt: et» 
ta beffer zu fortifteiren/ond am Sriedberger Thor 
das erfte Bollwerck gelege/ unnd fürter continwire/ 
daran mannoc jero su barenhat. 

Den 17. Novembrig def ı 63 1. Jahre hat der 
König in Schwedendiefe Start zu feinem Willen 
einbeeommen: Daher fie hernach / als fie gleich ans 
dern Ständten dep Reichs Anno 1635. sum Pras 
gexifchen Friedenfhluß getressenigrojfeDngelegene 
heitivondemein Sachfenhaufen ligenden Schwer, 
difchen Beneral Majorn » Hanf Bisehumb vor 
Eekftart/ außftehen mufte,darüber auch Sachfen« 
hanfen/durch Schteffen/Sturmonnd Brandt vbel 
sugerichter worden/biß ermelter Birrhumb endlich 
accordirt/ vnddent. Augufti de 3 5. Sahre abge» 
sogen ift: Dariiber auch damalen die auff der Brite 
een geftandeng fünftliche Mühl abgebronnen. 

Mir 


SE 


un 


in Heffen/ond den benachbarten Landen. 
hir wollen sum SBefchlug/diefer Startzu Sob g 
end Ehren ı eitiige Epigrammara Anhero ferem/ G 


als - 
NICOLAI REUSN ERI. 


'Rancorum tibifivevadum, feu Regiaprifca, ' 
Seuregionomen Francia dulce dedit, 

EranciateRomana, finul Germana frequentat 

Sz&pius, & merces venditemitg; fuas. E 
Etpopuloös utriufg; fregnenter Francidosor& 

"Cogis, & exerces fic datalura tibi. R 
Francidos esgeminz fic Fräcis, vt Helladis Hellas 
- Vrbsquondam populis Astica clarafuit. 


PAVLI MELISSI 


Rbs Atticorum olim velus 
Hellas vocataeeit Helladis; 
Orbisg; Romatotiüs 
‚Quoddam quaficompendium; 
Formofa ceu Neapolis 
Italia didtaeftItalix; 
VtGallia nunc Galliz 
Dici poteft Lutetia; 
SicFrancofurtum, nundinas 
Propter frequentes,nomina 
GermaniamGermaniz, 


PETRI LINDEBERGIL 


Pre opum,mündimicrocofmus,Martia mu- 
3 ris, : ung 

;:Germana Aonidum, FiliaMercurij. 
Et clara Emporio, &trerum penuaria cella et, 
v Vrbsa Francorum fic vecitatavado. 
Euinil’DIfuperi, cuinilnatura negauit, 

Nam fiquz defünt, necfibi munldus habet. 

Ex 


fe 


#-; 


| 33 
'JOAN-LVD OVICI :GANSIL, 

Allia Lugdunum miratur;at Italiatellus , > 
RemVenetam; Hifpanos operofa Sevillia ja- 


&tat; 
Londinum Tamcefis;fpeciofa AntverpiaScaldemz 
At ego Tentonicasinter caputaltius vrbes» = u 


Effero Francfurtum,quä ponstua, Moene,fluenta 
Saxeus, Vrbisopus, quindeno fornieciternit, 
$axonibus'Francos,clariffimanomina; jungens. : 
Solaego Cafaribusquödam delerta' creandis 
Glorior, &celebrismercatu duplicenomen |), 
Vfg;ad Amaxobios peregrinämefcepropago: 
Etfoecundusager, populus.cum diyite cenfu, , 


‘| Cefaribusferuata fides; prudensg; Senarus, 


Hezcmihificonftent, quisme neget efle beatam ? 


DBefiehevondene was gefagt worden zanffer ber 


:] reits angegogenen vnterfehtedlichen Seribenten P. 


Bertiumlib.3. Rerum Germ. Cafp. Ens in deli- 
ciisapodem. per Germaniam, Theatrum Euro- 
pzum, (da aud)tom.2. fol. 190. die Belhreibing, 
diefer Statt zufinden ) Tohan, Cufpinianum , in 
Gunthero Clare, Ioan.Latomum, gemwefenen 
Decanum iu $. Bartholomai in Sranffurt/infeie 
ner gefehriebenen Chronica, Odtavium de Strada 
in yitis Imperat. part. 3.pag.467. I. Gryphiandr. 


.|'de Weichbild. Saxon.c,74.n. 29, ( dafelbften von 


dep Worts Meffe Brfprung) Munfteri C ofmo- 
graphiam, Ioh, Iacob. Draconem de Origine & 
Ture Patriciorumlib,3. cap. ı. num, 17. pag. 207. 
Pancirollum deSalvatoris noftritunicainconfuti-" 
li, qua adhuc Francofurtiadfervari dıcitur, part.’ 


1.rer,memöor. tit. Fibula; Schad&um part. 4. Slei- 


:| dan. Cont. lib. 1.fegg. vonder obgedahten Bneus 


heallhie ;Henznerumin Itin.Germ. Galliz,&c.p. 
177- Drefferum de Vrbibus Germaniz, Megiferü 


: in TheatroCefar.pag.326.Freherum ad.Andl. p. 


167.Bon dem Saalhoff/Relationes, &c. 


. Sreudenbeig. : 


& Hege Nord WBeftwärts von Haäger 
, 32. von Sigen 1%. 0der-aber ein gutelange 
RIM eyl wege. Sfefaftbefandriwegen dep Ey 
fensywie auch dep Stahts\/ fodafelbften gefchmidt/ 


End gemachtwird. Hargegen Werten onnddas || 


Dergoschumb Bergeniiin Schloß ligen. Die Kirch 


a MWerterawd/ unnd andem Gebürgvdie 
Höhe genandr y gelegene Stätt/iftzeitlich, 
erbawer, nahmahle Anno ı 2rr. vom Käyfer-Fri- 
derico IT. wie auchin nachfolgenden Zeiten.von 
andern Römischen Räyfern und Rönigerumit her, 
fichen Privilegien) SrepheitenNegalien/onnd. Br 
vehtigkgisenbsgnader nnd begaberzanch bey Den. 


althiehatHer Sohannder älterÖraffesu Naffaro- 
‚(danndiefer ren indie Brafffhaffe Naffaro ge, 
hörigift) von newen widerumb hübfch auffriche 
en/ondinnwendig mitordent-ondäicte 
lichen Gebäm gang verngmwen 
laffen- 


N 


 Mridberg. 


efedep H: Römifchen Reichs: in' 


felbigen Biß auff den heutigen Tag erhalten wora 
den... Man finder inden Hifforieny daß die Nös 
‚mifche Käyfer sum offtermapl ihre Refidens / Zur 
onnd Einritt: dafelbften gehabt "haben, Es if 
vermushlicydie Statt. habe jhren Nahmen von 
dem ( befagten)Käyfer Sriderteo dem Anderniber 
fommenvdaß fie Sridrichsberg/oderSridberg genen | 
tet worden;wis dann auch diegefreyhere Ränferliche 

E Burg 


) 


Buradafelbft Caftrum Friderici, Frivrihsburg/ 
oder Fridburgrgenenner wird. Andere wollen fie 
heiffe Mons Pacis, Sriedeberg; geigen.aber diefes 
Namensteine Brfachen an. Esif gewiß Daß 
die Start Friedberg lang vor Käpfer Friderici Zei 
sengeftandenibefannsionnd berühmbe gemeflfene- 
Manmwilfagen / diefe Statt feye vor dengroffen 
Brunfensfofie erlitten /weitvber die halb gröfler/ 
und faft bey einerhalben Meylmegs lang genselens 
onnd foldie Kirch fo jene under Sriedberg ben dem 
Ourleuehhaußan der Straflenligerivorhin missen 
inder Statt geftandenfeyn- 

Dem feye aber allemywoie ihn mwölle ‚fomuß eye | 
gentlich die Start viel gröffer, onnd weitläufftiger 
gemefen feynials.fiejegundäft / dietveit nicht allein 
piel alte Monumenta, von Brunnen/Rellerniond 
andern Bemätoren/inden Achern onnd Bärten/ 
Doch mehrercheilg sugeworftenyond außgefüller ger 
funden werden; fondern auch die Faften- Meß , fo 
Anno 1340. nadyer Sranckfurt ommen dafelbft 
von Kauffherrenionndandern frembden Seuchen’ 
än groffer Anzahfäehaltenworden/da dann Raum 
onnd las genug gemefen/die Wogarendaabzula- 
de/ondnieder zulegen, Weiles aber den Kanfflens 
then indie harı onbequem/onnd befchmwerlich wars 
die Waaren/ fo anff ven Bafer u Branckfurt 
anfommen’ nodhdrey Meplwegs/mit groffen Ko 
en) vnnd Befchwerde / weiter zu Sande zuführen; 
verlegee Käyfer Sudmig der Bierdre’ Anno134 0. 
auß obgemelten Brfachen / die Fapen-Mep von 
Friedberg gen Srandfurt an den Mayn / da fie 
au noch heutiges Tags ı neben der Derbfi- Meß 
bleibeu ond Sährlibgehalten wird. 

Esfindaberhernachymicder Zeit} Bier andere 
Kahemärckeer mir Röyfer- onnd Königlichen Dri- 
vifegien und Sreyheitenisus Friedberg angerichtet 
vndbeflästigee wordensmwie fie auch noch gehalten, 
nnd von einer groffen Menge Bold befucht wer. 
den/darunder der dritte am Sontagnad Tri 
nitatisift/ welchenmandas Spiel 7 oder Epic 
Marek nenneridieweilvon Altersherdiebenachbars , 
se Stecken unnd Dörfferrmiebefonderee Solennis 
serrdafelft sufammenfommen/ vnnd die Burger 
Schafft die Paffiom oder ein andere Beiflliche Co, 
maediam/von wegen der Rirchweyheiwnd. Dedica- 
siondeßhohen Altars inder Pfarzkicchen/gefpieler 
haben. 

Eshardie Start hernach zu unterfehiedlichen 
Zeiten duch Brunft greifen Schaden srlitten: 
Man finderinalten Sahr»Büchern und Bereich, 
nuffen/daß Anno Ehrifli 1383. Neunhundertiond 
Anno1447. abermahls fiebenhundere Sebämyfollen 
abgebronnen; welches grofle Tewer aufieinem 
Spielswifchen sioeen Bingernombärch Pfening 
willen, folle entftanden feyn/ daß einer dem ande- 
renaugNachdas Haußangeslinder / darducch die 
DBürgerinhöchfte Armurgerarhenydaßihreengene 
Dörffersu Widerauffrichtung gemeiner Hänfers 
fie darüber verpfänden und oerfegen müflenyderen 


Befchreibung der vornembften Dreh 


fie noch heutiges Tags intmangel ehen/onnddite 
felb wider an fich su löfen/ ob. prefcriptionem lon- 
gi temporis ‚ fhlechte Hoffnung haben. Der 
Mordbrenner ift baldergriffen/ onnd zu wol ver 
dienter Straf in heiffem Dechlgeforten) die State 
auch algemadhinder Gröffeond Weite/wieficjeo 
und üft/ auffgebawet worden. 

Zurfelben Zeit haben vrliche vornchme Gefchledje 
ter/ond darunder die Schwargbürger/ u Sridberg 
gemohnst, darang mandie Sechfner in Rath geo 
sogen, fo ih nach der Brunfk; auff Sranckfure beo 
geben. Sonft hardiefe Starevberaußtieffe Kellery 
vnnd offt aiween oder drey ober einander in einen 
Kauf. Deßgleihen hat auch die Statt ein weite 
fhöne durchgehende Saffen/als man irgend ineio 
ner Start finden mag unnd neben andern gemetfe 
nen Brunnen mitten in der Straffen drep fchöne 
onnd tieffe Brunnen’ mit anßgehawenen breitem 
DBrunnfchellen, Öeftelen ı vnnd syfern Köftens 
mwolverfsehen unndgesieret zauff welches Brunnen 
Gefohsl einsmalseinrundensr Schmidt-Knche 
de Abends fich geleger/ entfchlaffen/ond im Bnb> 
wenden in den Brunnen gefallen’ daß jhme dag 
Waffer vberdem Kopffsufammengefchlagen/data 
von er rwahriftionndim Schreefendie Mawer 
mie den Händen ergriffen gefehryen /onnd endlich 
vonden Wächtern gehörer worden s welche vermeye 
net/ 68 feyeSewersnoth vorhanden , haben angee 
fangen zu blafen + unnddie Bürger auffsuwecfeny 
welhedem Brunnen ugeloffen, Waffer gefchöpfe 
fetsond fi der Schmidsfuechr an dem Brunnen, 
Sept gehalten 7 daßerfhierden Schöpffersufich 
hinab gezogenider von ihme nichtsgemuft; weil er 


! aber heftiger gefehrpensond fich zu erfennen geben? 


has manjhn endlich heraußgesogen ı und beyschen 
erhalten’ nachdem er fhon drey ganser Stunden 
in dem Brunnengefleckt/ onnd wolgebader hatte. 
Snder Sudengaffen dafelbft iftein fehr alteg Mo- 
naumentum , von einem wunderbarlich weiten 
Brunnenfehr fünflich unnd /fonder Zweiffelimie 
groffer Gefahr; onnd Roftenerbawer. Dann der 
Bennniftrund unnd hat 84. Steine Staffeln big 
aufpdas Waflerronnddseyschemodervierschen une 
gefehrlich indas Waffer hinab. SfksBogenweiß als 
fogef&lofien / dag man von oben. herab biß sum 
affer ond wider hinauß feigen fan. Die Suden 
habenihnomb ein Summa®eldg beffanden/onnd 


‚brauchen ihnaujhrer gewöhnlichen. aberalaubifchen 


Reinigung. 

Es werden alhie Jährlich zween flattliche Syno- 
di, oder Capfenl/ der nechfigefeffenen TIheologeny 
Pfarrern, Kirchen,onnd Schuldienerr auf der 
Sandgrafffhafte Helfen Srafffehaffe Rönigfteiny 
(vordiefem) Hanaw/Solme ‚fenburg/onndder 
Burg Friedberg’ auch andern Ydelichen Sieenr in 
groffer Ansahlgehaltenyondmir Chriftlichen unnd 
Köblichen Bhungen vollbracht  nemblich an den 
Dienflag nach dem erftien Sontag Trinitatigy 
unndden nächften Dienftag nadı Sanct Gallen 
Ta Ahr Oberer if iederieis DE Once 

Pfarrer 


in Heffenond andern benachbarten Landen. 


Pfarrer /welchen die Capitularesjhren Archipres- 
byterum nennen. he feynd heben Diffinitofes 
zugeordnet /gleichfam als Nichter im diefem Geift- 
fichen Confiltorio; je die Belehrriften vnnd Ber- 
fändigften außieder Herzfchafft. Welche Zufam- 
menkunfft in eine feinerichtige Ordnung’ nachdem 
nicht wen ig Bnrichrigfeit fich befunden / gefaftond 
befchloffen worden/Anno 15 65.den1s. Noyeıinbr. 
Die Eintommen deß Capitels fallen au Helfen 
Kfenburg Brannfels/Königftein/ Statt vnd°Burg 
Sriedberg. Bmb die Starthat es ein fhwark/ 
feiftesionnd fruchtbares Erdreichy welches allerley 
gute Winter,onnd Sommerfrüchte träger. Dicht 
weirvon Friedberg quillet auch ein guter Samwer- 
brunn / der vielen Menfchenzum Durfiunnd Ber 
fundpeit wolbsfominer. Band fo viclauf dern Abrar 
ham Sanern. Dbgedachte Burg, fonach ihrem 
Erbawer z obgemeltem Käyfer Friderico IL. mie 
gefagt/Sriderichsburg genannt mwird/ ift ein weit, 
länfftige Beftung/auff einem Selfen erbamet/ darzu 
eine befondere Braffihaffts die Graffihaffe Kei- 
chengenandt/gehörigift. Bnohat folhesBurg in 
feiner Bewahrang ein Burggraft/welcher außdem 
darzugehörigen Adel (fosu Srtdberg eine befondere 
Sanslen hat ) erwwöhler wird. Es erlegt wegen diefer 
Burgdie RitterfchafftihreContributionneben den 
Kireerfhafften am Rhein onnd in der Werteramy 
darbey fie auch Anno 1577. feyn gelaffen worden. 
Aber der Start Friedberg Reichs Anfchlag it Mo 
natlich 12. zu Fuß, oder 48. Bülden. Es hargleich- 
mwoljederweilenzwilchen der Burgonndder Statt/ 
deß Standsne. halber, Streit geben; Davon der 
Auchordeß Berichts dep D. Reichs Statt Friede 
Herg Stand/Regalienszc.berreffend/ der Statt das 
MWortthutz;hingegenhardie Säyferlihe Burg bes 
fageen Berihenunmehr auch widerlegen/ond folche 
Refutationvorwenig Jahren in offenen Truck 
£omenlaffen:Sofan auch Herz Cafpar Lerch von 
Dürmftein/de Ordine Equeltii Germanico, in 
£und, 2.{umm, 135, fo die Burg vertrise/onnd Alte 


dere/gelefen werden: Bnnd wird ein Bnpartheyi« 
feher diefen Streit swifchen der Adelichen Burg/ 
vnndder Statt ob nemblich diefe ein unmirtelbar 
rer Stande deß Reichs oderaber befagter Burg 
Burggraffenvind felbigen Sanerben/onderworfe 
fen feine? auf dengerrucktender Start Privilegien 
(die auch Limnaus lib. 7..de Jure publ. cap.ı7.n. 
4.feqq.feret ) und obigen Schriften erfennen kön 
nen. Siehe auch Chriftoph.Befoldum de Civitat. 
Imper.p. 5.ond Wehnerum in pradt. obferv.pag. 
197. daß fienemlich mit der Reichs, Behdbegnar 
der/ihre Krieg gu beftellenrdie Sandftraffen mirdem 
Gteyd zu verfenen/Zol Mapigelt Weggelt’Bruch« 
Mare-Huffgelt zu erheben/Drdnung/ vi Sagung 
zu maden/zufraffen/dieRegimenter/ond Aembter 
zu beftellen/ Rath vnd Gericht zu haltenyPrivilcgia, 
und Immunitatesgugeben/befreyerift. Im Chrift- 
monardeß 163 1. Yahrs / ward diefes Friedberg/ 
drey Meylenvon Srandkfure/ vnnd3z. von Gieflen 
gelegen,Statt und -Burg/ von den Schwedifcden 
eingenommeniond harhernac) von beyden friegen« 
den Theilenvielaußgeffanden. Alsauch die Weye 
marifchenemblich die hiebevorvon Herkog Berne 
harden zu Sacıfen commandire / aber hernad in 
Sransöffhe Dienfte gerrertene Negimenrer/ das 
verte Haug Braunfelß/ Geelhaufen / Brbyonnd 
Büdingen erobere/fo famdenzs. Sanıarij Anno 
1640. Stattionnd Burg’ Friedberg in jhren Ge 
male: onnd ward der Bled Bommerheim niche 
weit davon gelegenrangefteckt: Aber nodinfelbte 
gem4o. Jahr rdenerfienChriftmonats ı Newen 
Galeneersieroberten die Känfer- unnd Bäyrifcheny 
bendes wiederumb durch Accord; welchen Merz 
Gottfried Huyn/Graffvon Gelcen/ ond zu Wady- 
tendonci2c. auff Räyferifcher sond auffder andern 
Seiten Sohann Latomus/gewwefter Commene 
danrionderfchrieben haben; ondiftdare 
auffden 3.Decemb.der Auß- 
ug gefhehen. 
7, 


Sriedewald, 


Kiedewald/ein Fürftlich Siederdef 

fifches f[hönes Schlorin einemdergröffe- 

Sften Heffifhen Wäldezein Meylvon Herp- 
feld/gelegen. Diefen Dreh erfauffte vmbsahr 
1480. $andgraff Henrich/ (daran zuvor drey Ser 
fchlecht vom Adel gehabr/dieReckroden Meilnroden/ 
ond Altenberg )ond brach dasalte Schloß ab/bator 
son Fürften Sig mit Gemad)/ onnd mad «8 fell. 


Alhieverfambleren fich Anno 15 5 1.megen Erledir | f 


gung Sandgraff Philipfensu Heilen / fein Sohn 
Sandgraff Wilhelm/Churfürft Doris zu Sacıfen/ 
Marggraff Albrecht von Brandenburg/ond lohan- 
nes Fraxineus, BifhoffvonBajona, deß Königs 
in Srancfreich Gefandter. Asfienunim Rath bey 
einander gewefen/ ennd den. Krisgbefähloffensfo ift 


ohngefehreinfoheller Blig / unnd Donnerfchlag 
kommeniderdasganke Schloß dermaffen erfchiite 
tereivaß auch die Sürften erfchrockeny vndesfürcin 
böfes Zeichen haben halten wollen. Aber Fraxi- 
neus, einbelefener Mann / riefflaut mir fröticher 
Stimm ı daß folhes einen guten Außgang jhres 
Borhabene anmelde/onndbedeute/iinmallen dan 
auch foldesihrer feitg wahr worden if. Den Mars 
alt allhie/ obenam Teiche gelegen hat Anno1585. 
obhochgedachter Herztandg. Wilhelmydie Meyercy 
aber fein Her» Sohnrsandgraff Morik/inAn.i5 96. 
wieauch dienemelange Schemerin Anno ıcor. 
onddennewen Marftall folgenden Jahre gebawer. 
Anno ı640.haben die Käyf. diefes fefte Schloß ein» 
genommen ; ward aber mit Kifk wider von den Neili 
‚fhemerobsrt: Sul 


Buchen, von welchem oben im 
diefes Tractats gemeldet worden ifl. 
ben $ahrzunors ehedann der heilige Bonifacius 
fein gebengeender/hat erandem Drehrderjeht/ fon, 
ders Zweiffels/ von dem vorben flieflenden Waffer 
Zuldaden Namen harınemblich im Jahr 744. Fin 
Clofter erbamwerıfo mitten in obgedadıtem Sändlein 
gelegen/onnd Benedictiner Ordens ifl. Er hat 
vom Papf Zacharia L.erhaltenidaßfolhesCiofter 
aleindem Römifchen Stuhlionnd fonften feinem 
Bifchoff /folee untermorffen feyn: Welche jeder 
newer Abbrrvegen der Beftärtigung/ 400. Bülden 
zu gebenpflegt. Bndwar manda Anfangs fo chf. 
ferisrdagman auch die Weiber von der Kirchen 
außfhloffe. Die Schul allhie hat folgends bey 
dem erften Abbe Sturmorfo fehrsugenommeny daß 
beyderfelbenineinem Sahr  fechg hundert vornch- 
mervom AdelivndRisterflandesSöhnefindiereng 
halberı fich beyfammen: befunden haben/ wie Her- 
mannus Kirchnerusin Orat.de Magnatibus Do- 
&oribus, am 69. Blawdeß 2. Theile feiner 


Tohannes Trithemius , in feiner. Hirfamifchen 
Shronicram 5: Blat/daßumbs Jahr 333. under 


Mönd; geweftfeyen. Dahero diefelbige Ciofter- 
Schutfo berhimbr worden daß manvenalen Dr, 
ehen die ftudterende Sugendgegen Suldagefchicket- 
De AbbrsRabani Difeipel onnd Schreiberiftge, 
suefen Strabus, ein gelehreer berühmbrer Mann. 
BrdhardiefenOrrhauchberühmbt gemacht def 
RabaniPrzceptor Aleninus, oder Albinus Flac- 
cus, oder Alchuinus, welcher. auß Britannia hicher 
geruffen worden/Haimo, Ufuardus , Freculphus, 
Hatto, Luitbertus,Lupüs, Otfridus, Werenber- 
tus, Helpericus , Hartmundus, Probus, Rudol- 
phus, Candidus,Mago, Modeftus,&c. der Chro, 
nicfehreiber Meginfridus, der Hiftoriographus. 
Rudolphus,ond Othlonus, fodegobgedachten N. 
Bonifacii geben befchriebenimelche alle etwanindie- 
fen Ctoftergelebthaben.. Daher ond weilen def. 
felben Abbrualleiny tie gefagt/onter dem Bapftift, 
vndnon ismefein Ehriond HochheitiwasdenKir- 
henftandeanbelangt/ hat ı fo wird ihme der Dors 
gangivnd Borfisinicht allein unter alenAebbtenin 
Teutfelandfondern auch in Ballieninemblich, wie 
‚estheilgverficheniin Burgund, onde Königreich 


gegebt: Wiewoles andere auffgang Balliengichen 
wollen: DBnofiger eranffden KReichstägen zu deß 
Känfers Füllen: SR auch mehr/alsvon.400.Sah» 
ven. heroyder Nömifchen Känferin Canpler; welche 
Privilegia Henricus von: Crafeet vnter. Käyfer 
Garldem Bierdteniwiederumbrenovirn onnd er 


Ora- 
tionum panegyricarum, fhreiber. Aa, Ambe Hafelftein. Ambe Mackenzell! Ambe 


newerilaffen. Bnddiefer Brfachen turgenyand; |fFraw gebeffert: 


Sefchreibung derbornembfien Orth 
2 Tulde. 


FEiftdie Haupeftattindem£ändlein fombder Bedächenuß wien dep 2. Bonifacijs fo 
Eingang lallhierruhet/onnddaß fogewaltige Seutheanpdier 
Ze em Efofler fommen/darunder Hailtolfus, Hraba- 


nus, SunderoldusgderSunzo, Hildcbertus, Er- 
chenboldus, Bardo, gugenannt Chryföftomus, 
&c. Er Bifchöffe su Mäyng worden feyn/willeis 
ner den Abbe Wideradum , welcher Anno 1063. 
auff dem Tag su Goßlar dem BifchofkHeceloni 
von Nildegheim; den Abbt Conradum ‚versus 
Mäyng Anno 1184. dem Ergbifchoff Philippo zu 
Eöln: ondden Abbt Berthoum von Fulda / der zw 
Romsbeyder Crönung Käyfers Lotharii > dem 
Ersbifchoff zu Magdeburgifichvorgefegt habenyente 
fhutdigen. Es ift ein Abbrzu Fulda auch ein. Fürf 
dep Reichs;ond harıwie indem Beiftlihenrauchin 
de Weltlichen mit alleinpberdie Statt Fuldarfone 
dern and) das gange Sand fodiefem Elofter onders 
worffenisugebieren. DieAemprer im Sande find, 
nemblich Stattund Eent Fulda auff 40: Dorf 


; fchafften. Statt Beiß/ond AmprRockenftulAmpt 
1 Biberftein. Ambt Fürftenee. Start Hammelburg/ 


und Amp Salect. Ambe Prückenawind Schild- 


NrewenHoffloeg Herren Abbren Nefivent. Gegen 
dem Vogelsberg folgende vier Aemprer/ als Blms 


dem Abbe Rabano, allhie auff die 270. gelehree badıı Wendenam/Noffenfeld/Heraldts.Sernersdie 


Eente Stierenidas Ampr Geifelı ds Ampt Weyer) 
Ampı Mursen/Ampt Herbfteiniec. Centgroffen dus 
der. Bnter den Yebbren der erfte/fofich beyderiey 
Scjwerdrs gebraucht hat / war Thieto, der Anno 
Chriftt 856.indAnfehengewerifl. Es werdena, 
ber. die Aebbre allhiein diefer Ordnung gesehlet. T. 
S. Sturmus, oder Sturmio, welderin Bayernvon 
Adelichen Elterngeboren worden/dender H. Boni- 
facius erftlich in diefe Sandsart gebracht und jhnzu 
Stislar in der Elofter Schulrducch den H.Wigber- 
tum, Abbrdafelbftenv fleiffig har onterweifen laffen ; 
unndift alfogefchickt worden, daßerhernach den 
Anfangzur Merpfeldifhen Abbtey gemacht; von 
dannener allererfihicher in die Buchen fommen/ 
ondyaußdeßgemelten H. Bonifacii Befelh der 
erfte Abbe im Elofter Zuldaworden/ und demfelben 
vom Fahr 744. an/biß auffs Jahr 779.in welchem 
er geftorbenydusch 35. Sahr/vorgeflanden. Derz. 
Abbe war Baugolffus/ welchen etliche Gangolfum 
nennen. Dieferhatzum Stift bradht Hammels 
burg/HunfeldvRoßdorffondTurnheimdarzuaud) 
hernac) kommen, Öenfaund Reichenbadh. 3; Ra- 


Arclatı fovor Zeiten zu Teutfehland gehörer haben |tharius- 4. Kgil. 5. Der obgedachte Hrabanus, 


fohernad Ersbifchoff su Mäyng wordt. . Hattol. 
Bneerdiefemift Eyterfeldund Wyimerhanfen zur 
Abbeey omen.7. Thioto.8.Sigehardus.9.Huoggi, 
inggemein Hugo, deine Känfer Arnolphusdag 
EvangeliBuch/mieS.Bonifacii Hand abgefehrie» 
benyaeben Harden Stiffemie Melftart inder Ber. 
Wis fein Anteceflor mis Ber 

gen 
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zZ. Rahthaus. 
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BR. 7. $. Michael: 8. Weiß Clostee. 9. Pauls thor. jo. Felersthor. jy. Flornthor. 
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in Heffei/ond den bettachbarten Landen: 


senvnnd Waflerheyn. 18, Helinftidus. ı 1.Hai- 
cho, gudeffen Zeit «im $ahr.929. Käyfer Conra- 
dusSalicus, allhieywieerinfeinem. geben felber be, 
gehrerharrehrlich begraben wordenift. ı2.. Hildi- 
bertus, oder Heribertus. 13, Hadamarus, welcher 
die Haupt, Rirchen/roderden Thuimbyfo Anno 937, 
verbrennt worden/mit HAlf Räyferg OtthonisM. 
svidergebeffereideffen Riechwenhes oder $ährlicher 
Marce/auff Allerheiligen Tag gehaltenwird. Hat 
aber hernachduech Fewr/ond ander Bngemadh viel 
außgeffanden/ daß jie fleinerwordenwieheutiges 
Tagszufehenift.Befiche Georg. Fabric. in orig. 
Saxon, pag.141. 14.. Hatto Il. weldher‘s ale er/ 
außeinem Abbe zu Fulda 4 Ersbifchoff zu Mäyng 
worden/vwonden Mäufen/ wie rheils fehreiben/ ger 
frejfenworden feyn folle; welchegaber Serarius, in 
. keiner Mäynsifchen Ehronie/eine Fabelzufeynser- 

weifen oil. Sftim Jahr 968. geflorben. 15. Werh- 
ner, Werinharius, oder Wernerus, ztehet. mit Ot- 
tonedem Käyfer in Apuliamund Calabriamı dar 
inererfchlagen. Erhatdag Paradtszu Fulda im 
Stifftipnd S. Johans Eapell gebawen. 16. Er- 
kanbaldus, fohernahaud Ersbifhoff zu Mäyns 
worden. 17. Brantohus- I. Dithmarus infeiner 
Hiftor. pag.82. nennetjhn Bronhag,ondgedenekt/ 
daß erfeye abgefege worden. Befiehe G. Fabr. 
Orig. Saxonıp.228. 18.Poppo. Man vermenner) 
daßmwider diefen Popponem der Abbrzu Hirfchfeld/ 
oder Herßfeld/ Bardo, fohernach Era Bifchoff sur 
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pag-787. 26. Gottifridus, gnter welchem Anno 
1103. (al.1108.) die Statt Fuldalfowegen def 
Cloftersi allgemad) erbatver worden’ pnd aufffom-' 
menwar) durd) eingähesauff dem Mearckt ent 
fiandenes Fewer meiftentheils abgebronnenift; hat 
auchdie Pfarzfirchen dvardurh Schaden gelitten, 
27.Wolfhelmus, 28. Ehtloffus, 29. Udalricüis. 
30.Henricus I. Kemmenata. 31. Berthousf, 
Schlitzius. 32.Conradus I. 33.Alcholffus, yndet 
weldem dervbrige Theilan der State Fulda ver 
bronnen ; darauffeingroffer Hunger erfolger if. 
34. Ruggerus I. 35. Henricus II, 36. Marquar- 
dus, fo Anno 1164. 0der Sy. geftorben / Fulda mie 
einer Manrendmbgeben/ unndfieallererft zu einer 
rechten Statt gemacht hat. Deßgleichen hat er ya» 
felftein mir einer Maur befeftiger. Bnddas Schloß 
Diberfteingebatot. 37. Hermannus, 3 8.Burchar- 
dus, welher Hartenhaufen / ABU N 
und Ereugburg/ Sandgraff Supmigen verfaufft hat, 
39. Ruggerus Il. Bonjhm find erbamerdie zieh 
Sramwen Hofpitaljeine im Stifft / die ander in der 
Soher Baffen. 40. ConradusIl. gr. Henrieus[it, 
onderwelhemim$ar 1199. oder 1200.51 Kulda 
bey Nachts ein ewer entftanden/ondgroffenSchar 
den an Menfchen/ond Gütern gethan hat ;fo aud; 
hernachy Anno 1225. gefchehenift, 42. Hartman- 
nusl. 43. Cuno. 44. Conradus TIL von Malteg) 
welcher mirsBifhoff Hermannnzu Würgburg wer 
gender Start Hamelburgiond eines flastlichen Gele 


Mäyns gervefennad Suldaberuffen worden feye. | desifofaft beydieschentanfend Schrire von Pırloa 


Ditmarusfeget auch umbdiefe Zeit einen Wolck-, 
marum, Abbrenzu Fulda.  Bnomwirdvongemel« 
tem DBardonejnfonderheitgelefendaßerneben der 
Abbeey zn Herßfeldranchdie Kiechesu Bulda regiert 
babe.Beyihmerda er Erk- Öifhoff su Mäyng wor, 
deryond feinen Borfahrenhatfich einer, Namens 
Augorein Öraffideßalten Fränckifhen Stamens/ 
auffgehalten/ond bereichert/ift auch/ durchdeß Erk» 
Bifhoffs Hitfifeinem Brudern Graf Indwigen 
mir dem Bare/vondeme oben bey Sranckenbergge, 
fagt worden/beförderlich gewefendaßerin Thärin» 
genond Heffen (welche Sänder/ nad) Abgang der 
alten Herkogeny durchdie Exrsbifchoffesn Mäyng/ 
vonden Zeiten Käyfers Direndeg Exrftenanyim 
Damendegfeichs/ meiftentheils verwaltet wor 
gen) ein Bigtumb/ zuden Zeiten Käyfer Conrad 
de. Anderndene er ohne dasıwegen feiner Öemmah» 
lin verwandt warwordeniftz viel Snter im Jande/ 
vnndschenvon der Kirchen Fulda befommen har 
deffen Nachfommen hernadinden ürften Stand 
fommenonddag Sand erblich bißdaherbefeflen har 
ben. Aber wider auffdie Aebbresuguldagufommen/ 
fo hat obgedachtem Popponifuccedirt, 19.Richar- 
dus 1. ErharS.Andrez Elofter / der newe Berg 
aenanntbeySulda gelegenigebamwers wieand) dag 
Cloer zu Amerbach. Befiehe Georg. Fabric,Orig, 
Saxon. pag. 3 11.20, Sigewardus. 21. Rohin- 
gus. 22. Egbertüs, oder Eppo.23.Sigefridus.24. 
Wideradus. 2$. Ruthardus, oder. Ruzelinus, 
BondieferElection befiche Lamb; Schaffnaburg. 


gelegen/gute Mäyde/ondein herzlichen Graßboden 
hausnd Thamersfeld genannt wird Krieg geführe 
hat. Er harfich hernach dep Regiments abge 
thanpndhat Ersbifhoff Siafriedzun Mäyng, mie 
MWilendeg Papftsidie Kicch Buldaverwaltet/ond 
eingülden Ereugimit föftlichen Edelfteinen made 
laffen ı fo 180. Marek lörige Boldes gewogen harz 
tie deffen gedenefen Müngerd. pag. onnd Bros 
ver pag.306. Diefer Apt Cunradverfauffte An. 
10.123 3. etliche Höfe ond BhrerzuXtoßdorffonnd 
Mardorff gelegen / dem Spital ©. Srancifeise 
Marpurg / welder vonder Sandgräftn Elifaberh 
erbamwetiftromb anderehalb hundert Marek wichtige 
Silbers. Annoı237. haben die$uden bey Sulday 
inder Chrift-Nachr/inder Iygelmühl 5. Knäblein 
ombgebracht/deßwegenvonden Burgen auchviel 
Sudenzu Fulda feyn getödfet/ unndvicl in die Ges 
fängnuß gefehlepper worden. Deßgleichen $uden> 
Schlahriftgefhchen Anno1349. under dem Abbe 
Kenricovon Hohendurg davon befiche Meüngerin 
der Zuldifchen Chronic pag.151.a.nno12 3 8.feyrs 
die Srancifcaner Münch gen Fulda fommen. 47. 
Henricus IV. Bondiefern Abbe find Nerhofeny 
und StolßbersimiManren/Wällen/ond Gräben 
oinbgeben. Wie auch das Schloß Herbrachthaufer 
erbamer worden. 46. Berthous IL, yon Seipolß/ 
welderim Sahrı271. in feinem Oratorio ‚vonfet- 
nenschenleutheny nemblid von Steinawe / vor 
Schenstenwaldvon Brantonerunndvon Eher 
bergiumbgebracht worden; melde alle auff unders 
€ ii ford 
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fehiedtiche Wetfeeinesböfen Todtes geftorben/ond 
ihre Schlöffer serflöhrer wordenfeyn, wieinderge“ 
gruchten Niftori vonden Sandgraffen in Thüringen 
fteher. Scem beym Becherer in der Thring. Chro- 
nic. pag. 291.292. Münger fol, 145: ersehlet nod) 
mehr der Mordrhäter Namen; die Sclöfer, Ni 
dern-Schleis/Frandeftein/ Wartendurg,Schwar- 
genfelß/Bockerpburgsfent er feyen bey diefes Abbre 
eben verflöret. 47. Berthous III. 48. Berthous 
IV.49.Marquardusll. welcher Anno 1288. durd) 
Kauberep unndgeärkte Handfehuch 1 fo ihmesin 
Meibs-Perfongeben/vinbfommen ft. Wiebey 
Brouyero pag. 316. jufehen. Erliche fagenies feye 
durch ein föftlich Kieynorh gefehchen s davon befiehe 
Müngerfol.148. Rein. Renecc. Tom.l. Hit. Iul. 
pag.3 30. go. HenricusV. von Wyinan: Bnder 
diefem Abbri Sranckenfteinonnd Wyldeck/ mit 
feiner Zugehör/ Saltungen/ Waldenburg / sum 
GStiffebraggt. 51. Eberhardus von Motenftein. 
g2.Henricus VI. von Hohenberg ;onder welche jich 
Binde Jahr 1330. die Aufruhr der Burgerzu Sul 
da erhebt/ondfenn fie Annoz 1.darauffgarin die al, 
te Statt/oder Abbten/gefallen dep Abbrs Schloß 
fampr dem fehr feften Thurnzu Bodengemorffen; 
Dndden Porshoffangesünder/onndfonftenda pbel 
gehaufer. Seyn auch die Berg-Elöfter S Petri 
ondonfer Sramenjdafelbft/ivon Naubrond Brand 
nicht onverfehonerblieben. IR aber eine fohwere 
Straf daraufferfolgt/ dann der Abbr erlichendie 
Köpfflaffen abfihlageniond ander enchäuptenHän 
fer fleinern Köpfflaffen machen / welchenoch Anno 
1548. gu fehengemwefen / tole Balent. Münser/fo in 
Solche Sahr fein Chronicendet/ fol. 150.a. bejets 
genthut. Bid hargemelter Abbe hernadı dienetwe 
BurgitemdasKauffhaußerbamer. fegeftorben 
Annorzgz. 53. Henricus VIL Anno 1364, feyn 
alleininder Start Fuldamehr/ als 3000. Men 
fhen an der Pet geftorben. 54- Conradus ein 
SraffvonNanam ) der Anno1382-5U Spangen- 
bergin Heffenombgebracht worden. 55- Srideridh) 
Nomrodt. 56. Sohann von Merlawrwelcher Anno 
1440: geftorbeniond eingargroffe Blocken in den 
ThumbNamens Dfannayhat machenlaflen: 57. 
Hermann von duchenaw. 58. Reinhardus von 
PWilnawipnder dem Anno 1466. der Pfarzfirchen 
Barınadobgedacıre empfangemtSchade zu Sul 
daangefangen worden ift. YBnd har es nicht mehr/ 
als diefePfarzfirhralyie.S.LeonhardiNofpiral ift 
Anno 1453. vonnewern gebamen worden. 59. Io- 
hannesder Anderyein Gefürfter GraffvonHenne 
berg/fo Anno 1507. aeftorben. 60. Hartmannus 
von Kirchberg.6r. Tohannesder Dritte/von Hen- 
neberg; ontermelhem Anno 1523. nahguldastween 
Sucherifche Prediger Adam Kraffrrund Balthafar 
Kaydıfommenfenn. Diefer Adam Crato ifther- 
nad zu Marpurg der erftie Superintendeng wor» 
denjdeffen Philippus Mel.ond Eobanusin feinen 
Epifteln off gedencken/onndihnAdamum de Ful- 
da pflegenzu nennen. Als Sandgraff Philips die 
Barren Auffruhrzu Sulda filise/hatsrdiefen da, 


Befchreibung der 00 


mum hören predigenmondannenerfhnnader&af 


menbften Orth 3 


felmitgenommen. Anno1525. haben fich die Ban 


ren omb Zulda verfambletzunnd den andern Oftere 


Zeyrtag die Start/ond Schleßeingenommen; ©. 
Peters Ciofters auff dem ‘Berg geplündert ;dero 
gleichen and) mit dem Sramen Clofier. auffdens 
Berg verfahrenonnd folhesangesündet; auchin 
den anderniondgarindem Haups,Clofter/vbelgse 
haufer. DarauffiftSandgraff Philips anp Hefien 
hieher fommen, hat die Schuldigen hinrichten lafe 
fenwnn» dem Abbt/onnddem Adelvalsob fie sum 
theiles mitden Bamren gehalten / zum theil au 
ihnen Hütff geleiftet hetzenyein fehwereStraff auffe 
erlegt ;ond wurde die Statt getheiletı onnd behielte 
der Sandgraff den halben Theilsum Bnderpfandt/ 
pndließjhm die Bürger fhwören, Bnd alsdievon 
Sulda dem Sandgraffen nichtzuhielten/hater Anno 
1526. die Start Humfeld; tie auch Fulda feibfteny 
famptdem Schloßreingenommen ; 8 ward aber 
die Sachvertragenrdaß er dem Abbt die eingenome 
mene Dreh wider gab. Bmbs Sahr 1529- traten 


viel Münd auff Doctor $utherg Seitens denen der 


Möncifcbe Habıt zu wider war. Anno 1530. wire 
denviel Widerräuffer allyie geföpfft. Esflarb 
obgedachrer Abbe Johannes im Fahr ı 541. Bnnd 
fnccedirre ihm Anno 1.540. der 62. nemblih Here 


Philipp Schenek von Schweinfbergimelcher denen 
zugulda das ReligiongExercitiumfreygugelaffen. 
Zu feiner Zeit nemblich 1546: den 19. Decembr. ift 
Chnrfürft Johann Sriverich zu Sachfeninahdens 
er roider Ränfer Sarlen wenig Slücf gehabt, mit 4. 


tanfene Reutern/onnd 22.tanfentzu Suß/surü 


allpie auf Zulda fommenfih im Sändlein4. Tag 


lang auffgehalteniond 30000. Bülden zu leyhen ge» 
rungen. Annoıs48. hatgedacırer Abbt Philip- 
pusdas Interim allie/onnd andern Drthenfeineg 
Gebiers/vertündenlaffen.Sfigeftorben Anno; so, 
Demefuccedireder 63. Abbey Herr MWolftgang 
Diererich von Eufigkeim/ vnderdem Anno 1552- 
den ı 9.Martii Sraff Ehriftoph yon Didenburg) 
mit vielem Kriegsvolc/ auff Sulda fommenift. 
Brind har dasfolgende Jahr Marggraff Albrecht 
von Brandenburg fehrgroffen Schaden im Sande 
gethan.64. Wolfgangus II. Schunpar von Milch. 
fing. 65. Georg Schend von Schweinsberg. 
66. Wilhelmus Claurius. 67. Balthafar von 
Dermbahrugenandt Graveliein Heßimeldheräns 
101571. die Sefuiter von Würgburg nah) Fulds 
beruffen/onnd in dem vonden Francifcanern vere 
laffenen Elofter/ Anno 72. ihnen eine Schuleröffnee 
hat. Annoı573. den 23. Chriftmonats/ it König 
Heinrich der Drittein Sranckreich, damals crwöhr 
feter König in Polenihieher fommen. Annor576- 
ifegemelter Abbe Balchafar abgefert worden; onnd 
tourdehernach diefes SAndleinrauff Befelch Ränfer 
Rudolphs / vondem Groß Meifter dep Teutfchers 
Drvdens Iregiere/ welcher zum erften Statthalter 
Herzen Yohann von Bleichen/ dep Teutfhen Oro 
dens Nitterninach Fulda gefegethat. Anno 1584. 
wurde vom Papft Öregorndem 13.dag Seminaritı 

fir 


in Heflen/ und andern benachbarten Landen. 


für junge Edeleuth augden Mirnächtifehengan 
den/allhiesu Suldaangeoronerı dap’diefelbeumb- 
fonfldaonderhaken/onndin guten Rünftenre. un 
derwiefen werden folten. Anno 1591. famein theil 
dep gürft Shriftiansvon Anhalt Kriegevolee ı fo 
nad) Sranekreich goge/hiehery ondmachtefichan die 
Suden. Anno 1600. ward der legte vrndzchende 
Statthalter im Damen Ershergogs Marimilia- 
niHochmeifters in Preuffenzc. alhieHer: Blrich 
von Stezingen. DBnd famdiefes jahrs auch ale 
dacın Wundergeburt auffdie Welt ı Weiblichen 
Sefledtsiforwnter andernınur ein Dhriondeinen 
Sähmabelmwiedte Ealecutifchenyoder $ndtanifhen 
Hennen/hatte. Annoısoı.warddiefchöne Brück 
vber die Fuldanadı ©. Andrex werts / fo237. 
Sduhinder Sängemnd 22, inder Breitehat/auß- 
gebamwer. Anno1soa2. wurd entlichdie Strittigkeit 
swifchen obgedachrem abgefegeen Abb Balthafarıy 
und feinen Widerfachern auffgehebt onnd er vom 
Käyfer wider infeine Abbreysond Sand gefeget und 
dem Öegentheilein fhwere Straff auferlegt. Da 
dann gleichim folgenden Sahrvon jhme die Nelt- 
siong Enderung angefangen /onndaudh zu Suld« 
Anno 1604. die Proteftierende außgefhafft/ onnd 
deß Jahre ı oz. viel Heren verbrannt worden. 
Sf Anno 1606. geftorben/ deme Sohann Frederic) 
von Schwalbach gefolgerrder 68. Abbe ; fo Anno 
1612.54 Sranckfure/ bey deg Käyfers Marthix 
Crönung geweft/ond Anno 1623. geflorben. 69. 
Her: Sohann Bernhard dep Gefchlechts ein 
Shen in Schweinfberg / fo wider ein Mönds- 
Kappen angesogen/onddasNaar auff Möndhifch 
machen lajfen ;wiewolersaufferder Kirchen’ unnd 
fonderlich im Reyfeniven Weltlichen Habit behale 
sen haben folle. SE Anno 1632. den 6. Novembrigi 
in der Schlacht vor fügen geblieben. 70. Johann 
Wolff von Hohence® / fo Anno 1655. im Martio/ 
geftorben. 71. Her: Hermann Georg von Newhofl 
zu Ahaufenfo auffoem Reichsrag Anno 1641. zu 
Degenfpurg durch Befandte/grfihienen/ onnd im 
Sannario Anno 1644. gefforbenift. An feine flatt 
wardin befagtem Monat der 72. Abbtı Herzog. 
him Sriverich von Sraffenech/ Probfizu Holskir- 
den/erwöhler: Wasallhie dventfwürdiges zu fer 
henydavon iftzum Theil allbereitoben Meldung ger 
föhehen. 

Bndiffdarunderfonderlich die Haupt-Rirchen) 
oder das Münfterreinfehr altes Sränckifh Were 
genanntzuS. Donifacio/ darinn diefer fromme 
Mannfoim $unioAnno 755. vondenungläubt- 
gen Friefenypinbgebracht worden; wie auch Känfer 
Conradusl. wieobgemelt vırhen. Bndweiferman 
sugewiffen SahrsZeiten dep befagten . Bonifa- 


eij/ecliche (dann nicht allesvon jhmemehrvorhan« | fi 


den if) SSremdeg Erften Abbesallpie/ dep heiligen 
'Sturmii, oder Sturmionis; tem S. Sole, auch) S.. 
Bonifacii‘Difeipels; Fremder H. Sungfrawen 
Liobe, nnd vielanderer Märtyrer onnd heiligen 
eurher Föftlich eingemachte Reliquien: Item dren 
Bücherdeg H.Ronifaciiunemlid das gankeMewe 


Teftament/die vier Eoangelia (tuelcheer/undsmwar 
mit folchen Buchftabenyfoder Zeit unbefande feyn; 
mit epgner Hand abgefchrichbehaben folk) vin erliche 
gefchriebene Sachen feiner Glaubens Befanınugy 
vnd.der Schrevonder H. Dreyfaltigkeit; welchen . 
legte Buchdurchftochen iftydiemeiter fich Deffelbeny 
zu feiner Befcehligung! als er von den riefen angrife 
fen wordenigebraucht har. Badidiefe Bücher wer 
den in der Sacriffey auffbehalten. 

Es Hat die Start Fulda fichvorhin gu einemge- 
meinen SigilviefesH. Bonifacif Bildnußywieck 
fisetondlehretigebraucht ; aberjegt führer fie S.Sim- 
pliciumim Wappen. Auffdem Efterich/oder Bo« 
dendiefer befagten HauprKicchenvin der. miteen/tft 
ein Ereyg/oder Scheibyauffeinem erhöhten Stein 
gemachtidarinn vier Hände auß Metall gegoffeny 
gefehen werdenufofich nach denwier Endenwendens 
und die Finger alfo Halten/als wie diejenigen/denen 
ein Eyd fürgehalten wirdsuehun pflegen. Eshans 
get auch ein SterninderKicchenivnddaranSchela 
Ienpnnd Ölöcktein/alfogeoronet/ dagı wannder 
Sternherumbgerrieben wird / fie einen lieblichens 
Klang von fichgeben. 

Esharallhieauch gehabt ein herzliche Biblio 
theeidarinn viel auff Pergamen gefchrichene Büs 
chery dergleichenan Alter / 9nnd Menger ingans 
Teurfhland nichtzufinden gewefen. Bndharfich 
diefer Bibliorhec wol gebraucht Matth.Flacius.°yff 
aber in groffen Abgang kommen bey diefem langwize 
rigen Kriegsmefenuvnd vielen Plünderungen. Es 
fohreiberzwareiner/ daß die Auffrührifche Batwren 


in Anno 1525. derfelben einen großen Schaden zus 


gefügt haben wiewolfieauchihrennerdienten Sohn 
eimpfangenyond zumtheil indem Streit umbfomas 
men/oder gefangen onndinden Schloßgraben ges 
worffenium sheilAungerg gefforben/suuscheil mie 
dem Schwerdt gerichtse worden feyn. Weildiemeie 
fien Bücher auff Birckene Rinden gefehrieben g6o 
weft fyn follenıfo werden die Bawern fievor etimag 
andersangefehen haben. Sk aber hoch auhaleen/dag 
noch fonislöavon fommen/wannnur dieond ande 
re Sachen / foetwagwerth 4 indiefem Teuefchen 
Kriegbliebenweren. Berenersiftzu fehen obgedache 
wPfarzfichensu S. Slorianiinder Statt ; Bnd 
meldermanauchvon einer Kich/zu S. Michael 
genannt/ond von dem nierdten Abbt erbawer / twele 
her miedem Tempelzu Serufalem vbereinfome 
menfole. Stemdas $efuiter Collegium, Kirchy 


vndSeminarium. Bnndift in der Kirch der Altar 
von Marmelgarfhönmit Hiftorien außgehaweny 
ondwirdfürein fonderlich Runftftück geachtet. Dg 


Scloßdeg Heren Abbrsalhie/ ifkein fchönes/mole 


gebawtesMaußıfo einen Iufligen Profpece hat. Aufz 


erhalbder Stattligenvier andere anfehenliche 
Eiöftervauff fehr hohen Bergen/fovon den Acbbren 


zu Sulda geflifftet worden feyn / ale ©. Sohanns- 
DBergMemberg 5. Perriderg (foauch Benedts 
ctiner Drdensigegen Morgender Start / und [hö- 
ne eingegrabene Bilder hat) und Sramenbergioder 
S: Marienberg; in deren Miten gleichfamb, fa 


url 


49° 
woldte Sirftliche Adbteyı alsdie Start Fulda oınd 
in derfelben/ober.obernannte Kirchen’ auch etliche 
€ apellenyals ©. Aerandri/S,Stephant,S:Paur 
kirec.onderlicheSpitäl/gelegen feyn. Bmb dieStatt 
Suldaherumbfeindiefe Stöfter DemwebergiAndreg> 
berg genandt/SramenbergisPerergberg/ Johanng- 
bera/PlanckenawiZeirDällbany ond Nolskirch zus 
fehen: Was fonften denefwürdiges allbievors 
gangen/danon iftoben albereit Meldung sefhehen. 
DBefieheeinmehrers hievon inden4- Büchern 
Antiquitatum Fuldenfium Chriftöphori Brou- 
veri, u Antorffi Anno 1612. in:4.'gedruckt (deren 
wir.ong allhie infonderheit gebraucht‘) tem beym 
6; Brufchio deMonafteriis Gerinaniz; G.Braun 
tom, 1, Theatri Vrbium; Munftero in Cofmogr. 
Nicolao Serarioö lib, 3..Rerum Mogunt. pag.557. 
notat.48: (dafeldftenzobder: Eörper S. Bonifa- 
cijrond was vonjhmealpie fonften/ noch vorhan- 
denszulefen) Nauclero vol.2.generat. 36. Cran- 
ziolib. 6, Saxon.c.46. Wolfio cent. 15. lection, 
memor.pag. 973. Spangenberg part. 2. Adelfpie» 
gelslib.7. cap.3:fol: 95.b. (dafelbftvon dem Adel 
in den Buchen zu finden/darunderdan die Schli« 
" senvon Birk Erb-Marfchallenydiesu Mangbach/ 


+ Befchreibung der vornembfien Orth. 


dievon Boyneburg au sengfeld  Weyers genanne 
Eberfperg, Hutten-Steckelberg, Trimpadyı Butt 
1er Rumros/Herdawı Dernbahr Wildungen Ers 
thalıwon Zhlingen feyn /onnd fid su der Sreyen 
Srändifhen ReihsKitterfhaffedeß Dres Nehny 
und Werrenireferiren follen und alfo erimirt wer, 
den wollen: ) Bertiolib. 3. Rer. Germ. Cafp, Ens 
indeliciis apodem, pag. 274. vnnd was auf 
Böyernvor Zeiten nad Sulda Jährlich verchret 
worden/beym.Brunnero part. 1. Annal. Boicor, I; 
5. pag: 672. fegq. der auch dafelbften von dep erften 
Abbte Sturmionis Todte/pag.713. feg. vnd part.2, 
pag. 67- leg. vondem wierdten Abbt allhie/ fo auch 
ein Bäyer gewefenszulefenifl. Wie das Münfter 
vnnwdStiffe zugulda/ Bngemittershalben mit 
Thürnensund leder Yuno 1398. verbronnen/ 
alfo daß den Schad mehrdannacrig taufend Säle 
den geacht wordeifty die dimpurgifche Chronic ans 
60. Dlatz Bi wg es mit den Suldifchen Schen/die 
zum theilauchden Töchtern gelichen werden 
für eine Bewandtnuß habeyift Wehne- 
susin pradt,obfery.p.182.& 
189.50 fehen. 
er 


Geile 


Sändfeinlige beyder Blfteranffeinemdür 

f gelrin einer uftigen Gegend. Anno 1467. 
hatfolche Start Sandgraff Sudwig su Helfen/einge 
nommenwdadanngroffer Schadenin dem Sand zu 
SBuchengefebehen / mie gedencket Bat. Meünger in 
der Zuldifchen Chron- fol.ı2.b. Ein Thäringifch 
Shronicfeger folhe Fehde in dz folgende Zar. Die 
fer Start thutSpangenbergin der Hennebergifehe 
Chronicjlib. 5. cap. 32:fol.223. gedenken. Siehe 
auch von jhr Dilichium in der Heffifhen Chronie 
part. 2, pag. 251, feq. & 256. Chriftophorus 


9: Beiß/ eine Stareim Zuldifchen 


"Brouveruslib.3. Antiquit. Fuklenf;pag. 216. 
nennets Geyfaham ‚da er / wagfie vorZeitenzw 
Stewergebenforeibenthut: Bndim 4. Buchram 
310. Blatfager errdaßder 46. Abbezu Fuldaı Bere 
thous/oder Bertholdug der Ander/welcer im$ape 
1271. von feinenschenleuthen umbgebracht wor» 
dendiefer Statt Geiffz/ wider auffgeholffen habe. 
indem jegigen KRrieghar firaud) offe mit leyden 
möüffen / inmaffen Anno 1642:nodh gefchehen/ da 

fie erftlich Crabaten /hernad) die Weymaris 
fheniond Srangofenharbaben 
möffen. 


Geifmar. 


9) Bgenannt Hove-Bifmar / oder Hoffz 
- Beißmar 7 vielleichtzum: Bnoerfcheyd def 
OÖ Dorfseißmorseom Frankenberg 1 deffen 
felbige Ehronic fol. 7. 28-feg.vnnd62. gedencket. 
Bom Lupo Servato, in deß 5.Wigberti, Abbtszu 
Srieplar Hiffort/ wird Dove Geifmarim 20. Ca- 
pitel Villa Geifinari genannt. Jm Jayı 72 4.fam 
S.Bonifacius hieher/vnd warff allda einenvberauß 
groffen Baum nieder welchendie Heyanifche He 
fenvorden Jupiter ehreten/ onndbamwere andelfen 
fast eine Eapellinder Ehre ©. Peters. Nacdı dem 
aberdeßwegenvon Sahrenzu Jahren der Drthan 
_Snnmohnernjugenommen ‚und Geifmar außeir 
nem Dorff zu einem Flecken gemacht /fo ift auch 
vorermelte Sapsllin ein groffe Kirch ermritert wor« 


den. Nunmehr aber it Beifmarein geranme Di 
der-Heflifche Fürftliche Startiond. Ampt ;beywels 
herauch ein Gemäwer gezeiger wird / welches vor 
Zeiten Nort- Geißmargeheiffen/ondeinStättleits > 
gemwefen: Zu deffen Bnderfchied auch viclleichtond 
vielmehrers/ alshieoben gemushmajler vdiefeiegige 
Statt Hove-Beißmargenandt worden feyn mag. 
Esift auchdader Schönberg/ ein gerfallenes 
DBerg-Schlogideffen MawrenimSjahrı5 90. und 
91. ombgefiffenigen Sabbaburg geführt / onnd 
Katekızu Berfertigungder Mawrenam Thiers 
garten (der faft iin Meyliwegs in feinem Bezirk 
hat) und Schloß /daranfgebrennet worden. Es 
haben auff Schönberg vor alten Zeiten / die Cole 
Herzen non Sconenberg gewohngtionndvber diefe 
Gegend 


IHR 
Hi 


BEINEN] 


N) 
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Ei 


N 


20 


in Heffen/ondandernbenachbarten Landen 


Gegendrwwelche die Dersfehaffe Sconenberg genen 


AR 
Befipevon diefer Start Dilichium, inder Nellte 


nerworden / gehersfcher. Zu befageem Gißmar | fhen Chronic/ part. 1. Pag. 174- Band vondeß 


Auno1639. einnewerHeylbrum enflanden den N. 


if 
M.GeorgiusSchulg/ProfeiforMathematä zu Er, 


fire. befehrieben ;melchs fein Tractärlein auch im 4- 
Theil deß Theatri Europei fal. 78. fegq. mit ei 
ner vorgehenden Erinnerung / einkommen ifl. 


Bonifacij obgedachtem Werck / auch Nico- 
laum Serarium lib. 3. Rer. Mogunt, no- 
tat, 19. pag.470.feg. 
a; 


Belnhanfen. 


eine Reichs-Stattı inder Werteram/ onnd 

eine Tagreifevon Fulda gelegen. Wird fon- 
fien zum Nieder Rheinifchen Ereyß gerechnet/ die 
wiraberideßsagershalberı hicher haben bringen 
wollen. Der Fuß Kingig oder Kingylauffe Önter 
der Start hiniond komptvon demClofter Schlüdr 
ter auf Steinaroı Saalmünfter,Hanamı biß auff 
Keftartıda erin den Mäyn falt. Sierdie Statt 
aberilige bey einem Bergiond nahend dem Wald 


ER y theils Beilnhaufen genannt 5 ifl 


Syefart. Hat gleihwolan Weinwahs/pnndan- 


dern Früchten ein zimbliche Nothrurfft unnd hat 
fihmor dem jegigen Krieg/der Adel alhie viel auf 
gehalten. Gibt auch fhöne Clöfter unnd Kirchen 
allda. Das Schloß /oder die-Burck/harKäyfer 
Friderich der Erffe erbawer; davenNicol. Reuf- 
nerus diefe Berß feget: 


Vitiferos colles Gelnhufa oftentat & zdem, 
Infignem cultu divitiifque Sacram. 

Cefaris hinc arcem Friderici nomine primj; 
Qu magnumm decuselt utbis, &alter honos, 


Man feherwasd. Philip Rnipfeild / in feinem 
Rechtlichen Bevendenvberden Przeeveng Streit 
3. quzft, 2. pag. 132. vondiefer Burg /onnd ihrer 
Gontriburionguder Ritter Cafla, fehreiber, Die 
Startift vonder Burg abgefondere / vnnd dem 
Meich vor fich felbften onderworffen/ onnd hat jhr 
fonderbar Dicalterium; welches wider Wehne- 
zum zu mercfen.der Tomo 6.Symphorem.cap.7. 
pag. 176. die Statt mit der Burg vermifherionnd 
daß mandie*Bürger vor dem Burggrafen verflar 
gen folerfchreidenthur. -SBefiche Joh. Limnzum 
delure publico lib.7. cap. 20. der and) defer, 
sochneen Bursgraffens/iteem Banwmeifters/durge 
mann/onnd BeyfaffenPrivilegiafenet. Shrvder 
Stats alter Anfehlag if 2. u Roß 7 15.30 Suß5 
ward aber von ChurPfalg’ vnnd den Sraffen zu 
Hanamyeximirtz miewoldie Sad no im Fahr 
1602. am Cammer-Öericht gehangenionnd onfer- 
deffen jhrerwegen niches centribuire worden ift; 
Dann eshat folde Räyfer Carlver Bierdre Öraff 
Bünthernzu Schwargendurgiondden Grafenau 


KHonftein Sfertenbergrin Anno 1349. Pfandsweiß 
verfent ;diehernach der Chur Pfalsronnd Hana 
Meüngenbergi diefelbe/fampt der Bura/gegen ete 
nem Widerfauff/ vmb acht taufend Gülden ver» 
faufft; wiewolfienoch fieben Sahrı nacder Bere 
pfandungrvon jhme Befelh empfangenidaß fieiner 
ben andern/ aud) den Churfürften von Eöln begleie 
ten folte. Sonennet Käyfer Ruprecht fie feinzund 
dep heiligen Reihe, Staruondgebieretihr/lub.da- 
to Heydelberg / Anno ‚1406. von dep heiligen 
Reichs Stewerider Burgdafelbft Fährlich vierkig 
Bülden zu reichen. Soift fieimeben andern Neichg« 
Stätten 1 Anno 1402. zu dem Reichstag nach 
Nürnberg befchrieben worden. Wird ai von 
Käyfer Fridericol V.im Decretvon Anand 1454. 
denıs. Febrnarijraußtrücklich unter die Neichgr 
Stärtegefeßt : Wie dannaudimSahr 1841. auff 
dem Reichstag zu Reaenfpurg/ der Start Srancke 
fure Herren Abgefandtenjihrider Statt Gelnhaus 
fenyondder andern beyden Werterawifhen Neihs 
Stärreı Sriedbergionnd Wesları Stelle vertreten 
haben / twieauß dem Reichs Abfchtede zu erfehen. 
Es fchreibt Fridericus Taubmannıinder Borzede 
ober deß Virgilii Culicem, am 9. Blatı.dagı nar 
hend diefer Reichs Statt Selnhaufen/ folgende 
Grabfehrifft gelefen werde: 


Bnter diefem Stein 
Sigtbegrabender Pfarrer von Brenheimy 
Er warnicht von Eypleben/ 
Gott gebihm das ewige Leben- 


Daranp sufeheraßfelbige Zeit ungefdickte Teint 
fehe Reimenmacher gehabt hatıdiegar foeit vonder 
Alten Teuefehen Poren fehöner Art gewicchen mar 
ven; welche heutige Tags wider herfür gefucht/ und 
noch höher gebrachtiwird / daß man fich jegund ober 
die Teurfche Verf nicht enugfamverwundern fan. 
Ein Meylwegvon Belnhanfen / auff einem hohen 
Berg liatdas Schloß Ronnenburg/dnSra 

fenvon Sfenburg suftändig / darauff fichie - , 

bevor ihre Hoffhaltunggehabt 
haben. 


'$ Gemins 
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Befhreibung der sornembften Dreh: 


| Gemünden an der Wohre. 
Jeget in DberzHeflen/ in einem | Zu nechft ober diefem Stättlein rift das vornehr 


KEN onnd ergieffer fi diefer Sluß/ nad) 
Zapem er fic mirder Ohm vermengt endlich 
onter Schönftatt in die Löhne. Esfind zußemün- 
dedie weyland Hornchme Theologi,Dodtor Con- 
radus Dietericus , Blmifher Kirchen höchver- 
dienter Superintendens; 9nd Döstor Johannes 
Dieterich Superintendens zu Gieffen fo dann 
Herr Chriftophorus Scheiblerus, atıc cin ber 
zühmbrer vornehner Mani / Unnd Superinten= 
denszu Doremind/geboren worden. 

Anno 1583.denfieben onnd swansiaften Se 
piembrisshäreder Brandt def Drehe Schaden, 


me Elofter und Hofpiral Heinaywelhesin Anr 
no 1221. durch die Mönche zu Alten Neina Ci 
flertienfer Ordengyzu bawen angefangen worden. 
Ssftfehr reich an Einfommen onndein weitläuff- 
tig herzlich Gebätı befonders aber die Kicch. Ber 
fine oben Franekenbergonnd drunden ging. 
Es hat diefes Clofter feine befondere grojfe Wäls 
de unnd Bergmerckrin denen/pornemblich am Kelo 
lerıeingut Enfen gegraben wird/melches bey. 
deszum Ichmiden ondgieflen/ 
bequem if. j 


Geraui/Getoa; pder Geravia- 


gendarinn Darmflate die Hauptitatt ift/ 

ligt zwifhendem Odenwald Rhein /vnd 
Werteram/ond wird von dein Stättlein Geranıds 
Geramer Sand geahnt; vor Zeiten aber ift c8das 
Dbere Rhingamı wie Nicölaus Serarius lib, 1. Re- 
rum Mogunt. cap. 13. fhteibet / onnd oben im 
Eingangıber) Rhinckam/gifagt ıgeheiffen worden: 
Sfefehr reichvnd fruchtbar an WeinKorn/Rraut/ 
Unnd andern Dingen/ deren die Snnmwohner fir) 


an Dber Srafffchafft Cagenelnbo: 


nieht allein gebrauchen fondern die auch inandere 
Sänder verfürhret werden. Es lige befagter SIe 
t£en Geraiı Hahend Darinftart / dahin es gehörct/ 
pnnd hit fonderg weit von Srandkfurtiam Schwark- 
bad. Es hat fünff grojfe Sahrmärektizween im 
Selde/onnd drey des Winters im Flecken. Ebere 
hard von Cagenelnbogen hat nahend higrbey. 
das Schloß Dornberg im Jahr 
1354. erbamst. 


©, Gpar/oder S.Geiver. 


6 ift die Hauptftatt der Bader 
Srafffhafft Sagenelenbögen/ond hat den 
Namen von einem froimmen Andächt, 
sen Mann’ fo Goar geheiffen derumbdas Jahr 
Ehrifti fünffhundereonndftebeiihig/ cine Kirch da 
felbft geftiffeet/onnd darinn gelehtet har; wie von 
ihme Dreflerüs part. 4. Ifag, Hiltor. de Epifcop; 
Trevir. vnnd kacob. Schopperus part. 3, Cho- 
rogr. German. cap. 6. fol. 690. feq. zulefen. Ce 
ift diefeg SG! Gewer / oder Cella B. Goaris, hoc) 
zu deß Känfets Caroli Magni Zeiteny hichte ans 
ders gewwefen) als ein Hauß/ vrmd Gig der Sreyr 
gebigfeit ‚daran die Seifklichenn/ den fürüberrehr 
fenden Speiß / onnd andere Sebens Northurfit- 
herfür geben haben; tie Brouverus lib, 1. Anti- 
quit. Fuldenf. cap. 7.pag. 26. etitinett. 

Estige bendiefer Srätt/äuffeiniens hohen Berg/ 
das Schloß Rheinfelß/weiches Staff Dierher 
der Erfte dig Namens’ Graffsu Easenelenbogen, 
auß dem Elofter Marrenburg/ Anno 1245. 5ueihem 
Schloßionnd Beflung gemacht ivie das anzeige 
eine alte Tafelı foin einem Gemad) aldarzır fer 
* hen misdiefen Worten; Anno Domini M. 


CC. LXXVI. obiit Comes Dietherusin 
Garzenelnbogen l.o&tävaEpiphanieDo- 
mini: Quiafinoejufdem M. CC, XLV. 
incepit cohftrueredomui iftam Rinfels; 
ante feftum beati Martini Epifcopi. $n 
diefer Tafel folget alsbald: Anno Domini M. 
CC.LV,obfeffum fuit caftrum iftud ä 
eiviratibus (XXVI.)Alerhanie, Danny 
nach dem nach neun SSahren die fürüberzenfende/ 
den Zollzu gebenyparanfbeswungen waren/gericth 
e8 endlich zu einem Krieg / Alfo dag viel Stätte am 


Rhein/ohb foldyes newen MRhein’Zolls willen 


Start ond Schloß ingedachtem $ahr zum heftige 
fen belägert; aber nach einem Sahrıpnnd vierzehen 
Wochen / wider onverrichrer Sachen haben abzie» 
heniwnd dein Örafen den Zolllaffenmüffen. Nah 
diefem hat SandgraffPhilipsder jünger dig Schloß 
mit (hönenGebäwen erwettertiond mit einemsuft- 
gartengezieret. Als Anno 152 3. denerften Aprilig) 
nad) geführten 18. $ährigen Gerichtlichen Procets 
einHanpt-onEndpztheilinderMarpusgifchenSuc- 
schiösSach su Regenfpurg beyeineKänf.Chur-vin; 
Fürfe 


WERTE 


= 1. State küch. 
=2. Collegium. 
3. Au) 8: 


GC 3%. Rahthaüse. 


TE 5. Zeighaüse £ 


6. Wallthor. y. Kleyberg- 
2” Newjtatter thor. j2- Hebberg. 


8. Newwege: thor, y3- Hohen Solms. = 
9. Selsee tor. 14: Kindsbuzg. = 


jo. Bonftonf. 


B. Statt S. Goar. C. Goarsbaufen. D. Die Cab. 


= u MEZ: 
a Fu 
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> E. Der Rhein. w, Hollar delmeausz. 


in Heflenond andern benachbarten Landen. 43 


Sürftligen Eonvent vor Herin Sandgraff Sudwis.ı hende Arricul befagees Heffifhen in offenen Truck 
genzu Heffenzwider Herzntandgr.Morigenzußiefe | außgangenen Hauptvertrags anfmeifer / alfo Taue 
fen ergangenyondın demfelben Heran gandgr. $ud» | rend: Zumjeihsschenden/ wollen wır Sandgraff 
wigen/pievon Heren Sandgraff Morigen von Zeit | Wilhelm vorvons ondalleonfere Engens;vnno fen 
der contravention de Tefkaments. any erhobene | hens-Erben/Fürftengu Neffenrwnd insgemein vor 
fru&tus zugefprochen/ audy fottersinpundtoliqui- , pnfere gangeHeffen-Caffeliiesintyonferm freund« 
dationisdasliquidumpom illiquide feparirt, und. lihenlicben Versernonnd Brudern Sandaraf 
an fart [olherfruktuum erliche Stärter Schlöfferv ' Seorgenpnd aller feiner Siebd. Erbenonnd Nacyr 
vr Aempterrdarund auch Rheinfelß gewefen/Herin fommen’Zärftenzu Heffen Darmflartıfcher Siniy 
tandgraff Sudwigen Pfandsweiß zuerfande wor» erblichond ewiglich hiemie cedirt/ eingeraumbt vnd 
denHer: Sandgraff Morigaber nicht parirt: So vberliefferthabenidie Niedere Braffihafft Easen- 
isn Bolftreefung der Breheilin der Rechtlich er- elmbogenimir allenjhren Hoheiren Rechten, Et 
Örterten liquidation Sach die Execution angeord» vechtigkeitenPälfenBeftungenSchtöffernStäts 
ner Anno 162 6. Rheinfelß das fefte Schloßfampt. ten/AcmprernDörffern 7 Lehen Pfande Wann 
demgegenpber ligenden Play DenCasenelenboger fehafftenHöfenGütern/ZehehdenGefälen/onnd 
jego die Cay genanntbelägert/iond durch Accorder- in Summa mit allen Inn-ond Zugehörungen, er 
obert/ auchfolgends Herensandgraffeorgenmah fucht onndonerfucht / genannt und onbenannt/ 
dem deffen Fürfll.Gnad. Herz Barter/ Herz Sande gangondsumahınichts/als allein den dristen Theil 
graff Indwig Zeit wehrender Belägerunginemblih. andem Rhein-Zollsu S.Goarıvnd Barı8-Pfen- 
den 27. Yulij1626.51 Darmfkart feeliglich verfehie- nıng zu Poppart/onnd was zum Rheinzolfßlieflen 
denpnddiefe Weltgefegner nadhinnhalederinder von Alters gehörig ( wichierunden gemeldet ) auße 
liquidationsGad ergangener Breheileingeant- genommen: Alfodaßzu ewigen Tagen / folang die 
soorter/ hernach auch zwifchen Heran Sandgr, Wil. Sürftliche Heffen-Darmfkartifche Sinti onerlojehen 
heilmenonnd Heren Sandgraff Georgenzu Heffen/ tft Wirfandgraff Wilhelm / onfere Erben, Mache 
vor fih und beyderfeics Fürftliche Linien Eaffelond Ffommerupnd onfere ganze Hejfen- Caffelifhe Sinty 
Darmflarrdie Sad onderandern aud) wegen die» Eeine Anfpracyvoder Forderung! under gang feineng 
fer Häufer ond der Grafffehafft Niever-Easenein. Scheim wieder auchjmmer bemandt feyn möchte 
bogenydurch den vonder Käyf. Mayeft. confirmirs amdie Nıvere Grafffhafft Easenelnbogen/vnnd 


genond gefchwornen Haupt Vertrag alfo ganslich analeodereinigeihre Ein-pno Zugehörungen har. 


Berglichen worden / wispnderandern der fechszeo. benfollensze, 


Geivershaufen 


Der Soarshaufen/onnd in der Ros | gefährlie Wirbel; daher darfür gehalten wird 
Iectenironudmann Guarsr daß er viel Waffır dafelbften verliere. Bber diee 
haufen ligr gegen obgedacdhtem S.Gewer, !fem Schloß , den Rhein auffwarıs / gt. ber 
oder Soar/wberrzauhamBferdegRheins/ond ober gorley/ ein gäher löcherichter Selßy foeinennas 
folhem Stärtlein/anffeinem hoben Felfen/das ob- | eürlichen faft farcken Widerhall giber; darbeydie 
gedachte Schloß Ntenw- Eapenelenbogenimeldiesvon |  yarüderrenfende mit Trompeten 1 Schieifeny 
den Einwohnerndie Caggeneiier wirdyvndım Jar sound ruffen/ viel Rurkmeil Ä 
13 93. erbamwer wordenift. MNebendiefem Haußıft oben. 
der Rhein fehr fihmahl/ond-tiefts har auch erliche 


Giefien, 


( Jefe Statt ige im ObernsFürftens fetbR wohnenseben foldhe Burgerliche Sreyheiten 
thumb Yellen/s. Meylen von Stanckfurt/ | yaben füllen / Als die / fo in den Ningmamren 
ond 3. von Marpurg. Esfager Abraham | yohnen. : Darauß erfeheines ı daß «8 «in feine 
Saur/inparvo Theatro Urbium, daß Gieffen verwahrte Start gewefen; wie dann aud) auß den 
vor Zeiten ein fleines Dorff -Demungen genant/ | atten Gemäwren deß Drhts Gelegenheit abzumehe 
gewefen/ fo ineinem Sumpffgelegen : Bnnd teil | men; ’onnd hat. ohn Zweifel auch mir den Ber 
PR ha se lien lH Nachbarten Streit gehabt.  Eswirdvon Trithe- 
3 Steffen genanntworden Wannvnozumweldher| ; ; 
Zeitaber manein Start allbiererbamer/duagiftun. FR ahast Bu hrs dern Göieffen/ 
bewußt: Sedo) hält man darfür » dag fdon zu) welhenon einem Ten oil hoff zu Wiäpns einge” 
©. Eiifaberhz Zeitenda eine Statt gemeft feper | nommen worden; tvie außihimreferire Sechus Cal- 
weil Sandgraff Orto im $ahr 1375. hr Privile| vifiusin Chronol, edit.tert.pag. 1038 welches fih 
gien erhenler / daß die/ fo in den Vorflästen da. | auch befinder in Annalibus dan er 
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Wilh.Kyriandripart, 15. daer fehreibt daß Anno 
1327. (Calvifiusfeßt1320.) Ersbifchoff Baldui- 
nuszu Trier dem Errbifchof Maethiz su Mäyns 
Hiuffgerhanydie Stattzu den Gieffen iu erobern. 
Dhnundiefes Bieffenin Neffen / oderein anders 
feye/kan mannicht varhen/weilnicht da ftehet woder 
Derhgelegen. Dörffteaber wol diefer Orth gervefen 
feyn 1 welchermwegen feiner Situation hat fönnen 
MWiderftandegnugthin. Welches auch daherbe- 
ftärske wird/daß no verfchiedene alte Drieffe ger 
funden werden/parinndte Start Gieffen zu den 


Giffen genandr wird. Anno 1530- if fie von 
Sandgraff Philipfensugdeffen mit einem Balıınd 
Gräben/befeftigtworden. As aber befagrer Sande 
graff Anno 1547. gefänglich angenommen ward,fo 
hat Graf Reinhardt von Solms / auff Känfers 
Caroli V. Befelchy diefe Vefung niederreiffenlaf. 
fen: Dieaber Anno 1 560. zum andern mahl zu 
bawen angefangen / onndjnnerhalb fünff Jahren 
vollendetsauchimSjahr 1571. vonsandgraff ind» 
wigen dem Altern/anvielen Drehen verbeffereionnd 
Anno 86. mir einem anfehnlichen Zeughanf (dar 
innen vielonndfchöne Metalline Stücerwieaud 
fon mehr Waffen und Kriegs Inprumenta ingu- 
zer Anzahl zu fehen)auch nunmehreonNeren stands 
taff Georgenzu Heffenimit Revelinen onnd Auf 
snwerefen/noc) weiter und beffer verfehen / on mehr 
rerg fortificirt worden ift. Es befindet fih au) 
indiefer Beflung eine anfehenliche Rogmühl/ von 
verfhiedenen Gängen. Zum Eingang der Srand, 
fürter Pforten chen diefe Berßin Steingehamen/ 
fo Petrus Paganus gemacht hat: 


t Princeps, nonMarte, fed arte, Phi- 
lippus, 
Cum bentmunitum deftrueretur opus. 
Nominishoc parrii Ludovicus amore refecit; 
Annobisfeptemluftra fequente novo, 
Principe dignus honos, Patrie farcireruinas, 
Aquibus Hafliacos, CURISTE»LUCFE polos, 


Anno 1607. hat Sahdgraff ndwigder Jünger/ 
zu Heileniein (hönes Collegium allda erbawer/ond 
einHohe-Schut alhier angerichtet auchdarüber. 
son Käyfer RudolphoPrivilegia in optima forma 
erlangt/ondden Studiofisnoch Datz alsrhand im- 
ınuniteten ersheilet, ; 


Diefe Bniverfireesu Gieffen bat baldzufloriren 
begunnen/ 9nndeinen groffen Rufferlangtiderge, 
ftatsdaß auch Taubmannus in einer Epiftelan 
Bachmannum, damahligen Profetloremm Po&lcos 
zu Gieffen mirdiefen Worten gefhrieben: Deum 
immortalem ! ut ftudia literarum apud 
voscalent. Esfebtonnd fehrwebt dochalles 
bey euch? Welchesdann fonderlich auch daher 


fommenjweilffrads Anfangs aug Marpurg die 


Gaptus era 


der Religions Enderung. halber von: dannen su, 


sueichen gemühfligte Profeflores pnnd. andere Li- 
terati, benanntlich D. Winckelmannus, D,Men- 


Befchreibung der vorn 


en nn 


embfien Orth 

zerus, D. Gothofredus Anthenüi, fo dann Con- 
radus Ditericusfich dahin begebenyunnd forvol is 
TheologicavnndIuridica ‚als andern Faculteten 
profitirt, darauff fich eine miercfliche frequentia 
Studioferum , auchaußfremboen Königreiheny 
Schweden Dennemard/ onndfonftfaftvonalkır 
Enden in Teutfehland herdahin gesogenzond feynd 
hinondwider vielvornehmedapfferein Weltlichen 
ond Beiftlichen anfehnligen Ofhciis begriffenegette 
thezu findenmwelchejhreQQualiseten gutentheilsda- 
feloft gefamter zu paben, fich dancknehmig /onndan 
diefer Start onnd damahliger Bniverfiät Ruhm 
erinnern. Esift aber diefer Zeie die Bnuwerfitet 
nicht mehr dasfondern Anno 1625. fufpendirt more 
den/ondfennd die Herren Profeflores nad) Mare 
purgralsähr. Fürtl.Gn- Herinsandgraff Iudwie 
genfelbiges Sürftenthumbgu erfandetworden/ 96307 
gen; ft aud) dafelbft den 24: Maijein folennis 
Adus Reitaurationis  Academiz Marpurgenfis 
vorgangen. Die Kirch wird genannt zu S, Pancra- 
tius,welhemittenin der Statt ligt: Bndift wolsw 
befehendas anfehnlicheond wol außftaffirte Zeuge 
haußı fo Sandgraff $udmig der Älter Anno 1586. 
erbamenlaffen. Die Wälleoınd diefe Start feynd/ 
mwieman berichten, uff so. Schritt breit sdas'Wafe 
fersdie Sohn/ daran figligt/madhtjhr gute Selegens 
heit. Anno1 56o.den 27. Mayfchlug das Wetter 
allda einyondverbranntenin 168. BAte/ ohiredie 
Scheren onnd Ställe, wiedeffenauh Becheree 
in der Thüiringifehen Chronic pag. 544: gedeneket.z 
Deffen zu Bedächtnußit im Chor der Kirchen fole 
ches auffeine Tafel oerzeichnerworden/ deifen Anne 
fangatfolautes: 


Seculaquinque decem conjungito, queisfuper 
adde 
Bisfexluftra, fatistriftis hicannuserat, 
Fulminetadta fuit Giffz parsmagna finiftro; 
Avcrtat pofthactaliafata Deus, 


Befichedie Infit. Orator, D. Cunradi Diete- 
rici pag. 65. fegg. da diefe Statt gar weitleufftig 
befehrieben/ond/ onser anderm/daßftein dem Theil 
dep Dbern Neffenlands/ fo andie Werteram ftöfler 
ebenipndvon Weplar ein Meylvon Grünberg aber 
toornd auffder Sanöftraffen nah Srandkfurtiund 
Speyergelegenfeye: 4. Thoriond 4. Hauptgaffen! 
pndin mitten derfelbende Marskr oderPlagıfampe 
dem XKathhauß, und manvon aufeneine Stunde 
zu fpagieren ombodie Gräben habe: Jremı dapnur 
eine Kirdusu S. Pancratio genannt’ onndawar 
missen in der Stastimiteinem hohen Thurn onnd 
fhönem Seleute; Sem gegen Morgendas alte 
Schloß. darinn der Hauptmann wohne/ gelegen 
fees esauch daeinanfehnlichesionnd wol außftafe 
firres Zeughaußhabe;die Start mit einem gefune 
den Sufftiond das Land herumb mie Seuchtbarfeit/ 
ond Suftbarfeit (davononnddem Tuhmanen/die 
Burgerinfonderheit fihnehreniund von Kath und 
Burgermeiftern / nachdeh Fürften Beampten/ 
vegisrerwerden 7 onnd Jährlich einen faselichere 
Mast 


5 


MWeeben 


fteire. 


Alten Coln 


N 
Li) 


I 


Hm! 


in Heflen/ondandernbenachbarten Landen. 
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SMarckeisweifchen Offernond dem Auffahrestag/ 8.  Busbadhiftein Stättlein Groffen dinden; aldar 


Tag lang halsen) begabet feye/ gefagt wird- Egli, 
gen bey diefer Beftung etliche Schlöffer nahe/ als 
SleberglSolms/Königsberg/ Ferburgı naher der 
Srafffhaffe Naffamsn. Ein Meilwegs nacher 


vor Zeiten folein Caftel geftandenfeyn / fo 
Anno ı 560. Durchs Wetter per 
brannt worden. 
Fa 


Gleiberg. : 


A In Gräfflich Naflawifch Schloß/ | an Graf Sohann von Naffawı den Erften dicfes 
e ein halb Meyt von der Heilifchen Beftung | Namensrim Sahr 1336. welcher outer CaroloIV, 
Gieffen/ jenfeitder Söhn / Tigtauffeinem | mit hohen Privilegien begabt war. Tin diefem 


Berg. 
ven Öraffenvon Merenberg/ deren Wohnung ge- 
wefen/ein gute Meylwegsvon Weilburg auffdem 
Schloß Merenbergimeldhes annoc) betwohnet wird 
vonden Braffenvon Taffam Weilburg an welche 
die Herifchaffe Deerenberg unnd zugleich die Herr 
Schafft Sleiberg durch; einen Heyrarh) umbs Jahr 
1328. fommen ift / nemblichöncch Serermdt/de 
Issten Braffen von Merenberg Torhreri verehlicht 


Diefes Hauß it erbamer wordenvon| Schloß Geiberg ineinem Saat ift diefe alte faft 


vnieferliche Schriffesu fehen gerwefen : 
Fabricat in fronte yinum fumtum fine fonte, 
Ergo bibe fontem,finon yisledere frontem. 
Im Jahr 1646. im Auniobegaben fic die Mier 
der-Heflifche Bölcker darfiie 7 befchoflen es farck 
vnd nachdem fie foldyes einbefommen/haben 
fig sgneröder und durch Feier 
verwäfst. 


Grebenaw. 


8 erzunechft ander Grenge deß Tlie- 
der-Sürfenthumbs Neffen /bey dem Ydeli- 

Acenfeften Schloß Hersberg. Diefer Drth 
iftvormahls ein Dorff gewefen/aber in Anno 1605. 
von Heren Sandgraff Sudwigen dem jüngern zu 
Hefen ( hochfesligen Andenckens ) mit StattSrey- 
heitbegnadiger/onnd nah Anleyrungdeflen Nah 
mens ein Wappen worinnen ein Brebe ineiner 
grünen Ameftchet /mitgerheileeworden. Sn fol 
em Stärtlein und deifen Bezirk ligt jenfeiteinal- 
1e8 Steinerne/aber nunmehr faftverfallene Geberv/ 
toelchesvorhinimie die Veftigia darzeigen/ mitei, 
nem Waffergraben umbaeben geweien ı alfodag 
man bißnochvber einehölgene Brücken hinein ger 
ben mußwelche Zeit oder Sahraber felbiges auff- 
fommenpnnd erbamerworden/ ifffeine beftändige 
Nachricht vorhanden.An einemmunmehr meiften- 
theilg nieder gefunckenen fleinenen Pforcen Ger 
wölbftrace im erften Eingang deß Borhoffsein, 
schawen fteher: Bruder ChureSchaufus (welcher 
fonder Zweiffel ein Mir-DrdensHer: dafelbften, 
fonften aber einer von Adelionddeflen angewandten 
Burgmänner gu Alsfeld gewefen ) nnd hierneben 
die Sjahrgahl; 1400, 


Deren Beiftlihen Ordens-Herinifo foldes@es 
bäin Borjahren berwohner/follen fechs oder fiebenf 
und mehrerntheils Ydeliche Perfonen gemefen feyn/ 
ond fi Sohanniter-Herin dep Geelgeräths deß 
heiligen Hofpisals zu Serufalem genanne/ und mie 
andersnidts/ als Singenpnnd Meß haltemyihre 
Zeithingebrachthaben. Neben pnnddurchdfefes 
Stärtlein flieffen 2. Bächerweldhe foreersnondan» 
neneine Meylwegs hinunder in beyde Waffer / die 
Sound Suldgenannt/fallen. Dhnfern von die 
fem Stärtlein/onnd bevorabim Ampt Grebenam 


tigt das Dorf Bdenhaufen/swirsenweihen 
beyden Drehen in Bor-Sahren_deß Artile der 
Hunnen oder Hungarn Könige Schmwerdt (wel 
eher fich flagellum Deigenannt/ond wider dieChrke 
fien greilich gerwüterzauch in Anno 35 0.10 Teuefhe 
landyals Schwaben Thüringenonnd Neffen mie 
groffer Kriegs. Mache eingefallen/onndonrch feine 
Tyranneyonnd Gewalt sumwegengebrade/ daßfie 
fih wiliganihinergaben ) voneinem Schmein/de 
ren ein Hirtdafelbft gehüiret/ au der Erden herfür 
gervühlt feynfolumierol erliche diefes Schwerdtg 
Erfindung anderweresbefehehen au fenn/.befchreie 
ben wollen. 


Grebenftein. 


te Start/ligt 2. Meylenvon@affelimahend 
Scjartenberg /Zierenberg / Smmenhaus 
fenwnd Hohenficchenond har ein Ampt :veren An, 
fang aberıwieDilich im erften Theil der Heflifchen 
Ehronicy “Pag. 173. feq. 


a: wokondindie Bierung erbatos 


fhreiber / unbemuft if. "davon »brig ift/ vermehret ”s 


Gehört ins Färftenthumb Nider-Heffen: Bi wird 
der Ansheilztifhender Obern Starten «Schloß/ 
die repheit geiennet welches Schloß Sandgraff 
Hermann/gewefter Ersbifhoffsun Cöln/ ernewert/ 
ond mireinem flarden Baw 7 welcher allein noch 


ij Greif 
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 Befchreibung der vornembften Orth 


Greiffenftein. 


baußs denen Herzen Öraffen zu Solms 
zuftandig. Wann / vnnd von were €8 
erbamer worden / deilen hat man feine gewifle 


- 


An: ein vornehm anfehenlich Zerg- 


gender Werteram onnd auff einem Hügel) 


ge ein alte Statt in Dber-Heflen/ger | 


gariuftig/ gelegen /daher es den Hamenvo | Inder 


grünen Berg haben fol. Cs ift vor Zeiten ein 
groffe Statt gewefen; die fich etwan erftreeft biß an 
Perers- Wegidaein Kirch S. Perrigeftanden feyn 
fol. Ander Sranckenbergifehen Chronicftehet am 
19. Blatidaß Srünbergau ©. Elifaberhen Zeiten’ 
wie auch Bidenkapp / noch Dörffer gemefkfenen. 
Wird auch dafelbft fol. 23. diefer Orthralser Anno 
1195.von den beyden Bifchoffen Mäynsk/ onnd 
Eäln verbrannt worden rein‘Stecfen genannt. Cs 


| Nachricht, aber fovtel /daßesvorder Zerftöhrung 


degohraleen Gräfflichen Saufes 
Solms geflanden. 
a 


Grunberg. 


Diefe Startharsnterfehiedene Fewers-Brunf 
erlisten/alg 1370.13. Matj ,vndı391.5. Aug.davon 
Kirche diefe alte Berg fih finden. 


Annomilleno € ter, LX duplicato 
Node Gangolfi per fulgur dicitur uri 
Grunberg folennis civitas comuniteromnis, 


Bom andern Brandt aber diefe: 


Anno millenotercenteno nonageno 
Primo, fuitmota Grunbergigne quafitota 
Chrifti dieRegis Ofwaldi& Martyris ejus. . 


befinder fic) aber ineinem Sreyheits,Sdrieffu fo. ihr! Davon inder simpurgifhen Chronic am 47..Blae 


Annoı272. von Henrico DuceBrabantino , 
Kindin. Heffen genannt ı.ertheilt worden / daß fie 
fon dazumahl vor eine Statt gehalten / onnddie 
Einwohner Bürger genannt worden. m Anfang 
folches Buchs ftchen diefe Wort: Nos Henricus 
Deigratia Landgrayius, Terrz Haflix Dominus, 
und cum AdelheidiLandgrayia conjugata noftra 
concedimus diledis civibus noftris in Grunen- 
berggaudere juribus fabferiptis,quibus gavıfi di- 
cunturätemporibus retroadis. Dicunt itag; fe 
Erancones eflc, & idco fortitifuntjus Franconü, 


das | atfo gelefen wird: Anno1390-mard Grünberg 


in Heflen verbrant zumal von epgenemdeur/ 
onndzwangig Jahr davor/da ward es auch 
verbranntvon engenem Sewer, 
Nicht feren von diefer Statt ligt das Schloß 
Mörlar oder Merlarin einem Thal onnd Wiefen, 
grund/melhes Sandgraff Iudwigder ältere auff dag 
sierlichfte erbamer hat: Band find in diefer 
Begendvielfchöne Wälde/onnd 
beauemeSjagten. 


Gudengberg. 


Srislarıond Felßburgi gelegen ; foein ämbe 

hat. Räyfer Carider Sroffehat beydiefer: 
Star mirden Sachfeneindencfwürdige Schlacht 
achaltenwndjpnenobgefieger. An hiefigem Dreh 
find erftlich zwmey Schlöffer geflandenrderendag eine 
das Kleinerdasander aber das Groffe , genannt 
worden. Auff dem fleinen wohneren Edelleuch „die 
von Gudensfperg genannt. Auff dem. groffen 
Schleß wohnetenonderfehiedenevom Adely deren 
Gefchlechr außgeflorben. Band weil die Edlevon 
Gudenfberg gegen Sandgraff Menrich feindlich fich 
verhieltenivberfamerdag £leine Schloßronnd ver- 
heereteesim $ahrı2 81. inderJohanns Nat. 

» Esfeyn auch folgends Anno 1249. 1270. uıind 
1350: Schlachten nahenddiefer State gefehehen. 
Seift fieAnnozi2.in Brundanpgebronnen. Fer" 
nershat Anno 1 3 68. Her: Gerladh/ Erabifhoffsu 
Männg / diefe Srarebeftrirten / vnnd srobert/die 
Weingeburg abgebranns if abre dannoch von“ 


RI; KiederzHeflen/nahend Kirchberg) | 


dem Dbern Schloßimit groffem Sport/ond Schar 
den rück getrieben/ond abgehalten worden. Bnd 
ob.audı gleich nach jhm Erg-Bifhoff Adolph ins 
folgenden 1382. Jahr / dig Schloß mit einergee 
fhmwinden Belägerung angetafterifo hat er doch oite 
aefchaffeabziehenmäflen. Dondem Jahr anif 
Gudensbergrinnerhalb 7.jahrenizweymalanfges 
branntiondzndemdeß Jahre 13 89. dermaflen zus 
gerichtetunnd eingeäfchert worden ı DaB deßwegenz 
ondfonften auch’ der vielfaltigen Kriegs- Schäden 
halber die groffen Borftätte nichtwider. auffgebame: 
werden fönnen. DerDrthrdarauffdie Borflätse 
geftanden / wird noch theilsanjego die Srepheit gee 


.nennet.Serlich hat diefe Stattin Anno 1536. noch 


einen fchmweren Brandfchaden/fodurh Muchwile 
eines Rnabensperorfache worden / außgeflandeny 
‚inwelchem bey 80. Bebäwe durchs Sewer verderbe 
worden feyn. Siehedie Franckenbersifhe am 
a9.onnddie dimpurgifche Ehronickeny 
amao nd 42. Blättern. 


‚Hachens 


SE EU 


Suse 


N 


in Heflen/ond denbenachbarten Landen, 
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Hachendurg. 


% In Schloß und Statt in der Öraff- 
fhaffe Sainfoim Sahrı2 4 6.nach tödtlis 

em Hinsrie Sraff Henrihesu Saynyder 
Sroffegenannt/ neben andern Sehenftürfen auff 
erfigedachten Henrici Magni Schwefter Adelpeit/ 
vermählte Sräftn u Spanheimimnd duirch diefeib 
dero vier Söhne alle geborne Graffenzu Span- 
heim devolwirt worden / vermög Teffamentlicher 
Difpofition, Binder diefenjegrgemelten vier Brü- 
dernwar einer Ätamens”sohann der ältefte/welcher 
hinderlieffe siween Söhnernemblich Henrtchen ond 
Öortfriven. Auffdiefen Testgemelten Braffen/ kam 
inder Brüder Theylung im Jahr ız &4.gemeltes 
Hacenburg mit deilen Zugehör. Sm jahr 1636. 
auff Abfterben Graf Ernftens zu Sayn un Wir 
genftein’onddefen jungen Herzlein/ Graf Sudts 
sen/har Chur Sölnonderdem Borwandt eineger, 


öffneren onnd heimgefalenen StammsScheng dig, 
fes Schloß Ampt onnd Statt at fich gegogen dep- 
wegen danndic hinderlaffene Sram Wirtib genörht- 
ger wworden/fich ben der Röm. Käyf. Mayeft, unnd 
dem Käyferlichen Cammergericht zu beklagen und 
ifdarauff im Sahrı837. den9. Sanuarij/ einwir 
derholt Mandarı intirulitt extenfiomandati dere- 
ftituendo &nonamplius turbando fine claufula 
wider Jhre Churfürfli. Ducchl. zu Cöln/ famprde- 
vo hohen Thumb-Capitufond hr. Fürftt. Gnad. 
den Herin Bifchoffen zu Ofßnabruck ergangen, 
Anno 1641. am 31. Matjhaben die Känfert, 
Majeft. in diefer Sach wider Shre 
Churf.Durdl,Executoria- 
les ergehen laffen. 


PM 
r 


Hadamar. 


denkivndein fchönes Schloß. Snder Erb- 

theylungder Grafffchaffe Naffaw»Dilen; 
burg/fo in Anno 1606. den 8, Ditöb. auff Abfters 
ben Hein Sraff Johann degälternzuNaffaw vor 
genommen worden/ hatanpfeinen hinderlaffenen 
Söhnen Fohann Ludwig / Graffe zu Naffam die 
HerrfhaffeHadamarEllarıneben andern mehrern 
Aemprernonnd pertinentien gufeinemAntheil vo 
berfommen.Diefer Sraffinachdem erfihsum Mo, 
mifchen-Carholifchen Ölauben begebenv ftellereein 


A ein Gräfflich Saflawifch Refis 


Collegium Jefüitarum ff dfefem feinem Refideng 
Dreh an/darzu ihm vom Käyfer Ferdinand Con- 
ceffion, wie audy vom Papft Confirmationgeger 
benworden. Bndmwurden vonjhm darzu affignirt 
die Sraiwen Cföfter Dierfteinond Befelidh/ fodanıs 
das Stift Dies wie auch der Naffawifche Anheil 
an dem Clofter Thron; Dahero Streit entffanden 

imit dem Hauß Najlam-Dißenburg. Aug 

diefer Statt find bürtig gewefen 

die Lorichii, 
wEg®n 


Hager 


einem alten Lateinifchen Brief deß Sabre 
13 17. Hejeragenannt, Johannes Textor; 
von hier bürtigs hele in feiner Naffawifchen Chro, 


a theils Haiger/ ond Heiger/ondin 


berumb aufgeführten Bipffeln/ oder fleinen Thin, 
nen/ander Start-Pforten Suydivertsnochflehe) 
ein®ogelabgemahletfeye. Innerhalb faffmirten 
ander Start Mamren / hat Supdtverts dep alten 


nivvam 13. Blat/darfür daß der Name von dem| vornehmen Adelichen Gefchlechts deren von Hey 
Bogel Häher herfomme 7 deren fidy dann viel vor| ger Burg/oder Schloß geftanden ; fo nadjdeflel- 
Zeiten darumb her gehalten haben follen. Bd fage| ben Abgangı abgebrochen worden. 


erragindem Statt-Sigel 1 vnnter anderemrin et, 
nem hoheny mit erlihen Spisen auffgeführten 
Thurn ( deren danneiner/onnd zwar dergröfte/defr 
feirgleichen feiner + ineiniger Sratt/oder Schloß) 
der Srafffhaffe Nafan,Dillenberg’ alsin welcher 
diefe Start gelegenufeineg oiffeng zu finden/mitet- 
nem hohen runden Dadhıonnd visrecfichten neben 


Eshar die State Häger ein fehöne durchauß 
gar fünftlich gewölbte Kirch; auch auffer der 
Mamrenrunde herumb einen Waffergraben/onnd 
fieher noch ein Stücf vom alten Wal gegeri We, 

fien.Inno 1623.den 8. Novemibrisihardiefe 
Statt sin groffe Semwersnorh 
erlitten. 


Hanna. 


fertienferDrdensgewefen/gangsierlichund Fverfehen. Wie esdannan einem aroffen Walde 


Alec vorncehm MünchssClofter Ciz (wolmie Wäiden/Acferban) Teihen/onndanderm 


meitläufftig gebawer; jegoder vornehmbfte | ligt/ auß welchem beyd Baronnd |Sewerhols sur 
hohe Hofpitafin Deflenireich von Einfommenspnd | Norhurfft nnd aller ange genommenmerden, 


Mas 
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Wasıs vor Dörfer GhteriZchenden/ habein Dei 
Acmprern onnd DBogtheyen Nofenthalı Soelbad/ 
Molefersdorff/ Sranekenberg Schonenfteinibefit. 
he bey. J. Leznero,der von diefem hohen Hofpital 
ein engenen Tractat befehrieben ı cap. 3- 9 
ie das Clofier Haina begätert worden. 
Der auhim folgenden vierdten Sapirelbefhreibet 
dag ganse Gebäm al den Greusgang / Capitel- 
Baft Krancten Walch » Schlaff- Back Brato- 
-Hänfer. tem die Mühl, Schnypmühl. Pie 
audim6 Cap. das Kirchengebämw/darinein Glorf 
zu finden mit folgendem Ber: 

Daveniam Chrifte, plebs füpplicat & fonusifte. 
Deffen Giffer vieleicht gemefen Severinus Safe 
Eolonienfis, welhes manmuthmaffer ı weildrey 
Hafen mit 3. Ohrendarinn zufehen. Die Grafen 
von Ziegenhain/ auff welcher Srafffhaftt Grund 
und Dodenes gelegenuhaben alihier jpre Sepultur 
aehabt ; wie dannzu fehen Graffen Sohannfen 
Gräbnußjderender eine Annoı5 58.derander 1453. 
geftorben. Der Durch! ‚ondNochgeborne Fürft vi 
Her Herrs. Philipgsu Heffen/har diefes Clofter 
oder Hofpiral su Bnderhaliung zoo. armer 9% 
srehliherManns-Perfon Chriftlich deputirt 1527. 


Befchreibung der vornembften Srth 


vote diefer Löbliche Sürft and) anderer Stiffterund 
Elöfter Eintommensu Schulen ond armer Seuthe 
Erpalsung gewendet; Alsdie Sröftersu Marpurg/ 
das Augufliner Eiofter u Alsfeld hater andie ho» 
pe Schul zu Marpurgivertvendet. Grunam/ 


Merk shaufen / nnd Hohe vor arıne 
Beibs,Perfonen. Höcfelenm/ vor die dpfarrers 


Wirren Kaufungen/ vor die Adeliche arme 


Sungframen zur Morgengab / Rotenberg 
vordieverlebsePfarrern verordnet. DererfieBors 
ficher deg Hofpitals Hainaift gewefen Heinz von 
SudderjdeifenBitonug dafeldft in einem auffgeriche 
teren Stein fehön außgehawen. fteindapfferer 
trefflicher Mann getvefenv den Sandgraff Philipps 
zum Hauptmann vber die Beftung Ziegenhainger 
fegtrda er fonderlich fein Meuch/wieauch fein Trers 
gegen feinen Sands-Herin/ fehenlaffen / wiedrune 
denbey Ziegenhainsu fehen. Diefes Heinen von 
Sudder gedenken Cyriacus Spangenberg’ im 2 
Theil feines Aoelsfptegelsl. 5. c. 10. Joh. Manlius 
T.3.Loc.Com.tit. de Studiis, Was ferınerda gr 
ordner worden vonden Fürften zu Helfen befindet 
fih beydem gedachten Sehnen, 


Hain ind DroyEyeh, 


WAY inder DreyrEihrfampreinem mit Graben 
vermahrtem Sihloß/ein farcte Meylwegs 

von Sranckfurtgelegeniftin Borjahrenden Her 
ren von Müngenbergzugeftanden / vnnd als der 
Müngenbergifde Stamm mir Heren Blrihen/ 
dem legtendiefes Gefchlehes/omb das jahr 12 50- 
außgeftorben/per fucceflionem foemineam ana 
nassond Falekenftein fommen. m abr 1275- 
rs ppitipfen/ Herinvon Mingenbergin der They 
fung mir feinem Bruder Bernhernsuigefallen Ca- 
ftrum Hagin , fie eg genennet woird / im Sateint- 
fihen Driginalmie auchin andern alten Brieffen/ 
vonden Jahren 12 56-onnd 1270. IM folgendeit 
1276. Sahrverkanffte Jude, Grä non Dicke 
bachyrihren Antheilam Hain ihren beyden Herien 
Bripernderen jeko gedacht. ImSahr 1401.fiff» 
zeteim Schloß Sram Anna /geborne von Falken, 
feinvein Hofpital mit Bicarien vnd Altar. Alg die 
Srafensnd Herrn von SalcenfteinimJahrı419. 
aufßgefiorben haben fiyy als Erben / sudergansen 
Salekenfteinifchen Sandfhafft gerhanBraff Eber, 
hardvon Sain/ Graf, Ruprecht von Birnberg/ 
Bernhardunnd Sohanıı Gehrüdere, Braffen su 
Solms) Bottfriedund Eherhard/Gehrüdere Her 
zen zu EppfteiniDierhervon<fenburgonnd haben 
noch felbigen Jahrsinder Start Busbad) gemelte 
Sraf-onnd- Herrfhafte mit allen Zugehötten / in 
‚drey Theil getheilerralfoond dergeflaltwaß die Herr 
zen von Eppfiein diefer Drinsheilsins/onnb dis an 


De Hageneinfeines Stättlein 


deren fünff Nerzen/die andere sen Theilvberfom- 
menfolten. Bnndiftindiefer Theylungobgedachte 
StartıBurgonnd Schloß Hain, durchge Loß site 
gefallendem Graffen von ifenburg/ Sraffen von 
Sain ( und weldhenGraff ÖerhardimJahrı486. 
feinen gehabten Theit zu fanff gegeben Sraff gud» 
tig von Sfenburg) ennd Grafen su Hanam/wie 
dann noch auffden heutigen Tagdas Stättlein nit 
weniger algauchdas Schloß felbft in Gemein 
fehaffesrorfchen Sfenburg und Hanam ftchtjedodh 
ift das Schloß im innwendigen Bebäm Hnderfohle- 
den/ alfo daßes auch von beyderfeits Bedienten 
abfonderfich bewohnt werden fan. in folhen 
Stärtleinyim Schloßhoff/ Kehenztocen altegrofle 
Thürnerderen einer rund ondfehr hoch / der ander 
wierecficht if / onnd follen vor Zeiten die Römer 
diefelbe gebatwer/ond fih deren bediener haben /ger 
ftalt in demvterecfichten Thun / noch vor vierkig 
Japrenfihein alteg Monumentum oben in der 
Höhe eingemamert befunden / welche Antiguität 
derdamahlige Gräfflichesfendurgifche Narh und 
Secretarius, Weipreche Schmitt! welcher aufflan« 
gen Seiternhinauff geftiegen  eygendlich befehen/ 
dndohnerachterdie Schrift nich allerdings mehr 
feferlich gervefen/ doch fovieldaroberfehen) daß ti- 
nemRömtfehen Kriegs-Dfficirerzfoldh Monumene 
zulesten Ehren auffgerichteeunddarinn germeldee 
worden/bey welcher Römifchen Segion derfelbe ich 
damahlebefunden  alermaffen daß folcher Stein 
folgende herab gerhan/ unnd fornen an dag Schloß 
einges 
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in Heflen/ ondandernbenachbarten Sanden. 


eingernamert worden/allda er nochzufehen. Diß 
Stärtlein Hain fo weit fih das fenburgifche An- 
eheil erftrecktiond diedarzu gehörige Stecken onnd 
DVorfffchafftenifeynd Anno 1630. durch ein Känfert- 
Breheil Heffen-Barmöflate Pfandsweiß zufom- 
menzdurch den/gwifchen Helfen Darmflareond S- 


Hamelburg, 
| 


er Der Hammelburg/drey Meilenvon 
Schweinfurtond nicht weit vonXiheineck 

an der Sränckifchen Saalı fobey Gmünd 

inden Deäpn fälty unnd alfo in Srancken gelegen 
welche Start aber wegen ihres Herzen /deß Herren 
Abbrszu Fuldayderiwieoben gemelder/sum Ober» 
Dheinifhen Erenfe gehöret / hichergezogen wird. 
Theilsnennens Ammaleyburgivon Ammaleyy der 
Schwerter Caroli deß Broffenifo diefe Startizwar 
nichts wieguvermuthen/ an dem Drehrda fiejekun. 
der ftehet/ fondernbey dem /nicht weitdavon / auff 


einemsimblich hohen Berg gelegenen Schloß Sa- | 


fee ( da noch heutige Tags eine Kirch /Thurn/ond 
Stattgraben)) erbamwer; die ihr Bruders befagter 


Käyferspernadh dem Stift Fulda geben; DBefihe. 
hievon Me. Auade rin Teurfcher Nation Herzliche 


keit. Weilen aber dabey flcher Abbe Conradus 
von Suldahabe diefen Dreh erftlich mic Mamwrens 
im Sahr 1200. (al, 1221.)verwahrer; fo muß es 
vorhin nurein offener Fleck geweftfeyn. Folgende 
hat Käyfer Albrecht diefer Start Anno 1303. Breyr 
heiten ereheilen wie Münfterus fagerı und gemelter 
Quade beftättige. Chriftophorus Brouverus 
fchreibet in feinen Antiquitatibus Fuldenfibus, 
hib. 1.cap. 2. &lib. 4.pag. 304, 350. 355.362.& 
372. dap Hamelburg vor Zeiten Hamalunburg 
aeheiffen Babes feye ein Königlich Dorff gemefen, 
vom König Pipino dem Stifft Fuldagefchencken 


koider an$fenburg gelangtıauffer Rönigfteden. Die - 


| Stifft Sulda obelgehaufer sehen taufend Gülden, 
ihrer Gürerhalbenygeben müffen:”Sft aber bey dene 


snövon feinem Sohm/Käyfer Earienımirden Bob, 


Hana. 
Je ®raffichaffe Hanawfollden Pia: | 


menhabenvonden Hunis,welche Bölcker 

Akrjpiffeit Rheins berühmdtgewefen 7 deifen 
Auch gedenefer Brouverlib, 1.cap: 2. Pag. 5. Die, 
fer Theilder Werteram/darinn Hanam gelegen ’ift 
fehr reich an Wein/Früchtenonnd Wildprät: Hat 
fhöne Sleckenond Dörfer. Hanawif die Hauptr 
face in diefer Srafffehafftis.gute Teurfehe Menlen 
vom Rheinyz. von Srancffure /orind andem Fluß 
Kinsinahendden Mayn gelegen. 

Die Srattligrnicht aleinwolond an einem In- 
figen Drehifondern auch fchön erbawer, mit ABÄL- 
lenıond Bräbenzze. wol befeftiger, onnd indie Alte, 
und Ntewe Stattiabgerhenler. Dat neben dersPfarr 
and) ein Niverländ, onnd Bransöfifche Kirdyonnd 
sin ftatlihesSchlog. Der Schwerifch Drift 
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fendurg auffgerichteren Bersrag/ aber Anno 1642. 


Burgerfchaffe in folhem Stärtlein hatzimbliche 
Sroypeiti har aber beydiefem langtwärigen 
Kriegsiwefen vielaußftchen 
müffen. 


Ienonnd Gründen. beffärtiger; and obgemeltes 
Siäoß Saledivasift/deg Fuffes Sal Eeker den 
Herren Yebbren su Fulda gehöre: Abbe Conradug 
diefes Namens der Driteeronnd 44.Abbt su Zuldar 
habe Hamelburg sueiner Statt gemadjt/ daher die 
Ber enrflanden: 


Abbas Cönradus deMalkos nomine di&tus, 
Hamlburg circumdat muris, & maenia fundat. 


Zu dep D. Martin Luthers Zeitenhabendie Bürs 
ger alhiefichh auch zu feiner dehr befannr;denen 
das Thumb-Eapitelsun Würkburg/ fodas Jus Pa- 
tronatus yber die Kirchen allhie/es nicht vertwehr 
ver: Abbe Philipp Schenek von Schmweinsberg a- 
ber hat Anno 1 548. dag Interim allhie eingeführe/ 
ond hardie Start hernah Anne ıs53. Marggraff 
Albrechren von drandenburgider damahlen indem 


Religions Exercitio , nad) der Augfpurgifcher 
Confeflion, biß auff das Sahr 1603- gebliebeny 
inmwelhem Abbt Balthafar von Dermbady 
fo Anno 160 6. geftorbeny daffelbe alhie 
singeftelet hat, 


er 


Hubatd harfoldhe den 1: Novembrisı Anno ı&zr. 
mit Siffeingenommeny onnddie Alsftärter von den 
Nerftäreernydurch Schliefungder Pfortenrabge, 
fondere/ohdift Hinder dem Schloß/vber den Grabe, 
auffden Wallfommen. Wardfolgends von den 
Känferifchen faftein Sahr lang belägert. Aber Anno 
1638. im $ünio / durch Sandgraff MWilhelmen 
von Heffenondden Schwedifchen GeneralMajor 
Seßleentfegt/ond ferınerseom SchwedifchenDbris 
fien Ramfay beobachter/biß fieim Dornung 163 8, 
durch ein Krtegsliffrecuperirt/on jrem rechten Her» 
ven GraffPhitips Morigenzu Hana wider nbers 
fieffetetwordeny welcher / nad dem erinbefagten 
ache sind dreyffigften jahr wider zu feinen 
Sanden kommen / ein. Deduction. Schrifft wider 
den gepachten General Majornfamfay aufgehen 
& laffenz _ 


so Befchreibung der © 
Taffen ;wieim 3. Theildeß Theatri Europzi fol. 
848. feqg.fichet. Er Ramfay aber wurde bey die 
fer Einnehmung der Statthart gefchoffen/ und na” 
eher Dillenburg gefänglich geführt! allwo erin Ans 
N0163 9.twegen empfangenen Schuffes ond ande 
rerdarzu fommenden seibsinconvenientien / auch) 
goie etliche fagenmegen zu fehr vieler Mälligung in 
Effenond Trinekenigeftorben. Nacı ebhodwolge- 
melten Herzn Graffenssu Hanat Todt has die 
hinderlaffene Zram Wiretbyein geborneFürflin von 
Anpaltjwegenjhreg einigen ungen Herzen Soh 
nes; Philip Iudwigs/die Statt Hanawm inngehabt/ 
und diefe Beftung/ mitihrem eygenent Bolcky der 
Känferlichen Majeftärrunndden Reich zumbeften/ 
verwahret/ auch die Graf» vund Henfhaffien rin 
Anno 1541. regigret. Erift aber gemelserjunger 


ornembfin Orb 

Herz bald geftorben; unnd Fam fein Have Better 
Her: Graft Johann» Ernflyver lehnte außden Her 
ven Grafen von Hanaw-Müngenberg. ı.onnd 
Schwargenfelßt sur Regierung) welheraber audh 
im ar 1642. den swölfften Senner/an den Kindes 
Blartern geftörben /nach dem er nur fieben Wo» 
hen diefe Srafffhafft inngehabt/ unnddas Beyr 
lager mir einer jhme allbereit vereramweren Fürftin 
von Anpaltinnerhalb vier Wochen /_ beste halten 
follen. Bü fame alfodiefe Grafffehafft an die ander 
Sini y nemblichdie Herren Braffen von Hanam 
Siechtenbergybey Straßburg: Wiedannder Ältefte 
Herzderfeiben nemblich Her? Friederih Cafimiry 
feines Alters im ı 9. Fahridie Poffeflionder Graf 
fchafft,im Hornung in Beywohnungdeg Herzen 
von Slesenftein alsbalden angenommen. 


Helmersbanfen. 


ander Oymmelnmicht fern von dei MWefer/ 
ondfindderofelben befondere Antiqulteten 
die Rrockenborchyond die Anzeige von alten Cöln: 
Krockenburg ifigewefen ein DBerghaup/onndin als 
ten Zeitenein flarcfe Beftung: Alten Cöln aber eii 


In: feste Statt in Niders Heffen 


befondere Startauch auffeinem Feifeii gelegen’ | 


vonderen noch wenig Anzeigung / onNd Gerhäwer 
vbrig feyn. Anno1455. tft Helmerghanfen inder 
Paperbornifchen Sehdesingenommen / unnddie 


Krocfenburg belagert worden. Ds Clofter hat feine 
Anfang in Anno 1207. befommen.Annd 1641.54 
bendie Käyferifihen den Hellifchen. Niermeifter 
(Hans Wilder nunmehrgedacten Nieder» Hefir 
chen Dbr: Wachrmeifter ) alhievberfallen/da er 
fihober die Maroren Llvirenmufte/ nahmen jhır 
onnd feinen Company 4 bey smeyhundere 
Pferdten/ und andere gute Beur 
thenab. 


Herborn. 


Hägeriondvon Dillenburg ein halbe Meil 

2 indem Dillenburgifchen Sande/onnd auiff 

der. rechten Hand der Die. Man hält darfür daß 
der Name voneinem Hauß/oder Herbergei fo allda 
ander gängen Sandftrajfen nach der Werteram vor 
Zeiten geftanden ;ond eiem Bronnendarbey/her- 
fommeond daß auß dem Herbrig-Bronn mit der 
ZeieHerbronyoder Herborn’ worden feye. Gegen 
Wel-Supdenligt das Schloßoben ander Stattı 
darinnendiegu der Schulen gehörige Bibliother 
fiehers onpiftfolche berühmbresand-Schulerflich 
von Graf Johann dem Ältern/Braffen zu Naflamı 
Anno1s24.vınb den Herbft geftifftet. Die indDils 
fenbergifchen onnd Dierifchen Sanden gelegene 
Stifter onnd ElöfteriondderoRentenond Öefäl- 
lerogrden nad) der Reformationad pios ulus/nem, 
ihyzu Kirchenonnd Schulenionnd infonderheitzu 
Anrihrung deren Naffawifhen Sand-Schulen) 
unndau deren Pfarenzu Diep/Srependiekond Pe, 
teraberg angemender/ond find diefelbe, THron/ 


Dierftein / Gnadenthal / Befelich/ 


an Statt lige iin Mey wegs von 


welches legter um Spital; die Gefällaberdeg Spir 
tals Diez Elofters Dierftern fampt andern geiftli- 
chen Oefälleit/Canonicaren onnd Gütern dafeldft, 
wieauch dep Clofters Thron (foim AmprWerhei 
ige) Einfomen zu 8 Sand Schul Herborn/verord- 
nerworden: Cshaben bey folcher Schulgelehretz 
D.Ioh, Pifcator; fo der erfte Rector gewefen/Dodt. 
Cafpar. Olevianus; MatthiasMartinius, Joh. 
Heidfeldius, Wilhelmus Zepper, ( foallhie Anno 
1607. ander Peft geftorben‘) Joh. Ulnerus,D.Jo- 
han.Geddzüs, D, Joh.Althufius, D. Antonius 
Mattheus, D. Philippus Henricus Hanonius, D, 
Joh. Pincierus, Lazarus Schonerus,D. Hierony- 
mus Treutler/D. Otho Melander , GeorgiusPa- 
for, Etneftus Nolde, Johannes Henricus Altfte-, 
dius, Bnd anderevornehme Männer mehr. 

Sonftenit Herborn auch befande wegen deg 
Wüllenweber Handwereks/ond dep Wüllen Tu) 
KHandelsıfodarinnen getriebenond gemacht wird. 
Snder Simpurgifchen Chronicfteheram a1. Dlattı 
daßdie Burgbeydem Stättlein Herborn /swifcen 
den Jahren 1380. und 85. Greiffenfteingenagnty 
gebamst/oder auffaefehlagen worden. 


Hermanns 


With 


in Heflen/ond denbenachbartein Landen 


‚Hermanftein. 


(ige bey Wesftar imFürftlichen Heffifchen 

Territorio, fowiderdie MWetteramifche 
Sraffenvon Sandgraff Hermann in Thüringen 
Anno 1378. erbamer feyn/ onnddahero den Nar 
inen tragen fol. Stehetjego den Schenefen zu 
Schweinsburg zu;von deren einem es auch anno) 
bewohner wird, Zwifchen den Haren Grafen zu 


At Dreh / ein Adeliches Hauß / 


Solms » Breiffenftein eins / onndden Schencken 
zu Schweinsberg/ andern Theils/haben fich einige 
Streitigfeitenerhoben/melche aberim Jahr 1639. 
den fehs unnd zwangigften Octobris/ durd) 
einen fonderlichen Vertrag auffgehor 
ben/ond aleg verglichen wor« 
den. 


Herffeld/ 


Chriitoph. Brouvero, vnd Cafp. Ens, He- 

rolfesfeldia, oder Herolfsfeld/von eineHe- 
rolfo, der diefe alterwornehme/ onnd an einem fehr 
fuftigenDrehnicht gar eine Tagrepfe von der Statt 
Buldavier Meylenvon Ziegenhain / vnnd ander 
Fulda gelegene Statt/erbawerhaben folle /genränt. 
Wilhelm. Dilich fehreiber im erften Theit feiner 
Heilifchen Chronieyam ı1ı.9nd 30.°Blatıvondier 
fem Orth alfo: Es habendaherumbvor Zeitendie 
Neflonesgewohnet/ vnd wird dag Stift Herpfeld 
iu dieder-Neffen gerechnee. Es ligt zwar folch 
Stifft nicht beyfammen; dasienig aber / fo diefes 
Drehsin Neffen v harfeine Grängen mir der Bu, 
den/Srafffchafft Ziegenhain ı unnd dem Nieder 
Bürftenehumb. Estige abergu nechft bey diefem 
Stifftander Haune ( welcher Flußindem Stifft 
Fulda enrfpringt/onndlertlich gegen Derpfeldfih 
in die Zulda ergeujfer) auff einem fehr hohen Berg/ 
das Schloß Hauneek/ fodem Fürften zu Hcf 
fen gehörig. _ Anno Ehrifti 1037. brannte das 
Stift inder Statt Herffeld gangab/ onnd ward 
darauf von den Xebbten Maginhero, ond Ruthar- 
do ($repherrenvon Benren/twie AbrafamSauer 
am 201. Blat fehreiber) wiederumb anffgebamet- 
Sr ein wunderlich/ od funftreich Gebäm / deffen 
beiffte ( andere fagendas ganze Gcbäm)alleinauff 
fehjszchenSäulenywelche auß einem gankenStein 
(jede ) gehamweny (dereineine 30. Schuch hoch) ru 
bet. Es ift die Start vor Alters mitgroffen Bor, 
ftärten ombaeben gewefen/ welche aberin den vicl- 
fältigen Heflifehen Kriegen / fo durch junheimifche 
Spaltungen ich erhaben / mit der Zeit verheeret 
pnnd wüffe gelaffen worden. Gohat aud) in An, 
no 15 62. die Statt once Fewer/ dasan etlichen 
Drehenvon böfen Senthenr Kingelegtworden/ nicht 


RE: gemein NHirfchfelo/vom Dreffero, 


in Anno 736. die Abbreyyonnd Gift zu Herßfeld 
angefangen/onnd Anno 737. Sullug zu einem Abbr 
indie Kird) zu Derhfeld eingefekt / der Anno 737. 
das Stift angefangen zu bamen/welchesPipinug) 
Königin Sranskreichy onnddelfen Sohn Carolus 
Magnus dotirt: Auch von Deffen und Thüringen 
vieldarzugebenworden,. Einanderer / nemblich 
Chriftophorus Brouverus, in feinen Antignitati- 
busFuldenfibus, fagt/daß dererfte Abbr zu Fulday 
der Sturmius, auß geheißdeß N. Bonifacii, erftlich 
die Herpfeldifche Abbtey angefangen/ hernach von 
‚dannen anff Zuldafichbegebenhabe- Were alfo er 
der erfte Abbr allhie gewwefen. Käyfer Earls def 
Stoffen Preceptor, oder Lehrmeifterider Alcuinus, 
oder AlbinusFlaccus, hat fi hernach Auch ein 
Zeitlang allhie auffgehalten/ onnd ift da begraben 
worden / wiedas Grabnocd in befagter Kirr 
chen zu fehen. Esfeyn/aufferdeß befagten Alcui- 
ni, viel vornehmer Seuche Eörper darinn auffber 
halten wordenyonterwelchen dep heiligen Öifchoffs 
Lulli, de heiligen Abbtg Wigberti, vide heiligen 
Märtyrers luftini. Auffdem Spis oben / hoch ober 
dem Tachrft ein vergüfteHand zu fehen/ fodenZeis 
ger/ond Miteelfinger/ wiemanzufchwören pflegtA 
ober ih Hält;welches de Rönigs Ludopiciund for 
tharii,Symbolum feyn folley die dem Clofter ı unnd 
der Kirchen Schuß verfprochen haben. 

Am Rarhhauß hängt ein eyfern Hury weldier 
zum Gedächrnuß ift der Derrätheren fo wider dies 
fe Statt Anno 1378. an Sanct Bitalig Abend 
vorgehabe Berlervon Bokkershanfen ı Abbrdns 
fetoft wie.diefesEteoflichon meifet: e 

Vefpera Vyitalis erux facra plena malis. 
Davon zilefendie Thhringifeh Chronte Sohann 
Becherere pag:365- } an 

Sn gemelter Kirch ehe auch der berihmbte Phi- 


geringen Schaden erlitten. Aufferhalb der Start lofophus Fridericus Rifnerus ruhen/ welcher von 
ligenctliche ProbfteyevalsJohannesiond Persrg. hier bürtig/ def Petri Rami Öehülff/onnd weyland 
bergiond dann das Schloß sum Eichen/ fo ein | Mathematum Profeflor zu Paris/gewefen if. Das 


(dhön Fürfliches Hanf ronndan einem 
thigen Dreh gelegen. 


anmii, | Gyınnafium,oder Sateinifhe Schulallhierhar Abbe 
Nach dem die Heffen das | Michaehim Jahrıze9. geflifftet / vind 40. tanfend, 
Chriftenthumb angenommen / ward bald daranff! Thaler darangebem, 


S ii Dr 


Befchreibung der vornembfien Det 

Der eite Abbeond Nerzdiefes Drehs/ ond Ge | Ihre Hochfürfliche Duchleuht/Erk- Herzog Seo, 
biersihieffe Joachimus, fo Anno 1606. geforben. | pold Wilhelm von Deferreichy 2c. jekiger Dere 
Hernadif diefe Fürftliche Abbtey durch Halen- Adminiftrator, als fie diefeg Fürftliche Stift in 
Eaffelifcher Siniyadminiftrirt worden. Damndie Poflefs angenommenjdem Heren Sandgraffen fein 
Sperren Sandgraffenfolhes Stiftes Schirmer | Tus daran vorbehalten auchdie Religion wie fie 
senfeyn; daher auch Anno 1525. ala die auffrüh» | vorhingemefen, frengelaffen/ tie intom. 1. Thea- 
rifche Barsrenond mit denfelbenvermengere dur, | tri Europzifteher. Goviel aber das darzu gehör 
geri diefe Statreingenommenhatten ı Sandgraff|  vige Sand besriffe foifkallbereit darvon im 


Philips aug Neffen gleich da gewefen/ond dieduff- Eingang erwasgemelder 
tuhrgeftißet hat; daß fein fonderer Schad allhie da- worden. 
malsgefchehen ift. Bunnddeßwegen fo haben auch 7,r 


Hergberg. 


Ersberg wird auch Nirkberggenant) |diefes Schloß/ welches aber vonden Sternen ent 
Liftein feftesHaußıfo anff einem Hohen*Berg lich entfertward. Anjekobemohner esdas Adc- 
mir Wälden ombgeben ligt. SfeswoMepi | liche Gefchlechr derenvon Döringenberg / welches 
son Nirfehfeld,ond ein Meylvon Mpfeld. Diefen | inaltes Befohlechriftzbevenin den alten Heffifchen 
Drthabenbemohnernor Altersdie Frey Seren von | Chrönicken offtgedacjtieird. Bader diefem Ar 
Spfpergwelche fih im Jahr 1376. gegen Landgraf öelihen Schloß iff.cin Dronn/ der gut Bronnge, 
Hermanzu Neffen feindlichergeigeen. Diefe wa. | nandY fovor sine Bichtränge,unnd zu anderiwers 
ren indem Bund /der Sterner genande/die Bor, | tiger, Northurfte auff berührees Hau gebraucht 
nehmbften/defwegen fiemie Heersfrafft der Fürft wird. Diefes Hauß fchepdergleichfamb beyde 
zu Hefenfampt Marggraff Balthafar von Meif- Särfienthumb/Ober- und Nider- Hefe 
fen vbergoge v-onnd. belägsete hefftiglange Zeit fenvon einander, 


Hirsenhain. 


FnClofier/ zumwelchen (wie auch zu | wördenideren mit Nusvorgeflanden Erafmus Si- 
dem Eföfter Eonradsdorff ) berechtiger feih | delmannus, foin Schriften befandt. Sn diefeg 
Stolsberg /Sfenburg Ind Hanam. Hat an Stofters Bezirckift ein Eyfen-Hürte / dargu der 


Warferigifgäcien Wenhernunnd Wälden gute | Steinberg die Epfenflein gibt. Das Kiofer 
Provifion. Jan Sahı 1335; verfauffte Conrad | Sefbpfdr ir fenburgifhr fo Sraff Anronvon 
Aeroon Drimberg Ludero’Gräfen 5 Bhbins|Sfengurg imaht 1543.  mieauchdas Clofer 
genjfein Gurzu Dvenheim Hnnd Hirkenhait/tels | Mpehrofg/acquirirt,ondan fidh gebracht hat, Wel 
ts NR R Weylnam verfet| nebeyde Eiöfter von einem Grafen sur Hardecty 
hätte gedaöfterm von Trimburg. Dierhmar genanntgeftiffteriond mit vielerley 
Im Jahr 1578. ifalpar cin feine Schul von Bäternund Gefällen dotirt und be 
den faimptlichen dreyen Meufhafften angerichter gabet worden. 


Hörfelbeim. 


vn Chofter / zur Herrfchafft Pie gez | einiond biicbein deffen Befik bißin den 4. April, 
hörig / welches von den Heren von Ple | deBSahrs 1587. daerdas Clofter auff ernfitiches 
fündire worden/ennd.lige nähift por More, | Zufchreiben sweyland Churfürftens Augupt z# 
heimyaneinemfeht fruchtbaren Boden. Diefes| SarhferionndergangeneKänfer!. Mandara, 
Elofter nahme Herkog Yulins su Braunfhweig widgrreftituirte andas Hanf 
im Sahr 1584, auff den Ehriftabend gewalchätig Heffen- 


Homberg. 


Fate onnd Schloß im Nidem Fürs | in Heflen genanneı Tat anfichfefbten Hoch und 
Renthurn Zafnimegemsin Yomburg |1ufis/ DAB Femen amunpigen Anpfhens wegen, 


= 
S 
De 


HOMBUR: 


Zn 


HarAuts 1318.1366.1372. nnd ıyr3.. etliche 
(HwereBrandfhäden außftehenmüllen. Die Kirch 
effAnno 1374. mit einem fohönen Thurn gezigret 
worden/ond ftehet diefe Sphriffe dar: Auno Do- 
mini M. CCC,LXX. quarto, feriä tertiä ante fc- 
ftum Pentecoftes inceptaeft hec turrisper Hen- 
ricum deHefenrode Magiltrum Fabricz. 

Eshar aldareinmwolangeordnneren Spitalidar 
inn diefe zwar nicht ebennach der. Kunft gemahlte 
Berßsulefen ;j 


Mtria C nono fexagefimo minus anno 
Presbyter HenricusBifchoff cognomine didtus 
Ecclefiam ftruxit, altaria quinque dotavit, 
AdChrifti laudem cundtis zgrifque folamen. 
Hicfibiretinuit conferre quod ipfe dotayit, 
IusPatronatushgredibus attulit adtus. 


Außdiefer Start iftbirtig D. oh. Winckelmany 
fo erftlich Sandgraff Wilhelmeszu Cafe Hof Prer 
digeridarnach Profeffor Theologiz ond Superinr 
tendensgu Gieffen und Marpurggewefen. Eshat 
diefe Statt vornehme von Adeliond andere dapffere 
geuth gehabt/onter welchen die von Homburg gerver 
fensfo Anno 1427. garabgangensaußwelhen Anne 


in Heffenondandern benachbarten Landen, 


N0 1314. David von Homburg/einitterdasGio, 
ftersu S, Georgen aufferhalb der Start erbamwer. 
Anno 1536. feynbeyde Stärte/die Alteonnd New, 
fiatty oder.die Sreyheit (fo vorhin einenbefondern 
Rath gehabt/darinn au) ein Spitalond Kirchen, 
deren Thurn Anno 1 5 12. mir einem Rüpffern Tach 
bedeckt) in eine Commun/onndontereinen Kath 
gebracht worden. Nicht feren von diefer Statt ligen 


die. Häuferalsonnd new Falcfenberg/ fo von 
denenvon Salckenberg bemwohner werden. Anno 
1526.nadp Gallen Tagift ein Ehriftficher Provin- 
cial Synoonsallhiergehalten worden / daetliche 
Propofitionesfaftvonallen Articufn der Chriftlir 
en Religiondifputirt/ end widerdie Münchver- 
thäydiger twordenmit ffattlichem Benfeynond Ge 
genmertigfeit Deren Sandgraff Philipfen/ der gan 
gen Ritterfchafft/ onndgemeinen Sandfchafft Zur 
fehiefung. 

Anno 1836. hatder Käyfertfe) Beneraly Graf 
von Bögenydie Start Homburg seitlich erobert; ar 
ber das Schloß nicht ohn DVerkuft erft den 
22. Yuguftt mit Yccordeindes 
fommen, 

wenn 


Homberg an der Ohm. 


Gt ein Gättlein im Ober: Fürfen 
thumb Heffenrein Mey! wegs von und gegen 

der Chur Männsifchen Start und Schloß 
Amöneburg/diffeits dep Waflersder Ohm gelsgen/ 
tohero eg auch den Beynamenonnd Qnderfchied 
‚ vorandern Hombergen (dereneins: vor der- Höhe/ 
das anderin Dider- Heffen gelegen) vberfommen 
har. Wie oder wann diefes Stättlein erbamet wor 
den/hatman feinegewiffe Nachrichrung. pnder 
Kirchen alldar finder ich in einem erniedrigten flei« 
nern Bogen/fo fih nach dem Chor zeugt /die Jahr 
jap MICCC.LXIV. Aberobig derfleinen Thür 
gegen der Bndergaffen das $ahr 1491. Daherozu 
muchmaffen / daß das mtetelfte Theilder- Kirchen 
swifchen den Thurnond Chor felbiger Zeie auffae- 
bamer worden; abernicht das Chor. Sm diefer Kir 
hen haben die Adelichevon MWeirers/weldhe fonften 
auff dene zu nechfigelegenem Hauß von Welters» 
haufen wonhafftjhr BegräbnußvonAlters herger 
bracht. Auch befindet fich varinnen sweyer vom Adel 
Monumenta, fo in Bor-Sahren diefes Drchg zu 
Amptmännern verordnet gemwefen 5 deren der eine 
Eafparvoi Derlepfehrfo diefes Ampt Pfandeweiß 
eingehabtı 1 im Sahr-ı z39.den:z: Julijvon einem 
BawrenvonEringshaufenerfchlagen worden; der 
ander aber udwigvon Boinchurggenandtden 26. 
Sebruarii 1563.5u Harhanfen: /.wohiner mirden 
feinigen geflehet gemefen/ ander Deftgeftsrbenimwie 


fenes Srabfehrifftin Chorotempli, yndoiefeg E- | fl 


Pitaphium bey der hindern Kirchthiryallda er in ci 
nem gansen Kürigs bencben feinem offenen War 


penhelm außgehamen/darzeigt. Das Schloß Tige 
'nflig obigund ander Statt in feiner eygnen Ringe 
mamer / Doch daßdie Startmamer fi gu beyden 
Seiten daran fAyleußt. Der Thurn felbigen Hau 
feg/weilereinen breiten Bmbgang und zimblichen 
feranen Profpect harımaird zum Wachren anjego ger 
Braucht. Die Wohnbehanfungrweldhe diedmpt- 
leutheond Rennemeifter befigen /iftı wie auß alten 
Documentis erfcheineriin Borjahren ein Geiftlich 
Drdenshanß:geroefen  worinnen Tempel-Herzen 
ggwohnst haben ; welcher Ordemmiehefand/mwegen 
ihres vbermäfligen Braciesond Hodhmurhs, auch 
erwachfenden groffen Reichthumbsoumbg Ssar 1311. 
außgetilgetworden. DasRarhhaugiffim Sahr 
1.539: auffdem Dearcft erbamwer worden/auffdeme 
bey der Bhrvordiefemverfihiedene Kunftftück zur 
fehen gewefensals ein Mann obig beydem Bhrzeie 
herimelchersfo offt esgefchlagen’ gepfieffen/beineber 
‚einem Haanfogekräerweldeaberim Jahr 1612. 
abfommen. Sm Syahrıs54. haben Sandgraff Phie 
Iipfen Fürftl. Sn. durch eine Sürftliche Subferiptis 
onond Sigil diefes Stättlein mit 2. freyen Jahr 
‚Märcktenprivilegkrr/sudeffen Häg-ondAnzetgung 
auff die hierzu beftimpregemöhnliche Zeit / ein. fligr 
‚gende FSahınmwie folhes auh zu Marpurg / undbey 
‚andern Stätten bräuchlich iftivorn Narhhaußauße 

gefteckerwird. ur <a 
 ..Diefe Statehatauch eine Vorflart/die News 
astgenandtiinderen swmovetfallenesPforten/deren 
die einedie Tranckpforth /'die ander die Beorgens 
pforehheiifer/ftehen. Bordiefer Vorftart haben die 
© ij Suden 
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"welchen ein Sim mit auffgefperttem Kiawen fie. 


Auden ein Begräbnuß/worvon fie Jährliche et- 
wasZing ; fodann von jedem Berftorbenen ein 
namhafftes an Geld entrichten möürfen. Aufferhalb 
andem Borthor obig der EindenSPforten befindet 
fih ein Wännleinim Mindhs-Habit/unnd inder 
mittenombgüreeriin Stein gchawen / ein offenen 
Schildunnd Waapen in der Handhaltend / auff 


ber. : 
Sa $ahrızzı. im Hornung gefchahe ein Erds | 
fallnahends hierbeyiondjenfeitsverStatt von dem 
hohen Berg’ fogegen onnd zroifehen dei Adglipen 
Schencifhen Hauß Schmeinsberg/ vnnd 
diefem Stättlein ligtyourch welcen Erdfall obig | 
onnd zwifchen beyden Dorfffhafften Dbern- 


end Niedern-Dfleiden auf dem Himme- 
rich onndin der Welnbad (inmajfen folche Selder 
genennet werden )erliche Acker ond Wiefen eines 
langen Spießrieff nider gefunden zauc) theilsbig 


inz0.35.ond 60. Schuhfort onnd herunder ge, 
fhoben/ vnnd darmit viel Daum außdem Örundt 
vimbgelegt worden /.alfodapnun dafelbften cin eber 
nerPlag if, Anden Drehidaderdergherunder 
gefbobenhabenfich dabevor Gefpenftefehen laffen/ 
auch zureileinftht Lands herumb gelegt/ gleich 


Homburg 


’ Asdritte. Homburg ligt onden an 
dem Gebürgerfo man mit einem gemeinen 
Namen die Höhe nennet/daher auch diefe 
Star Homburg vor der Höhe senenner 
if. Asman fehrieb Anno Chrifti 1504: führete 
Sandgraff Wilhelmder Mittler Kriegmit Philips 
fen Pfalsgraffen bey Rhein / welchesder Küttels 
Heflen Krieggenandt war/vadiePfälsifheni- 
derlagen/onndbehieltewegendiefes Zuge der Sand» 
graff Homberg vorder Höhe; wie au) Bmbftatt/ 
Keinheim in der Ober- Grafffchafft Canenelnbo, 
gen; Schönberg und Odernheim im Odenwald; 
Stein bey Wormbsi und Bickendad). Die’ahır 
zahtiftbegriffenin diefem Eteofticho: 


Befchreibung der vornembften Dreh 


als ob e8 geaskert gemwefen / dahero dero Zeit gefagt 
worden : Sm Himmeric) fahre der Teuffel zu ds 
der. 

mSahr 1597. Inder Erndten Zeit iftinder 
Start ein Femer auffgangen/ vnndfaft derhalbe 
Theilgegen der Startpforten von der Bnvergafe 
fen anbißhtnauffwerts gegendem Schloßeinger 
äfchert worden/ wobey dann diefesbefonders nofd- 
belrdaß die Störcke in wehrendem Brandt/ät eie 
nem Haufiworaufffieipr Neft gehabt , Wajfer Ins 
Mund herbepgeführe, onndinden $drandt abge» 


|fpeyergleichfambdardurchjhr Serbergau falviren. 


sn Kriegsläufftenhardiefes Stättlein vor anderis 
Benacbartenvon Anno 183 5. herobißjego fehrue- 
re Saftgerragen/alfo garıdaß die Burgerfebafft hie» 
durchimvie auch die hteraufim Sat 1641. erfolgente 
Kriegs, Schwachheitifaftabgangen !vnd da fie vor 
diefem an die 200. Mann beftanden/ anjeko nicht 
mehr vber so. vnd darzu verartmbe Senehy beftcher- 
Zu nechftin ver Start Terminey ligen 4. Mahle 
Mühlenyveren dieeinedie Schamperts, Mühl ger 
nannt/im $ahrıs 69. miteinem ganfen fiet- 
nern Fuß/2. Deaht-ond einem Walk 
gang auffgerichter more 
den. 


(0) 


ander Höhe: 


Haffo CreMat trIftI faCe.fLens perlt aCCoLa 
Rhenl. 


Anjegoharihren Witwenfis alda Heren dandgraff 
Sriederihshinderlaffene Gemahlin. Die Statt 
hatein Schloßipnd hat alldarefidire Sandgraff Srt- 
derih. Diefer Dreh (darinn damahinder Räyfee 
rifch Obrifter Bensenamer wol mit acht hundert 
Mann zu Roßınd Fuß gelegen) ft Anoısgo. im 
Detobri ı vom Schwerifchen Obrift Reinholden 
von ofen erftiegen/ was fich gewehretidarnte 
der gemachtirheilsgefangen/onndferte 
Bentensrobers worden, 
BR 


Hosfeld. 


% Sp Stärtleinmie einem Schloß /da Honfelden pofterirt_ der jetge Ränferliche Feldts 


vonfich dievon Hopfelö fchreiben / Ligenar 
SD pend Bartenberg ander Eder. Erliche mey- 
nen/ feye vor Alters Hateesfeldgenendt worden/ 
alsder Hatten Feld. Don diefem Namen aber ift 
droben/da von dem Namen Neffen etwas Meldung 
gerhan worden Brfanh su finden. Bonsbin disfen 


Marfehalt 1 Herr Sraff Melchior von Bleiherns 
und Hapfeldı onnd fein Her: Bruder Graf 
HermanzuCrutorftioreyMenlhinder 
Sigenı Hoff haltsndt. 

f) 


ER 


Hunfeld, 


IM 
RL 


ZRZU ME: 
un una 
U Ye 


in Hefienondandern benachbartenLanden. 
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Hünfeld’ 


Fulda, unndindem Stift Sulda gelegen: 

" Annoız3 59. hat Sandgraff Drho auß Def 
fenran S. Eatharinen Tagı bey Nachts/ heimlich) 
mi Seytern diefes Stärtlei erftiegen ; Aber acht 
Taghernadyr als Bifchoff Albrecht zu Würsburg) 
Marggraff Friederich zu Meifenivnnd Sandgraff 
Heinrichrdem Abbt Heinrichen zu Fulda / hülfflich 
erfehtenen/ die Start Borcfem in Seffen belägert/ 
pnd eingenommen ;foiftSandgtaff Deho wider zu 
rich erfordert worden ; onnd hat das Srättleir 
KHunfelo verlaffen müffen. Davon zubefehen Fabri- 
ciusde Origin.Saxon,pag. 676. 1 AERM 
 Annoız az. indem Bamwrenfrieg/ hat Sandgraft 
Ppilipsin Heifen/diefes [dwache Stärtleinydurd) 
Bbergabeingenommen. BrödalsdievonFuldd 
ihmenichezuhielten 7 nahmer Hunfeld Anno 26: 
wider ein: Die Sadı wurde aber vertragen Daß er 
dem Abbe diefen Orthunchen andern mehrenmiber 
gab; wieinden Antiquitat. Fuldenf, Brouveri, 1. 
4-fol.323.&2 328. ftehee. Es fchreiben erliche/ 


9: Saunfeld/ swilchen Bach / onnd 


daß Anno 1361. Sandaraft Drho/fampr Margaraff 
Stiderichyden Abbr von Fulda oberzogen/ Hunfelöt 
gerdohnen dhd geplündert onnddas Neiligthumb 
hinweg geführt! damit fein Battery der alte Sand. 
grafFMenrichinichtzui Frieden gewefenivnd gefagt; 
Die Heiligen würden fich rdchen/ onndjhr 
Wachs wider Holen. 

Sn einergefehriebenen Thinringifchen Ehronier 
wird dag erfte oberietwag ahders befchrieben onnd 
gefägtidaß Anno 1361. dieztveentandgraffen/Dö- 
ririgenvnnd Neffen/ den Abbr zit Suldar zugleich d- 
berzogehiwrindondet Nockenftuhl zufammen fom- 
irienyond daß die Heffen in Hunfeld gefallen feyeny 
dnd das mit Gewalt gewonnen härten: Bund ale 
der Sandgraff zn Döringen fich. vor Geifa gelegt, 
önd das auch gewinnen mwolte / da habe der Abbe 
feirie Freunde anfiegefchteft / vnnd die Fürftenvdag 

fiedeß Stiffts fhonen mwolteny bitten laffen; 
daraufffiedann beyde wider abger 
zogen feyen. 


Torftein. 


Fhloß und Stättlein/ineinem Thal 
aelegen/ond fhyön erbamwert. Hat zwar feis 
nen Weinwachs/aberfehr gute Früchte: 
SE Naffarifh-Wißbadifch Graff Sohannfennzu 


Naffan Refideng/vnd ligrin diefer Herifhafftvan 
der Cagenelenbögifchen Grense / ein halbe Stund . 


von Schwalbah / dag Hauf Adolphserk/ 
welches Ränfer Adolphug gebamwer hat auffeinent 


runden hohen Felfen/ swifchen hohem wilden Ger | 


bürg/mitenem Fifhtoeyer gang ambgeben; der 
Scloßgraben ifl gang in die Selfen eingehamen/ 


Annsıszr.ift das Schlegnohin feinem Wefer 
geftanden: Allda in einem Saal im Fenfter nod; 
deB Ränfers Wapen) mit folgenden alten Tenr- 
fen Reimen geftanden : 7 


Wann Sind nichrhäre Sünden Namen’ 
Moltich michdoch der Sünden fhamen. 
Die Einwohner find alle Wollenweber , aldarg 
auch feine Mühlen und Walcke gehabtriezuns 
der aberiftesgarmwüflsnndhar nur 
noch zmooderdrey Hanfhale 
tungen allda. 


Almftatt. 


Pr&monftratenferOrdens/onter der Regul 

S. Auguftini, mitten in der Wetteramy/ an 
dem beften vnd fruchtbarften Dreh def Sands / zo 
Meplenvon Sranckfuruondeine von Sriedberg /an 
der Nidd gelegen : Der Slectendaran. gleiches Itar 
ineng mit dem Clofter/ gehöre der Burg Sriedberg 
zu. Es fihreibt Nicolaus Serarius in vita B, Gode- 
fridi Comitis, daß egvorhin lofftadtoder Eif- 
feadegeheiffen  onndfolches®raff Bortfriedtvon 
Sappenberg/eingorssfürchtiger Her: in Weftpha- 
Inyomb das $ahr Chriflino75. fundirsonnd err 


I einereiche Drobftey onnd Clofter/ 


bawer habe: Wie er dann. allhieswargeftorben 
und begrabenjdie Reliquien und Bebeine aberzum 
theil von feinem Bruder Drtone/ Probftensu Caps 
venbergiim$ahr ı 148. erhabeny vnnd nad) ermel«- 
tem Clofter Cappenberg gebracht worden feyn fol- 
len. Anno 1846. im Sulio haben die Räyferifche 
unnd Ehur-Baprifche conjungiree Armeen ı onter 
dem Neren Generaliffimo, Erghergog Leopolden 
WilpeimenzuDefterreihrdig Drihsfichosre 
fehanst ı vnddas Hauptlägereine 
Zeitlang gehabt., 
7 


Tmmen 
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A: eingärftlichVider HefliichStatt/ 
foombdasSyahr 1280. von Sandgraff2en» 


rihendem Erfien/ mideran das sandz 
Heffen gebradhr/ond darauf Anno 1385.von da 


= 


Flug Serersjoindie Eder fih ergenft.Hat 
vor zeiten feinebefondere Herzen gehabt! 
WM dahero folhejärenTirul geführtiond behält annorch 
Mm den Namen einer Herifehaffe / welche umbe Fahr 
1 136 1.andag FürftenchumbAsffeniftiommenvon- 
ser SandgraffNienrichenivon welchem der legte Herr 
von teerzwegen einer Moröthatan feinem Better 
begangen/mir HÜtff dep Bifchoffen von Mäynk v- 
bersogenrondim Clofter Haina gefänglich gehalte 
ward. Der Ackerbaw diefesdÖrchsift etwas fhtoer/ 
goeilder Acker faft hoch oben auffdem Gebürgvor 
dem Gehölklige /unnd wegen Bnarth deß Drihe 


Arır Dreh harden Namenvondem 
(o) 


ond Käfer Henrichder Ander ftarclich be 
gaberligrin Nieder-Heffen.LandgraffiPhir 
fips in Neffen machte fölches fampe dem Nonnen» 
Clofter Werten Anno 1531, zu einem Aoelichen 
Stift ı alfodap die arme Adeliche Jungfrawen 


&: KRänfer Ludovictis Pius gefüifftet] | 


ift ein feinerbattesjdodh beydiefen lang” 

whrigen Rriegs-Zeiten nicht wenig der 
hesrtes Schloß ı neben dem auch alfo genannten 
BleckenamMäyngelegen 7 ein halbe Meylonder 
Höcftrjenfeit/ond anderrhalbMeylonterderStatt 
Sraneffurcan einem Eefe der Drey-Eyche / fo ein 
Theilvonder Wetterawift/onndiftdas Schloßin 
Bor Sarenvon den Srafenvonsfenburg erbatot/ 
Schloß vnd AmprKelfterbach aber ing gefampt von 
Graf Henrichen zu Kfenburgran Nerin dandgraff 
Sudiigenzu Heffen Darmftatt, im Yahr 1600. 
verkauft onnd alsdarüber) wie auch forters/auß 
verfchiedenen andern Brfachen swifchen Hefen 
und Ssfendurg fihnicht geringe Stritsigfeieenond 


Befchreibung der vornembften Orth 
Immenbaufen. 


außgebrandt/in welchem Serwer ober Bundert Men, 
fhenombfommen ; Ientlich au inAnno 1 603.00B 


u | engenem Fewervbel zugerichter worden. 
1 | Smmenhaufennahend demReinhartswald,davon 


ehafarn Sandgraffen zu Döringemgewonnen und |obenim Eingang. 


darauf mir einer Brantgab begnadigt mürden. | 


Kelfterbach. 


Wi: von etliche Rölserfpach genane/ | Reötfertigungen erhobehiond langerftrectte Jah 


Estigt 


Stker. 


fehmere Müheond gute Düngung erfordert. Das 
Wafferzie Strergenandt gibt gute Forellen. Es 
ift ach eingroffee Salmenfang in diefer Hero 
haft: Das Schloßıfo die Kern von Sttervor 
Zeiten bewohnet / wird genenne Doel/pder 
Pölg/ondtigt auff einem Felfen. Sinvalda 
der newe Bawydarinnder Amprmanndiefer Derzo 
fhafft wohnerz der Waldecifche Bam / dergroß 
Marftalsban ; die groß Cen-Schemer ;der Biche 
hoffrvarinndeß Schaffmeifters Behanfung; 
der groß Schaffftall. Die Schäfferey 
ift hierumb gut. 


%“ 


Kaufungen. 


Diefes Frey Weltlich Sungfraiven Stift dargıa 
ein Ampe gehörig ift/ ige nicht weit von Caffel.Dar 
fonderbare Infpe&tores, Dber-Vorfteher genanney 
die Fürften zu Heilen aber/Eaffel-ond Darm» 
faseifeper &ini / haben die Dire&ion, 
als Sands-Fürften. 
En 


genoehreri iffendlichauff deß hochlöblichften Churs 
fürftlichen Collegijvond deß Braffenftandsntere 
pofitionein gütlicher Vergleich / sroifihen Herzens 
Sandgraff Georgen zu Neffen einsjondallen Brafe 
fersgu Hfenburgandern Theils getroffen von der 
Käyf. May. confirmire und onterandermnicht ale 
fein dieferwegen Relfterbadh entftandene / fonderts 
aud) alle andere Strittigfeiten güclich und gänglich 
hingelegt und verglicchen worden /alfo daß Keiflere 
badhınunmmehronfttittig HeffenDarmbflart zugee 
höre. Bufern davon eine halbe Meil oberhalb 
Srandfurt ligtder Flecken Dffenbach an dens 
Maynıfamptdem Schloß ı gleiches Namens: Ges 
höreden Heren Brafen von Dfenbnrg sn. s 
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"WITGENSTEIN. 


in Heflenondandern benachbarten Landen, 


Kirchhain. 


Deilenzander Dhimymechfi der Meäynsifchen 

Start Amöneburg ins gemein Amelburg/ 
und Dimenbirg/in einemebenen Felde/gelegen/ fo 
an einem lufligen fruchebaren Dreh erbamwer ff. 
Den Namenfolfichaben von den SHainen/fosa- 
teinifih Luci genannt mwerden/daerklich der Heyd- 
hifhen Götter Anberung gewefen/ond nadymahle 
if augerngnet worden S. Meichaelond ©. acoby 
wie gedencfet H. Kornmanin Templ. Natur. pag. 
204. Anno14ı2,hatfis Graf Heinrich su Wald, 
ek vberfallenigeplündereond biß.auffwey Häufer 
Außgebrannt, m diefem Teutfchen verderblicherr 
Krieg hät fie/ wegen der nechften Nachbarfhaffr, 
auch nicht Schden gefponnen/fonderndie Kriegs, 
laftwol erfahren 2 Diedann noch An.ı 842. 
eine Parcheyauß Erfurs den Bürgern ihr Biche 
weg gerrieben/ond von 4o. Bürgern/fodas Biche 
retten wollen, diemeifen ntedergefchoffen worden. 
Alsder Schwedifche General Lieutenant Kohann 
Ehriftoff von Königsmarck) im MajodeB 1643. 
Sahrsyabermahlsin Dber-Neffengerückt/har erin 
diefer Start Quartiergenommen/punddem Dber- 
Fürfkenthumb eine greife Summa Gelts abgefor, 


En Statt im Dbern Fürftenehumb, 


dert / welheauchzu Verhütung gröffern Dnheile) 
eingegangenonnd hingegen Berfchonung bißay 

den 2. Februarii Anno 1644.{hrifftlich verfprochen 
worden; Eshat aber der Dider-Heffifche Generaf 
Major Beißrzuend def Dcrobris  onnd alfo noch 
lang vor Berftteffung der SchwedifchenTheilsver- 
forochenen Derfchonungs Zeit/ing Dber Sürffen- 
chumb Keen Bölderzu Koß pnnd Fußrbeneben 
Stücken ond Fewer-Mörfern geführt / die Scare 
Kirchhain auffgefordertiunnd mit sewer- Mörfers 
hinein gefpielt/ folder Statt, fodann förtersY1ß, 
feldywor welche er Stücke gepflanger / fih,bemächti- 
geribeyde Dreh darauf mir Bölckern befeget/onnd 
ang denfelben das Dber-Fürftenehumb Heffenir 
fehr fhwere Conrributiongefegt / worbey Caffelt- 
fihen theils vorgewender worden/die Crone Frank; 
reich und Schweden / herten Shrer Fürftl. Gnaden 

der Sürflinzu Caffel foihe Quartier vberlafe 
fenpeffen fib Herin Sandgraff Geors 
 gengzuNcfen Fürftt. Sn. zum 
höchften befchwert ber 
funden. 


ER 


Königsberg. 


Meplivegs von Gilfen / welches im Kahr 
13 so.Sandgraf Henrich vd Graf Ppilipfen 
von Solms vor 2000. fl. erfaufft / doch daß der 
Graffbißin fein Tode dariinfofte verbleiben. Es 
haben fihhierbey vor wenig Fahren viel Heydni- 


Er In Fürftlich Hefifch Schloß / ein 
>) 


[her Deüng gefunden / darauff deß Juli Cxfaris 


und andere Damen gewwefen.Sohatman audy an» 
dere Anzeigungebey dem Dpnfberg/daßvorzeiten 
die Römer fich hierumbanffgehatten. Im Sapı 


1646. hattendie Nider-Heffen ein Anfchlag auf 
"diefen Drehrweldye aber/weil auf der Beltung Sif 
fen Bölcder entgegen gefchicft worden, fich geitlich 
"darvon maditen. Nahe hierbey ift der weirbefandre 
‚ Dpnpberg/ offwelche tan vinfich auff die fünffe 
‚ sehen Meeplmegs fichee / onnd fan von deffen Bes: 
fhreibung auffgefchlagen werden Dierericus 
in Inftitut, Oratoriis, tneinerab» 
fonderlichen Oration, 

nur 


Sandaw. 


3 


Das Schloßdafelbftenharvnb das Jahr ı 360. 
Heinrich der Eyferne/Graff zu Walde erbamer, 
Anjcgo bat ihren Wirwenfig aldaCpriftian Bra, 


ZTättlein ondSchloß/ander Gränge | lana/geborne auß dem Hanf Naffaw,Dilenberg 
der Grafffchafft Waldeet / vnnd nob in | Nicolaus Janflonius Bifer / in nova torius 
felbiger/auffeinefehr hohen Berg gelegen. | Weltphaliz deferiptione, a diefes Srätt, 


lin Sandam/ die Dreh Sreyenham, Schirne 
berg/ Snerefen Stromberg/ Kalen, 
bergwnd Wermel, 
ER 


Salphe. 


fensau Waldeck Hinderlaffene Sram Wirtib Sn 
Stdasältefte Stättleininder@raff- 
foafft Wirgenftein/vndervemhohe Berg, 


I nennen rin dem 


Thauandem Waller dersähn gelegen An weldiem 


DrrhgewefenD. Paulus Crocius, Ludovici pnnd 
oannis Crociorum Parens, weldjer 51 Sangen» 
Schwalbach geftorben/onddellen Epitaphium al 


dass fehenift:; 
ER D) Saubach 


58 Befchreibung der vornembfien Orth 
Laubach. 


Stein Sofmifch Stättleiniond fchd? | tie auch an andern Drehen Heffenlands/wird die 
nes Schloß/ineinerm Thabond gehöret dar ) fönliche Terra Sigillata gefunden  vnnd auff 

zudas Haug Küddelem (al. Rödelheim ) tin halbe Stund ein Olaß- 
bey Srandfuream Flug Niddayond fonften andere | hörte, 


fehöne Flecken ı onnd Häufer mehr. Sigtein halbe Fr 
Meyi von Örunberg in Deilen. Sicht weirdavon! x 
Liebenam. 


Der Siebenawe / wie diefes Heines) der Sehde swifchen Sandgraff Indiigen dem 
Bierdten onnodem Bifchoff ax Paper 


Stärtlein inder Notenburgifhen Saals 
Berzeihnußgenandt wird. Die Dpmel bornigar außgebranns iwore 
ombflieffes daffelbe/ onndift folches Anno1465.in Den. 


Sibenfchied. | 


& SgeeinehalbeMeylmegsvonäger/ Schloß erliche Jahr lang der Ienten raffen vor 
auff dem Wefterwald. Das Stättlenn ifl Deylftein ı 2. einer feine Refidens / unnd 
OS mit einem Walls onnddas Schloß auch REN 7 EräfftihNaf 

mim: 


mie Waffer pmbgeben. Band hat auf dem 
Siche, 
Steintufiges GräfflihSofmifches lein nicht garein halbe Meylmwolsifehen dasfchd- 
SL Stärtlein inder Wetreram / an der Wers ne onndreiche Clofter Uenfpurg/ welches bey 
ter) gar fehön gelegensfonicht tel oberdrey diefen Kriegs Bnnruhen gan fpolit / die Drgeli 
Hundert Yahraleıond anfänglich von etlichen Dorf | daraußgenommenyonnddie SBibliothecdiftrahirt 


N : 
fenin diefem Bezirk sufanmmen gesungen wor | .oypen.Ntieweit von dannen ifl Hu gen / 


den/wie Dilichius pag. 68. redet. Hat einen Thum/ g ) i ; 
Ynnd ifdas Schloß I darinn theils Grafen von ein an Stärtleinynd 
of. 


Solms Hoff halten; wie auch anffer dem Stätte 


Ciechtenaw. 


A Sefes Stättlein lige in dem Niedern | Siechrenats‘ sufamptdem Karhhaug/ umbs Jahr 
alb 3. Sahren/ 2.mahl dutch Brandt 


Sürftenehumb Heffeninac Caffelgehörtg/ 1520. inter) 
OB NEDEN Men den. Der Drthonddie Nefternft an 


* indem &palsonrer demyond nuntheht ver. | Herberbe tor rernft. 
fee | fich felöften hochvdaherman außmangel eines fliefe 


Sraffengehabe hät. Sftumbs Hahr'ı 3 52. allbereit fenden Waflers / viel Brunnguellen in befondere 
geftandenwnd von Hertrico dem Enfernen/ondfeis feinerne Behaleetrond Kümpe / ond fonften etliche 
nem Sohn sandgraff Drten ı befrenhetworden. Teiche gelentet / onndauffgefangen/ auß welchen 
Die Pfarzfirch hatman Anno 141 5.gebamwer/ond| - Fatnprlichdie Sofa enftcher fonachthahlnjhe 
fieher aufferhalbuber dem Stärtlein ein fehr alte] — FM Bnglauffonter Cafetindie 
Capeliie Creusficdh ‚und dann pnter dem Stät Zulda hat. 

Kin eine Ricchuzu ©. Ruliangenandt. Ca iftaber 


sonfteren Schtöß Keichenbach / fo vor Zeiten a 


| Maries 
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in Helfen ondandernbetachbarten Landen: 


Mariebron/ oder Märgenbron. 


St ein Elöfter in der Grafffchaffe J-]| berörum, Henrici, Ludovici , Wilhelmi, Fri 


fenburgiwelches $udwig Sraffzu Sfenburg 


Kim $ahr 1286. mir vielen Freyheiten bega- 
ber darzn and) gegeben worden dt Einfommen dep ı 


Slofters Haug /cum omnibus alimentitiis -{uis 
de confenfa & licentiä Venerabilis Domini 
Wernheri, Archiepifcopi Moguntini, loci ejuf- 
dem Diecefiani, ut &approbatione omnium li- 


derici, &e, wie die Wort find im Do- 
nationsBrieffrweldhen befräffti» 
gerhat Clemens Papft 
suNom. 


(0)3e 


Marpurg. 


EA" ift die Haupeftate im Lande an 
der Söhn / oder indem Dber-Fürftene 
DE ethyumbNeffen/ fo vor Zeiten Mattium 
geheiffen / onndder Mattiacorum Hauprfledt ger 
wert iftinte erlihemennen. Dann diefe Mattıa- 
ci, fo Helfen waren’ haben nicht in Seesoder Nord» 
Holand/oderander Ffel 7 wierheils wöllen, fort 
Dern in der Werteram/ ennd in einem Theilvon 
Hellengewohner. 

Dnohaben Feinden Jahr Chrifli nenn And 
biergig/ den Namen der Eatten verlohren/ unnd 
feyn darfür Mattiaci genandt worden/mwie eg Clu- 
verius lib.3. Germeh. Antiqu& cap. 7. beiveifer. 
Theilg wollen / daß fie Martisburgum vorhin 9% 
heiifen haberalg obfie dem KHeypnifchen Abgort 
Marti zu Ehrenverbawet worden were: Andere 
Als Michael EyzingerAuftriacus, führenden Wa- 
inen voneinem Marcdmiro, decimo Rege Fran- 
corum,her/nachiwelchem fievimbdas Fahr Ein 
hundert fehsonnöviergig/ Marcomtrsburg/ nder 
Marcoburguim; vniid folgende Marpurg/oder/ 
wie andere wöllet 7 Mearekburg /weil fie an der 
Hearcfunnd Bränge deß Sandes/nach dem Wer 
Werwald zurgelegen/feye genanntmorden. 

- Es iftaberMarpurg zit den Zeiten der heiligen 
Eiifaberhy Landgräffin in Helfen ı geborner Könt, 
gin in Hüngerin7 die alloaih der Burg jhren Wit, 
tib Si gehabt noch ein offener Fleof geiwefen/ond 
das Schloß allhie/felbiger Zeit Marcburg genant/ 
erft Anno Tanfend fünff und fechhig/ don Marg- 
graff Drrenzu Heffen/ wiejhn die Stancfenbergt- 
fine Ehronic nenner/gebawet worden ; welche auch 
Tagtı daß im Fahr 1195: der Slecf Marpurg von 
den beijden Bıloffen Mäynky onnd Cölny ver, 
brannte wörden; Unnd daß ombs Jahr ı229. C8 
in dem Dorf Marpüirg Feine Kirchy_ dann allein 
die Eapellen Saner Chilianiy ein Filia zu der Pa- 
foren zu Ober, Weimar / onndbinnen zweych 
Saptendavonfeparirt. war... — — —. . 

Aber nach dem die gedachte heilige Elifaberh 
umb diefe Zeit hieber Famıdanahmder Dreh au 


onndronrde bald Herhach ein Are Start daraufı 
fonderlich nach dem der Srancenderger Herzlich, 
£eitı und Handel/fampt dem Ober- Gericht 7 fol» 
gendE hicher gelegt worden/ auch der Heiligen Elir 
faberhen Sohn Mearpıitg vorheto vmbmamwren/ 
vnd zu einer Haupftattharmachenlaffen: 

Sf der Zeit fein erbamet, und simblich groß) 
andem Waffer der Söhn /viind am Gebürg geler 
geny an toelhem MWäller Eunftreiche Mahl: 
Schlag Papier-onnd KRupffer- Mühlen ren fchdr 
nesBormweref zum Schwan ıpnd andere vorhehme 


59: 


Gehäm mehr auffer der Srattneben Tuftigen Bär - 


senzu finden. .  .., NER 
nnd feyn infonderheit allhie zu fehen/Erftiichy 
von Kirchen) die Dfarr-Rirche die gar fhönyauch 
mie, Fürftlichen Begräbnuffen gesierer. Saner 
Elifaberhen Kirch indem Teurfhen Hauprfoon? 
ten im Shalı ande Waffer ligt; die Kirch aber 
ein prächtigiond (dhöneg hohes Werek/von gehaues- 
nen Steinen, unnd mitziween Höhen onnd fchöner 
Thürnen / zierlichen Binbgängen auffgeführet, 
fampr demdritten Thuurh/artig inte Bley gedekker 
ıf. Hatdrey Chörs in deren einem Sahcr Eiifabe 
then Brab/in dem andern derhohe Altarı unndiim 
dritten die Begräbnäiffen der Imehrertheils Sand, 
graffenıfobiß auff das SSahr ı 500. regiert Habenr 
zufehen feyn. Hataucb cinfhöies Beleure von 
newen Blocten. Brad ift gemeltes Teurfchesr 
Sdaufe/ beneben dem newen Gottes,Haug in der 
Borftart iu Weydchhaufen/ vd änderh sweyen 
Görts-Häufern por Wenderhaufen gelegen eitt 
Drodt-Cammer der armen Nungerigen/onnd ein 


KHofpieal unvermöglicher alter Seuche) gebrechlichet : 


Manns-onnd WeibsPerfonen. Der Sefuit 
Nicolaus Seratius freibet libr. 5. Rerum Mo- 
gunt, Pe Se daß in der gemelten Sanct Elf 
faberhs Ki 
de: Welches aber nicht alfoıfondern egwerdenmö> 
chentlidh 2. Predigsen darin gealten; Aber twie 
esmirderheiligen Eiifabethen Sebeinen und Ner 
liguien befhäffendatvonfölger hertnach- 
ee Ni Die 


then fein Bortesdienft Verzichter iver- 


Die erfie Stiffrungifigewefen zu Ehren gran 
cifcirein Spital für arme, dlende onnd gebrehliche 
Seuchyda die Elifaberha auß Chriftlicher Andacı 
w mirjhrem eygenen $eibaufolhem Spofpital der 


men gerhanypnd der armen Seuth/ale ein dene | 


thige-Dienerinygemarter hat/wwie folches Die gegen. 
denyond vielandereHiftorienzanch Päpfttiche Bul- 


Ien/oberflüffigaußmweifen. Es hatjhre Hiftori Ja- | 


cobusMontanus Spirenfisbefchrieben/ vnndaud) 
Andreas Brunner etliche Blärterlang davonm 
den 3. Theil feiner Bayrifeben Chronic gebracht 
folib.14. pag. 685. feqg. & 698. feg. zu finden. 
Dbgedachte Sranckenbergifche Chronic gedencket 
am 24. Blatıdeß Disterihg von Döringen/ Pre 
diger Ordens /daßer auch jhr Segenden gemacht; 
Diefe Chronic od Legende Buch ift auffpergamet/ 
in der anfehnlichen Bibliocheczu Jena befindlich/ 
vnd flehenfol.2. a.diefe Wort: Ego Theodcriceus 
Sacer, Frater Ordinis Predicatorum minımus & 
indignus, natione Thuringus,, cum plus quam fe- 
xagintaztatis &quädraginta duosin ordine com- 
pleviflem ‚ prxfens opufeulum inchoavi, pertra- 
&ayiautem folus, mentemeäomnia conferibens, 
emendandoguereferibensplurimafzpe calignan 
tibusoculis meämanu. Diftinxilibrum in o&o 
libellos propter multain materiam. jm Enoefte- 
heridvaß ein Bürger von Matpurg / eter von©: 
Naberwig Buchverehrehäbe 1468. In®. Eiifa 
berhs Ehren. . 
 Esifiong einfurge Befchreibung dep Lchene 
und Wandels/diefer frommen Süeftinsufommen; 
obnunfolheauß obgedahten Authorn abgefchrie, 
ben, oder nicht/förineh bir nichesoilfen: Wollen 
gleichwol etwaswenigs darauß anzichen/ temlicdh/ 
dab Anno 1207. ©. Elifaberh auft dem Schloß 
Prefburg in Bngarnıvom Köntg Andrea / nnd 
Bertraudeny einer gebörnen Fürftin von Meran 
(ond Andechs) erzeuigt worden. Anno ızıı. als fie 
nur 4.$ahr alt gewefen/ward fie Landgraf Her 
mans in Thüringen ond Helfen Sohn  Iudtuigen/ 
vererameriondalfo balden ın Thüringengeführet/ 
und dafelbit anffergogen. Antto 1221. ifl ©.Elifa- 
beehunun 24. $ahr,alt/jhremzuvor vertranfen Kerr 
ven/befagtem Sandgraff Sudwigen/ehelichen beyge- 
legt worden. Anno 1227. tolteder Sandaraffing 
heilige Sandziehenftarb aber entwederssuQdrsrant/ 
oderzu Brundus., Dbgedachter Dieterich von 
Thüringen fegerinach dem erzu Ortrant ı welches 
Hydruntumift / die KRänferin befuscht ı feye er su 
Schiff gangeuyonnddarinnam Fieber geflorben. 
Annoızz3.iftfein todter Seichnam wider anf Ky 
talia in Thhringen geführtionddafeläft ing Clofter 


‚Rheinharts-Bronn begraben ; aber ©. Elifaberh 


außdem Schloßrdafiegemohnet/ von den Oberftt 
de Sands/dieanjhres verftorbenen Herren Bru- 
dern Sandgraff Heinrichen hiengeniverfoffen und 
aller Güter beranbt/auc ihre Kinderanp de Schloß 
getragen wordenonddorffte fie kaum jemandg be 
herbergen. Aber durchihreBefreundenwurdihr 
soidergeholffenıund fam fie daranff nah Marpuırg/ 


co Befchreibung der 9 


ornemibfien Dreh 

alda fieden Armen in dem Spital ı fo fie, erbamet/ 
viel Handreichung/Dienftiond Eieberzeiget ;davon 
dann der Erp-Bıfchoff su Slorens Antonius part. 
3.tit,19.cap.ı 1.alforedet; Elifabetha,hofpi- 
talepauperum, conftruxit, & fi quid bo- 
num vel deledtabile quidquam habuit, 
oriproprio {ubtrahens,pauperibusin eyus 
hofpitio manentibus miniftrabat,inledis 
eorumfervabat, eofque tegebar. 

Anne 1231. ft ©. Elıfabsrhgeftorben/onnd here 
nad vom Papft Gregorio in die Zahlder Heiligen 
Gortes gefihriebeniondgerechnet worden. -Anno 
1233. habendie Herrendep Nitterlichen Tenefehen 
Drdens bey Marpurg zu wohnen angefangen. 
Welcher Drdenfichonter Fridericoll. umbsYahr 
1190. hat angefangen ; von deren Brfprung, wwel- 
her mehrere Wiffenfchafft begehrt su naben/ fan les 
fenin Bernhard von &ügeburgs Buch/de Ordini- 
büsmilitaribus. : 

Annoız 3 5.denı4. Auguffiift dag Sundament 

der Kirden S. Sraneifei / fonften ©. Elifaberhen 
genandr/bey Marpurg gelegerszonnd Anno 1236. 
©. Elifabethen rodter Seihnamverhaben -onnd in 
beyfenn deß Ränfersiondvieler Geift,ond Weltli- 
her Perfonen ı ineinbefondere Capell verfese/ 
Davon befiche auch Suffridum in Epit. fub annis 
1212:&1236. Solde Kirch ift Anno 1290. den 
1. Maijmollendetonnd das hohe Altar eingerweyher 
worden. , Bd diefesmenige iftauß der gemeltsn 
Defchreibung gesögen- 
Sn ©. Elifaberhen Kirchen auff der linden 
Seiten deß Chorssinder Beräth»Kammerı fleher 
diefes Monumentpberder Erden /auff 4. hölgeren 
Süffeniond einem fhtwargen Saden von Holg/auff 
weldheein Deckelroder Burreral/fo ds gange Werck 
bedecfe/onnd man auffsichen/oder ablaffen fanıger 
tichterifl.: Wann das Epferne Begäterfo fonften 
flarcf verwahrer ift/auffgemadht wird / fan man 
sank herumb ommen/ onnd alles.cygendlich befe- 
hen. : Das Monument, fovieldeifen vberm. vn. 
derften Karten fichers ift gangvon gefchlagenen 
Silber: ond durhaußvbergülder / auch allenthals 
ben mir fhönen gefehnittenen Steinen, Eriftallen/ 
ond fehr viel kleinen Steinen! darunder au nicht 
wenig Dobbletenigezieret/ondverfege. Die groffe 
Bilderdaran herumb feynd gwey Bilder beydens 
Creug/ S. Mariardiea. Evangelifteniond 12.Ayos 
fein ober welchen deren Namen mitalter Schrifft 
feehen/wiedeffenich Bericht erlangt. 

As S.Elifaberhain Anno. 2 3 1.den 19. Nov. 
inihrem bey Marpurg erbawten Hofpitalgeftorbe/ 
ifefie in eine@apellenibey derFirmancyydarinfie jer 
derzeitihren Sottesdienftverrichtet/begraben wore 
den. Davon finden fihin einem alten Buchyrinder 
Bibliothecdeg StifftezuNdicfchfelde diefe Wort: 
Darnach bawet S. Elifaberhazu Marpurg 
einengroflen Hofpital/Sottzulob/ darauf 
verbamwet fiefünfftaufend Marek / vnnd hat 
fünffraufend Marsfdurch SOTZ geben. 


Darnadj 


Hut 


OH 
NEM Age 
ke, 


in Heflen/ond denbenachbartenSanden, 61 


Darnach ward ihr Heiliger Leib begraben/ 
- ach Sürfttichen Ehren/zu Marpurg inHef 
fens£and/ indem Spital in einer Capellen/ 
nach Ehrifti Geburt 1azı. Jah, 

Fu die Dotirung def Spitals haben zwar erft- 
lich omb gewiffer Brfachen willen nicht einwilligen 
- wollensandgraff Eonradond Sandgraff Henrich/ 

fonderlich daß fie folchen Hofpitalden Brüdern def 
Spitalsvon Serufalem auffgeben herte anß Ein- 
faltwieficredenineiner Supplication an Papft 
Gregorium IX. gethban. Doch endlich auffanhal- 
ten Magiftri Conradivon Marpurgider Zeit Vih- 
tators der &löfter in TentfehlandenwndS. Elifa, 
berthen Beichtvarterdahin eingemilliger/ vnnd den 
Spital ferner nachjhrem Vermögen dotirt, ini» 
halt einesdarüberverfertigten Brieffs. 

Diejekige ©. Elifaberhen Kirch iftvon Sande 
graff Eonradeny fogugleich Teusfehmetfkergemer 
fenvin Anno 123 5. denz. Mayızu bawen angefan 
gen; Nach deffen Tode/in Anno 1283. auffbefag- 
ten 1. Matfeingewepher; der hohe Alraraber Anno 
1290. verfertigt/onnd confecrire worden. Als nun 
©. Elifaberhavom Papft Gregorio dem Neunten 
canonifirt wordenyhatman deren Seibrauß obbefag- 
ter &apellen erhoben/ond indiefes Silber vergülde, 

"te Monument gelegtdartnn jtefolang gelegen biß 
weyland Her: Sandgraff Philipgrbey Säuberung 
der Kirchen / nach dem viel Abgötreren bey folchemn 
Monumente perüber worden, jolches auff Sontag 
Exaudi, Anno 1539. auffmachen/ die befundene 
Gebein herauf nehmen, in ein fauberes Käftlein 
derfchlieifen / unnd inderfelben Rirden/an einem 
ehrlichen Drth/punder den Bodenfegen/aud) einen 
gemeinen gemarcften Stein varüber legen /vorbe, 
fagtes Weonument aber an feinem Dreh / wie egges 
wefensleer fichen laffen. Daß etliche Hiltoric,unnd 
Auf denfelben LaurentiusP, berichten / ob foltedie 
©. Elifaberha ein Monument mit diefer Bber- 
fhriffe 

Hicjacer Elifabeth, fibenefecit, haber, 


zu Marpurg im Hofpiralroder Comprhur-Hauß/ 
gehabt haben; foiftdiefer Berg weder am Epita- 
taphioyoder in derCapellenmoc fonffan einemDrt/ 
wooiefer ©. Elifaberhen Seihnamb gewefenzan- 
äutreffen. Mag derhalben wolfeyn daß der.alle- 
girre Autor foldhen auffeiner alten Beginen Grab 
gelefeniondohne Örund zu diefer S, Elifaberhen 
Grab gefese hat. Bnnddann fohaben wir auch fol- 
genden gefchriebenen Bericht empfangen: Anno 
Ehrifli 1539. auff ven Sonfag Eraupt if das 
Teutfche Haufzu Marpurg ( 12. $abr vorherdie: 
Pfarrkirche) reformirtiwnnddie Meffe abgefchafft 
‚wordenjdarbey 2008. Perfonen gewefen ı ihre 
Fürftl. On. Herz Sandgraff Philips ı die. Ritter 
Thaffl/Doctores/ vnnd anderevonder Academiay 
Marl vnd Gemeineder Start, Na) gehaltener | 
Predigt ı Harder Sandgraff dem Sand-Commen.! 
shur die Saeriffenanffsufchlicifen befohlen/daranff 
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alsbald hinein gangeniondden Sarf ©. Elifabe, 
then heifferraufffchlieffen: Als aber niemand den 
Schlüfst har geftehen wollen/ hat man den Bold. 
fhmieventefohlendenSargf auffzubrechen/welche 
Siednägelabgeswengt: Darinn feynd ©. Elifabe- 
then Bebeine inror) Damaft gewickelt befunden 
worden/abernichtdas Haupt. Hat deromegen der 
Fürftden Sand ‚Commenthur gefragt / wo dag 
SJaupt feyPDarvff ergeantworterrin de Schrank; 
den Schlüffel aber darzuı hat er nicht mwiffen wollen. 
Weilnun der Sandgtaffgemuftiondgefagt/ daß eg 
vor wenig Wochen feyanffgefchtofen gewefen/hag 
er befohlenyden Schranef auffzubrechen da dann 
der Sand-Commenthur den Schlüffel alsbald lan- 
gen laffen ; darauf iffdas Haupt heran gelangt; 
auffwelchemift getwefenein glildeng Crone ober 
450. Boldgülden werth ı weldhe S. Elifaberhen 
vom Friderico TE. dem Römifchen KRänfer verchr 
terworden. Solchesalles harder Fürft mit fich vff 
das Schloßgenommen; aber bald hernady allen 
Sefehmuckı famptder Croneniwiverumb herab ge 
fhieft/onnd dem Sand-Commenthur zuftellen lafe 
fen ;die Gebein aber heimlichen/das. niemand, auf 
ferhalbzweyen Perfonengewuf/ zu Verhärung 
fernerer Superftition, begraben laffen. Bnd fo viel 
habendiefe Berichtimelche wir deflomehrerg hicher 
feßen wollen/weilnobgedachter Serarius meldet/vag 
vnderfchiedliche Meynungen/ ob der H. Elifaberh 
(vonwelderalle jesige Herzen Sandgraffen in 
Helen herkommen) Reliquien nod) allhte feyen. 
Darzu noch zurhun/daß audhobgedachter Brunne- 
tus pag, 699. fehreibet/ daß zu Ihrer Erhebsonnd 
Rerferung fin Jahr 1236. auff_die smölfmahı 
hunderrtaufend Menichennadh Marpurg fich ver- 
fambier haben; darunder dann auch der Ränfer fel- 
ften gewefen/ dev, als ©. Elifaberh auf dem Grab 
gerhanwordenjihr ein güldene Eron ( wird ebendie 
obgedachte gemertfeyn‘) auffaefekt habe. 

Bir fommen wider auff der Start Marpurg 
Befchreibung dadann/ nach den Kirchen vonder 
Bniverfirät/ oder Hohen Schul allierzu melden, 
telche hochgedachrer Sandgraff Philips im Sahr 
1527.10fe Drunden weitergedacht fol werden/geftiffz 
teronnd Ränfer Carlder Fünfte Anno.iyz1.be, 
frepher hat. Sin dem Prediger Elofteriftiehr dag 
Pzdagogium, oder die Bndere Schul; Innd dag 
Auditorium der $uriften Faculter/ beyder Hohen, 
Sculparinndie Contrafadturen etlicher Herin 
Sandgraffenin anfehnlicher Sormflchen. Im Bar, 
füffer Elofter iftjept das Collegium Philofophici; 
mie audyMedicum. “indem Colleg. Philof, feynd 
Herzsandgraff PhilipfeniondHeren Sandgraff%o- 
hannszu Helen Contrafaiten, wie auch die Bild» 
nüßbey den Senftern erlicher Profefforen/alsEob, 
Heffi. H. Bufchii, Rod, Goclenii;$ndemspredis 
ger Elofter beydemEreusgang ifkeingemwölbres®e, 
mad) auff der linden Seytengegen Norden,fo ans 
fangsder Bniverfitet Gazophylacium geiwefeny 
undiftimyarısas.sudem Globo sndInftrume- 
tisMathematicis, (0 Her? Sandgraff Philipe der 

ii Marhe 
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Mathemarhifhen Rünften hocherfahrner Prinf/ 
der niverfität verehrt/deputirt. Der Globusglet 
erdem Meflingen Tychonifchenfon Coppenhar 
gen zu fehen/fo wol an Bröffe als Perfection! ft aber | 
f&höner. Oben nicht weit vom Polo tft dA8 Syfteima 
Mundi gezeichnet, Sncorde Leönis iftöep Sürr 
fien Conterfait, ‚in Spicä V irginis aber feiner Öt- 
mahlin Bilonuß gemahlet- Dieinferiprion,fo bey 
Anfang dep. Zodiacifteher (autetalfo: 


Quod FF. & F. 


Szviente Bellonain univerfo Roman. 
Imp. &turbatoreiumftatu miferrime ll- 
lußrifl. Celfifl.Princepsac Dominus,Dn. 
Philippus » Landgravius Haflız, Comes 
Carrimeliboci , Deziz, Zigenhainz & 
Nidd&,hunc celefti machın& confor- 
memglobum,in quo afıxaodtavzSphe- 
re fideramajoriex parte propriainduftria 
organifque commodis czlıtusdeprehen- 
{a,& AnnoS.H.M.DC. XL.accommo- 
data, fuis quaque locis ad amuflim re- 
pr&fentantur, modo mechanico cöftrue- 
re curavirt,errantiumque ftellarum,&£no- 
varım czliph@nomenon perhxcappa- 
rentias D.V. perveftigaredecrevit. To- 
tum opus cxlo terrigenis,pofteris, qui ra- 
tionem cam capient, perfedtum & ablo- 
lutum relinquens Menfe M>jo Annoin- 
carnationis1632. Die Meffinge Odtanten> 


Sextanten; Quadranten, vnd andere Inftrumenta- 
find erlich taufend Gälden wereh/ unnd.ohnerhorter 
Gröffeond Perfe&tion, daß Keplerus felbften jich | 


darüber verwundert. 


Wirmollen wider surichnah dem Tentfhen, 
Hanfgeben/ alldanahe beyS. Michaels Kırcbıfo 
Anno 1587. renovirtworden/ auffdem Kirchhoff 
deß vornehmen Jurifconfulti .Hermanni Vulteii 


Barters/ Juli, Redtoris Prdagogüi& Profefloris 


Ebrzzlingux Epitaphium zu fehenift.: Sn der 
Ciofterzur $öwenburg/ | ergröffere ‚worden. Das fhöne Borwere zum 


Kirch der Kogel-Herreniim 


vberfich die Theologifche Sacultet/ mic ftätigem le 
feyond predigen. Die erfte Pfarr Rich u S. Kir 
lianiftverfallenionnd Anno 1 581.den 3. Sulijgur 
Zeusfchen Schulengemacht worden. Eshabenbey 


Vultejus, . Petrus Paganus> Nicolaus Rodin- 
gus, Petrus Nigidius, Vıdorinus CE chönfeldrr 
Hieronymus Türlerüs , Valentinüs Forfterus, . 
RegnerusSixtinus , Nicolaus Vigelitis, Agidius 
Hunnius, Adarmus Lonicerus, Johan: Betitherus; 


Daniel Arcularius, Otho Gualperius, Joh: Win- 

ckelimannus, Herman. Vultejus; Philip. Matthz- 

us, Hieronym. Treutlerus, Joan. Geddeus, Ro- 
dolphus Goclenitis; Joan; Magirus, Joan: Hart- 

manni,Herinan.Kirchnerus,Balthafar Menzerus, 

Anton. Gothofredus, Antonius Matthzus, An- 

tonius Nefenus, Helfrieus Ulricus Hunnius,Cö- 
radus Bachmannus Poeta, ond viel andere vornch« 

me seuichefelchero mehrrgeftaltdann noch auff den 

heutigen Tag auff der Bniverfittt Marpurg bes 
der Theologifehen Zacultet fich befinden , Juftus 
Sewerborn/Meno Hannekenius,vnd Johan Henr 
ti) Tonfor, alleder N. Schrifft Doetores,beyder 
Suriften Facnleet, Juftus Spnoldgenannt Sahiry 
Sopann Breitenbach ı Fohann Walter, Sohants 
KornmanıGr:gorius TulßneryallederRehrt Do- 
&ores, bey der Medica Facultate, D. Sohann Dar 
niet Horft, D. Johannes Tilemanı bey der Philor 
fophiihen, Saypar Ebel Johann Eontad Disiher 
ridp/ Jacoble Bleu, David Chriftiani; 


Apieriftinfonderheitäu fehendie Fürfkliche Res 
fivenrdas Schtoß ı. welhesimm Jahr 1489. vor 
sandgraff Wilhelm demjüngern nit einem neue 
wen Saalı pndim Sahrısa1.ven Sandgraff Iud« 
wigen dem ältern / auffs allerbefte mit Bac-onnd 
Bram Hänfern/darheben auch mit einen feinen 
Zeughaußıfampteiner Fürftlichen Sanslen darune 
der, anfehnlich ernewert und gebeffert wordch. Die 
Gapellfampt dem alte Saal hat erbamet Anno 
1281. Sandgraff SuötvigBifchoff su Minfter. Das 
DBhrwerciftvon lauter Hole ‚defaleihen nictin 
ı Heffenzufehenrimsuftgarteniift die Wafferfusiftins 
| Sipnaußı dardurch das Warfer augder 2öhn fünfte 

(ic) hinauff getrieben wird. 

nder Stareiftauff dem Marckt fürnembiich 
das Raärhhauf zufehen/toelcesin Anno 1572. ins 
Anfang de Sengenszu bamen angefangen /ond [1 
das Vhrweref darinnen Anno15 8 1.verbeffersend 


Schmwanen hat obgedachter Sandgraff dudivig atte 
georonet; Es haben fich allhie viel fonderbare Sa- 
&henzugetragen/mie dannancdh oben allbereit davor 
etwaggemelder worden. Wir wollen alleinnods 


der HohenSchulallhie ander andernigelehrt Fran- | zum Defchluß folgender gedenefen/ als Idaf Anne 
eifeus Lambertus, HermannusBufchius, Ericius | ı 261, 0nnd1311.Marpurggank aufgebrant ware 
Cordus,: Johannes Lonicerus, Elius Eobanus | den. Sn Sahtıs27.den23. Jarnarihat Sande 


Heffus, Gerardus Noviomagus, Reinh.Lorichi- 
us Hadamarius, Ägidius Momerius;Balth.Clam- 
mierus, Johannes Cornariusy Johan, Dryander, 
Johannes Ferrarius, Erhardus Snepfius, Wilhel- 
InusCratarolus, ‚Johan. Glandorpius,‚Ändreas 
Hyperius, Burchardus M'thobius, Joan. Draco- 
nites, Joan: Oldendorpius, M Benedidtus Are- 
tius,fo fich hernach indie Schweiks begeben, Juftus 


nd einesbeflern berichten Iafleniputch ihren Theol, 


graff Philips mit den gelehrriften der Ordengr 
Perfonen eine BnderredungvonderXieligionihale 
sen kaifen/welchesandh im vortgen Yahr zu Home 
bergin Neffen mit Bruder Niclas von Herborn/ 
der Zeit Guardian zu Marpurg ı ennd ans 
dern Beiflichendefchehen ı deren der hochlöbliche 
Zürftbengewohnersfie feibft Perföhnlich angeredtt 


FANCa 


in Heffen/ond venbenachbarten Landen. [z) 


Eranc, Lambertüm, welcher foldhen Synodum be 
ford. . . 3 

Sm $ahrrs29wurdallhieein Colloquium pri 
Bnverredungvom heiligen Abendmahl gehalten. 

Sn Kaprız27.1fdie Hohe Schul angerichtet wor, 
den/der erfte Rector wärrenuncürt Sjohantı Fers- 
rius,bürtig vonder Omelburg/daher er fi Monta= 
num genennt (unndgefchahe folhestin beyfepndeß 
Heffifchen Sanslers Joh. Freyensy pnddernewen 
Profefforum, teinblich/Franc. Lambertivon Avi- 
nion auf Sranckreicdy M. Adami CratonisSupere 
intendentis,Ericii Cordi, Medici, Herm. Bufchiis 
Poetg, Scbaftiani Nuzeni Hebrei,ptnnd Johannis 
Lonicefi; Greci; welcher folches gedenket in der 
Oratione funebti Fertarii zn Marpurg 1558-96 
tennckt/ondift von diefemonnd andern jhren Mach» 
tommendie Augfpurgifche Confeifion forrgepflans 

ser worden/biß daß bey Sandgraff Morgens Neaie> 
tungytm Fahr ı6og. die Religions-Enderung fih 
erhobenyond feyrd die det orgeänderten Auigfpurgi- 
fen EonfefftonzugerhaneHerin Pröfefloresfol- 
gendsgen tffen gesögen. Alsaber Anno 1623: 
den 1. Apritis nach achrzche Säriger litis pendentz 
der Außfpruch onddie Endvreheil wegen der Mar 
purgifchen Succcionzu Regenfpurg erfolgtionnd 
Anno24.zurExecution gelangt: Soiftdarauff 
im Sabre 1625. den 3. Suntjvdie Hohe Schulallhte/ 
von Herrn Sandgraff Ludrigen deinjüngern iu 
HeffenıDarmftartifher int /tegierendem Sande» 
Fürften/beftele;ond feyn die Herrn Profefloresvon 
Gijfen wider hicher gebradit,ond D. Balthafar Me- 
zeruszum Re&tore Magnifico, nnd wegen deilen 
Scibs Bnpäplichkeit D. Helfticus Ulricus Hunni- 
us zum Pro-Rectore angeorönet worden, nnd die 
Bniverfität widerin Aufnehmen fommen/onnd 
haben folgends Anno 1627. die giween regierende 
Fürften/ in dem Sürftlichen Sambthaug Helfen! 
benanntlich Herr Wilhelm su Gaffel 9nd Hert &- 
Georgzu Neffen Darmbflartıfich gänklichonnd als 
[srdings verglichen, vonnd zwar auff Känferliche 
Confirmation,weldehernach mit Rath undaflenis 
dep Churfürftlichen Collegijranch aller dep heiligen 
Keichs Ereyß Außfchreibender/fo dann die Wärde 
Keihsdeputierter Ständehabender Fürften for» 
derlich auch der Erbverbrüderrenund Erbvereinig 
sen Ehur-ond Fürftlichen Häuffer, Sacdfenonnd 
DBrandenburgioniid anderer mehr Fürften/ih vim 
fan&tionis pragmatice erfolgt. Welcher geflalt 
aber folcher Vertrag hernacher im Fahris28. den 
27. Martijsindemgüldenen Schloß SaalsuCaf- 
felı von begden Fürftlichen Thetlen/berhewert onnd 
befehwworen worden / darüber hat ein Noratiuszu 
Eaffel Namens Daniel Avemannyein offenes nr 
firument auffgerichter / welches gu Darpurg durch 
Den Truck publicieret worden: Krafft welchen Ber 
gleiche die Fürfttiche Hejfen-Darmbftartifche Sini/ 
Yder anderm die State Marpurg/ tem die Brit 
verfitärzderen Juta, Privilegia, Auffficht/ Verwal 
sung Bniverfiräts Gebäwnc. untd swar Erblich 
bekommen / darıeben firhoerbundeny bey Ihrer 


ur 


Känferi.Mapeft. enıwedet tee Privilegiagu einet 
Duiverfität vodet Hohen Schul / m Nider-Fürr 
ftenthumb Helfen « oder die Translation der Gift» 
[chenfür die Eafelifehe Sınt zöhlte derfelben Bnkor 
ftenszu wegen zubringen’ over /wocd nicht zu erhale 
ten darfür schen taujend Gnlden jur bezahlen. Was 
aber die Bntverfirats Güter) onnd Gefälle, fo in2. 
gletche Theilzutheilen 7 tem die Beftellung deß 
Hoffgerichts allhie zu Marpuigı ond andersmehr/ 
beyde SinienEaffelifh-unnd Darinftartifcehe ander 
treffend/belangen thäte) fo feynd davon abfonderlis 
he Buncten auffgefeget worden ; wie hievon/ iind 
wasfich fereners Baranff begeben / indem tomol, 
Theatri Europzi Metiani fol.ı135. & fegd, von 
andern hieobftehenden Sachcaber alsdıe Belchrete 
bung de Fluifes Shhny oder Lanı; in den Inltitut. 
Orator. D, Cönradi Dieterici pag. 61. dteEpitä- 
phia gu Warpurgfn deitdeliciis Itinerum Natha- 
nis Chytrei pag. 830. & fegg. Hnnd die Befchreir 
bung der Statt felbften/ auffer den bevor angesos 
genen Authorn, beym C, Ensin delic;apodein.p, 
205.P: Bertio lib. 3. Commentär.Rerum Germ, 
vndjnfonderheitbeym R.Lorichio Hadamario,in 
fehol. adprogymniaf. Aphthonii, pag. 131. b, 
fegg. ed, Lugdutt.zit lefen. 


_ Anno 1640. haben fihdie Srangofen/onnd von 
Serkog DBernharden sit Sacfen alfo aenannıe 
MWenmatifchen Rriegsvölcker alter item im Hüte 
tenberg/onnd der Drihenanfangs gar feindfelig/ 
beenach aber etwaggelinder fich erzeiget. Sn der 
Sranckfurtifchen Herbf-Nelatton deß 1644. Jarsı 
fiehet zu chd&oder am 96. Blatidaß Her: Sandgraf 
Georg Anordnunggerhanrdaßdie Adelihe Exer- 
eitia, alg in Mathefi; frembden Spraacen/ Reie 
ten Fechten Tangenyonnddergleichen/omb gar eye 
denliche honoratia; zn Marpurg angerichtet wor 
deniondim Schwangsehen. Da auch nebenft eilt 
enjungen Fürftlichen Perfonen fihnsun Graf 
fen befundetts . 

mar 1646. har Hern dandgraffi Wilhelms 
hindetlaffene Sram Wirrib/Amalta Elrfaberh 196 
borne Bräffin u Hanam Münsenberg/fich de D- 
ber Fürftenthumbs onnd Lands meiftettheils ber 
mächtiger 7 diefedaran gelegene Hauprflart Mars 
purgerfilich/onnd folgends den 16. Januarif das 
Schloß mithefftigem Canoniren und Setverwerf- 
fenjoccupire/dataufftm Monat Yunto befagren 
Sahrs die Haupt Armeen beyder in Teutfhland 
friegender Parsheyen/derendie Käyf. unnd Churs 
Bajerifchen Reiche Armadavber.die 30000. Mai’ 
die Schwedifche und Nider-Heffifche auch auffdie 
20606, firh in Heffenlande bey Kırhhaitt gegogen. 
Mit was Berderbnußdeß Lande, sft ohnfohmer sur 
erachten. , 

Ein Weyliegsvondiefer Statt it ein als ver. 
faßen Schtoßsufehen, fo Gramverrberg wirde 
genandtrvon deffen Befptung/onndswieesgerftöret 
wordenmichts bewuftift. Sofoll in dem Burg 
toaldıfo glich Meylioegs lang ft, Carolus yes 

ein 
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ein Schloß und Veflungmwiderdie Sacıfen gebaut 
habenytwie Speculum Hiftoriarum meldet /anffet- 


nem Bergifoven dem Abgort fol@aftorisberg feyn 


genant wordeniden manhernadhden Chrifienberg 
genandrimelchen Damen cr 1 
annochhat, 


SRengershaufen, 


auch Münckershufengenandr/ iftein Inflt- 

gesStättlein/fampe einem FleinenSchloß/ 
inder Brafffchafft Waldeck gelegen darbeyfihzu 
dep Dilichtj Zeiten/ wieeram 132. Blar [hreiber/ 
ein Kupffer-Bergwercfherfürgerhan. Nahebey 
diefem Stärtlein fiehet man auff einer Höhe das 
Sräfflichennd fchön erbamene Hauß Arolfen vor 


I“ Mengeringhaufen / von eheils 


einem Walderonnd dann beffer fortan das Hanf 
Werrerburg. 
Anno 1839. harder Heft. Caffelifch Obrifte 
Seifer im Mayen diefe Start Mengeringshanfen 
durch ein Kriegslifteinbefommenyond derftl- 
ben/ mwieauch Eörbach/ vnndandern 
Waldesfifehen Stärsen, Bolt 
eingelegt. 


Mengersfirchen. 


& Far ziwo Meplen von Häger /ond ein | Rermaldiond it Gräfflich Naffareifeh. Dar ein fleie 
0. Baibe Meyi von Driedorff/ auff dem We, | nes Schloßrund Brhanfung- 


Merrhaufen. 


sifhen Stärtlein Numburg/in Niver-Hefr 

Z fengelegenJift einegdervierhohen Hofpita- 
Ienin Heffen/darinnen vbervierhundert Perfonen 
vom Herren Sandgraffen / vor demjegigen Krieg/ 
feyn erhaftenworden. DBnodweiln ein augbindt- 


PR: halbe Meilvondem Chur Mäyn- 
7 


ger Steinbruch bey diefem Elofterioder Hofpttalifo 


feynd die Gcbäw von fhönen gchamenen Aune 
dern auffgeführerond fonften auch die 
DBürten im Brämhaufe vondste 
hen Steinen sugerichter- 
erg 


RiltungenNelfungen/ 


mol kleine Start und Schloßran derFulde/ 

im Ridern Fürftenehumb Helfen gelegen/ 
davon ineinergefchriebenen Thnringifchen Chros 
nicfteher/daß/zu den Zeiten Räyfer Heinrichs deß 
Scafenrlandgraff Hermann in Thüringensdem 
Bifhoffoon Mäyns Melfungen abgemennen/ond 
befest habe. Bund hat folches Becherer in feiner Chir 
tingifhen Chronicpag. 253. gefert auff das Fahr 
1192. Z. Rivander aber fest esindas nadhfölgen, 
de Jahr. DaherodasEteoftichen; 


=: Dilfingen/ ifteinluflige/ wie: 


Pax venit exfatis: jungor Milfungia Cattis. 


RBndiflatfoMilfungendurdeinBertragimelhen 
die Achbbre zu Fulda nnd Hirfhfelde machten / an 
Heflenkommen.Die Simpurgifche Chroniemelder 
am 42. Blat ı daß Mäynsı Braunfhweigionnd 
Meiffensindem Krieg dendiefe Fürften/ mit dem 
Sandgraffenin Heffen führsen Ynnoı 388. den 
MNiderfiein gewonmOndcnfperg verbrannt Nor 


denburg/ond Mülfingenverobere haben. Aber die 
Sranefenbergifche Chroniczicherram 49. Bları die. 
Abbrennung Öurtenfperg/ und Eroberung Nider 
fein MilfungenRotenberg, Efehwes / onnd Sons 
trarindas 1385. %ahr. 

Das Fürftlihe Heffifhe Haugafhie/ has Sands 
graff Wilhelm der ältereimahr 1550. bif aufs 
54. don newemzugerichtee, Annoısss. warddae 
jesige Rathhauß ;onnd Anno 15.96. die Steinerne 
Bruck vberdie Buldardurd Hülff Sanderaff Moe 
risenzu Kaffergankaußgebamer. Sin dem Ampe 
Milfungeniftvoretlichen Jahrenein Stein-Kohe 
len Sdergwereferfundenmorden; innmalfen audy 
bey Eaffelvauff dem Habihswalde/ onndanff den 
Weißner bey Efchenewege/gute Kohlen gegrabenz 
nuch indem befagten Ampr Milfungen feine Rrüe 

ge allerhand Sattunggebrannt werden. Es 

ligs Milfungen drey Meylen von 
Kaffel. 


** 
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in Heflen/ ondandernbenachbarten Landen. 
Minsenberg. 


Sn Stärtleinnahend Bugbach! inder 
! erteram/an vem Geburge/ die Höheger 
SA nantiwelchesvorweilen ein befondere Herr 
foaffıyond vortrefflich Hauß ;oderein [höne Burg 
darbeygemwefen ;vonwelhem Sihloß noch zween 
Thürnyaberverftöret und verwüßter/wobrig feyn. Ein 
after Stammhauß der Örafen von Mingenbdergr 
welcher Stammmit DVlrico im Jahr 1250. ab- 
gangeiypnnd haben nad) töorlichem Hineritr diejes 


allow. 


6 Avon obenim Eingang gefagt wors 
denift. Bno heift fo viel als ein Drajfe Awı 
Sand oder Bezirk; Wiemwoltheils vermeis- 


nendaß Nafua, de Cimberii Brudery dejlen Ju- 
lius Cxfargedendet/ allbereit vonden Naffawern 


den Ramengehabehabe : Welches man aber auff . 


fib berupenläfl. Es lige Naffamvon Häger fechs/ 
vndvon Dier 2. Meylen- 
pnd Thalyhierwärts nach Nord-Dften an derrech, 
ten Handyoder Seitenyder Löhn/ond wird mtr einer 
von zehen Bogen gewölbter fhönen Brücken/an 
den hohen Bergrdaranffdas vhralse weitberühmb- 


Treidenftein. 


s2 St ein Elcines Stättlein in Nieder: 
© KHefeniwor dem langen Berge einem hohen 

‚Gebirgerbey weiber vor alten Zeiten/auff 
einem fpigigen Berge 7 ein fefkes Schloß gelegen 
welches /fampt dem Stärtlein / vom Bifchoffen su 
Mräyn/NDerzog Drtenzu draunfhweigiwiiland 
graff Balthafarn in Thüringen/gewoneniond vbel 
zugerichtet wordenvdavon auch oben bey Milfungen 
Anregung gefcheh?. Es wird ein Wüpte drefes drehe 
Sejeiger/zwelche man Aldenborgnennen darauffvor 


Neukirch, 


Sfleuftdurch die@raffchafftgiegen; Ziegenhainvortseileh/ unter andern 7 ein Gräff: 


og 
& pain das Waffe: Schwalm onndindaffelb 

die Srenff/ein flarcfer Bach; an melden 
die Star Nenfichlige / inderen die Öraffenvon 


Tridda, 


a Grafffchafft diefes Namens / davon oben 
im Eingang diefes Trastarsgefage wor 


& Chloßond Startıfodas Haupt inder 


Band zwar die Statti | 


Tegteren Herzen Hanamw/Saleenftein Weinsberg 
Pappenheim/Schonbürg /als an folche die Töchter 
kommen fih ler Deüngenbergifchen Sandfchaffty 
als Erben angemaffer. Die Herinvon Falekenftein 
habendad Schloßin Belis genommen. KHatjent 
fünff Herren ;dann es 1. Mäpnsıfeh/oder Königs 
feinifh; 2. Danawifch; 3. Solmstaus 
badhifeh sg. Eichifebzond 5.Öreiffens 
freinfih ift. 


te Stammhauf/ond SchlogNTaflaw gelegenygefli» 
get. Wasdie Statt anlangey ift diefelbein etwas 
mit Naffaw- Weilburg ; aber das Schloß mir dem 
Naffaw-Branifchen te, und dann au dem Naf- 
faw-Weilburgifchenyze. Stammiin gänglicher®e» 
meinfcbafft. Meitten andem Berg ligt das Adelis 
he Hau Steiniden Sunckern dejleiben alten Ger 
fhlehrssuffändig. DBndvondiefer Start / vnnd 
Schloßihat die vhralte Grafffhaffe Naffam 
den Damen. Siehe Joan. Textorem 
in der Naffawifchen Chros 
nic. 


alten Zeiten eine Statt gelegen haben folle. Es wohr 
nen in diefer Öegne die Hunde, fo Anno 1351, dein 
Falekenfreiserbawer; Zremdie Meifenbüger 
‚pn «tlicbevon Dalmig. Derlegtermelten Bor- 
"fahren Habenyan bemeltem Gebürgerdte Schaum 
wenburg/ einfets Berahauß betwohner/aber 
nachmahlen ihren Sig herumderin dns 
Dorf Hoff verruce 
x %* 


* 


ih Schloßs vnnd Sitigehabt/welchesdon 
N abgebromen 


beit. Eshaben.dor Zeiten die Graffen alhie 

Hoff gehalten. ent ift diefer Dreh Färklih 

Heffifch, Die Nidda euftvoräber: y 
Ri} Dein 
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DemHofiralsu Niddahatı268. &udwig/Graffsu 


Ziegenhainy verfaufft Brungesr ode / davondie |busin Chrifto, 


Woreim Kauffbrieff alfolauten: Nos Ludovicus 
Comesde Zigenhain,pr&dium noftrunı in- 
fralimites oppidi noftriin Nidde firum, 
quod Brungesrode nuncupatur,cumomni- 
busattinentisfiveappendicibus fuis,cul- 
tisvelincultis, zdificatis vel edifcandis, 
pifcationibus, aucupationibus ‚„ nemori- 
bus, pratis,pafcuis, aquis,rivis dudis vel 
ducendis,proXL.Marcis legalium dena- 
tiorum vendidimus & tradidimus titulo 
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proptietatisin perpetuum dile&tis fratri- 
facrz domus hofpiralisir 
Nidde. 
Auff einer Bloofen fteher: 
Laudo Deumverum, Satanam fugo,cö- 
voco Clerum. 

Zu Nidda iftgemwefen der erfieSuperintendens 
Joh. Piftorius,Patronuspauperum & ornamentü 
Patriz totinfque Germaniz ‚ wiefein Brabftein 

ihmdassobgibe. Deffen Landgraf Philips) 
derältersfich in vielen angeftellten Col- 
loquüsgebraucht hat. - 


Drtenburg. 


Nivdarligr inder Werteram/die Herrfchafft/ 
Stärtlein ı onnd Schloß Ortenburg; 
onddann auch der Hanberg/auff melden vor 


an der Grafffchafft Hanamyond 


TadyGraffenzuNaffanm Conrad Herr zn Trims 
pergonnd Eonradfein Sohny Konrad/ Herrzu 
Weinßberg/ onnd EberhardHer: zu Epflein rein 
Burg-Srieden allhier auffgericht. Sin Jahrız 89. 
verpfänder Her zu Epftein onnd Gortfried / fein 


Zeiten ein groffe fefte Statt gelegen / fovom Sand | Sohn, Heren Johannnon Sfenburg einenvisrde 


Dolce zerftörer worden. Außden Steinen derfelben 
findder Fleck Blaubergidag Elofter Conradsdorff/ 
vnndanderenmbligende Derther erbamer worden. 
Sm Sahrı366. haben Adolf Johann and Ser 


ten Theilan dem Schloß Drrenberg ı an 


Dlefie. 


flehrein Sachfengemefen! die Herzen zu 

Peffe genannt/ von weldyendiebenachbarte 

vom Adelauh Bürgerin Stätten / viel Predia, 

SHöfeund Güter Schensweifeinnenhaben. Dipift 

durch Abfterben Hern Disteriche deß Sersen erlo, 
n 


% Sift ein altes vund vornehmes Gerz, 
e®) 


en. 

Shrenalten Wohnungs Gig habenfieswifchen 
Bortingenunnd Münden ıbeydenänfferften Stät- 
senvdeß Hergogrhumbs Braunfchweigigegen Hef- 
fen swiauff einem Berggehabt, Haben auch. Köler 
fer Hockel bey Northeim und Sredelfen/ond ande, 
regebamet, 

Daslente Theil ihrer Geburts Linien verhält 
fish alfe: * 


DBurgond Start. 
ar 
Diererichder Driere. 
I — a 
Diererich der Bierdr, Sorfihalck, 
| Wilhelm wars. 


— 


au [S 
Sorfhalk. Sohann. Dieterichder Frank 
fünffteffarb flarboh. 
1571, neRinder, 


| 
Chriftoff farb vor 
dem Barter 1567. 


MWalpırga diefes Tochteriward sur 
Ehe genomen von Öraff Frangengu 
Walderfen/JoannisPii Sohne. 


Darnad alsdiefe HerrenzuPleffe alle mit Todr abgangenyift die Herafchafftmir alenjren Red; 
tenund Beredhtigkeitenvon Hern Sandgraff Wilhelmenzu Heffenvals chen Herzen Heinasacac 


den. Sm jahr 1582. Dub iur Ehe Walpurs/Srämlein 


Srans Grafen Waldes. 


von Pleffeldie Ion ihres StamsundNamensz 


Ranichenberg/ 


‚swifchen Semiind/ond Schönfteriond nich 
 fonders weit von Rirchhainvor eine Bäld- 
leiniond Berge, auffiwelhem einlufiig Schloß su 
fehen. Band iftfie einederäfsefien Stärtindiefer 


Sen inder Grafffchaffe Ziegenhain/ 
f 


Graffihafftderen Annoı2se. SraffSorefriedzu 
Btegenhainein flatelichen Sreyheits-Brieff geger 
benronnd unter andern Privilegien Ipecialiter 
(tie die Wortlauten) duxit adjungendum, 
$ omnitalijure,  mötisinAmeneburg 
" elyEes 


surf Ki aaneitter 


GLEICHEN 


EICHENBERG 


REICHENBERG \\ 


m Ye lm _ en -— KT = 
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eiveshabent, noftros cives in Rufchen-| ten ı daher auch auff befagtem Berg ein Heffifc; 
bergnos volumus -vigere & gaudere,| Jasthaußift. Dan harvonhinnen ins Dorf Sit. 


Aafunthzcapud lacum in Rufchenberg Anno 


fenberg 2.Meyl; von dannen man durch den Löwe, 


Domini M.CC. LXVI. VIIL,K.P. Juni. Diefe | Reinifben Grund darinnder Fleck Gepburg gele- 


Starriftvon Brant verfeert worden/ 1266. 1507. 


ıyı5.1529. Esgibrda herumb fhöne Fürftl. Jag- | 


genvrenfet; dafelbften dervornehme Poer / ond Sur 
tifyBernhardus Pretorius geboren worden iff, 


Keichenberg. 


c einem Berg/welchesvmbdas Yahr Chrifti 
OR 1270. Wilhelmus III. Graffzu Eageneln, 
bogen erbator hat: Davon cine alte Tafelim Schloß 
Kheinfelßalfozeuger. Anno DominiM. CCC. 
XXXL obut Wilhelmus Comes in Kazenelnb. in 
Vigilia beate Elyzabeth, Qui anno ejuldem M. 
CC, LXX, inceepit conftruere Caltrum Richen- 
berg. "$fenach Aftarifeher Form/ohne Dadvobenzu 
gemölbt/oii mit siweyen hohen gleichförmigen Thür 
nen gezierer: Bnnd muß manmoldreymahlomb 
den Derggehen/ gleich wieombeinen Schnecken 
ehemanhinaufffommer: Sigr auff einem Selfen/ 
vd ift allenthalben onden onnd oben/mitvielen ger 
wölhten Gängen verfehen. Wie fihs aber anfehen 
läffer/foift der Baw allein halb vollender /damauc) 
der Graff darüber verftorben ift. Anno 1639. furk 
vorm Antrittdeß1sao. Jahrs/alsder König Lu- 
dovicusXIl. onderdem Nergogen von Longuc- 
ville ‚feine Arm&e,vnd dievon Herkog’dernhars 
denzu Sachfen/ dabevor commandirte Negimens 


. er /die Weymarifche Völker genandt / bey Ds 


ber Wefel ober Rhein geheivond diefelbe forterg fo 


r Steinfchönes wolfituirteeHauß auff | 


lang im Ober Fürftenehumb Neffen einquarrieren 
fieffes Biß mir denfelben dep Fürftlichen Haufes 
DBraunfchmeig und die Nieder-Heilifche Armanen 
fi conjungireeny wurde fErack nach befchehenem 
Bbergang dep Rheins fich diefes Haufes Reichen.. 
bergbemächtiger/daffelbe zimblich ftarck befeger/ und 
darauß die vmbligende/zur Verpflegung der Hefe 
fen Darmflartifhen Befasung auff Rheinfelß ger 
hörige Dre hart betrange :Als aber Deren Sandaraf 
Georgens zu Hejfendamahliger Commendane zız 
Rheinfelßfich beforgte 7 eg möchte ihm groffe Bn» 
| gnad bey Seiner Fürftt. Önad. Heren Sandgraff 
| Georgen verprfadhen/ daß diefer Plas fo fehleche 
| vbergangen war/ iftvonjhme end andern/deß Dres 
eine gefhwinde Refolution ergriffen /vnd befagtes 
HaußMeichenberg in einer Nacht / durch einengus 
ten Officirer von Öntenfelßrmit etlichen Rnechtens 
wider erobert worden , darüber dann der von den 
Weymarifhen Böldern darin gelegte Coms 
mendantıein Major/fodanneinsieus 
tenant nebeng verfchledenen Sol 
daten todr blieben. 
D 775) 


Reifienderg. 


ne Meylwegshinder Eronberg ond Könige 

fein gelegen; 'gehörerden Srepherzen fol» 
ches Gefchlechts su. Dnoen im Thal gleichdaran 
lige der Sleckenigleiches Namens. Bnfern hievon 
ligt das Schloß ond Stättlein Epftein /fobalb 
Mäynsifch ; wiewoldieNersfhafftepfteinmehrers 
Sandgräffifch Heffifchift.  Estige das Schloßall- 
biezwifchen hohen Selfen/ unnd wird nicht fern. dar 


Are feftes Berghauß/ohngefehr eis 


'yonim Männsifchen Gebiet Eyfen gegraben/unnd 
zu nechft bey Epflein Defendarauß gegoffen. Sr 
der Srancfenbergifchen Chronie flehet am 71.:Blary 
doeh Anno Chrifti 1492. Sandgraff Wilhelm zı5 

Heflen/dießrafffchafft Epfteinerblich andas 
Sand zu Helen kauft /onnd das Sand 
eingenommen habe, 


= 


Rens. 


En altes Stattlein/ am Rheinftrom/ 


gegen DBraubach vberz fo von theils auch 


MeensivndXReinfe gefchriebenond genennet 
wird. Esiftdafelbft ein Sautbronnyaber wegen deß 


wilden Waflers/ fodarein fleuftin geringer Ach 
tung. Den KRönigftut am Rhein/beydiefem Stätt- 
Teinyoberhalb Eöblengiond den Nupbaumen gelege) 
befäsreiber MichaelSachıs im 4. Cheildeß Chriftlt- 
oben Zeitvertreibersram299.Blat. Bnd dafelbft 
habendie Ehnrfürftenvor Zeiten pflegen zufaıen 


wtommenidie Köyferliche Wapı fürsunehmenoh | 


it 


dep Reichs Sahenzuberarhichlagen. Akerman 
| ein herzlich Gebäm gewefen/aber jeht fehr zerfallen 
| yndverwüfter Dievier Rheinife Ehurfürften 
haben nahenddabepihre Schlöfferzonnd Stärte ger 
| habe y dafie zu Nachts haben fihher ruhen können, 


| Wiedannsonftein fo Maynzifchy/Capel,fo Triea 


rifchrobgedacht Braubach! fo Neilen zu Sehen vors 
Chur-Pfalg trägtinahend allhie gelegen; und iffdg 
gemmelte Stärtlein Nensnoch vor dein jegigen ente 
fehen Kriegrein HeffifherPfandefiling von&hue 
Eölngemefen/aber Hinmehr abaclöfer. 

‘ü Die 


o 
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Hirfolcher Ablöfung dep Stärtleins Rhenfe/ift 
esalfohergangen: SS Borzeitenibenanntlich An 
110 1445.die Jacobi Apoftoli, har der damahlige 
Churfürfionnd Ersbifhoff zu Cöln Dierericus 
Graf Phitipfen zu SagenelenbogenbemeltesStär, 
kein Xhenfe am Rhein vor nenn tanfend Dberläne | 
difche Rheinifche Gitden pfandtlich eingegeben on 
vberlaffen. Denı.Sebruar. Anno 162 7.aberiftvon 
jesigem Chnrfürften zu Cölln Hevin Ferdinando 
dem Fürftlichen Hanp Helen die Reluition vnnd 
Ablöfung befagees Stärtleing Rhenfe folenniter | 
denunciirt worden / daranff hat Herr Sandgraff 


erflärer / wofern von dem Fefto Jacobi befagtes 
1627. $ahrs/ bißauffs Feftum Jacobiöeß 1629. 
Kahrsvonden Fürftenzu. Neflen fein beffändiger 
Schein ond Bewerß würde vorbradjt werden/ (ders 
gleichen fih aber nach fleifligem fo wolzu Eafletrals 
Darmbftate / befehchenen Aufffüchen in Archivis 
nicht befunden ) £rafft deffen ermeißlich au demon- 
ftriren, daß dievon Ehur Cöllen edirie Pfandes 
Berfehreibung geender / Daß algdann dep Han 
Ehur-Fürftens Soßfündung/ohn Einwendungei- 
niger anderer exceptionen, und einrede ohnmeigere 
lich Pla gegebeniwnd das Stärtlein gegen würck 


Georgmir der Fürftlichen Caffelifhen Ein onnd |fihe Erlegung de Pfand Schlinge reftitnire 


andern Fürftlichen Herrn Angerandeen gebührli- 
de Communication gepflogerronndhaben endlich 
Her: Sandgraff Wilhelm 7 vnnd Her? Sandaraff 


mwerdenfolte / allermaffen augb hernach alfo ins 
Werckfelbft erfolge. Befiche Freherum in notis 


ad P.de Andlop. 166.a. Iteın intom, German. 


Georgibeyderegierende Fürften zu Heffen Caffelie) ter. Seriptor. fol. 337. 427. 438. & part, 2.0- 


fner nnd Darmflartifher &ini gu Darmflate den 
21.Septembris Anno 1627. fich dergeftalt verglie» 
chensond gegen den Heren Churfürften zu Eöllnon, 
der Fürftlichen Handen onnd Stegeln verbindslich 


rigin.Palatin. cap. 2. tie auch) Limnzum de 
Jure Publico Imperii Rom. lib. 2, 
cap.3.num. 88, 


Rotenburg. 


$ SnvormehmeStattin Nider-Heflen/ 
nechft Herpfeldroeerfteander Fulda, fooff 
RW perfelbinbejden Bfernyan einer Lieblichen 
Yvı zwifhenihöhen Bergen/gelegen. 

Dieeine Statt I darin. das Schloß/ welches 
Annoı212.von Käfer gerbröchen/ wirdgenande 
die alte Statt/die andere aber die Neimftatt in wel- 
heNtewftartdie Fürften zu Heflen ein vornehnt 
Stift geleat. Der Boswdiefer Stiffts-Rirchen 
nemlich dep Theilsıfo das Chorinfich hattiftAtino 
1370.51 batven angefangen worden; das Andere 
Corpus aber/fampr dem Thurn Annd1434. Hat 
gehabteinen Dechantzwölff Canonicos,oderChors 
Herrenwnöster Bicarten. Sandgraff Philipps der 
älter hat entlich einen Dechant / und Stiffts-Cäm, 
merer darüber verordnet / onnd beföhlen/daß his 
fürogwansig abgelebreonvermögliche Predicanren | 
ihr Sebenlang underhälten/ondjedemindiefechssig 
u an Geldonnd Frücht behandreiche werden | 
olten. | 

Landgraf Wilhelm derBierdtehat Anndıy74: 
zu Verbefferung der 20. Canonicatenyoder Pfrün- 
den/diß Stifft mit 300. Gülden an chvdrensehe 
DBierrel Weisen, 88. Viertel Kornsı onndficben 
schen Birrhel Habers/jährlicher beftändiger Gr 
FAll begabet. Die Start felbfteniftvon feinenGes 
bäwennad) Belegenheit dig Drths. Das Schloß 
hatvorgedachret Sandgraff Wilhelm big auffein 
Elsin Ansheilz gang senetwers mis eines foftbahren | 


! 


Marmoren Kirhenond einem herrlichen Sufigar- 
tenrond fonft Fürftlichen Gehäwen/ondÖemacheny 
gezteret; und hat egdarinnen einen vorerefflichens 
Saalrinmwelhemder ganzen Heffifchen Riten 
foyafft/begdes der Avdeliche gebornen on außgefeflens 
Ssehnlenehrond Stätte Wappen zu fehen welche in 
hölgern Formen gefehnittenond publicire findAnno 
1625.von Wilhelm Welle Buchtrucker zu Caf 
fl. DasAmpt Rotenburg ı fo indie Cajfelifche 
Regierung gehörig, wird indas Ober, ond Nidere 


geteyler damit auh das Haug Kudivigserf/ 
gränger. Anden Bebürgigegen Rotenburg /lige 
das serfallene Schloß Haußbergionnd hinderdem- 
felben der Alyeimeryeinvberaußhoher/ondfpigiger 
Berg. BneerRotenburg ligt/auc) ander Julday 


der Sieten Rorflen/ famptdem Ciofter sur 
Keyde /bey welchem noeilfe Mabafter gefunden wers 
den ;vonmeldhen gedahte Notenburgifche Kirch 
gegieret/auch die Fürfttiche Episaphia inder Kirche 
zu Marpurggemacht worden. 

Anno 1542 fol die Fulda allhie an demalten 
Ehriftag 3. Stund lang ftill geffande fenn welches 
au) vorder Zeirgefchehen iftrals Anno 1148. arofr 
fen Fleinen Zelond Iudermönge, von 1. DBhr 
bißauff 6. das Waffer verfhwundeniwie Ralen. 
Münser inder Suldifchen Chronie/zu Bern 1550: 


gerruckt/fol.13 7. a. begeugt. Anno 1643 .imSannar. 


hassig@barfer grofen Schaden akongethan. 


Runfe, 


| 
x 
g 
| 


A, 
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in Heflen/ond denbenachbarten Landen. 
Rundfel, 


DB Satein Roncalia genandt / darvon | als Gebrüdern/deren die goeen Süngere/alsGraff 

diegange Herzfhafftden Namen hatı vnnd | Permanzu Diervorff/ionnd Graf Philips &nöroig 
dem vhralten Gefchlehe der Graffen von | 5u Gißenboden/ wegen der Tpeilung deg Sandsiıs 

Wied zuftändig/iftein altes Schloß/ond ombmar- | groffe Seindfahafft gegen einander gerarhen / auds 
reter geoffer Slecfen/beyde gleiches Namensyligtan | durch offentlichen Krieg einander wegen der. Herr 

dem Sohn Flußizwifchen Bilimar onnd Simpurg: | fhaffı Rundel/ alfoin die Haar fomınenombdag 
Bd onferen davonauffder andern Seiten in der ! Jahr Chrifli1s26, daß darlber nicht allein die 
Söhe auff, einem Felfen das Tuffige Schlog | Landleutheingrofe Bnfoftenond Gefahr gefeser 


Gchaderf/ welhes 1 (iwieauch das farcke 


Haug onnd Bers-Schtop Schaumberg/ | 


nechftander Sohn zwifdhen Simburgonnd Naffaw 
ligend/ denen Deren Öraffen von Seiningen- Be, 
feerburgjdeg Heyl. Röm. Reihe Semper-Sreyen 
zuffandig ft, 

Diefe Herefchafft Nunckel Hat lange an die- 
fen Stu einen fhönenfehr fruchtbaren Acker von 
allerley gutem Gerreyderbeneben feinen Weinber- 
genjdie einen guten auchzu guten Saren treffliche 
Weintragen; benebendem Silber Bergmwercfin 
der Sanghec® / weiffen Marmelfteinenzu Schup- 
padıSchiffergrubenzu@ßorffenhanfenKalck,ond 
Eyfenhürtenmwelde da im gang gewefen/ond wider 
gefert werden föndren/mann der liebe Friede blühen 
folte. 

Bonpdiefem Sandftrich / als feinem jubifchen 


DVarterland/ fehreiber Gulielmo-Chriftophorus | 


HeimiusRoncalienfis alfo: 


Argentum, marmor, ferrumque &chfhle faxum, 
Vinym, frumentum ‚fuavia poma gerit, 

© felik quondamad Lanum Roncalia terra, 
Cüim pacem celum ferret, haberethumus. 

Preful calefti te BLiTERSHAGIUS ornat 
Terreftrique ComespaceW ıLHELMusoyans, 

Effe &adhuctalis potuiffes,fimodötales 
Confpiceresfolidänunc pietate Viros. 

Nilprzter votum poffum tibi Patria;Reddas 
Omnipotenspacem, gaudia, dona, Viros, 


Diefe Herfhafft Kundel wird von Altergher 
abgerheile in ven Stein, Rungfel 1 Schuppadher 
Enten / onnd Ommenamwer Eentenideren jedes 
sheil durch einenDber- oder Sand, Schultheiflenre, 
giert werden. Sovortrefflidyaberdie Grengen und 
Güte diefes Sands feynd/ fofehr ifkfeine Herzlich, 
£eie mit feinen Riepnodien 1 bey diefem Teutfchen 
öucchgehenden Bnoefen in wenig jahren hero ver, 
eingereworden / theils durch gewaltfame Abztoar 


Aungralsdeß Clofters Befelich; theils durch inn» | 


Deimsfhe Bnsigigfettöer Harn Örafen vEWied/ 


die Beamptenin befläglihhen Schaden ihrer geitlir 
chen Wolfarth gerashenfondern auch ie alte vom 
Hanf Hanaw -Bufhweiler bürrige Marron/ def 
tweylandhochwolgebornen obgedachten gottfeligerr 
Sraffen Wilhelmmsvon Wied nachgelaffene Sram 
Wittibfampr einem Sränfern/außihrem Wirtibg 
Sigdem Schloß zu Runckel 1 "eine geranme Zeit 
außgetrieben worden. Aber noch gröffere Saften 
fepnd diefer Hernfchafft sugewachfen von Anfang 
deß jegigen Teurfchen Kriegs de Anno 1620. biff 
hieher/ durch allerley Contributionespnd Kriegs, 
| Preffuren/onauffbörliche Einguartierungen, viel, 
‚ faltige Ducchzligeder Rriegsvölcker ober die Stei 
| nerne Brügfegu Rungfel. Der allerhärtifte Stoß 
‚ aberiftdiefer Herrfchaffe onnd Stärtlein Runckel 
gegeben worden Anno 1634. bald nad) der Närd, 

linger Schlacht da der Cardinal Infant durch[pie 
| Werreramvorübergegen Bilmaroberhalb Run 
e£el feinen Wegnacher Eölliniond den Spantfchen 
Niderlanden genommen; Sintemahldamaplsdte 
Sjfolanifche Croatenden Dreh grawfamblich ange, 
fallenietobert/geplündert/keines Drenfchen gefchos 
netifondern aud) etliche fleinaleeseucheohne Bar, 
hersigfeit erwürger/endlich in Brandr geffeckr/und 
allesıRirdy Schulond Pfarchäufer, eingeäfcherey 
auch das Schloß, weil einge fo fkarcfen onverfehes 
nen Macht fein Gegenwehrzuehunwar/auff Ge 
nad onnd Bngnaderobert/darinnendieRänferifch- 
Spanifche dann gleichsfals alles geplünderr/ einen 
jungen Öraffen von Wiedr gefangen genommeny 
(weldjer hernamher in Defterzeich geführer worden) 
undnad allem verübten Muchwillen auch dasyhr 
alte fchöne Schloß in Birandr geftecker/ daß nichts, 
alsein tratwriges Anfehen der Mamren im Schloß 
unnd.Stättlein geblieben. Bey welchem Brande 
underandern auch deßobgedachten Graff Philipg 

Sndroigen todeer Cötperifovor dem Schloß 
offdem Rathhaußnochober Erdffundy 
verbrunnenondeingeäfchere 
worden. 
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Befhreibung der vorneambften Orth 
KRüffelsbeim. 


3 ER . „ı Sewädhs/ auchwasfiesuihrem Bawbedörfften, 
3 me aa Rate den Rhein anffond ab Zollfrey führen möchten/ bey 
OS Srabenond vier Rundeln tar erfehen. Poenziwey hunderr Marek Boldes/denen vnfanme 
Sigram Bferdeß Mayns rein Dieyliegs oberhai | suerlegen/ fo ihnen ee 
Päynszaneinemfehrlnfigen fruchtbaren Dreh, sen. YmSaht 1560. ifidieje eftung beffer for, 
Sm Yahr 1521. murdet andgraffPpilippssu Hefe sifieirt die Mauer auffgeführe ‚die Schordarumb 
fenıvom Käyfer Carolo V.belehnet/ mirdem Sur, | ae a 
gerlichen Bawponddem Statt-Gerichtallhier. Sr ui 
tem mirder Srepheit ‚daß ervnd feine Erben sygen 


Salmünfter. 


& Yor am Fluß King / das gedachten | halten fönnen. Bundim4. Buchattı 323.Blat) 
Brouverus 2. Antig: Fuldenf; 11.p.147. fhreibereridaß Abbe HenricusVl.5u Fuldyder An 
"OR Kincigam rienner: Bon welchem Dreh er | NO 1353: geftorben/diefes SalisMonafterium, odee 
fhreiberidaßer vor Zeiten Saldemünfter onnd 5.! Sat-Münfterimir Thorenı Mauren’ vnnddem 
Petriin SalisMonafterium,in einem tuftigen Thal/ Startrechtibegabet habe. Daß folder Slecken von 
außden vpräftiften Gütern deß Stiftes Fuldaent- \Henrico von Hohenburgifonft Singerhurgenandey 
forungen/gelegen/genannt worden, Aberzu feiner fene su einem Stärtleingemadhrbsseugt auch Dal. 
Zeitumbs Sahr 1612, kaum sween Priefter habe ev üngerin feiner hronic folı5o.b. 


Senfenftein. 


YEHaupıein Meyliwegs von Cafe |nandt/fagrenfiewolten drauff einfÄhneyden / was 
feluft 1374.von Sandgraff Herman wider Sandgraff Henrich unnd Sandgraff Sudivig außger 
WIHErKog Den von Braunfehteigrerbans | fe! hetten. Dargegen vondem Sandgraffen Hams 
wer worden, Diefer-Derkog Dstoyder Malus, rich | dit Senfenfteingebatee (meiches anjeno de. 
ter ein Befelfchafft auffı die Sterner Gefelfhaftt fen von Weichenzuftändig ift- Jfkvere 
genanntydiehatten alle Stern anihren Röcken die fallen ondnurein Meyer 
ehäten Sandgraff. Herman groffen Schadenıunnd hoff aldar. 
Baweren zu Trag cin Schloß den Sichelftein ge 


Schlis/ 


Der Stip/Slitifla ‚ein Ötättlein in thzeingereyher worden / wie beyim Brouvero 2, 
dem Racyender Gebürg nicht weit vom | Antiq. Fuld. 12:p.151. fteher: Anno DCCCKIL 
Fluß Fuldargelegenvdeflen Herrensgleiches| dedicata eft Ecclefia in Slitiffe, rogatu Baugol- 
| phi( Abbatis)& Rigolpho venerabili Archie- 
ifcopo Moguntiacenfis Ecclefiz, XI. Kal, 


O&;inhonerem S.Margarethz 


Hamensrdas Sehen vondem Stift Fulda tragen: 
wwiewolfienicht dep Abbrs Religion feynd/ fonden]| P 
als Nobilesimmediari deßReichsvermögdep Ne, 'eım 9. 
ligion,Sriedeng / dag Exercitium Religionisfrey Virginis, 
haben. Die Kirch albieiftinder Chr S. Margare- rıF 


Schlüchter. 


$ x, Stättleinundvornehmes Elofter/ |sürgifchenDiceceii, gelegen Sn Borzeiten it fol 
fo Solitarienfe Coenobium genannt wirdı | Ciofter in eine Schul verwandeltionnd der Refore 


OR gleich anden Puldifchen ‚ Grengen/ aberin | mircen Religion getvefen ; onndgleichwol Has Der 


ÜeKerrenGraffensondanam&chienond Würk- Borfichsrdeffeiben den Namen eines Ahbre/ nnd 
wann 
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Sch luchter. 
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in Heflenund andern benachbarten Landen, 


warner geftorben Heine Begräbnußin der Efos 
Frers Kirchen’ under den andern Acbbten gehabt; 
welches aber dem Sefuiten Chriftophoro Brouve- 
rolib.2. Antiquit. Fuldenf; cap. 10. pag. 145. gar 
nich gefallenshut: Dafelbft er auch wider Thua- 
num fchreibee/ welcher fage/daß Petrus Lotichius 
zu Schlüchter / einem Stättlein am Drufenberg 
gelegenigeboren worden; von weldhem alten Dar 
men manaberin diefer Sandedre nichts woiffe und 
er für Solitariis, Schlüchter/ond Trafeberg in den 


yı 
Buchen’ andeffen Wurgeln diefeg Stättleingele- 
gen/gefagt haben folte. Bnonenneterden befagten 
Petrum poetammeliorem, quam cultoremreli- 
gionis avitz. ®Befiche J. Hagium in vitä Lotichii 
pag. 409. Was aberbefagtes Stätrlein Schlüd)- 
ter anbelangt/ fo gehöret esnoch den Herren Braf- 
fenvon Danaw /onnd weil egan einem heimlichen 
Dreh folles Solitaria, oder Schlüchtern 
vom fAyleichen /genennt 
feyn. 


Schmalfaldenvoder Smalfalden. 


© lige diefe Statt an dem flarcken 

Dadrwelden mandieScmalkalde nennen 

vnddernicht fern von nfelberg feinen Br- 
forung hat. St ein feine wolerbamre Statt/deren 
Dam fürein Schmelg,oder Gieghürtenvon einem 
außgelegt wird. Esmwird viel Enfenwerck da ge 
fhmideerrauch viel Erg rdaman Stahlauß mad 
(daheroder Stahlberg den Nahmen hat ) dafelbft 
gegen dem Thüringer Wald zu/ gegraben/ onnd 
werden vber die vierhundere Schmidt alldar 
gefunden. Die Enfen Wahren werden hin 
nnd wideronter dieumbligende Völcker / auch ets 
waninferen abgelegene Sande, Teurfeher Nations 
verhandelt. Käfer Philippus hat fievinbs Sahr 
1203. tandgraff Hermannenzu Thüringen/onnd 
Heffenszuverdrießiaufgebrannt. Anno 1319. hat 
Fürft Berthold von Dennebergdie Capel S- a 
cobsıfodamale beym Schloß gelegerin eine Stiffts 
Kirchen verwandelt/vundız. Canonicosdarzuder- 
vrönet. Nach diefein har Anno 1360. Sandgraff 
Heinridhzu Heffen/ond fein Sohn Dito, genannt 
Shüsibeneben Graf Sohanndeß Erften zuNen- 
nebergnachgelaffener Wittiben,Gramen Elifabeth 
Bräfinzu Seuchtenberg/von Burggraff Albrechten 
zu Nürnberg/ bnnddeffen Gemahlin Sophienjdie 
nechftbemelrer Wirriben verftorbenen Herzen ’Brus 
ders Tochter wardas Ampr Schmalkalden’ Hauf 
ond Startiond Scherpffenberg halb auch die Bog- 
they zu Herren Breitungenond das Berichte / und 
halben Zehendenzu Benshanfen/ vor4300.Güls 
den erfauffe: Bitward alfo Smalfalden ein Öan- 
erben Statt. 

Anno 1533. nach Abfterben dep legten Fürften 
von Henneberg/ fam das Ampt/onnd die Start 
SmalkaldenvöliganNHeffen. Bnohatsandgraff 
Wilhelm die Wilhelmsburg /oderdas Schloß ale 
hieshernach von grund auffernemrer/ auffs herzlich“ 
fe sugerichreriond mic einer f[hönen Kirchen/daran 
der Mabafter nicht gefparer worden an flatt ober> 
ones Thumbs/gesisrer/onndift das Schloß fort, 


hinnac feinem Namengenennerworden. Gehört 
jesund Neffen Darmbftattrals ein Pfandrfehilling 
von Gaffelivermögdeß Anno 1627. den vier ornd 
wansigften Septemmbrig/ getroffenen vi gefchwor- 
nen Vergleiche. Es ift diefe Stat ı wegen de 
Bundesı fo die Proteftierende Tentfche Fürfteny 
ond Stänote/ zn Käyfer Cars de Sünfften Zeir 
ten/Annoısz1, allhieauffgericht, berühmbt ; wie 
dann auch felbiger Krieg der Smalcaldifche ifl ger 
Hanns worden ; Wie nicht weniger die jenige Arti- 
eul/fowegen dep fünfftigen Conctlij allda im ahr 
1537. gemacht wordenidiefen Namen führen. Dar 
herder Bberwinder deßbefagren Bundtes nembs 
lich Käyfer Carolus V. diefe State har fchleiffen 
laffen wollen/ fo aberChurfürft MauritiusgnSadie 
fenvond Fürft Beorg Ernfi zu Hennebergrducc jh- 
re Borbite 7 verhinderehaben. *BefiheSchleida- 
num lib, VIL.& X1.Hortledernvon Drfachen deg 
Teurfehen Rriegslib. 8. cap. 2. fol. 1314. fegq. 
Warem.ab Erenberg de Faederibuslib, 2.p. 3 17. 
fegg. Spangenberg inder- Hennebergifehen Chror 
nielib. 5.cap.5 3. fol. 271. 

Eg gehören in das Ampe Schmalfalden die 
Bostheyen Derrenbreitungen/ SBroferod/ Stein, 


bad ond Hallenberg. Bnndift befagtes Kerzene 
Breitungen cinfhönes Schloß ander Wer 


ta/davon auchonfern die Mar Barık felde 
gelegen. Diß Breitungenift era vor alten Zeitchh 
einClofter gemefeniweldhes@onradson®rumbadyy 
eın fleiffiger Hiftoricus feiner Zeit/onnd umbsYar 
1414. Propft dafelbften/ Regis Breitingam nen. 
net. Annoı634. feyn zu Smaltalden von den 
Grabatenyin einer Auffruhr/viel Bürger hergegen 
vondenen darüber anfommenen Schwedifchendie 
Grabatenniedergemacht worden. part. 3. Theatr, 
Europ. Mer, Nicht weit darvon lige Todtene 
wars/ ein altes Adeliches Stamm- 
Hanf. 


Schotten. 


72 Befchreibung der vornembften Dreh 
Schotten. 


oberhalb Nıdo am Vogelsberg nehfan de | gen zu Neffen Darmftartzugehöret: Dar eine feine 


& Sy feines Stättlein / kigt eine Met go Shrer Fürftlichen On. Henn Sandgraff Seor 


Abseswald, in einemfruchtbaren Thal. 
Diefer Drtehifterwaderenvon Trimperg gervefen/ 
ondan dasHaußHefen gelangts mie er Dan je, 


Kirch /ondeine Fürftliche Kelerey/ins ae 
meindas Schloß genannt. 
“ER 


Schwalbach. 


>fchen dem Rhein Rhingam/der Graffjehafft 
Naar Dillenbergonnd Naffaw-drffein / 

ynd Diesslige die Nider Graffihaft Kaßeneln- 
Hogen/ ein Birgig land ; hat aberam Rhein ein 
herzlichen Weinwachsronnd im gand gut Öetreyd/ 
ondpielheylfamer fhöner Samerbronnen. Die 
fürnembfte Häufersonnd Stättleimdarinnen feyn 
Kpeinfelß BranbahrHohnftein/Kagenelenbogeni 
Keichenberg/S. Goarıwnd Dew-Eagenelenbogen. 
Es wird diefe Srafffchafft auch der Nerrichı oder 
Einrichiaterra, genant. Hohenftein ifkeinal- 
18 Schloßauff einem hopen fpigigen Selfen ı in 
deffen Beziref auch das phraite Stammhanf 
Gatzenelenbogen/ onnd der Fleck Langen 
Schwalbach Jtem das Stift Bleidenftatt/ 


und der Fleck Derftatt/ (davononden) ligen 
Bey Alt-Casenelenbogen iftonden ein Slelein; 
“auf der Seiten feyn auch Häufer/ fampteinerKir- 
hen; möfleufferandem Schloß Hohnftein die Ar, 
de hinranwelhes Waffer Graf Wilhelm zu Ca- 
senelenbogen Anno 1371. Burg Schwalbad) er 
bamer hat ; darvon in der Simpurgifejen Chrenic/ 
fol. sr. gulefen. 


DBefaatessangen- Schwalbach ift ein fhönervnd 
beruftener Sleck/wegen der. vielen Sawerbrunnen 
‚fodafelbften entfpringen/ onnd figt indem Refter/ 
welches man die fünffsehen Dörffernennet. Der 
Eoleft/allerbeftiond heylfambftunder allen Sauer, 
bennnen ligt bey diefem Stecken im Münkebach /ci- 
nemlufligen Wiefengrunderend entfpringtdafelb- 
fteny mit einem fiedenden Beröß/onnd auffwallen/ 
von Farben [hönyhelyond durhfichtig/ tote ein@rt, 
alıim Somerfehr fattıim Winter aber lawlecht. 
Ssfelieblich/ond anmütig/ vnd gibt im trindkeneinen 
Gefchmack eines fäurlichen nemperjarnen Weing: 
Derowegener auch der Weinbronn pflegt genannt 
zumerden. Se heller der Himmels jefräfftiger die 
RBürefungiond Gefhmacre. Eshat imAmpt 
KHohnftein auch Enfengruben. Bnnd if da das 
Minds-Clofter ı jegt Sand-Hofpital Gruna/ 
foeinesaußden vierhohen Mofpitalen; daben aud) 


aan) Schwalbach. Zwis 


- ein Sanerbronn ;und Iigt ein halbe Meyl von die 


fen Elofter deraltonndfhöne Std Plaftede/ 
wieauchdas Dorff Holshanfen/ bey welchem ine 
gleichen ein herzlicher Sauerbronn. Der Schwals 
bacher Sanerbronngeher allen andern vor mie fels 
ben fehr weitläufftig D. Diererich von feinem Pa- 
tria Tabernzmonranusgenannt / verlängften bee 
fehrieben. Nach diefem hat auff Ihr Sürftl. Gnad. 
Herrn Sandgraff Georgens Befehl jpnvielfaltiger 
Chimifcher weiß probiriondinsinem Sareinifhen 
Difenrs befehrieben D.NHelvicns Diereri / dar 
mahliger Sandgräfflicher Seib-Medicns/ jeho bey 
SrMayeftätin Deniemarekin Dienften.Naciger 
bendshatihrraud Her: D- Hornick befhrieben / fo 
nicht allein auß obbemelten das meifte gegogenfone 
dern and) felbft viel darzugethan. Außallemiftdee 
Sptract folgender maffen zuvernehmen: 


Langen-Schwalbach/ser wesen feiner 
fürtrefflichen heylfamen Brunnen’ 9nnd Bädern’ 
berühmbre Fleck Iigtin Herzen Sandgraff Georgen 
zu Neffen Gebiet) nemblich in der Nivdern Öraffe 
fhafft Sagenelenbogen / zwogroffer ftarefer Meyl 
von Mäyns/ond Wißbadens.Meylvon Coblenky/ 
etwa weiter von Trieripnnd s. Meylvon Srand+ 
fure am Mapn. Hat feinen Namen von Schwals 
ben/onnd denen Bächen fo theilsdurchirheilsomb 
den Siecken flicfen/ befommen ;gefkalt folches auß 
den Mapenjdeflen fich feibiges Gericht gebraucht/ 
auch an Vhrzeigern/ond andern Drrhenv offentlih) 
angemaphletigefunden wird/abzunghmen/vnd wird 
Lang genennet »damit er von andern Sieden 
Schwalbadyfo an der Höbernicht fern von Könige 
freinCronberawäifonfte/figen/als Burg. Schwals 
bach, Klein- Schwalbach / vnderfahleden werde: 
Sintemahl sangen Schwalbach (Ober ot Bnter 
Sleck zufamen gerechnet )ohngefehr 1400. Schrite 
lang iftıoni allenthalben mit erefflich Hübfehen Wic« 
fenzanmürhigen Thälerntuftigen Bergen’ fi Könen 
Hügelnifruchtbaren Aechernze. onnd Bäcaen/ alfo 
vinbgeben/daß man fich nach aller Hersens’Besier 
dedarinnen/ond darbeyrerfpagieren/vnd ertuftiren 
fan. SfdasNHanptder 14. Dorf. 


Die Suffe ifffogefundıond gur/daß beydes Wiens 
fehenwnd Vicherfich fehr moldarbey befindenyonnd 
an Alterıond Stärgkivor andern zunehmen. Die 
Einwohnerbrauchen zum täglichen Tranck den 

Linden» 
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in Heflen/ ondandernbenachbarten Landen. 


Enden Brunnen. Geynd gemeiniglich magere/ 
doch gefunde ffarcfe Seuthronnd höre man nims 
mer/oder doch ja wunder felten/ einen der jhrigen 
vber FB Hauptfhmersen  Magenwehe/Ntge 
der Seber/ Milses Berfiopffung/ SteinBieberizc. 
fich beklagen. 

Das Steifeh (bevorab von Hammeln)ift auff 
viel Meyl wegs nicht fo lieblich/ als dafelbfty ohn 
dweiffelimeiln das Biche der Eräfftigen Kräuter’ 
vnnd Blumeny bevorabdeß Quendels/welcer in 
groffer Menge alda auff den Bergen wächferiger 
genteffer. 

©o darffman fi au wann esfchon in der 
grofen Sommer-Nigift/ feines flinckenden Flei- 
fihes beforgen: Dann wannman das frifche 
Sleifh in einen Keller hut 7 darinnen fih Dün- 
fieronnd Spiritus, von Sawer- Dronnen befinden 
(innmaffendann folcher Keller in Schmwalbad) 
viel feynd) fo bleibt esfihön frifch/ennd gutiwach- 
fen au) Feine Würme darinnen. Ebner geftalt 
bleibe fein Wurm inden Käfen / wann fiein folche 
Keller gethan werden ; fondern fpringen darvon/ 
onnd flerben; Wie dann von folben Dünften 
auch wol Vögel im Flug / fo manfie hinein laft/ 
erfticker werden. SSa/keine Karte, Mäuß/ Ftie- 
g% oder Schnacke/darfffich herbey machen wann 
fie lebendig bleibenwill. Alfo werden/fo weit die 
Saurbrunnichte Spiritus fid) außbreiten ı feine 
Sclangen Blindfchleihen/ Eydechfen/Krötten 
oder andere giftige Thiery onnd Bngegieffer inn, 
fonderheit was von Fäulnuß wächflngefunden. 

Das Brodt ift foldhes srefflichen Gerude / 
unnd Befhmarkes/ dapman es auff etliche Meyl 
wege herumb/da doch fonften auch fehr gut ‘Brodt 
zu findenzumPrzfent verfchicker. r 

&o harman alldajunge Hanen /onnd Hüner/ 
dergleichen Eyery Buteerı Bögelrc inder Men- 
ge; Wiewol bey dem Kriegswefen folche Dren- 
ge/ sufampt andern norhmwendigen Sadıen/ als 
Berhrungen ‘ Haußrarh /2c. fehr gering wore 
den. 

Ron Fifchen hat man Forellen/ Krebs Sal 
men Örundelnzc. Dann das Waffer/wieesvon 
der Münsgenbach/ da die ftärckften Sauerbronnen 
fennd/herab fleuft/verlierer feine fawre ond fhärpf- 
fer zufampt dem Siechteothen Minerifchen Schleim 
alfo/ daß man Fifch darinnen findet; obmwolauff 
etliche Schritt darvon/ oder andem Brfprung/ 
feine Fifch gefunden werden; fondern/warın man 
fieroder auhKrebs/Fröfcjree. dafelbft hinein wirft, 
fie erftickeniond fferben. 

So ift an andern Victualien auch fein man- 


gel, ohne an erlichem Gemüß/ welches aber doch | 3 


die Brunnengäft nach genügen mit fih zu brin« 
genpflegen. 
Die Herbergen werden von Tag zu Tag gebefr 
fert » onnd Ändern auch die Einwohner von Tag 
gu Tag ihre Sitteny daß fieden zufommenden 
Brunnen onnd Badgäften je längerzje mehr/al- 


fen guten Willen Dienft ı onnd Handreihung 
mit Berehiweret.Küchengefchtrrrzc:der Noshturffty 
ondjhrer Bermöglichkeit nach ı umb billiche Bes 
lohnung/ alfo Teiftenionnd erweifen/ daß niemandy 
der fih nur begnügen laffen willz zu flagen haben 
mag. 

Es befinden fich innyond omb Sangen-Schwals 
bad) onderfebiedliche Sauerbrunnen deren jeder 
feinenbefondern Damen hat; Als: 

1. Dersinden- Brunnen / von einer finden 
alfo genandtı derwirdvon den Einwohnernmeiln 
er amnechften gelegen/mehr als die andere / zum 
Trancfaebraudht. Bndob erzmwar/ wanır er eine 
Mache in wolvermachten fleinern Krügen (in 
Sfäfern hält er fich nichweil er propter Ipirituum 
copiaın fie zerreiße)in einen Keller gefktellee wird/ 
beffer/ färcker/onnd licblicher/ zu rrinefen ift / ale 
wann er erft frifch gefchöpffee worden / bleiber er 
dochim vber Feld führen bey weitem nicht folan« 
ge gut/als der Weindbrunnen. Sonften ifterımer 
gen daß er mehr Minerifchen Settens/ond Schiefe 
fers/ in fidh hältyäufferlichen zugebrauchen dien, 
licher/als andere Sauerbrunnen / onnd larirck 
fehr. 

2. Der Stockbrunnimelcder ohngefehr zwar, 
kig Schritt vonjekt befagtem Lindenbrunnen / den 
Flecken hinauff/figt/kan zu äufferlihen Schädeny 
wolgebraucht werden. 

3. Der Rodbrunnift im ontern Flecken wie 
ein Schöpffbrunneingefaft/onnd mwird/ wegendeß 
Zufluffes eines andern füen Waflers (dejfen 
fonft wenig im Slecfenift) alein zum Kochen 960 
brauchtrdaher er feinen Damen befonmen hat. 

4. Der Küchenhenfgenbrunn/vontheils Ris 
henbrunn genannt/onnd der die Müngenbach hine 
auffrineiner Wiefen auffohngefehr fünffhundere 
Sirittgehensvom Weinbrunnen gelegen. 

s. Der Yusfbrunmn/ auch ingedachrer Müne 
senbach den Wiefenthalhinauff + ohngefehr drey 
hundert on adızig Schritt/wonjegt berührtem Kite 
henhengensbrunnenligend / unndder mit groffers 
Steineneingefafriftvem Wein-Brnnnen simbo 
lich gleich. : 

6 Der Sporeshorek/ oder Horcsbrunm auff 
dreyhundere Schritt von dem Yugfibrunnen die 
Münsenbach hinauff fich befindend / gleicher dene 
Weinbrunnenam meiftenı daherihn vielfrembde 
Seuth/fofelbiger Orchen binaug wohnen’ an flate 
dep Weinbrunnensjdernähe halber/holen. 

7. Der Srinöbrunn onderwerrssamEndedeß 
Miefenthals/ die Nötelbach genannt / nachdent 
lecken biß auffhundert Schrittzuligend) vervrfar 
cherden Brindrond heylerihnauch wider: Syfkmider 
füfigen beiffenden rind Srangofennc. ein herze 
liche Arkney. : 

3. DerKapenbrunnswansigScrittvonden 
porigen/iftin feinem Gebrauch. 

9. Der Körstbrunn von dem Mörelbachalfo 

8 genannt 
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genannt / ligt anff vierhundert vnnd zwangig 
Scrittvom Grind-Brunnen/ wird in Haupt 
-Schwachheiten/ond Ftüffen , deßgleihen in dem 
\goeiffen Mutterfluß/ aupftofender Meutterizc.g0r 
braucht. 

10. Der Wein, Brunnen welcher vorbefag- 
fe Brunnen fämptlich vbertrifft ; daher er au) 
zur Prefervatton/ onnd Curation/ Jährlich vor 
andern von viel Hundert Perfonen bejucht/vand 
gebraucht wird. 

Er entforinge oberhalb dem ober Flecken / 
ohngefehe fünfzig oder fehszig Sihritt davon 
an einer fhönen Wicfenybeynahe am Ende der 
Miüngenbadı auff der lincken Hand wannman 
auß gedachtem lecken bey dem Bürftlichen 
Schlößlein herfompt ; onden bey der Strafen 
da mannadı Wißbaden,vnigrancffurt renferrauß 
“einem Berg mit einen licblich anmäthigem/ 
ach gleichfam fiedenden Geröß ;Die Adern vnd 
Quellen feynd ober die mallen flarck /_ das af 
fer felbften; ( im Sommer bevorab) fehr faltı 
vor Farben vberauß fehöny hell wie ein Eryftall 
durchfcheinendy zu trinken gar lieblich (wiewohl 
es einem Anfangs felgam vorfompt/_) am 017 
ruch fFarck tie ein newer verjährrer Wein / als 
fo daß man bifmweilen meynet/ man wolt nic. 
fen, 
Solhen Geruch / beneben einem etwas Berg 
Gampherifihen  onnd Agtfteinifhen / empfin‘ 
der man auch/ warn man eg getrunken hatıdnd 
auß dem Magen vberfich fteigen läft. Dem dr 
fchmack nach ift es trefflich Frifchı fhärpffend auff 
der Zungen/ onnd etwas Weinfäuerlicht;da- 
her ihme auch der Name dep Weindrunnens ge 
geben worden. 

Anno 1569. hat diefer Wein, oder Sauer, 
Brunnywie weitläufftig Taberne Montanus mel, 
der/ in rechten Öebrauch su ommen angefangen. 
Allernechft bey diefem Brunnen ift ein simbliche 
groffe Quell Sauerwaflers aufgebrochen welche 
Her: Adolph vnnd Here Ernft Gebrüdere) 
Graffenzu Solms, ıc. vor vielen Jahren fauber 
mit Steinen Platten einfaffen laffen/ auff daß 
das Bold ı fo den Weinbrunnen suholen fom 
met/ feine Gefäß zuvor darauß fihensfenonnd 
fänbern möge. 


Alfo haben fie auch den/von dem fich weit ang, 
breitenden Waffer, naß-unnd fümpffigen Bo, 
den / rings omb den Brunnen herumb / mit 
Platten belegeny vunnd pflaftern ‚ wie aud ferz- 
ner faßt omb den halben Theil deg Brunnens 
einen fteinern Sik 1 darauff man nieder figen/ 
ruhen, onnd beydes für der Sonnen Nik / vnnd 
dem Regen fich befebiemen fünne/ gegen dem 
Berg zu) aufführen onnd machen laflen/ fovor 
lichen Jahren wider ernewere worden. DBnnd 
goird der breyte Schopff vber diefem fleinern Sik 
an dem. Brunnen Jährfih fhon Inflig vernen- 


zieren: Wie dann auch noch 


pornembften Orth 


wert / onnd mir frifehen Meyen/ oder Sand ger 


darbey ein wol auffe 
gebawer Häußlein /vnnd darneben sine grofle 
Hütte von laser frufchen Mieyen gemacht / für 
hohe Perfoneny 2. pmb fih für der Gonnen« 
ik! vnnd Regen / defto baß zu verwahren /mif 
fnicffen 1 2c. fich zu behuftigen/oder. aber auch abfon” 
derlicher Difenrssupflegen. 


" Die auf der Müngendadh zufammen Inuf- 


"fende Sauer-drunnen machen eıne zimbliche 


Bach / welche zu groffer der Einwohner Bequem 
ficheere durch den Stecken fleuft. Auß folder 
trincker jhr Diehe; frembdes DViehe aber wii 
daran nicht srinefen. 

He ferner num jegtgedachte Bach) fleuft/ je füß 
fer das Waffer wird; alfodaß unter einem gemete 
nen sund wilden MWaffer fein Bnoerfcheydsn 
fpüren/ ohn allein / daß e8 ein wenig nad) Eyfen 
fohmecker. 

Befagrer Weinbrunn hältvornemblich Enfene 
itriol/ alsdann gemeinen Bitrioly darnad 
Berg-Agfteiny fürters Eryfalı Salgı Deler os 
der Bger (ein gelbes Erdreich 1 daher es auch) 
Berggelb / und Dsfergelb genannt wird) vnnd 
Schweffel; Sestlih) Mann onnd Salpeter/mune 
derbarlichendutch einander vermifcher, 


Erift weder zu. hißig nogh zu faltı ertrucfnet ond 
verzehrer/ gercheyfer/ löfer auff/ flärcker, indem er 
zufammen giehet refolvirer/ wafcher aby eröffnes/ 
purgieret/vnnd ftopffer gleichmwol auch den Bauch ; 
Dannenhero vertreibt er fo wol die alten / al@ 
histgen Süß deß Hanprs/ wie auch den Schwins 
del Hauptweher [her Gehör, rinnende Augem 
vnnddie [hmwere Norhy oder hinfallende Suche 
bringst den Schlaffy und dem Angeficht feing Ich» 
haffte Farb wider ı flärcker das Zahnfleifch ; dem 
vbrigen Schlaffr welcher oft im Tag fommen 
sochret er mit gemalt. 

Alfoverhürer er viel Sungen -unnd Schwind- 
fuchtenyreiniger die dung von zähem Schleim/ abr 
löfer/ onnnd zercheylery macht außwerffen/ onnd ein 
leichten Athemybenitmmet die Engbrüftigkeit ; jer 
doc) fo fern die fung nicht allbereit gay oder um 
theilfaul/mürboder enterichtift. 

Erfläreker auch denblöden Magen, onnd iftfiie 
allerley Magen-Schwachheiten ; tem Gedärme 
Schwahheiten; doch mußman in der tothen 
Ruhrronndin dem Grimmen verfändig verfahe 


ren. 

Sfeherstich in Seber-Schwachheiten/ wider Wap 
fer- onnd Seelfuche onnd Milz. Schwachheitens 
Erflewrer der Schwargenfucht/ vnnd dem Schoro 
bock. Wider die Aypochondrifche flärs quälene 
de Schwachheiten ift dıefes Waffer vor andern 
ein extraordinari flattliche Argnney/ welches bißhere 
viel taufend Menfchen mit groffem Nuxen erfahe 


ten. 
Eriftwiderdie Nieren’ und Blafen- Schwade 
heiten: 


in Heflen/ondandernbenachbarten Landen. 


heiten Gehurts-Blieder: Nerven: Senn Adern. 
Schwacheiten ; deßgleichen wider. allerley Fieber/ 
ffeurerden Norhlauff/ onnd der jenigen Hig/ fo 
vonzapiel Weintrinefen enefproffen. 


Ervertreibt auch ferner allerley Anfferliche 
Schwahheien/ auch den Außfar ı welcher noch 
nicht eingewurgelt-Wiverdie Weibliche Schwach. 
heisenifter cinberähmbre Arsney, 


Basdie Bäder/sderden Prodelbrun 
nien/allpieanbelangtifofeyn egkalce Brunnguel, 
Vensweldher Waffer aber gewärmerond zu Baden! 
mehrertheilsgebrauchewird. Solcher dronnen 
feyn zu Sangen, Schwalbach fürnemblich zwey/ 
deren dereine deralte; der ander. der newe; weil 
er. newlich 1628. auff D, Gregorii Horltii ange 
ben gegraben worden recht unter dem Schwefel 
Keller gegendem alten ober/genanntwird. SBeyde 
haben den Namen vondem Prodeln befommen. 
Dann fieproveln im ondern lecken gegen derrech- 
sen Handzu / wannmanvom ober Slecfen herab 
tompt/onder dem Rochbrunnen/ mis einem folhen 
fiedenden Geröß außder Erden herauf’ alsmann 
etwaneingroß Fewer darunderwere- Dasalte 
äftober neun Schuchrieffionnd dreybreitihellkları 
ducchfichtig/onno faltı alfo daß manaud) indem 
Sommer den Weindarinnzu fühlen pflegt. Hat 
vonder Quellen einen folchen ftarcken triebrdaßes/ 
dem anfehen nad) / wolein Mühl, Rad treiben 
möchte; doch Laufe folh Waffer nicht außs fon- 
derniwie €8 auffder einen Seiten heran prodelt/ 
alfo verlichrer es fich auffder andern twiederumb; 
Hnnd welches zu verwundern / bleibe der Brunn 
Doch eben vol Waffers/ läffer fich ı wie auch der 
newe/in einer furgen Zeit außfchöpffen / biB auff 
den Grund, vnnd wirdfaumin Tagonnd Nadr 
widerumb Hol. 


Dann wag die frarcke Minerifche onnd Me, 
zallifche Spiritus , vnnd Schwädder/mik, Sewalt 
wie ein Wind herauß treiben’ dag verfahlucket 
das Erdreich meiftentheils wiederum derome, 
gen cs folangfambmit dem Füllen hergehet. 

Gedachte Schwäden feyndfo Karcd/daß / wann 
einer dag Angeficht darüber haltı unnd erwan den 
Mund offen hary ihm anderft niche wird / als 
wann er erflicken müfte. Wie in etwas bey dem 
Bollerbad gefpüret wird/ fo fonft nach Schwef- 


fel flarck riecher/ wie das Albacher nach geröften | 


Eyern. 

. Gleich. wie nun ein Frändifche Framven‘- 
Dely welcher bey ihrer Mochzeie Giffe beygebrache 
worden, darvon jiegankan Hand onnd Füffen/ 
erlahmer, den Weinbrunnen am erflen gebraucht; 
Alfo ift. ein vornehmer Handelsmann von Heyr 
delberg ı. Namens N. Meberlin der erfle Bade 
gaft gerwefen/ welcher feine Arm fonondem&icht 


fehr Contract waren / mit folhem Waffer fein | f 


warm onnd Reiffig/ mit empfindficher Befferung 
gernafhhen: 
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Dernene Prodelbronn lige nahe bey dem alten’ 
endift dem alten an Sefhmad Geruch ondQuae 
Vitätensgleich Sn der Prob befinder fich zu forderft 
der Alaun / darnady Schwefel zum dritten Sal- 
niser oder Salperer / zum vierdten das Erpftall 
Sal ı zum fünften der gemein Bictriol/ sum 
fechften der Eyfen Bictriolygum fiebenden Kupfe 
fer Bictriol/ zum achten das Erdbed) /zummeune 
ten ein Ealefichre Eroe. 

Diefe en ändern fih nicht nachdem Wer 
ter/ wie dag Berfadteronnd ander Waffer  fons 
dern bleiben inginem thun / wie das Margareten 
DBadin Nieder Baoen, 

Sie trücknen die Hanprfiaß ober die maffens 
wehren dahero dem Schwindel ı der Melancher 
leyı Schlafffuchty Schlag Gichr/ Zittt Schwer 
ven Noch/fanfen onnd braufen der Dhren/ dans 
efelen Augen helfen der Meundfänty wie auch 
Fäulung der Biller/ennd veftigendieZähn. Dem 
blöden’ falten’ onnd fhmwachen Magen feynd fies 
gleich wie auch allen von Exrfältung gefhwächten 
onnd erlahmbren Gliedmaffen/ ein berühmbre 
Argıey. Snnerliche obitructiones der Leber/deß 
Milges/ onnd Krößgeäders/ öffnen fie fehr fein. 
Siedienenvor Darmgicht/onnd Grimmen /von 
Falter Mareri; wienicht weniger fir Schwinden 
onnd Abnehmen wannnurfein Fieber darbeyift. 
Auch führen fienit allein den Sandı Örieß/onnd 
fonften zähen Schleim) fondern aud) Stein in Nie» 
ven onnd Blafen auß: Bertreiben die Sefchmwulftk 
fo die Natur / nach Vberwindung einer Rranchs 
heit / oder böfen Materi/ auß dem Seibrinein/over 
ander Ölied- getrieben; wie auch die Wajlerfucht, 
wann fie nidye gar Hberhand genommen. Gie 
heylen offene Gefehwär./ oder Schäden’ fiefeyen 
altı oder new; Sngleichern allerley Bnreinigfeity 
Grind/ Rände/ beiffen onnd jucken der Haus 
fampr dem Schorbort. Sehr viel Podagrämifcher 
Eontracte/ Erlahinte/ rc. welche man in das Bad 
tragen onnd hebermäffen/ feynd mit jhrerfelbft 
eygenengroffen Berwunderung widerumbgefund 
worden : Wieaucheiner am Brud.  Widerder 
Gäldendoern Schinergen/ 2c.feyndfie gleichfalg 
fehr. dientich : Auch fommen fie allerley Weibere 
Schmwaciheiten zu hülff 7 onnd machen fruchte 
barızc. onnd önnen zupnderfehiedenen Affecten 
auch getrunefen werden, fonderlich inhartenob- 
ftrudtienibus, 

DieRefponfaMedicadeprobatione, facultate, 
& ufu Acidularum ac fontium Schwalbaci fü- 
furrantium ‚celeberrimis aliquot MedicisadD, 
HelvicumDietericum &c fcripta,feynd zu Srance- 
fur Anno 163 1. in 4. gerruckt, 


Bnndwird infolhemlegrern Tractat auch deg 
Schweffe- Kellers allyie gedacht ; von welchem eine 
günftiger Herzrofi guter Sreundden 3. Yuguftideß- 
ccheschen hundert einofiviersigften arg /alfo ger 
fähriche: Wege 4 ee 

A 


“ flen die gange Gegend ein hohes Gebürgeift/von |" 


96 Befchreibung dev vornembften Dreh =, 
har esdiefe Befchaffenheitz weiches’sch felbftengar | Hand oenekwärdige Sadıen in Acht sunshmen/on® 
Hielmapinallda gefehen. fie nicht fo einen weiten Wegbißnad Puzzuoloim 
Esifkeinfhlechter Keerin einem Bawızn Königreich Neapolis, die Schweffel-Keller/ onnd 
Haußibefeitsdep Steefensiam Berg ı weldernicht | das Nundslocdysubefichtigen veyfen dörffen. Es 
fonderstieffißydaman hineingeherionnd fich eines | hatzu Sangen- Schwalbach eine feine Kira und 
Barter onferslang faumer fältzoder fingter man | ein Sürflich Sandgräffifches Hauf- 
guboden. Dannfelbiger farcfeSchwefelgeruhr |  Eheomndguvor der Wein.’Bronnen alhiebe- 
foaugder Erden herfür fompr / erfltümpfft den | fandtondin Behraudhfommenshaben fh) die Eine 
Menfchen allen Arheiny gleich note der nene Deoftifo | wonneroder Bürgerdiefes Drchs/ (tie fie fich nen. 
ergirersim Herbftinven Kelern shut/ond fich dar, | nen )deren vberdiehundere Haußhaltungen esalle 
inn niemand faumenfan. Wann manfichaber | hiegehabt mirdem Tuchmachen und Nollensehe 
aleihimhinein gehen mie ben Angeficht eswas zu | ernehreriund Sährlich ein groffe AnzahlTüchervere 
der Erden bücketfofticht der Schwebelgeruch ders | ferriger/folhein beyden Sranckfurser Meffen ver- 
maffen indie Nafenipaßeronerträglich itond ich | Faufftund nicht geringen Nugen aefhafft; Nun 
nicht wol einer von einem End zumandern zugehen | aber fendhero der Bronnen zu Sriedens Zeiten/in 
srawen darf; wiewolder Keller fleinif. Da man | fo groffer Anzahl Wolsts ı Sährlich den gansen. 
ein Hun/oder Hundyoder ander flein Thier/ anein | Sommer vber befucht wird/ Dahero dem Snnmwohs 
Sepnur bindend eshineinwirfft/ fälees baldin | ner groffer Nusen zu tommetihaben fi das Tücher 
Snmachtondbleibtalfofürsodtligen; wann mans | machen allgemadı fallen laffen/ daß man anjene nis 
endlich mir.der Schnur wider herfürsencht /unud | einen Wolmweber mehr da finder; der Drsh fi dahe- 
auffoen Boden egt/da gurer. tufft iflondalsdann | ro gar fehön ond wol erbamer/ mit vielen groffenn# 
mmireinem Befchirr vol Waffersbegenft / fo fompt | Beauemen Yäufernvermehret worden. Anno 1632- 
feine sebeng Kraft wider/onnd laufft endlich wider ! ymb Zohanniiftdurch einen Soldaren ein Schuß 
davon. Diphabichy feine sehen Jahren/garviels | nady einem SBogel gefchehen ı fo cin Strohrtad 
mahlen fehen probieren; Aber jenunder äfk diefer | auffeiner Schenernangeginder ı davon in einer 
Kellernote auchdas Haug faftverfallen onnd fan] Stundt so. Gchäw indem andern Slerfenabge- 
many Stiegen nihemehrherunder fommen/oü | bronnen. 
öft Ringen .- Di a er Ein Stund vondiefem Schwalbach ligrderäfe» 
gen viek aufgeftandenen Einquartierens etliche | g., Wepfsgtt/ fosor Zeiten ı alsdie Römer 
Saheobee na einander alfo Babe Die: Wißbaden BR eine groffe Statt gewefen. 


snd den anderndaherumbiniemand mehr wohnet. Kara 
Es ifkaberı wieich fchreibe wahr dannichsineben Einehalbe Stunddavon EN 
sielen hundere Menfhenı felbfien alles anugfamb | DEM feffers Badmwafler gleich: eH Tauieb 
ei fe Kt een OS bsarfangen warden, been ae 
Sicht weirsondiefem Keller zandem‘Berg/da |, I 3 : 
gibt «seinen feinen Eho/alda sin HölsinPfopen | Zelt Sup rorhi bie RSS a 80 
auffgerichenwelchergar far antworteriondvernimgr| Fangen aber gelbrerden. Diefes Fi ein sheis 
man drey oderpier Silbenvondreyen Seiten. Es | die Ehur-Mäynsifche unnd Deffifche Sande ber 
barnochanandern Drehen daherumboicl Ehvyar Drts von einander/on unferndanon grengen au 
ber diefer ift der.befte. Es gibt viel Berge onnd | SWEneT Sraffen von Naffar Sande. mit diefen) 
hal aller feiten; und die-Seurhe/fo alda die'Brofis dergeftalt/ da man inmitten dieferörennfchendung 
und Bad» Gurhalsenshabenoffe dafelbfkjpe Kung! men Ziich fehen würde / Ber verfehledens 
weilierwanmit Tromperenondandermic. Auf Sand-Herzen jeder auff feinem Grund 
welchenizond auch. dem vorgehenden/ sufehen, daß und Bodenidaranfiien 
unfere Tensfehen auch in Ihrem Darterlandaller, öndsen: 


$ Sihtwargenbom. 


St der Altiftien Stätte eine in der | Der eine wird genanne der Kndill ı der ander der 
Grafffchafft Ziegenhainond ehedannZrei- | Enpbergian welchen ptelEpfenhütreniond auch vos 
‚foroder Ziegenhain/erbamer. Wird von ei, etlichen Saren ein Nlaunbergmwereferfunden tvor» 
tem Bronnder am Eyfbergegelegenralfogenant. | den. Ce hat dteje Start; fo wolinden Snpeimifchen 
Bondem Shioßift nuralleindas iehige Rath Kriegen unnd Schden/ als auch durch Brandrbiet 
Haug nochubrig. Zubeyden Seiten diefer Star |  erlirren. Zeilen Schwarsenborn/ynnd 
Tigenzween vberaußhohe Berge ; wierwolaud)fon. TE die von ab 
111112119 
wsichemman faftönsgange dand vberfshen fan. 


Schweine 


in Heffen / ondandernbeiachbarten Landen. 
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Schweinsberg. 


Stanfänglich ein einfames Schloß 

und Thurnauff einem hohen Hügel onnd 

Steinfelfen erbater onnd mit einer feften 
Mamerombaeben geivefen / foannoch bifheurzu 
Tagdie Oberburg genenneswird/ weldhes Schloß 
hernachralsdas Adeliche Schenefifche Gefahlecht 
fich ergröffere/ringsombhero mirnod s. Adelichen 
WBohnhäufernund andern neben Gebäwenizioeyen 
Ningmasren 7 vd zwifchen denenfelben einem 
Zwenger onddreyen Pfortenombgebenondauffae- 
führer worden) ober deren inwendigften die Sahr 
sahl 1482. in Stein gehawen. Ausferhalb diefes 
feften Burgplases surlinckenDand dep Außgangs 
gegen onnd indem Slecken feynd / ohne die vorige/ 
och smwey Adeliche Wohnhäufer geftanden/ als 
nemblich einge im Thalinnwendig der Statemau. 
ren’ foAnno 1607. erbawer/ dasanderauff der 
Neufare/fo aufferhalbder Ringmawern/ onndift 
der Slerkendasumahlin hundert onnd zwangiggee 
meinen Bürgerlichen Haußgefäffenionnd 4.Pfor- 
gen beffanden.Deren zwo von Zeiten hero gang ver 
öderund niedergefallen. Alsaberdie Caffelifche im 
verwichenen 1636. Yahrrfoldes verwahree Hau 
durch 80. Man zugußbefegen laffen in Meynung/ 
denenguncchft auff Amöneburg gelegenen Käyfer- 
lichen Bölckern/die Contributionabsuftricten/ond 
vınb. deg willen der Käyf. General Bönighaufeny 


fampt beyden Sraffenvon Manfeld/ on Kitberg- 


mit jren ondhabendeTroppen/ foinıs, Negimenre 
beftanden/foldye Beginnen abzumehren/den Siecfs 
Anfangs ploquirr/hernachgehends hinein gerücken/ 
aberinachy demdie Niver-Hefiigemir Granaten 
beranffergemorffen/ond alfodie aufferwertigeitige- 
de nichtsigegen fie effeceniren fönnen/habenfichin: 
und wider im Stecken den 6. Sulij felbigen Jahre 
verfchtedenlich Sewer anlegen laffen wordnrch fel- 
biger in drey Stunden beneben allen AdelichenGe 
bäwenıKirchenondobrigen 2. Statt-Pfortengans 
undalfo eingeäfchert worden/daßhiervon mehrnie/ 
als zwey kleine Häußlein/onnddas Steinene Br» 
eergebäw von Schloß und Kirchenvberblichen, har 
ben jedoch mitlerweile swwey von denen Adels,Pers 
fonen an ihren beyden SÖehanfiingen /mwie auch et, 
liche Bürger zujhremnöthigen Bnderhale/ wider 
umb in etwas auffzubamen angefangen’ daß/ohne: 
berührte Adeliche Häufer/icho 30. domiciliafoldhen 
Durhsvonnswem swlsdsumb vorhanden feynd. 


Bey welhem Brandfchadendann auch unter ans 
| derm erfolger/daßinder Kirchen die fhöne Drael 
mit ihrer Zugehör verwüfterondalle Blocferyderen 
fünff an der Zahlgemefeny heimlich verbracht unnd 
entfremboer worden. 

Estige fonften diefer Dreh faft mitten swifchen 
der Chur, Mäynsifchen Start Amöneburg, onnd 
Hellen-Darmfärtifihen Stärtlein Homberg am 
Waffer die Ohm genande unnd ift aufferhalb fat 
allerfeits mit tieffen Sümpffen/Gräben/wie audy 
einfeitsinwendige deß Slecfens/ doc aufferhalb der 
Staremamwersombgeben. Band folldannenhero 
auchden Damen Sncnebag inne haben 
| daß/aledererfe/. vom Schencfifhhen Befchleche/ 


Walthergenandt/in Vorjahren mieder N. Elifar 
berhenı Königs Andrex zu Bnngarn Tochter ;alg 
Landgraf SudwigenHermäs Sohng) Bertrawre/ 
von Prepburg.in das Sand zu Heffen angelangty 
undjhme gnädig vergünftigerran Orth onnd Enders 
feines Gefallens einen Sigzu bawenyer diefenn 
Plag vor andern erwöhlerweldher war ı der Hohe 
halber wolverwahrt/und ombhero wegen deß weiters 
Profpecrsiombliegenden Wiefenarunds/Gewälde 
und Waffers/ fehr luftig/ aber hingegen von Biio 
fen und Schägfehr wild und ram anzufehen gene» 
fenidag Auchallerhand Gerhier/ onndbevorabdie 
wilde Schwein fich auff felbigem fEräuchigen fleine 
flüpffigen Berg aufgehalten / snnd dahero niche 
ungeräumbrdiefer Nam von de damaligen Schene 
den welder ie auch erlichedeffenNadhfommende 
FHNermvon Varila, oder Baner-Hernonnd 
vermuthlich Hernachgehends /alsvon dem Fürfken 
su Heffenviinenwegen ihrer Meriten, dag Erb 
Senden Amprdeß Fürftenthumbs Heflen anffe 
gerragenidie Schenefen genannt/folhamYOrth beyo 
geengnes swordenne. Sinmaffen Munfterus in 
Cofimograph. lib. 3. fol 1077. eines Hanne 
Scene su Schweinsberg genannt / fo in Anno 
1296. auff einem Thurnier gu Schweinfurch am 
Männwie and fol. 1276. Conrad Schenceng; 
welcher im Jahr 1284. u Regenfpurg 
anff dem Ihurnise gemwefen! 
. gebengfer, 


Eigen. 


Steinsomnehme Stattinder Graff- 
‚fhafft Rafan,Dilenberg/auffeinem Hü- 
gelond Jelfengeleaeniond mir Mawrsn yri 


vielen Thücnen befefliger. Hareinbefonder Schloß 
darinnen/ onnd nicht: fern vonder Staft/einvor- 
nehm Enfen Bgrgwent, Das Waffer Gigerince 

5 K ti enden, 


78 
yndenhindaven fie auch den Namen/vndgehet ein | 
Steinerne Brüc alldadaräber. Ste iftnicht fon- 
derlich großiwndligt gegen dein MWaffer auffeinem 
ableitigen Hügel auff welchem zu oberftdasbefag- 
te Schlopronnd GräffliheRsfidensift. Sigtvon 
Dilenberg drirthalb Meylen / bey den Weftphält- 
fern Grengen. P. Bertiuswil/daß SigendepPto- 
lomziSegodunum feyt. Bor etlichen Fahrenift 
diefe Start inmwendig anden Kirchen, vnnd andern 
gemein.vnd privat Gcbämiond Hänfernfhönge 
giereeı und gebawets aufwendigaber anden Pfore | 
ten mit erlichonderfhiedenen Thoreny gegen das 
etardiren,pndoberrafchen/erwahrt/fonften auch 
ombdas Schlofher/miterlichen Bollwercken befe- 
figeworden. Das Schloß / melches gegen Auff- 
gang oben an der Statt liget/ hat Sraffjohann 
der ältervonNaffawrenovirt  miteinem (dönen 
Zeughaufivon allerhand WBehren/GefhsondZu, 
aehör/aucheinem Lufligen darbeigelegenen Hoff 
garten gezieret, Er hat auch ein Prdagogeum, dem 
zu Herborn gleichförmig/ albie fundtrt. Sem im 
Kahr 1616.cin Nitterliche Kriegs-Schul 1dUrh 
den Befund Mannhafften Sapitain/ohan-Sa- 
tobi von Walhanfen/durch singerruftes Schreir 


Sn ohrale trefflich Schloß / welches 
son dem Rheinifhronnd Schwäbifien 
EI Bunde zerflöret worden, wieinder Simpurs 
gifhen Chronic fol. 45: 5ulefenift. Der alt Re 
mwifh Gefhichrfehreiber Ammianus Marcellinus 
ersehleesliche Teurfehe Könige mir folchen Name) 
da man mercfers Daßer folde_ Namen nicht ver- 
fanden welche dach noch auff Tesefeh fich reimen. 
As ernennetonter andernlib, XXI. den König 
Vadomarum, tekher viel Kriegmirden Römern | 
abtıond endlich durch Berrugdeß Känfers Fu--| 
lianigefangen/ vnnding Elendverfhicht worden. 
Deffen Sohn nenher gedachter Siftorienfchreiber 
Vitighabium, welcher. dem Känfer Valentiniane 


» 


$ 
| 
) 


geh 


I) 


sed vor einalte Bergftatt in Wider 

Heilen gehaltenrinmwelcherjederzeit/ und 

von Altershero/befondersaber/ als das 
Bergwerk su Neipelsdorffiond jba/ gebanser/die 
Sohnzeit/ onnd Berg-Berichte angefteller worden. 
Eshardiefe StattumbsXahr 1263. pnd danhim 


hat das Fewerıfoein Bamer durch Slads trocknen 
verbrfachtdie Rirchen/den Stdekenthuen/ fampt 5. 
Glocten ıfowol alle Bebäw der Statrionnddie dar 
mahlicher ZeiteingeerndseSröcnubianfforßSür- 


13 87.viel Schadenonrch Krieg erlitten. Anno1ss8. | 


Befchreibung der vornembfien Orth 
benauffti ' 
‚machen laffen. in 
nus Stella zuporn 


ihteny onndim $ahrısız. den Anfang 
diefer Statt iftgeboren Tilemä- 
Stoll genannt ı welcher den 18. 
Februarii, im $ahr 15 89. feines Altersim 64. HE 
Wirtenbergtodts verfahren. Bondiefer Stasthat 
das Sand/onddie Herrfhafft den Nameniaßes ds 
Sigerland genenner wird. Csligt bey Sigeni 


Wildenberg/denenIuncternvon Hasfetd su: 
ftändig. Dasstand perumbiftsimblich fenchtbardaß 
man die Sebens,-Morbturfft allda wol haben fan. 
Siehe den fechften Theildeß Georgen Braune 
Stätbuhs. 
Eshpat Sigenein Zeitlang/in diefem Krieg ) die 
KRömifch-Carholifche Religion gehabt: Aber’ nad) 
dem im $anuario, Anno ı 645. Graf Doris vom 
Naffam/ außdem Niderland hieher faın/ond durch 
ein fonderlid Stratagema fih auch dep Schloßbe- 
mächtigte, foiftfelbige Religion wider abge. 
fhafftı onnddie Reformirte auffdns 
new allda introducirt wor» 
den. 


5(0)9@ 


0 


Solms. 


siet zu fhaffengernacht. Nachdeffen Tode gefihahe 

ein Vietorider ZTeutfehen bey Solicinio , welches 

Jacob. Schopperlib. ı. Chorogr.c.10:pag.195. 
"196. Hermepntfeye Solms. BnndweilSchoppe- 

rus alfo murhmaffer ; föndte man gleichsfals ver+ 


nennen die Grafffchaffe Tied habe hier von Vi- 


|tighabioden Namen. Wie auh Hadamar/ 


vondem KönigVadomar.DteGraffihafft Solms 
wirdgerheiltin Braunfelsraubadyond Sicha /das 
herodie Herrn Öraffen ih in drey Kinien fheydent 
davon Albrecht Die Bilgenvom Stamm 
batım der Braffen 3u Solms 
äulefen, 


Sontras 


aufung/nelche wegen eines nahe darbey 
gelegenen Teichsy erhalten fvorden/verderbet. Anno 
1598.den27."julijift der Kirchenthurn ombgefale 
leniond gleichwolder Thürner mit dein geben das 
von fommen/ au) die locken in folhen fallen 
unnerlege blieben. 

Anno 1635.ha 
gebrannt. Andiefer 


fien Beh 


benöte Crabarendiefen Orth ab» 
Keviersond Sandart/ligt auff 


einemfehrhohen Bergedas Hang Wonchurg/ 


davan dag ohralee Edle Öefihkscht d 


seen von Bde 
neburgdenNamenhan - Er ? 


Spas ° 


SCHWARTZENBORN 
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. 
\ 
N 
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VRBRY ab. 2 ne ee FF 


in Helen ond andernbenachbarten Landen. 2 
Spangenberg. 


Gieinwolerbamwte Fürftliche Diederz harten Selfen gehamenen Bronn verfehen. Chrift 
Hefifche Starter swifhen Domburg/ vnnd | Brouverus führeibetlib. 2. Antig, Fuldenf. cap. ır: 

Efehmegegelegen deren Anfang zwar on» | pag. 148. daß der Sandgraffin Heffen/ Spange- 
Hewuft  alleindagmanmweiß + daß allbereit Anno | bergrmit demClofter Heydarnodyralsein schen von 
‚1309. fieim Sloryon vor Alters eindefondere Herr | dem Stiffe Zuldorinnenhabe. YmYahr 1382. 
Schafft getweftift Bund fteher in der Simpurgifchen | iR ein Tagleiftung in diefer Statt gehalten worden, 
Shronivydaßsandgraff Heinrich in Neifen/ auge, | da Conradus von Dagnam zutodt zwifcheneiner 
‚nannte der fern z.die Herfehaffe von Dinwerdey | Cammerthür getrucket worden 7 darvon zu fehamt 
darzn Spangenberg gehöree/erobere habe; welche | Balent. Münger inder Suldifchen Chronok, 


Herzfchafft geachtet feye beffer dann 300000, Öills fol 154.2. vndBrenf. Derkogin El 
dın. Es har Spangenbergden Damen von ch faffer Ehronisf pag. 
em DBergerdaran Steinlein gefunden werdei/ € 7®. 


benförumg anzufehen/wie Spangen. Das Schloß 
figt auff einem runden vnnd hohen Berge, ft R 
simbliher maffen mit DeawrenRumdelen / onnd 1) 
Gräben bevefligstspndmitsinem tiefen / onndin 

Staden. 


Er it Staden ein Meyl wegs von | Obrigkeit außgemeine: Ban, Erbfhafft find der 


Friedberginder Werteram gelegen. Sol | Öraff von Sfenburg / die von Löwe, und dievon 

vor Zeiten ein mächtige Startgewefenfeyn..) Carben. Esfeynfehs Brücken gegen dem Hef 
har ertiche Adeliche Sig allda / onnd darunder fon, | Tenland zu/biß manindas: Schloß hinein fompr. 
derlich das Carbifhe Haug andem Wafferzinder | Das Wajfer Niddarinner mitten durchs Stärts 
Burg’ nicht weit von derälsen Schencfifehen vor | Tein/ vnndtreiberein fihöne wolgebamre Müpten. 
Schweinfburg Behaufung. Esift bey Staden | Dateinen gun Weinwachsrzween herzliche Sauts 
hinauf nacher Friedberg und dafelbftheramb der | Drünn /darinnen/onnd herauffen/vnnd andere Herd, 
vechte Kern deß von Fruchtbarteit weitberühmbten | fiche Gelegenheiten. Bon dem “Brfprung dee 
Sandesder Werteram.  Dodor Erafmus Albe= BanErsfchafften befiche D. Cafpar Ser 


zus hat Anfangsdas Evangelium .allpie glücklich von Dürmflein de Ordine Equ, Ger- 
Fort gepflanst. Die Burgalihie ift ein altes Me inan, in fündam. 2. fummar.n. 
fenyonmd GamErben Hanf. Danndas Gericht Be feq. 

x 


Staden begreift in fich fechs (höner Slgcfeny deren 


Stauffenburg. 


Zauffenburg/ein Pleines Stättlein]  lägertmar. Nicht ferin von dein Schloß ift dit 
yoD Schloßrauffsinem hohen Berg ander . Kühmarck/ eingroffer Wald in welhemvor 
ET Sähnin Dber-Heifenreine Meyl wege von | qyeen Zeitenein groffer Bichmarckt gehalten ; aber 
Bieifengelegevonnd Dermsandgraffeorgensu| — pieifatsiger Büberey/ onnd Raubens huibery 
Heflenzugehörig.  Sftvonden Ziegenhainifchen| - nunmehr abgefchäfft: wor» | 
Braffenan Helfen fommen/ da in Anno 1293. den ift: 

Graf Borıfriedvom Sandgraffen.in Neffen ber 


/ Steinbeinv’ 
Ir: der Straffen/ nahend Galmünfter Danamifdse Stättlein iäffens Fürh Knbetfchepd 


ond Schlüchter, Gräfflich Hanamifch onnd | dB Chur, Möpnsifaen Srärtleing Steinheint 
ein Sürfttich Elan N ird | an Mayı / foeindierrheil Stunde vonder Grat 
deftwegen ander Straffen genannt’ eilt alle/fo | Dandıgelegenift. Sen Nun, 
von Sranckfure nach Seipkigrenfen 7 durd) diefte der Straffen auch oben bey Sehlüchter gedacht. 


Zhron, 


nn Sefesifkein Clofter der Grafffchafft 
‚Diegzugehörigidavor Zeiten ein offger 
Sftandeniwelhendie Braffen zu Diekvom 

Reich neben andern Pertinentien gemelter Braff- 
haft zu Sehen getragenibiß daß endlich ein Graffe 
900 Dies/Gerhardgenandt/ obgedachten Hof ‚u 
Erbawungeines$ungfram Ciofters OrdinisCi- 
ftertienfis hinweggegeben / welches gefchehen im 
ahr 1243.in VigiliäBenedicti, laut Donations- 
Brief. Nachdiefererften Gifft ifk diefelbe von 
degmwegen in Zweiffel gesogen worden / meil fievon 
Schen-Gätern/deren der Graff nicht mächtig geive, 
fenwerergefeheheniparauff deffen Sopn/Grafäer- 
Bard’derjünger/ziwardie£iterliche Donation rati- 
ficirt, aber an flatt derfelben Hoffgirernsfeineengne 
Gürersfo er zu Saucken gehabt / Käyfer Rudolpho 
1. suchen auffgerragen/ond anftatt deß Throns 
wider zu schenempfangen. Sim Jahr 1577. fuchte 


der Ersbifchoffu Däyns Daniel als dep Drths 


Befchreibung der ornembften Orth 
Thron. 


Ordinarius, anffanhalten etlicher vomAdeldicRe- 
ftitution bemelten Clofters ;daranff von Öraffjos 
hannvonNtaffaw eineAnttwort gegeben worden/das 
bey $. Ehurf.Gn. wie auch allenachfolgendeChurs 
fürften zu Mäyng eg verbleiben laffen wis aufehen 
in der Nechtmäffigen Snformation vondenen in 
Naffaw-Diesifch, onnd Dillenbergifehen Sanden 
gelegenen Beiftlichen BüsernStifftern onnd Cd 
flernypag-$1.52.53. Anno 1528. if durd Helen 
pndanderedamahlige Gemeing-Heren eineRefor- 
mation angeftellet worden. Annoı629.den 30.2» 
prilis/ wurde vondem Churfürften zu Trierdas 
Clofterfampr zugehörigen Rensenonnd Gefäley 
eingegogenionnd die Religionim Elofterond 
Herfchafft geändert bißauff das Jar 
1632,dac8widervefiiswire 
worden, 


“un 


Zrebur/Zribun/ Triburium ; oder Traburia. 


bögenmicht fern vom BferdeE Rheins/ond 


I. der Gwafffchaffe Dber-Tagenelens 


in der Begendy im Ried genannt. Sftein be, 


febloffener Flecferfovor Zeiten eine gewaltige Statt 
gewefen/ondinjhrem Bmbfrenßfaftsiwo Teurfahe ber 


Meylen begriffen has. Wie dann allhie Aıno 895- 
ein groffes Conciliumidas von dem Dreh den ar 
menionnd zu andern Zeiten/ahderevornehme Zu 
fammentunfftenReichsräg/ und Nocgeiten/ fentt 
ehalten worden ;alsdamahlenwie man fagt/der 
ec£er an diefer Statt ober gefloffen ı aber nad. 


mahln/dieweilerdem Gerawer sand viel Schaden 
gugefügt/bey Sadenburg inden Nheingeleyter wor 


den feyn folle. Bnd weifer man noch bey Dornheimy 
ond dem Schloß Dörnburgran dem alten Deccarı 
Geftadıden Auzenfhein / dagvorhin der Meciar 
imittendurch die Dber-Grafffhafft Cagenelenbo, 
gen gefoffen. 

Anno1422.iftdieBogrhey Trebur BraffenS$o, 


auffder einen Seiten mie einem Waflergraben 
!pndfleinen Wallıombgeben; auff der andernaber 
"hat erviel Sefümpff/ond Dümpff. Sonften iR 
gwenigvondiefer vor Zeiten fo beruhmbren Stay 


weldier man fagen fan: 


Curindignemur mortaliacorpora folyi? 
Cernimus exemplis oppida pofle mori; 


vbrigrauffer daß die nechfte Wiefen bey dem Thory 
I no die Hauptflatt/onnd der nächfte Weyer) der 
Känfers-Weyergenannt wird. Das Wäfferlein? - 
fosoräber ficfferrhar feinenfondern Namen ıauff 
welchem gleihwolman mir Schiffen inden Ryeiny 
ein wenigoberMäyngifommenfan. Man fagtidaß 
die Marmol/onnd anderevornehme Stein /zu &re 
weiterund Zierung befagter Statt Mäynss Frem 
Dppenheimfeyen gebraucht worden. Die Kirch/fo 
ein fein Bebäw mir 2. Thürneniligt auff einem gro 
hödjeen Hügel. Sonften aber gehört diefer Slecden 


hannvon Easenelenbogenivon SraffSohann Die dem Hein Sandgraffen zu Neffen Darınflart: 
ehern su Sgfenburg erblich verfaufft worden. Anno PEN ER ey 
1504 (al. 1540. )iftdiefer Jleckifo an einem vber- | in fine.Bnd von dem Apffelbaumy welcher alle Sax 
auf fruchtreichen Dxt gelegenjducchs Zewergange | im der Chrifinache Aepffel träger: Martin. 
Lich) verderbt worden: Nachdem ex allbereie zuvor Zeilleri Icin. Germ, fol 

aber diefer Zeitonwiffend von werne/groffen Schar» 485. in fehen, 3 

deond Zerflörnngsrlissenharte,. Sf swarnech 


Trefurt/ 


in Heflen/,ondandern benachbarten Landen. 


Zrefurt/Dreffurt. 


Der Drenfurt/ dor Zeiten Drivor- 
dia, bey der Werzarpnd nahend Nanfried 
gelegen; wiedanndas Ampt Trefurt/ mit 
den Ampe Manfred grängen. Ha vorhin eygene 
serren gehabt. Als aberumbs $ahr 1329. dier 
felbige Seren Bntufts in, Thüringen vnnd 
Heljen angerichters wie Brouver, auch gedencfer/ 
lib. 2. Antig., Fuldenf. cap. .ı 1. pag. 148. 60 
feynfie ee 
belägere/ endgu Vbergebungdeß Schloffeg/ vnnd 
der Herrfchafft gezwaıngen worden; dannenhero 
Trefurt noch jege Dech-Herrifch if. In einer 
gefchriebenen Thüringifchen Chronieftehet/ daß 
Anno 1329. Stättleinonnd Schloß Trefure/ als 
Herman Herzzu Trefure feine Räuberen nicht lafr 
fen wolte san Mäyng/ Döringen ı onnd Neffe 
fommen/onndindrey Cheil gerhenler worden feye. 
Melchias Nehelin. Exegefi. Thuringie meldet/ 
pag. 231. alfo: An Thüringen lige das Yınpt Tre 


furtionnd die Bogthey Dorlay feynd Drey- Herr | 


trfchimemblich zum halben Theil Mäynsifch/ onnd 
Sichfifeh; dieander heiffte Heffifch; onnddiefes 
fagt Drehel. 

Bno folcher Rrfachionnd def dritten Herreng 
weseninemblich de Herzen Sandgraffeng in He 
fen/haben wır auch diefe Statt hiehergefegt. Sol 
Auno 454. erbawer worden feyn/ wie Sohann 
DBinhardin feiner Thieingifehen Chronic libs 1. 
p.15.melder. Befiche Johann Bechererinder Th, 
ringifahen Chronie p. 337. woher diefer Statt 
der Name kommen folle / haben roir in Befchreis 
bung der Chur-Mäynsifchen Dreh /ond Heyligens 
Statt aufdem Eychsfeld/anggzeiger. Ds Schloß 
Aber zu Trefurr fol Nordmanftein Heiffen. 

Hienrieus Haverusyon Keimpenjein Sefttit/ hat 
def ‘Bergs Meliboci ( den theile Malcheberg nen» 
nenytheilsauchihmeandere Namen geben ) hohe 
vnnd groffe Köcher erförfcher zwelcher angeseiget/ 


dap er dem Hargwald eingefchloffen feye / unnd, 


auch indie Sandfchafft/ oderden Theil von Thür 
ringenreiche / welcher unrer dem TirulEichsfeld 


vondem vbrigen. Düringifchen Gebiet abgefon-" 


dert/ die alte. Päpftifche Religion behalte 7 onnd 


dem Erg Bifchoff zu Mäyng gehörigfeye: Bnnd| .. 


was Tacitus ergehle/daß die Catti, oder Helfen 
von dem Harswald begriffen werden/ daffelbe er 
ven dem Meliboco , fo Neffen nocy der zeitnah 


fer Mäyng/ond Thürihaen enelich fi 


folge ronndende/ wahr feyn/ zubeftärtigen gepflo» 

genhat. = e 
Dann dorther werde die Wefer/wte Prolomzus 
| recht gefchrieben/ derivirt, deffen Hülff- Ar, oder 
Brunnen, fo die Werra genannt werde 7° diefer 
Berg am nechftengelegen.  VBndfeye deßwegen 
deß gindieing Eichafeld Bräne,d Melibocus, 
dadtfer Berg gegen Abend das dand Heflen ans 
ieher/ inner. den Naffern Were vnnd Bnfteuer 
eingefchloffen ; deren eines vor Zeiten Sachfen 
von Heilen; die Bnftrudta aberfolhes von The 
ringen vnterfchieden hatte. Dnnd iffalfo ander 
Brängen Düringen//onnd Saöfen der Orth ir 
acer genommen worden’ alda Känfer Carolus 
Magnusinder Herberg deß Müttertichen Seibleing 
erfllichgufehn angefangenhat. Daher auch dier 
fer Käyfer/in einer Schangfung den Clofter Fulda 
befchehen dis Sandfchafft umbden Fluß Baftrudry 
und auch feinen Hoffzu Bargalaha ( dafelbft ers 
neben der Mühlempfangen worden ) das Sand feis 

ner Empfängnußnenner, ae 
Defagee Werra sftrohne Zweiffel 7 ein Zu- 
Eömbling der Abgjer/ wannes nicht die Wefer jelb- 
finif. Dann was von alten Brieffen bey dem 
Sri Fulda vorhanden/in venfelben wird gewiß 
die Werra, Wifara, oder Wefara ‚genennet; Wiee 
tool fieden jegigen Namen Werra; (weldren/ wie 
theils muchmajfen/ fievom Guerra, ond Berwir- 
ren/von der Krümmeihres Canals/ onnddem 
Streit/unnd Rampfl/ den fie.mit andern Flüffeny 
fo fie zu fih nimbe/ biß die Schleug mir ihr vereis 
nigt wird/hary befommen) nicht ehe. von fich leger 
biß fie mit der Wefer fid) vermifchen, Wie Chri- 
itophorus Brouyeruslib. 3. Antig. Fuldenf. capı 

12. fehreibet: Bnd wirsmegender Nachbarfchaffe 
der Start Trefurtzallhie vermeldenwolkn. E 
Anno 1840. feyn die Bäprifchen den Schtoce 
difchensu Trefüreeingefallen. Es habenvorZete 
ten genTrefurt / Groffen-Beringen, Ofter- 
Beringenyond Wolfes-Beringen/ger 
hört/ fo hernach die von Wange 
7 bheimbefeffen haben. 


Top 


fhafft Ziegenhainzander Schwalm nnd 
einem Hügeligelegenimelhein Inno 1173. 
erbamwer worden/von Friderico, Örafen zu Ziggene 
hainıdeß Eyfern Sandgraff &udwigs Sohn. D- 
NicolausRodingus, Profeflor unnd Pfarzer zu 
Marpurg; Ioan. Schröderus, ein vornehmerbe, 
rühmbter Theologus, wie and der berähmbte Ju 
rift Nicolaus Vigelius, feytn allhie-geboren worden. 
Anno1s4o. imNovembri, ifdiefes Stärtlein 
Treifen ı famptden darumb gelegenen Dörfferm/ 
Hider-Örensenbacdh/Steinitochrbadh/goghaufen/ 
Ransbach ı Zelionnd Salmershanfen / vonden 
Känferifchen angefteferunndmwenig Tag hernacı 


gr Ingute Meyt von Dillenberg/ auff 
einesBerg gelegenes Daflamifihes Sdiog/ 
welches man ctliche Meylen megs weit und 


Eileen Srättlein/ 4. Meyl 
wegergelegen. Es wird Bad) ins gemeint 


ed vor Zeiren Fagorum Oppidum, von den 


. Butdar gehört; aberdem Fürftlichenanfe Neffen 
werfeherwordeniftiwiedeilen Brouverusin Antig, 
Fuldenf. cap. 1. pag.a.gedencker. Wie dann fol- 
den Orth der 45. Abbe zu Fulda Heinrich der 
Dierdee) mit Mawren/ Wällenond Gräben vınd- 
geben; twelher hernac Annoı 261. geftorben. Es 
hart Anno 7342. die Werra, darüder jeht einflei- 
nerne Brück geherrdurd jhr Anlauffen vdie Brück 
pinbgeworffen. Anno 1467. iRfolhe Starribiß 
auff fünff Wohnhänfer / ale das Temwer vonei- 
nem Töpffer außfommenı abgebronnen. Bon 
binnenift Georgius Wicelius büreig gewefeny der 
anßeinem Römifch-Earholifchen Prisfter/sin Ev 


S D nahend Limburgander Schn ligt/ 
D 


Son Schmalkaldeniond 4. Meytvon Ehe‘ 


gefehrieben 1 fo aber beifer Zach Heiifen folsemoeil 


' Budeny genannt worden feyn folle; wie dann! 
aud) folche ander Werra gelegene Start I vor“ 
Zeiten um Sändfein Buchen ı nnd dem Stifft 


vnd vorbin Sfenbursifdunach Brenfan ger 
örigrgemoefenfenn folle, id. Anno 2359. ber 


Schräbung der vornembften Seh 
Zreyfa/Zreifen. 


©t dievornembfieStattinderÖraff- von denfelbengar in die Afchen gelegt ; darauf den 
fünffzehenden diefeg 


Monate Novembris, das 
Treffen groifchen dem Känferifehen General eld- 
Marfchaik Sieutenant Baronde Bredau,(der aud) 
infoldyem bliebe/) und dem Weymarifhen Obtt- 
eniXheinhoto von Rofen/fo da obfiegre , zwifchen 
Trepfaunnd Neiwrirch/bey einem Holkifürgangen 
: davon intomo 4. Theätti Europai ' 
Merianifol. 222. feg. mit mehrerm 
zu lefen/ond im Rupffer sn 
fehen- 


“ER 


Tringenftein. 


| 


Bach. 


ferenfehenmag. ft umb das Yahr 1323. von 


Sraff Neinrihen von Naffam-Dillenberg/ gegen 
Sandgraff Ortenau Heflen aufferbamt worden. 


angelifier Prediger; hernach wider ein Papift > 
und ferenergein Interimift worden / von weldes 
sehen beficheSerrar.Rer. Mogunt.pag. ı 81.|onnd 
Brouverumin Antiquit. Fuldenfibus lib. 4. pag. 
33. Ein Meyl von Bash lige der hohe Berg 
Taurus, welcher vonden Snnwohneren der 


Dchfenberg scheiflen wird: Stem das Clofter 
und Rogıhey Sreukberg/ sum Stift Herr 
feldgehörtg ;onnddanndie Bogthiy Tpayens 


fe 
Anden jektgen Krieg hat Bach viel außgeflan. 
deniwnd fenn Anno ı640: Die Räpferifchen lang alle 
hiegelegenufodte Brück wider außgebeffert haben. 
Borheroward diefe Start von den Käpferie 
fhen auch eingenommen ; aber bald dar» 
anffin Anno 163 1. von Sandgraff Wilhel- 
men, mis ffünmerer Handıitwider era» 
bere worden, 
slo)se 


Bilmar. 


lagert und gewonnen worden wieinder Simpurgle 

fehen hronic fol.16. ficher ı auchdiefesdrrhedns 

felbk am 18, Blas wider gedacht wird. i 
Brüche 


u> 


a 


omBu 


. Das Fur, Fürfthich Haujs 
2 2 A, Scheur: 


Fall 
Die Kin Sehttereg, vnd der 
dazu ebirige Haufs 
Die Birch 
Das Er Aut 
Das Forfters Hauj. 
Die z mu 


ACEm u ii 


. Das Bl 


Die Alte Schenck 
Die Newe Schenck 
Das Frey Haufs 


Der Groffe See 
Des Eifebers Haufs 


Der =? eZ 
nr cha, Li 


A/p- Merian ferre 


UrKasson 


Der Ballers Pfadt 
Der Salteunger ng 
Der Blefs 

Die Hindere Blefckepen_ 
Der 6: reyenherg 

Der Ganfs feberz 

Der Newe W 


Der we Be nfaees 


in Heflen/ ondandernb 


 Beichftein, 


StamEingang dep Bogelsbergs/uff 

einer groffenHöhegelege:DISchloß an fich | 

fetbften iftfehi tuftigroeß [hönen Aupfeheng 
halber: Das Sättlein abet geringonnd bnbe 


Imamwert. 
Hals ftritig fenn ı jens aber folge. Heilen, 


Wal 


7 Stdas Stamm: und Haupt-Schloß | 
diefer gleiches NamensÖrafffchafftrauff et- 
| 


Tmbftartond Beberg. 


Dn diefensweyen Aemptern/fomit 


nem hohen Felfen/ander Eder onnd zo 
Meyliwegsvonder Statt Ftiklär/gelegen. Neben 
dem Schlößligtdas Stättlein / auch auffeinem 
Berge, Cogrängerdiefe Grafffhafft mit Meft; 
phalen; iftauch vor diefem unter Weftphalen ge 
rechnet worden/bif Anno 1438. ipfa die undecim 
milliutm virginum wepland Graf Neintih _ sü 
Waldeck/onnd fein Sohn Graf Walraffvor ih 
dnd allejhre Erben) ihre Srafffchafft si Waldeck 
die iht feeh engen Erb gewefen/gant, dnd söllkömm- 
lich mit alenjhreh Zubehörinngen/eg fen an Dann 
(haften Schlöffern Stärreny Dörfern ı &eutben/ 
Henztichkeiren’Freyheiten Rechten und Gewonheis 
ten und ändersrvelcherieydasfey/ond wieniandas 
Heneinmenmag / Hichte apgeniomimen 7 wehlahd 
Herinsandgraff Süöwigchsu  Heflenv, dergefialt 
aufgetragen / daß fie diefelbige su echtem Erb 
Manniehen wider einpfangenrohind barübergelobt 
und gefehmoren Habengetrewond hold su feyn/ als 
ein Marin feinem Erb, Herın feynfoll ı wiedant 
folher Walveckifbe Dffttags Brieftiond darauf 
erfölgte Fürftliche Heilifhe Belehnung Antıo 1639: 


Wanfried. 


Sugärftiche Nider-HeflifcheStart/ 
an dem Werra-Strom gelegen ; [ovon dein 
5).Bonifacioden Namen haben folle/ tvel- 

erwiemanmelder/geimeintglich alhie gewwohnen 

cheerfichnah Mäynsgefenethar. DBunddisweil 
ervorhin Winfridus geheiffen/fodftauch.diefer Ort 
vor Alters Winefriden genannt worden: » Daf 
daher eine Fabel / wann theils fagen es fomme 


Wanfried von ueyen Börsen Wan/ondried/ | 


enachbarten anden. 


Bey diefem, Bivihftein Kige das, Srärtei 
Schotten/ in einem That 1 onnd fruchtbaren 
Shnerhätäudrein befonderes Burg 
darinnen. 


Darimftarthatıifiinder Topogtaphis Paldtinatus 
heüirgefegemworden: 


DEF. 


fin öffenneit Truck gebracht worden. Daßalfodie, 
fe Herren Graffen ı die vorhin allein onterdem 
Känfer 1önnd dem Reichvon Caroli Magni Zeiten 
an / der ihnen die Schitis-Gercchtigfeit in dem 
Stiffe Paderborn geblsgenoefeitsjegt tie obgedacht/ 
Re ifche Schenleuhfenn. Im Jahkıcz ı.nahn 
Sandgraff Morisin Neffen das Watoeckifch sand» 
lein, fampe dem Waldekifhen Haupt-Hauf 
Eifenberg/mwsgeh eines Streies mirbem Orar. 
fenrepn. Imdiefem Teutfhen Krieg hat folche 
Brafffchaffe auch nicht wenig Schaden gelitten. 
Eofeyndiefe Herten Ötaffen der Augfpurgifchen 
Eonfeffionangethänondhaberim Clofter Neze/ 
prider obbefagtem Stämmen Schloß Watch 
ve Begtäbnuß: a er 
svon Walderligeds Stärtlein 


„Ein Meylieg . 
Sachfenhaufen / fo wegen feines guten 
Biersbefannt:Datnach Sregenhagen/ 
d4 MatthiasMartinius herobitrtig if; 
Befiche Limnzum de Jurc publ. 
 +lib»1.6,4.n:93: 


der äuandopax, her / wie Brouverus 1. Antiq, 
Füld,pag.4. notirt, ff wegen der Schiffart, 
ein lufliger Drt/dieweil dafelbftenviel Weyd 
gndgruchtiaugThüringen ängebracht/ 
‚onnpförtrsdie Wefer hinabge- 
führet wird. 


sro) 


£ Be cr 


0) 


Befchreibung der vormembften Orb; 


Wechtersbach. 


King und Niverjeine Meplvon Drtendurg/ 
ondeinehalbe von Bhdingen 7 gegendem 


I: einfeines Stättlein / swilchen der 


CBogelsberg/ gelegen gehörer dem Gräfflichen 
Haug Ssfenburg zn. 
ze > 


” 


Weilburg. 


purg ligt an dem Walfer Löhnvin der Höher 


ri Meplen vberder Statt Lim: 


fawifche Kefideng/ onndmachen die Herzen Graf 
fendiß Dres/außdenendreyen Sinien/ oderStäm- 


dig fhöne Schloß und Srärtlein/davondie menfovon den Siebenidte voreiten gewefen/nod 


Naffamifche Srafffehaffe Weilburg den Namen 
befommen. Sm Scloßiftein groffer Thurn onnd 
ein fchyöner Saal; Esiftalhie ein Gräffliche af 


obrig einen nemblich den Weilburg. 
Saarbrüc und Wißbadi- 
fen. 


Wetter. 


enberg / in Ober» Neffen. ft. fein alte 


finden fich diefebeype Bergleininder Kirchen: 


ck zivifchen Marpurg/ oind Fran; , mund/dieander Dieemundgenannt. Bondenen 


State ıfondern dienod fovor viel Jahren 
nicht/ein Dorff gemefen,Dberwetter genannt/wel 
dhesbemawretiond u einer Statt gemacht worden 


.Almudismeavitabrevis, turefpice, quisfis. 
Hocpriorinttituitemplum redisufque religufs 


it. Das Nider- Werter aberdarbey if noch ein ‚ Beyder andern Perfon aber: 


Dort. Esiftzu Werter ein AdelihFrawen-Stifft. 


- Bndfepnaußfolcher Stattvielgelehrte Seuch /als 


die Fontii , Decii, Vulteji, Dryandri, Pincieri, 
Orthii, Fettii , Lelii , Crollii, Breulei, Calvini, 
Kirchovii, Mylii, Mefomylii,Sylburgii, und. ans 
deremehr/ entfprungen; welche Ulricus Bollinger 
bey Rittero in Cofmogr.lib. 4. pag. 73 1. befährei- 
bet: 
 Esift gleichwoldiefes Wetter allbereit zu dep 
Wygand Gerfienbergers Zeitenyderdie Sranden- 
bergifche Chronichefchrieben/ond Anno 1522.90 
florber bemamwret gewefeny wie er felbften am 20- 
Blar bezeuget. 

mdiefer Startift ein Geiftlicher Stifft ‚fojeho 
der Heffifchen Ritterfbafft sufteher. Diefen Jung« 
frawen Stiffthaben geftifftet Anno 1015. 5mo 
Schweftern aug Schortland fo Königlihes Se 
folechrs follen gewefenfeyn/ deren die eine Adel. 


HuicEgo fuccefli,Digmudis nömine, geffi 
Conventüsregimen multispr=ftando juvame, 


Bngefehr ein halbe Meeyl von der Statt Werts 


ser ı iftdas Dörflein Simmmeshaufen/ 
nebenderSandftraffen auff Sranefenberg zu/darit 
der sreffliche Poee Euricius Cordus geboren wore 
den. BeyihrabsrderStart ligt das serfallene Berge 
Haup GPRefnan/ ond der Zieten Rofenthal/ 


welchen erwavor alten Zetten Mäyns inngehabt; 
aberin Anno 1484. wiederumban die Fürften zus 


' Heffen formen ift. Inder Kotenburgifchen Saale 


verzeichnuß wwirddiefer Dreh Nofenthal ein State 
genannt / Dilichiusabernennet jhnpag. 98. nur 
einen Flecken; derauchdafelbftvon der befchriches 
nen Start Werter wieingleihem Sauerin dem 
Stärtbuc pag- 32%. feq. snlefen. 


erster. 


Sefe Reiche-Statt kigtinder IBer 

teramıan einem fruchtbaren Orth /mwodie 

Dille in die Söhn fällerrein Meylwegs on. 

ser Bieffen. Jrein alte Start; vonvielen Känfern 

mit befondern Regalien. / Öerechrigfeisen/ onnd 
Srenheisen begabst. 


Esgab gkichwol And 1613. swifhen Herzen 
Sudwigen Sandaraffenzu Heffen-Darmflareonnd 
diefer Start/ Streitiwegen der Erbvogtheyronnd 
Schng-Retensionndhatdamahlendie Stattet- 
hen Erb, Vogt eingenommen/onnddemfelben ge> 
fehtwerenmwiebeym Meteranolib. 30. der Mieders 

lands 


VERICHSTEIN- = 


WANFRID 


I 
gun 


AL |ÖELErER 


£ 


AI 


in Heffen/ond andern benachbarten Landen. 8 


KindifhenHiftorien/zufehen, Shr.der Start Mor. 
natlich einfacher Reihs-Anfchlagift rachtzu. Fuß, 
oder 32. Bülden. Als man fehrieb Anno Ehrifti 
1328. $ahr/zohen Bifchoff Marthiası unnd Graf 
Sohann von Taffaw/ dersu Dillenberg wohner/ 
mir ganser Macht auß/zu befchädigen dassandzu 
Heilen. Dazog Sandgraff Heinrich Sandgraffen 
Dtten Sohnrjhnen entgegen und famen zu Wep- 
Tar zufammensond fleisren miteinander. Da blieb 
dervon Waffawtodt/ und mancher flolger Ritter zu 
beyden Seiten/unnd wurden viel Evellenel gefans 
gen. Jedoch fowardeß Sandgraffen Schaden am 
gröffeften ; keherin der Sranckenbergifchen Chronic 
am 33. Dlaryoınd diefis gefhaheauff S. Sauren» 
tus Tag. 

Binbdas Yahr 1367.08 folgende/ entftundein 
grofe Zweyung inder Statt zd Weklar auff der 
gahne/zroifchen Rarhronnd der Gemeine/ alfordaß 
der Alte Nach ward vertricbender Statt / onnddie 
Gemein machreein Newen Rarh  onndregierten 
nad ihrem Sinnindas fiebende Sahr/vnd gaben 
niemand fein Seibzucht fo wie viel dag ihnen ger 
bühreterale Sahr bey fünfftaufend Gülden Gelts 
Seibzuchtiond Renten. Bnndda estamandasfie- 
bende Yahrıda famen die Alrenvon dem Rath wir 
der indie Start mieeinem Werwort/alfordag man 
damit folce ombgehenidaßfie gefünet wurden. Dep 
wourdendievorgenanmte Alten von dem Rath ein. 
trächtig mit Junker Kohann dem Graffen von 
Solms. Biden war gar leuffigom die NewGelr/ 
und warheimlichden Altenıond auchden Memen. 
Dann er kammwolmit fünffsig Rirtervond Rncdi 
ten/ indie Startiondlieffe dievon dem newenKath 
allefommen in’ein Haug. Bndernahmfichanı 

. er wolte mit in Nathgehen/umb Muserbare Sach 
der Start. Bndfieng den newen Rath gemeinlichr 
ondbefteltda fo viel feiner Diener bey / daß fie mus 
fienindem Haußbleiben. Budnahm de Reiche 
Paniriwndrrarauffden Plan’ onnd der alte Narh 
bey ihn. Da kamdie Gemein wolmit fünffhundere 
Mann getwapnier /onnd woltendem Newen Rath 
gcholffen han. Dafie fahen/vagder Rewe Narhı 


ond Freund nichebepjtnen waren. / da wurden fie 
enefchupffer. Band der vorgefchriebene Braff Sohait 
der beriethe fie mit fühlen Wortenyon fprach dagu/d$ 
fie die Waffen außthäten/ond wurden einträchtig 
mitime/onddem Alten Rarhy vi legte den Tewen 
Rarhinden Thurn / onnd nahmen jhr Gut/onnd 
[&lugenjhrerdrenendie Köpffab/und wurffen ihr 
eintheilins Waller.  Alfo gieng der vorgenandre 
Graffombimit füfensondbetrogen Worten / daß 
er die Statt zu Weslarin feinenSin brachrerdshie 
wolberrogen wurden / als manden Kindern en 
Sleihnuß in der Schulliefer: 


Fiftula dulce canit, voluerem dum decipit au- 


nn Das if: 
Deb Voglers Pfeiff gar füffe fang! 
Daerthäteden Dogelfang- 


Schreiber mie diefen Worten der Verfafler der 
Simpurgifhen Chronic / fo su diefer Zeitin der 


Nacbarfchafft- gelebt hatiamzy. Blat: Deraudg - 


am 52. Blat alfomeldet: Anno 1394. Auffder 
Sontagnah Achsehenden/ ward. su Werlar auff 
der Söhn eingroffe Zweyunginder Start. Dasfam 
alfo: Einerwar geheiffenHaberforn/vergog anfidh 
die Zünffevon der Gememdy vndgienge Sadı any 
vndmwolte die vollbringen/onnd begehrten widerders 
Rarhrpnd wider Ehr/ond Famenzu Hauff von der 
Burg vorder Kircheronnd der Narh behielt die Be 
berhandond fhlugenden Haberkorn felb fechs todt} 
vor der Rirchenauffdem Kirchhoff/und die Gemein 


tworffen die Häuprerombyond fuchren Önadanden - 


Marhıond fühnce fih von Fund derKarhronno die 
Gemeinde. 

Anno 1843. den 24. Septembrigr alten Ealen» 
ders/hardiefe Start durdy Fewer Schaden gelit, 
tenjdaß ober 70. der flrnehmbften Häufer /fampe 
vielen Schewren mit Srüchten/abgebronnen/onnd 

fiesnahdreyondswansig Jahrigen Kriegse 

Trangfaleny vollends zu äufferftem 
Schaden gerathen, 


Wildungen. 


in 2. Theilabgerheylet. Das eine Theil/fo 

auffeinem fehr hohen Felfen möird genandt 
alten Wildungervoderdte alte Start/säi ligt in der> 
felben auffeinem Ef dep Selfen dag Schlößimit 2: 
Suftgärcen. Das anderiondgröffere Tpeilder Statt 
if anff einem andern Berg gegen vber / Dochdert 
vorigen an Höheongleich erbamwer) deflen Arte fich 
erwanauffdie 350. Jahrunigefehr erftreXen mag: 
Bwifchenbeyden Stätten in den Grunde ligt ein 
fuftiger Bareesonnd Wafferkunftrdnich welchecin 
Springbeunn auch ut oberft deß Seifen gelenter/ 


x | Stein luftige wolerbawte Statt /und 


Onnd getricbensoitd. Die Begend diefer Gräfe 
lich Watdeckifchen Starr ift mit befondern Gaben 
von EDtr begnader/ als Kupfer Enfen ı unnd 
DBleybergivereken (der nee Atlas fagt von Bold) 
Kupffersonnd Eyfen; und daß dag befte Bieridere 
gleichen fonften in dem ganken Land nicht zu fine 
denralhiezu Wildungengemachtwerde:)|mwie ine 
gleichen dreh herzlichen / unnd wölfehmeckenden 
Sauerbrannen; dereneinervfoder Statt amnedi 
fieny der Startbronnyder ander der Thalbronn/ge> 
nanntwird.  Derdriereift bey dem Dorff Rein» 
' Hardshanfen/ohnfern von dem Stattbronn. Die 
sh .erfte 


86 Befehreibung der vornembften Orth 
er fke sween feyn DieBefte/ uiid der Thpafbranan dem | sind Gelufkzum effeny tt vermehremunndBiehans 
Schtvalbacher etndag gleichet / Doch wicht fo ftarefı dere Rranekheiten/ Gebrechen/ und Schädender , 
fapt Hel,durchfihtig/ Und dfe mit ihrer Anmtıeht, | Glieder onndscibs ı durch das Baden zuvertreis 
genlieblichen Säure onnd Rarekern Bteristifihen | benvonnd su peplen; der Gtast-BronnvorDieren 
Beau jeinemdasGchten, gteih einem flareken | und Senvenfteingeherer andern Saierbronnen 
ein/thumblecht maden/ tweihes aber nichtlang | vor, jerinatinet ale Steinıfogar/ daßer. nicht mit 
währe. Hardie Rrafftgewaltigäu eröffnenmio | Stein fondernHolg gefaffer werden müffen; 


telmäffig zu wärmen abaulöfen/ zu purgteren ond Doctor Wolfiusund D: Ellenberget 
zeinigen/ mit einer aufannmenzichenden Kraffrials habenjhiie befchrichen: 

le innerliche ı unndAufferliche Öhtever zu färefenv 

den Schweiß ohnd Harngewaltfg ju treiben den R 

Stuhlgang vndalle jnnerliche Berftöpffiing su 7 


eröffnen die Damuhıg a flärefeiy den Apperit | 
Winden Winnicken/ 


vor einfehr feines Stättlein gewefen mit ien von Frankfurt onnd zwo Meplen von Sried- 
5 einer Kıngmamervinbgeben: Ligt aber je; | betg 4 gelegen: Hatte, vorhin auch einen. fei- 
hunder faft auff die Heiffeein der Afchen/ ondiftin | Men Weinwachs / gute Asferfeloer -_ auch Ges 
eineelende Wüfteney ‚und Eindde getathen. Es wäld/unnd dergleichen Nahrungs Mittchfo 
Aber yesunder fehr ligt: Das Warfer 


Hermes alles eine/ift Hiehe>, Boremäffigkeiry ein Meyl von Hahato, sivo NMeijs 


harvor diefem ein fhöne Burg darinnien /öhnd ) Da 

far feine vornehme Bürg-Mannen onnd Sr darben heiffer die Did» 
rauch, faft gleichnie Friedberg 7 Belnhaufen . den 

Stadenond dergleichengehabt. St Danatoifchtt “s(o)se 


MWißbaden. 


\ Mattiun gu fepn/datfüt andere aber Mars | ven Anghelm Cafihiren, Ersbifchöffen zu Männs 
purganfehen / wiein felbiger Statt-Be | ic. vbertragen worden Deffen Churfürfllihe Gnar 
freiburg vermelder worden ift; Unnd wir deßtves | dent gleichtwol den Inniwohnernihre Religion frey 
gen uns mit niernandein Streit einfaffen wollen ; geläffen. Er 
Noch) auch mir denen zahieheniyfodie Ufipeteshicher |  Eshat der Churfürftzu Mäynsı Herr Sohann 
fegen ı denen andere ein tveit vom binnen gelegenes Schweidhardı nahtödtlihem Abgang depjungen 
Sand eifiraumen. Sfonsan diefem Orth gnugs | lenelebenden Herren Siaff Johann Lüdmwigenvon 
famb zu wilfen/daß Wißbaden ein alte/ sroar nicht Naffan- Wißbaden / onnd Yötflein/wider Graf 
arofferaber ihrer herzlichen / onnd henfameh Bäder | Iudtigen vonDaffaid- Weilburg vndSarbrücen 
halbereinberühfmbre Stateift. Shr älteerfheiner allbereit pretehdirt / als öb dcch Abfterbeni diefes 
auf dem alten fareken/groifen Gemätver ‚welches | jungen Herreiijdie schen apert, end Männkanheins 
yon dein gemeitten Marin Die Hepden-DRatwerimie gefallen, fich auch. derfelben Srafffchafft änzumaf- 
Auch die Pforte die: Deyden „Pers, genehnet fenvonderftanden; foaber felbiges mahl noch ver- 
wird. Ziin | 15 ; wliteelt blieben. er 
Es folaber diefe Star (nd Schloß) fampt | Gleich wie du auff Abfterben SraffHeinridis 
dergangenfhönen Wein-ond Sruihtreichen Her» | vonSantıydieChurfürften von &rieriond Cölnfich 
fenaffe vornunidentflichen Jahren/ ‚oder micerliche | ombdas Haug Hachenburg onnd Freußberg/ 
Her miennen/vonvent Römifcberi:Känfer. Ndolpho/ | fampt der Start,onnd Pettineittien 7 anrichmen 
Aebotneri Grafen von Maffamı/ dnrdhdie, Nerzen | wollen; darsoider ib Aber Chnr-Pfalk gefegt? ond 
Grafen zu Naffaw v vom heiligen Römifchen | Anno 1605.Öraff Johann non Naffaws den Mitt; 
Keiehmebenden Dim Regaliondvieler andern |lern/ hernadältern genannt / hierzu beftellet hat: 
Srepheitenizuschen gerragenmworden feyn; Anjeno Der au von den famprlichen Werreramifchen 
aber iftfotche Herifehaffe auffder Römifhen KRäys | Öraffengegeit Mäynk/ wegen Wißbaden verordr 
ferlichen Majeflät Special-Commiltion,, nad) ger | tietmorden if, 
Es 


2% haltentheitsdiefen Dreh der Alten | wehrter anderhalb Sähriger Sequeltration, Herr 


j 


Du Statt pfort . . Die Pfarkirch . . Die ober Qüelldes des 3 
Das Schls. : . Heyden pfordt . Warmen Bade: , 
Sonnenberger thor . Häyden maür » Badhaüs ünd kerberg 
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Estigt Wißbadeneine feine MeylvonMäyng/ 
Sdernicht fo weit/ond vier von Frandkfurt/ziwogrofe 
fe Denen von fangen Schwalbach /"vnnd fichen 
vonCoblens. Dbnunfis/die Statt! von den ob» 
gemnelten Ufipetibus, oder Vilpis;.'oder aberden 
Wiefenrinmelhenfie/swifchenden Bergen ligt/den 
Samen befommenylaflen wir andere erörtern. Sie 
ifE mie einem recht guten fruchtbaren Boden g%r 
fegniet ; Dannfle einen edlen MWein,onnd Korn. 
wachg/dargu ftattlihe Waldungen/vnd swenvors 
nehme angrengende Waffer hatı alsnemblich den 
Kheinı und Mäpyniderenjedes ober ein halbe Meyl 
nit vondanen; anderer flsinen Bach zu gefihmwer- 
gen. 

Die Gegend herumbwirdvonden Einwohnern 
der Einrich/ Einrichix pagus , odsr Häwy ge, 
nannı. Bid fänger allyiedas Rhingamanıharge- 
gen Morgendie Örafffhafft Epflein; gegen Deit- 


sernache die Grafffchaffe Softein/ darzwifgen nur. 


en Waldiftsond gegen Abend gränger fie mitdem 
befageen Rhingaw. Band iftdie Start drenecficht 
erbauet, Der geoffe Wald ben derfelben wird von 
den Seuchen hierumb die Möhegenannt. ’ Espar 
alldaı vor demierigen Krieg / (döne Gärten ger 
abt. 
i Die Euffeift umbore Statt herumbgefund/ond 
qutiobziwardie Wärme/Dänpfi/ und Biehesuct, 
wann foldyevorhanden/felbige etwas ändern. Alfo 
ift auch das Brodtcines guten Örrudhs/onnd ec, 
fomacs ı derentwegenes von mandyem zur Ab- 
reife miedefto grölferer Begierde / Mitgenommen 
wird. 

In RindHammelvnnd Ralbfleifchr jungen 
und alten Hanenvnd Nünern depgleihenan Gr, 
vögeln&ner/ Butter gifchweref/ze. tsnegnüge su 
befommen. 3 
 Anerdeg Werns/fofelbflenan dem nechft'gele- 
genen Bergallhieherelich wächft/ihat man vor die, 
fen auchaherband-andere/unddarunder Bachera- 
her Weinalldagehabt. Das: Trinekwaller aber 
ift niche zumbeften: Dergegen manaber Sauer. 
walfer von ondgrfchiedlichenOrren/ond and) "Bier/ 
haben fan. 

Die Einwohner feynd gurelredliche/ruunnddienf. 
Haffte Seuch/welcheden eintommenden Badgäfen 
freundlich unter Augen gehen’ gern zu soiden feyt/ 
die Bäderzu rechter Zeit Rärigablaffen/ vndreini. 
genmir frifhem Warler widerumb füllenssum&e- 
brauch der frembden Badgäft zum fleilligften ver- 
wahren/die Hanferronnd Cammernreinigen/ mit 
moeiffen Berthenziereinzond männiglichen /tbie jhr 
Apr erfordert; folde Handreichung thiny daB 
felten Klaggehöret wird. 

Die Bäder oder Brunnen allhie fenHd hatür- 
(ich helßrond Arkneyifh. Dann nis der Menfchliche 
Sieißiwie an einem Rräuretbad gejhicht/ fondern 
die Natur fie/wermittelftdeh Seivers/welhesin den 
Erpftüfftenerhalten wird 7 oderder warmen dufft 
inden Hängen der-Erdrn/alfo heißrodss warııımar 


HN benachbarten Landen, 


87 
et. Es find aber fürnemblich vier Bruänen /oder 
Duellen/welce glerchwol/mweilendie Mineren nidjt 
ingleiher Map ı sind Qnanitärin allenfindy 
miejhrer Wärmeroder Higeimicht oberein ommen/ 
vnnddeßwegen audyalen Kranchen anff einexich 
Weifentchrzugebrauihen. Die Baohäufer 7 fo 
oben offen  feyndtheils. an Schildenzwerkennen 
alsdas Hanß zum gülden Adleryzum Hirfch/ zur 
Eronenzum Beernyzum Heltnzum Bock zum 
Rindsfuß/zum Spiegelrzur Blumen/zurKofen/ 
sum Schwant/ zur Ölocfen/zu Engel/sum Vogels 
Sefangız0 rorhen Löwen/sum Salmd zur Stege / 
zu den 2. weiten Böcken /zur Silien/zn Sternzum 
WildenmannvndweifenXoß: Therls haben keis 
ne Schildralsdas Dienheimeroder Schligenbad, 
und das Bürger oder gemeine Bad / fampt den 
2. Dädern/foin ven Hofpisal gehörige. DBnd hat 
befagtes Dienheimery oder Schüken-SBad vonden 
Adelichen Sefchlechrern Dienheimivnnd Schügen 
von Holshaufenden Namens weil folhe ihren A» 
delihen Sigy vnnd Wohnung vor diefem allda 
gehabt haben. : 

Das fhädliche Rriegsmwefenhatstiar auchalle 
hie inden Badhäufernviel verändert ; aber mar 
hat nach Meügtigkeie ‚feyöhero alles’ gu verbeffern 
ihre angelegen feyinläffen. Es führer das Wıpr 
bad viereriey Minerähieny nemblichr Schwefel 
Satz / Maun/ond Salpeterı vnndzwar führer'cg 
veg Schwefel an ineiftenvonddeg Salperers am 
föentaften. Wer jhre Bermifchiing rede confie 
deriree/dertwird für genchm halten /daß etliche Dier 
fes Bad fürdashikigfte / oder doch eins von den 
drenhikigften (Als Carlsbadı Baden Am Schwarge 
wald und Wißbaden gehalten. 

Bd thundie Bäder allpie zu AWigbadenı nach 
anzeig jhrer Mineralien wärmeneruchnen / gere 
theylenyeriweichenvauß-dnd vonoben herab ziehen) 
kochen dinn machen / gurüc treiben / sufammer 
gichen/ond feken/ reinigen) heylehv puitgieren ;ennd 
fennd wider allevon Falfer inteinperie, oder Ente 
richtung’ onndvbriger Beuchtigfeit Jentfprungene 
Schwacheiten/ats FIÜB,Schnupffen 7 Skhwins 
del ı fÄhwereNochı Schlagı Gichts LAhınungı 
Krampff/@ontractur/Podagra/Chiragray Hüffte 

"wehe,Zieternder Ölieder/ Klingeny faufeny onnd 
fhmergender Oprensfhwer Gehör/ond Taubheity 
fehweren ArhemrKeichenYuften, Schwwind.onnd 
Sungenfucht, Öluefpene/Nersklopffen  Ohninachey 
Biehung/ Widerwillen/Trucken, Schmerken/ond 
Mairigkeie dep Magetie, Eokei für der Spetfeivere 
fohrnen Appetit; Darintvehe, Grimmen Durche 
lauf Außgangdeg Afftersı Waflerfüche, Schere 

‚fuht/Sefhtuif/ BihdWechedep Milses, Steins 
fümwären der Nieren’ Btatharneny kalte Pißonnd 
Ibefeiwertiches Harnen / Saammenflis /verlohre 
nie Mannheie;der Muse Schmerxen I Anffbläs 
heniond vorfehieffen,den weiffen/tröpfflenden/ one 
natürlichen / hinderbliebeneh_/ 9ndallguftarctere 
Monaten Siup/onstitige BORINEN.. 
ei 


keit; Srindsuekenionnd Schwähren der Haut! 3c. 
einpeylfames Mittel, Band empfinden dafjeibe 
fondertich die Phlegmatifeherund Dielancholifehe/ 
pndoievonfünffzehen biß fünffgig Jahr-alı feym/ 
mit fonderlihem Nugen.  Dnoiftalloadurchden 
ganken Frühling Sommeriyund Herbfl/ gut bar 
den ;wannes nur nicht garzufale ‚oder zu garhi- 


bigift, 
Mereinvolftändigen. Berichtvon Wißbaven | 


88 -Befchreibung der vornembften Orth a 


Bräfflichen Dafawmıjaen Hoff-Medieign Saar 


brücfen/ Thermarum Wisbadenfium deferiptie-, 


nem, zu Oppenheim Anno 1617. in 4. Sateinifh“ 
gerrnckt; welcher legte/onter anserm fagy_daBauff 
diefem fchönenyondinftigen Boden! auff weichen 
Wıißbadenliger/Käyfer Adolphusein Srbaw auff- 
geführt 1 fo.Braff Sudwig von Maflam zu einem 
Spital verwender habe / darinn täglich vber die 
zweyhunders Armey mit [hönen Wohnungen/ dere 


zu haben begehrt/der lefe Herzen Ludwigs von Yörz | fehen zonnd zu feinerideß Aucoris, Zeiten gefpeifl/ 
nige/Röyferl. Mayept.vnnd Fürftl. Beldengifäen | vnnd geträncket worden feyen; fo die Einwohner 


KathgyComitis Palatini Cxf.vnd Med. D..Ordi- 
narii zu Frankfurt am Mäynıvafelbften def $abrg 
1638. in8.außgangene Wißbadesdelhrsibung; 
Sem Hemd. Philips Weber feel, gewejenen 


Sierenthalyodse S, Clar& vallem nennen. 
Es har. zu Wißbaden einen Ampt- 
mannpnd Schulsheiffen. 


MWisenhaufen. 


indem Fürftenryumb Dicder- Neffenivnnd 
iftdielegee Statt an der Werzarfo füraltge- 
halten wird on welche vor Zeiten viel gröffer/ als-fie 
nunmehrsufehenyond Weitenhaufen geheiffen /ger 
tefen saber durch Kriege swifhen Mäyngond Def 
feninYinno 1232. DBnddarnad) in Anno 1479- 
fampsrdem Rarhhanß/Repofitur, ond briefflichen 
DBrfunden/aufßgebrannt/ ondeingeäfchert worden 
ift. Sig aneinemIufligen/ond bequemendDrthibeyr 
des dep Schiffreihen Waffers palben zum Kauff- 
handel ı vnnd dann auch wegen deß fruchebaren 
DBodens/anKorn-vnnd Weinwachs/ reichlich ger 
fegnet. So fleufl durchuond neben der Statt/sus 
gleichrdas Waller Eifter genanntyfo innerhalbder 
Ningmarren vier Mühlen treiber. 
Dhnfern von diefer Statt iftder Rauffinger 


ER I theile Wiffenhaufengenannt/kigt 


MWaldwom Dorffalfo genannt, darauff er gehet/ 
ond flöllet bißan das Braunfchmweigerfand. Auff 
demfelben Gswälde find Glap- Hütten. Esift au) 


hierbey das Schloß Berlipfehrwelhesäinno 1720. 
von Hansdon Bernotigeo (fo fein Groß-Barter 
Diererich zu bawen angefangen) vollender worden. 
Diefes Diererihs Batter Nenricha Bernowitz- 
ko fam auf Moravia mit feinem Bruder Dieter 
rich in Sachfen/diente Hergog Ditenan ver Nee 
ferwider Känfer Heinrich ven Vierdten; Dahero 
zu Belohnungfie ftattliche Gürer bey Göttingen ber 
famen. Bon diefen fomptdas Adeliche Hefihlecht 
von Berlipfeh in Heffen. Becherer in Thür. Ehror 
nic pag. 228. Bondiefem zufehen Letznerus in 
der Berlipfehen Chronic, 

Gegen Wigenhaufen pber/jenfeit der @Berza ılige 


das Amptoder Gekichte/ onnd Newhaugı Gleis 
chen/ fo Sürftlich Heffifh. Das Schloß anfih 
feibften ft nunmehr zerfallen/aberonten an 
dem Bergerdarauff es gelegen/ andefe 
fen flaseder Wermarshoff 
erbawer- 


Wolfibagen. 


ftenthumb Heffen/nahendtandamıNafun. 
geniond Freyenhageniond auff der Seiten 
der Start Caffelı abernoch zimblich weit von fols 
herrond dem Fluß Fulda hindansgelegen: Bno ift 


obbefagtes Kafungen eine Wostheyı allda vor | 


Ei und Ampt indem Tiedern Für 


Zeiten’ ein herztich Gebäm gerwefen; dafelbft auch 


die alte Semäwerder Weidelburg/ eines auf 
der maffenwenland hohen Berghanfes / 5u fehen. 


Es haben vor alten Zeiten in der MWolffhagifchen 
Seldmarck fieben Dörffleingelegen/welche fich vers 
einbaret/eine Statt zu bawen. Sn dem fienun ohne 
gefehrömbe ahr 1200. die Wildnuß/ond Hageny 
denfiezu folhem Bam erlefen/ außzutotten anges 
fangen follen fie dafelbfleneinen Wolff angetrofe 
fen/ onnDd deromegen ihrer Newen Statt den Mar 
men Wolfhagen geben, aber doch mit diefem ihren 
Bawrehefie die Start gänzlich befeftigen fönneny 
79. Sahr augebtacht/onnd folgende ihre in 

i ‘ j -  infone 
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in Heflen/ondandern benachbarten Landen, 


infonderheit mirdem Hopffenbam gefischt haben. 
Das Schloß hatte feine befondere Beftungionnd 
wohnten indemfelben/ weiln escin Gräng-Hauß/ 
nemblich inder Sreyheitierliche Einfpänningerjdie 
die man Burgenfes geheiffen. Wann aber diefelbige 
den Burgerninder State inviel wegoberläftigifo 
hatihenden Burgern entlüh Drho Sandgraff zn 
HeifenAinno 1305. su,jhrer Befriedigung / cin 
Mamwerond Thorials kart fie diefelbe innerhalb 4. 
Wochen zurichten fönnenszubawen Erlaubnuß ger 
ben. DerPfarzficchen alhieThuen harıAnnno 1303. 


8 
biß ansonderfie Gewölbe/eine Witfraw/außihrem 
Bermögenranffgeführt; das Chor aber ift Anno 
1420. $tbatet worden. Aıno 1376. iffdiefe Start 
famps ihrem Nathhaußıfaft gar verbrumnen’ snnd 
Anno 1487. wieder auffgebamwer worden.“ Sie hat 
in Borahren eine freye Ming gehabrvalfo daß fie 
Dreyerzund Heer fo man si derfeiben Zeit fhiwe- 
re Pfenninge/anjeko aber Teichthörer nenner/ 
gemünserhat. Vid. Dilich, pag. 167, 
fegg. part.ı. Chron, Haff. 


Zappenburg. 


Sieg Sabbaburg/ oder Zappen- 


Ze Keinharts Wald ift gelegen das 


bure. Man fagt/vag diefes fchönes Schloß 
anfangs von einer Edlen Beiftlichen SramenSabr 
ba genannt feyerbamer worden/wie mandann vor 
erlichen Sahren derfelbigen Sabba vbernatürlicher 
Gröffe Beheine gefunden. Sandgraff Wilhelmus 
IV. hat Anoıs90. ein Thiergarsen allhie/ welcher 
faft eine Meylwegsin feinem Dezirck hatzzugerich, 
ter mit einer Maur umbzogen/den Örabenmwelcher 
swansgig Schuhe weiriin Sreinfelfen außgehauen; 
die Maur/fo 26. Schuhe hochrdie Rundeln damit 
das Schloß in Anno 15 91.befefkiger/herumb gefüh- 
vet; den Bronn auffein halbe Meyl im Walde/pnd 
den Dpdelsheimer Bronnfaffenzend auffsSchloß/ 
endvondannenin MarftalidasBorwere/-Bran- 
und Schweinhaußibringen; wie auch die Cansley 
auffbawen laffen; vnnd.har man alfoden Seifen 


durchbrochen/ das auf ergröffer/onndallerhand 
nusbare Gemölbe onnd Bemächerangerichte. Eg 
feyndinfelbigem Thiergarren erliche feine Teiche/ 
vindeinduechflieffender Bach. Kinder obgedach- 
tem Reinhardrs-Walde/ ligeander Wefer der 


Giefefwerder/sin Zolhang und Schange/ da 
alle Schiff fo die Wefer auff-vnd abfahren/anlen- 
den/ondden Zoll erlegen. Idem Dilichius pag. 
171. feq. Sagt aber nicht/ob diefer Drrh noch Hefr 
filhyoder albereit Braunfpweigifch fey. inver 
Draunfehmeigifchen Ehronic fieher am 216. Blary 
dagomb das Jahr 1255. Ersbifchoff Gerhard 
zu Mäyng von dep Derkogs Alberri zu. Braun. 
fchweigBolck gefangen worden vnddag der Erg- 
Bifchoffzu feiner Erledigungdem Hergog Albreche 
tendas Ampt Siefelmerder / mitaer feiner Zuge 
hörungrabererten müffen: Bnndfey hierauf dem 
Fürften das Schloß eingeantworrer worden. 


. Biegenberg. 


Sn Adelich Schloß inder Wetteram/ 


Line Diedenzum Fürftenftein/ 
jego zugehörig/ligt einhalb Meyl von Bugs 
badyond rührerfolchessehen vom FürftlihenHauf 
Heilen, famptdemnechft daran gelegenen Dorf 
Langenhain/welses nad) Abfterben Antoni 
von, Trardorffs Eure-Diede zum Fürftenftein 
fampt den An -vnnd Zubehörungen an fih/ fein 
Weibund Kinder Sohnund Töchter, surechtem 
Erb,Schengebracht/onnd förderft auff feine Erben 
deolvire fo gefchchen im Jahr ız 57. mit DBetvil- 
Uigungen Marfilijond Philipfen von Reiffenberg/ 
dicauff Empfahung einer gemwiffen Summen 
Seldresvon allem ihrem Rcchtenvdas fiesu folder 
SHloßvnd Thal Ziegenderg/ dem Dorff Sangen- 
hain und anderndarzu gehörenden Öerechtigfeiten 
gehabt/ abgerretten. i 
Zsifterfilichdenen Heranvon Epftein sugeflan- 
den/von welchen es ombs Jahr 1477. Staff Phi 
fipgau Eagenelenbogen enblich erfanfft/onndift an 


[das Haug Mefenfommen, bey Zeiten Sadgraff 
'SHeinrichsiwelcher obgedanhten Graffens Tochter, 


manngemefen. Es habendieDiedifhhe Borfah- 
ren diefen Dreh ein merckliches befferny viel Scheck 
und Streisch außroften ı vnnd zum Ackerfeld er 
bamenlaffen. Hatan Hols/SageenWeyd unnd 
ein kein mangel, ond wird der Weinwachsden 
benachbarten Drehen faftvorgesogen. Der Wein. 
bergen sinerwird genanne der Heilig Berg/ weiler 
der Kirch engen/ond derfelben annoch den Zinf ente 


! richtet. As wegen der Hudr/Hols/ Mafung/ABafe 
ferond Weyd mit Chur Mäynsionnd der Burg 
: Sriedberg/als Mit-MärckernipnterfehiedeneStreit 
'yorgelauffen 7 findfolhe'Str irtigfeisen im Jahr 


1602. hingelegt worden. 


Ludiwigfrein/ if ein Imprond Verghanf 
in Niver-Heffenvon der Werra faft ombfloffen/ fo 
sonsandgraff £nowigen dem Erfien erbamet more 


den. 
m 


Ziegen- 
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 Befehteibing dee vornembften Dreh 


Ziegenhain. 


fung inahend Trenfa gelegen / aldadep 


Re weitberähmbre Be 


arftlichen Haufes Heffen Sampr-Arciv | 5 
Sarflichen Haufe ei pe gen, Caffel,Bielfen/onnd Rüffelsheinvourch Öraf 
Keinhardenvon Solms gefahlsifft worden foblies 
berlane der Käyferlichen Capieularion ı diefe Bes 
fung fliehen; 
hetterdeme ab 
fagizwsoider geweftift._ Dann als in wehrender 
Berhafftung sandgraff Philipfen Käyfer Earlder 
Sünfftedem Öra 
fung in Heffenau 
tenvor Ziegenhainfam/vnddie Bbergab begehres/ 
gabe Heins diefe Antwort: 
graffwere jego gefangen / daherer anf Zwang fol» 
ches herte müffen onderfihreiben : Der. Käyfer folte 
jhn ledig Tafjen was er jhm alsdann befehle das 
wolte er hun : Ergeflünde ihmenicts 
ftungsfiewoerejego fein: Erfolte fi von dannen 


iftrander Schwalmsin det Ebne / onnd erwasim 
HMoraftigelegen. Spt viereckiche mit Eleinen tunden 
SPapteyennoch umbs Sahr 1634. onnd mit einem 
doppelten Waffergraben herumb / fortificirt, f6 
Sandgraff Philips erftlich alfond mit einem Ball 
verfehen: Sein Sohn, Sandgraff Wilhelm aber/ 
init fehönen Gebäwen/Provtanthäufern vndallers 
hand nöthiger Munition onnd Krisgsruftung/vs 
berffüffiganfültenlaffen. KHatein feines netveg 
Sdlogdarinnen. onften wird für den erflent Er 
bamer diefes Ziegenhains 7 davon die ganke Sf 
fchafftden Namenharsandgraff $udwigs dep Ci, 
‚fernyzu Thringen ond Heffen/Sobi Fridericus 
gehalsenrfodererfte Graffin Anno 1173. alhie 
worden; in welhemdie folgende/ biß auf Graff 
Sohannden Bröffen/foAnnor453- geftorben/her- 
fommenfeynd: Daranff 8 an Sandgraff nömir 
gen Fürftenin Heien fommen. 

Sm ahrız95.auffeinen Morgen frühe/alsdie 
fÄchter vonder Mamrenmaren gangen / Diefer 
Hlay erftiegen/ onnd gemonnen/onnd alles dargee 


nommen/dag man geneidsfand/ gargeplündere 
ondverbranne: Wiedie Simpurgifebe Chronicam 


5. Dias melder. MsimFahrız47.die Deftun 


mwiewol fiederÖraff auchgerngehabt 
er Hans von Lhdder / fo darinnen 


frenvon Solme befahlidie Ber 
fjleiffensond er mit 5oo- Pferd» 


Sein Herr der Sand« 


an der Br 


madenyindienechfte Statt Treyfarwoerdas 
nicht bald chätewolte erihmme den lögg 
mit den groffen Carthaunen tele 
fen. Darauffer abgezogen. 
s(0)9 


Zierenderg. 


SefeSande-Fürftliche iniderHef 

fen gelegene Startfo ein Ampt. } hat an 
Sfänglich Anno 1291: sandgraff Heinti/ 

das Kind su Neffen genanntigebamer: Brndiftdie 
Kirchdafelbftin Anno 1436. reftaurirt, Sind ere 
nervereworden. hr aleer Dan ift Torendergiet- 
van von demfehr hohen Berge,der Tpyrenbergijekt 
Dörmberggeheiffen/atfogenannt; aldadis Tpyrin 


ger vorlangabgelauffener Zeit / alsnemblihjhe 
Königreich noch geflanden / auff diefem Bergen 
Sagerıonnd Caftel gehabt / deifen auffgeworffene 
Schangen auch noch heurzu Tage eygendlich könv 
. nen gegeiger werden; fehreiber Dilich im erften 
Theif der Heififchen Chronic 

amı 70, Dlat. 


Fvingenberg. 


ge in der Obern; Srafffchaffe Car 
genelenbogen/ onnd.hat den Namenvom 

OS Zwingen I weilman dacın ganies Nett 
auffhaltenyumbgeben/ondtoegen dep hohen Berge) 
der sachen/HolgiwndSandgraden/zc swingen fan/ 
wie Sanerindem Stär-Buch faget; Der aud) 
am 288. Blare fehreiber/ dapes einen Sandaraben 
alldamirflieffenden Waflervein Menlmegs/biß in 
den Rheinibey Gernfheimhabe, Der Stichteberg/ 
oder Mezlibocus,ift oben eben/onnd gleich/ombher 
mie Wälden und alerly Bäumen Eye Bu+ 
en Dannen/sinden/Coftaneen/Sbs/ond andern 
fhönen Bäumen geäisret 1 den Zwingenburger/ 


@ 


AuerbacherAlsbacherıund Benfheimer suftehend/ 
vertwahter mir 2. Schloffen/Auerberg/ond Biken 
bach) darzwifchen der Matibocus, nd Zwingens 
burg/die State onnd Schloß punten daratı ligendy 
ein Mapiftein dep gansen Helfen / sroifchen Pfalkt 
MänngerBifthumb Srancken onnd dem Ddens 
wald: Sider Mitte srotchen Sranckfurt/ onnd 
Hendelbergwom MäynRheiny onnd Neckerivers 
wahrer: Zehen andere Berge rings ombher diefert 
Meeibocum auffihren Khfein tragende/daranff 
er ruiher/und sieh harter gefunder/ it. Brunnquelb 
außfhlitter Biel nnpliche Kräutersu der Arkncy 
herfür bringen ; und den edieffen Bein an sr 
A de va 


. Das Schloß . 

. Der Marftall. 

« Das zeighauß. 
Meyer: 27 


. Cantzley . 
.. Des ae don Herffelds 


behas, uftung . 


. Rathauß . 


5 Saltzhaup. M. Die kirche . 
. DieNeuwekirch . 'n.Al en : 
> zen obrijten Behasfung 08 Ropmühlen 


. New „_prowiands had P. Düflgarten E 
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ZIEGENBERG. 


WINGENBE 


in Hefienondandern benachbarten Landen, 


fraß giber; von welhem Berg manin gehen Her 
ven Landen/ond auff gar viel Stätte herumb fehen 
fan. 

 Dbgedachter Dilichius, am 37. Blatımelder/ 
daßdiefe Statrden Namen defwegen habe, weiles 
ein gegwungen Orth vom Beblirge- Moraffen/vnd 
Wälden. Dannaunffdereinen Seiten fene der hor 
be Malcheberg ( Melibocus ) ob dem alten Berg. 
Schloß Bickebachideraud feiner Höherund Spike 
halber von den $nntwohnern der Spigberg genant 
werde. Auffder andern Seiten feyen WäldeEr- 
len groffe SahenSüimpffronnd Bräbenyaud) big 
anden Rhein hinan. Die Kird) diefer Start habe, 
Braff Eberhard zu Cagenelenbogen / fo im $ahr 
1403. verftorben/gebamer. Julius Wilhelm Zınc- 
greff/in Tenrfcher Nation Sinnretchen Reven/ 
im 1, Theiliam 326. Blarifchreibe von diefem Ort 


EN 


HR 
alfo: An der Bergfiraß ligen 2. Stätte nahe bep« 
fammen/Bengheimfo Pfälsifh / onnd Zwingen« 
berg ıfo Sandgräffifch. Diefe verierer- man mie 
Käfen/ jene mit demhinden Nabfommenymweil fied 
mie ich berichtet 7 (fagter) in einer Pfälsifchen 
Behd/ ale fie auffgeborten waren mir ihrem Fahr 
nenzufpar fommen. Daher ned ein Sprichwort: 
Siefommen hernach wie dievon Benfheim. 
Bnfern von Ztvingeberg ligt das (höne Schlog 


onnd Berghauß Liechtenberg/ am Eingang 
dep Drtenwaldg‘, iff fat indie Dierung ge. 
batoet/9nd mit Gebürgennd Wäls 
den onbgeben,. 


2 


DE 


Tramen 


Der Eonpfchafften eh Thäler/ I 
öffer/ Wafler/ Berg/ IB 
theils angrengenden Landen/sc-3u finden. 


Eisftr/Schlö 
von Heften 
‘ % 
Arsf. o 
Abbrswald. 2 
Abnobii montes. 2.4 
Adolffs-Ek, 55 
Adenborg. 6 
Alheimer. 68 
Allendorf. 10 
Alßfeld. 11 
Altenberg. 7 
Amerbad). 37 
Anarfl. 18 
Andreasberg- 40 
Ardeifl. 74 
Arenburg. 8 
Arenftein- & 
Arnfpurg. 38 
Broffen. 912.64 
Affenheim: 12 
Aucrberg- yo 
Yum. 12 
DB. 
ran. zqı 
Batavia 5 
DBartenberg. 12, 
DBartenfeld. 12 
Beyifein. 7.1 3 
Bengburg. 
Benghaufen. 7r 
Bengheim. 8.91 
DBerenbad. 13 
DBerffifl. 2 
Bergen. 36 
Beringen. 81 
Berlebadhrfl. 13 
Berleburg. 8.9.13 
Berlipfeh. 88 
Eher 2 72.76 
efekiih: 47.50.69 
Diberflein. 13.36.37 
Bıenbadi. 13.54.90. “B. 
DBrdencapp. 
DBierftein. 
Biggenborg, 


DBlanckenaw- 
DBlanckenberg- 
Dlansenftein- 
DBleidenflaft- 
Bobenhaufen. 
Docenftrot, 
Dockersburg. 
Boingburg. 
Bommersheim. 
DBönchurg- 
Dorsken. 
Borckhoffen- 
DBraubad). 
Braunfelß. 
DBraunfberg- 
Breitungen. 
Broteröde. 


Bruckenam. 
Brungestode. 


Buchen: 


| Büchonig, 


Büdingdit, 
Buddefeld: 
Burbach. 
Bureberg. 
DBurggemünden: 
BursSchwalbaihis 
Busbadh- 

8 Bpıfkein. 


Almberg- 

Camberg. 

Capil. 
Cappel. 
Garthauf. 
Eaffel. 
Caftorisberg- 
Catti. 


Eartioick. 


Eas. 
Casenelnbogsn. 
Shriftenberg. 


‚ Slarenthal. 


3 |Conradsdeff- 


40 Corbadh. 

8 | Erensberg. 
14! Crengburg- 
72 | Cronberg. 


14 | Sronburg- D. 


12 Armflatt. 
38 Dauffenamw. 
14 wDernersent. 


3° Dierfein. 
78 | Diep. 
15 | Dienhölße. 
36 | Dithfl. 


15.67.72 | Dillenberg. 


8.15 | Dinwerde, 
8 Dorla. 

74 | Dornberg. 
72 | Dörnberg. 


15.36 | Dornheim- 


66 | Dradienfelß. 
6.36 | Dreiderberg- 
© Drendelborg. 

16 Drey, Ende. 

12 Dronf. 

7.16 | Drievorff- 
8, Drufeufl. 
16 Druffenberg- 
7: Düllbaw. 

16 Dymmelifl- 

18 ee 


etebeh 


7.3.17 ii Eoerifl. 
2 hip 


Eifenberg. 
Eißberg- 
Ellar. 

43 . Eufoff- 


67 
18 
24 
18 u 
°4 

3 

5 


5.16.42.72 | Eißfl. 
27.64. | Eifter/fi. 


83 Embs. 


$2.66 | Emrichenhein. 


ätt/ Stättlein/ Stecken’ Dörffer/ 


alde/ Sofpitalen/2c, fo in diefem Zrartat 


9.19 

82 

37 

20 

8.20 

20 

7 

HL 
21.47.50 


5.7.21:4750 
7 


Resifter. 


Eppenberg. 24) Sleiberg. 7.8.9451 Höckelheim. AB.5h 
Epftein. 16;67| Öleichen. 33-|,Hoff. 6 
Efchwege. 23.,64| Onadenthal. 21.50 | Hof-Beißmar. . 40 
Eftengericht. 7| Soar. 42.72. Noffhem. 20.48 
Enff: xr| Soarshaufen. 43 1 Nöhe, 16, 54.65.87 
Eyffaifl. 2.12) Ötabfeld. 71 Hoheberg. 4 
Eplbaufen. 5| Ötebenam. 45 1 Hohen Weiffel 16 
Enfenberg- 9| Srebenftein. 45 HHoheräd. 9 
Eyterfeid. 36| Greiffenftein. 8.46.50 | Hohnftein 72 
8. Seenffifl. 65 | Hohnftere 7 
Ach. 832] Örenfaw. 32 | Solshaufen. 72 
fY Fagonia. 6| Öroffenberingen. 81 | Holskicch. 40 
Falcfenberg. 53| Oroffen-tinden. 45 | Qomberg. 11.52,53.54 
Satefenftein, 65] Örunaw. 48.72 | Homburg. 8.13.52.53.54 
Rarrdach. i6| Örunderg. 46 | Honfterten. 7 
Sehvarfl. i6| Öndensberg. 47.64 | Yorneburg. 8 
Feldberg. 20 N. Höre. e) 
geßberg. 24| 69 Abichswald, 64 | Porfeld. 54 
Felsburg- 24 Hachenburg. 8.16.47.86 gofenfeld 35 
Serndorff. 7 Hadamar. 7.47.78 | Qunfeld 36.38.55 
Senberg. 45| Häger. 7.47 | Fangen 5? 
Slacht. 7\ Hägerfiruthe, 7|\ Ba. ‚78 
Slieren. 36) Hain ind Dre Eid. 48) Jorflein. 7.58 
Stranefenberg- 24. fegg.48| Hain. 42.47| AA Slmflarr. 55 
Srancenftein. 6.38 | Sallenbers- 7: | Smmenhanfen. 3:56 
Franckfurt. 27: fegg. 34 ammelburg. 36:37:49 hfelberg. 78 
Framenberg. 11.40.63| Hanam. 12.49. | Jodießheim ı9 
Tramenfee. 8a] Hafelfein. 36.37 | Sobannsberg. 40.58 
Sredelfen. 68 | Nafungen. 88.| Soft. 2. 
Sreufperg. 8.86| Hateenhaufen. 37 | Sfenberg- 8 
Srewoenberg. 7-33 Haugf. 59 | Sfendurg. 8 
Öreyen Die. so| Haune. sı[äter. - 658 
Sriyenhagen- 9:33| Hauned. si) 8: 
Feeyenhain. 57| Haußberg 3 Alenberg- 57 
Sreyftatt. 21| Hayrirh. 9 Katteyeh. 7 
Srickhofen. 2| Heen. 7 Rauffungen: 48.56.38 
Fridberg. 8:16,33 fegg.|| Heiligenderg. 24| Keichen. 35 
Friedewald: 35] Neina. 27.42.47 | KRelfterbadh. s6 
Sridrihsburg. 34| Helffenftein. 8 | Kellerberg. 12 
Sriling: Sl Helmershaufen. so] Kerfpenhauf. Pr 
Suldaufl. 18:36) Hennenburg. 16 | Kefterburg. 27 
Buldifche Marek. 8) Heralöts. 36 | Kins/Kinsig/fl, gt 
en 91 Herborn. 7.59 | Kirberg. 7.3 
ürftenect. 36| Herbrachtspaufen. 37. girateg. 27 
P u \ 6, en 57 
Fifa. 36, 30| Hermanftein. sr | Kirdorff. 7 
y 93€ % er 72 ‚Kirpurg. 7 
2 Beißmar. 22:40] kun Breiningen: Dir ‚Kiöefter. [7 
&einhaufen. zx| Perßfeld- srRuil 7 
Semiinven. 4a Dernbers Rh ‚Königsberg. 45-57 
Skorgenberg. 27| Feen. age aunafenen ‚a9 
seram. 8.42] Deilenflein „27 | Ronigftein. 3.15 
Germerodt. 18| Neyde. 68.75| Königfiul. 7 
Geßburg. 67| Kilhendan. 7 |Kransftein. ii 
ever. 42:72] dewareshanfen: 37 zeug jo 
Gewvershaufen. 43| ae Ri Kühemark. $ 79 
} b 12.89 : E 
Sn er Pr, Hirgberg ’2 & Andam- 957 
a an en  Z 
\ 66 el, | < erg: 
Ölanberg Dr He 


Regifter. 


8 1 Reinhardswald. 3.89 
£angen. g N - 9 | Rennerod. 2 
Sangenpein- 16.89 Moren £ 68 | Rene. 7 
Sangen Schwalbad. 7a en 16.17 | Rheinfelß. 42.72 
Rs >| Minsah 72,\ Neinbeim ie 
Sanahedt. 22 ca z 36 | Nirtchgaw. en 
Sanfein, ab Mutten- = Rockenftul. ei 
Lanus, fl, i Rödelheim. 
Safphe. I fat. Ms? Rodenburg. Er 
Sanbad. 5°.R Gnıner 30 | Nomroderberg. “m 
dewenbere. 4 SICH Neccarifl. 5, | Ronnendurg. VAR 
Sicha. 38] Reidenftein. > |Rotenberg. 48.64 
drenıp: % Kup een 2.48 a 
teriber. al. 12.48. 
ak ‘ ss Neukagenelnbogen. iz ne 36:37 
Siebenfchied. 5 | Neucherg. 36.37 | Rothaarı & 
Ampurg. ’ 8 | Neuenhofl.. 65.82 | Nosenhayn. 7 
Sochrbadh. 2 | Neukirch. 12 [Runckel, han 
Soelba. 48 | Neuflart. 8, | Rüffelsheim. 7 
Pöganus, fl. Re Ki = ; B 39 
Lombifl. 1Dda. ; > Abbaburg 49- 
Sonifl. 2.9.15.22 nn Zn SS Satans 26 
a ; Fr N 82 Sacıfenhanfen. 9.2783 
re 16 | Mir Sciei Dee ekangen er 
5 i 84 | Satmershaufen. 
rel * Nider betr * 84 | Satmünfer » 
. ; 8 | Salgungen. 
Sur LE lleen 10.11 | Schade. 62 
Sophaufen. Be Bein 8: | Schaumburg. “9 
Lovenburg- : sl » 19 | Schawenburg, 6, 
Suder. ef - 7 | Sheiderwald. 7 
sudwig, Cd. 8 ‚Northeim. 19 | Siherpffenderg. 7a 
dudieigftein. 3 | Norahanfen- o Silver. 15.36 
Eu 6 Berburg Fa hinbetg: a 
Sag e ee i, 7 
Ne Me Dre Fumer Sud nn 70 
Malheberg. PL: imar. 8, | Schmalkalden. zu 
‚Marburg. 59.1299. | Ochfenberg. Schönenbeg.  12.21.40,54 
Mardorff. 37 | Odernheiin, 2a Schönenfein. 48 
Märenberg. 7| Offenbach). 5° | Sorten. 2.72.85 
Mariebronn. Ofeyden. | Schuppad. 69 
Marienflatt. 8 | Ohm. I Scmwalbadh. 15.72 
Marrburg. „ [Ommenam, 22 | Schwalm. 2.65 
Mattium. 57 | Ortenburg. Ar Schmwarsenborn, 76 
Marmel. Be; Dfterberingen, 16 | Schwargenfeiß, 38 
Mapnifl. 7,1 Oftbeim. Schmweinsberg. 54.77 
Meiffener. fe Segodunum. 7% 
Meliboci Montes, 2, 8: 90, ie; a 40,50, $I Selboldr. 52 
Melnam. — ns Philipsburg. _ 15 | Senne/fl. 46 
Melfart. B 5 Philips,Eir. 17. | Senfenftein, 79 
Melfüngen: wi Piefle. 6.66 | Senffeld. 20 
Mengeringhaufen. 9.6417 KR, Senn. ® 
Mengerstirchen. “ den. 9 | Siburg. 3 
Meraburg. - Kangbach. 82 | Sicamborg. & 
Bee ; Kaufchenberg, 68 | Sige, Pu 
erla. dorff/ 78.| Sıaen. 7 
Merrhaufen. on a 14:36:58 | Simmeshaufen- 84 
Mitfungen. 5 Keichenberg. 67.72 | Sinnaffl. 25 
nt 6| Reiffenberg. 67 | Sinnan. je 
Milndad. * Reinhardehaufen. 35! Smalfalde, 7 


Solitariag 


Q% 


82 Oeingehurgi 
7.38% Beetnsber 


9 Riem 


ieragerien Serie. 


& | Wefterwald. 
Ren 
Wetterifl. 
Merteramw. 
Wetterburg. 
Meplar. 
Werts, 
Wied, 
Wildeck.. 
Wildenberg. 
Wildungen. 
Wilyelmsburg. 
Wiimershaufen: 
Windeefen. 
Minden. 
Mißbaden: 
Witgenftein. 
Wisenhaufen, 
Bohrifl. 
MWolckenberg. 
Wolckerftorfl. 
Molffenhaufen- 
Wolffsanger. 
MWolffsberingen- 
MWolffshagen. 
Wormel. 


» 
x 
4—————— 


pen 


Bi. 
isgenberg. 
Biegenhain. 
Zierenbergs 

Zwingenberg. 


18 
53 
7 


| 


(0) 


x ‚SBerleburg. 

v2 WaldEappel, 
Fk 
} 


Shcäheih lncindinckhck 
RR 


erzeichnuß der Kupffer/darnachfich der Buchbinder 


‚ „ äutichten hat. . 


} 


hs 
: 


11 l27. Hananyim Grund.) 


1.8andCharteOberHeifen. 


Nider Heilen. 
3 —Wetteram. 
4. Ypfeldt. 
Y Allendorf. 
’ Bartenberg, 


vg Allendorff. 
i Yrolfen. 


“ Blaneenftein. 
6. Alfenheim. 
v söidencapp. 
Doreen. 

7. Braunfelß. 
en, 
rg 
Busbach. 


Drendelburg. 
10. Caffel/im gryind. 
12 — in Profpeer. 

Büdingen. 

\ Kronberg. 
12. Sn 


Fin. 
Eilenburg. J 


15. Efchwege.; / 
Stanckeberg. 

16. $candfureim Grund. 

17. Die RI, 

18. Sriedberg. 


14. EmbferBad. ‘u 


‚ 39. elßberg. } 


Zulda. 
20. Öelnhaufen. 
21. Hofl-Bsigmar. + 


Geramw. 


22. ©.Öoat. } 
Siefen- 

23. Gemündt. 
Orebenftein. 

£ Selmershanfen. 


ii 


10 |\,Grunamw. 


A s.Rirhhain, | 


24. SewEageniboge 
Y®oarshanfen. 
v Örünberg. 
25. Merlam, 


26.Haina. / 
vHamelburg. 


28.—— in Profp 
29. Öndensberg. 
22 | vNerborn. 
30. Nerßfelor. Y 
15 | -NHomburg. 


3L burg. 
16 | Eichen. 


32. Fr vor Höhe)! 


- 
N 


y near; 
33 Molffs&k.| 
18 vStmftare. 

34, Jofkin. 
Sstter. 

131: Relfterbadh. 

vDffendad. 


"Lafphe. 
37. gandaw./ 
\Adiebenaw. 


35. Marpurg.) 
33 |40. Mengershaufen 
36 | ‚Milfungen-, 
‚ Naffaw. 

45 |41. Münneberg. 
42 |, Nidda. 

a. Drtensurg. 
43 | Raufchenberg. 
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de 
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4 


45 leihen. J 


46 
eu 
48 || 


55 


97 


45. Runde. } 
V Reiffenberg. 
48. Epfein.y’ 9 
Y Rüjfelsheim. 

47- Norenburg.y C 
/ Shlühter.  J 
48, Schmalfalten. > 

Spangenberg. 


‚49. Schmalbad, 
‚so. AlCasenelboge. t 


Y SHohnfkein. 3 
si. Siöotten. VW. > 
V Siegen. 


52-Sontra. ef 
/ Stauffenberg. 2 


a 
53, Treifa ; 
Bad. } 
s4 Wildungen. I . 
v Blriftein. 4 
YWanfried. ° 
s5- Weilburg. / | HR 
56. Weklar. J:; 
57. Wißbaden. 
58. Walde, 7 
ı Werter. } 
vterenberg, 
59: Wipenhaufen, #5 
VRolffshagen. . 
60. Zoppenburg. % 
Y Siefelwerder..: 
& ‚Ziegenhain/im Srun 
in$Profpect. Y 


62. Ziegenberg. | 

! eudwigftein. 
 Bivingenberg. 
weischtenberg.  J, 


“29 


63 


79 


Y 
90 


93 
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